
L S
i
'

Z

■ 2

•■s

; 2

i
: o

' 2 .
:

; a

? I

fctailwr TilMstt
Druck und Verlag :

Wöchentlich Es 7 Ausgaben .....Wöchentlich Ausgaben Werktäglich nachmittags,Samstag , »or- ». nachmittag »
mit einer täglichen Unterhaltungsbeilage .

Telegramm . Adresse : Tagblatt Wiesbaden . Höchste Abomrentenzahl aller Tageszeitungen Wiesbadens und Nassaus . Postscheckkonto: Franlfurt a. M . Nr . 7405.

Nr . 210 . Sonntag , 4 . August 1935 83 . Jahrgang .

Fernsprech er-Sarnrnel -Nr . 59631.
Berliner Büro : Berlin -Wilmersdorf .

Anzeigenpreise : Ein Millimeter Höhe der 22 Millimeter breiten Spalte im Anzeigenteil Grund .
rnc !2. ? -? lpf ., der 85 MUlimeter breiten Spalte im Tertteil 45 Rps ., sonst laut Tattf Nr . 3,Nachlasisiafsel C. — Für die Aufnahme von Anzeigen an besttmmten Tagen und Plätzenwird keine Gewähr übernommen . — Schluß der Anzeigen . Annahme 10 Uhr vormittags .
Trägere Anzeigen müssen spätestens einen Tag vor dem Erscheinungstage aufgegeben werden .

Geschäftszeit : 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends ,
außer Sonn - und Feiertags .

SgMeiprellc : Für eine Bezugszeit von 2 Wochen 94 Rvf für einen Monat o-M 9lchü-hlich Traglohn . Durch die Post bezogen RM . 2.3̂ zuzllglich 42 Äf Bestelläeld
'
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Grundsätzliche Ausführungen
des Reichsstatthalters in Baden .
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Otto Strasser aus Griechenland ausgewiesen .

Wie aus Kreisen des griechischen Innenministeriums ver¬
lautet , befindet sich Otto Strasser seit längerer Zeit in
Griechenland , angeblich , um seine Frau zu besuchen , die auf
der Insel Samos den Sommer verbringt . Der Innenminister
hat verfügt , daß Otto Strasser , der sich zuletzt auch in
Athen aufhielt , verhaftet und ausgewiesen wird .

Das „ Gebetsapostolat katholischer Front¬

kämpfer " in der Rheinprovinz aufgelöst .

Koblenz , 2 . Aug . Die Pressestelle des Oberpräsi¬
diums teilt mit : Der kommissarische Oberpräsident der
Rheinprovinz hat auf Grund der Verordnung zum
Schutze von

,
Volk und Staat voin 28 . Februar 1933 das

„ Eebetsapostolat katholischer Frontkämpfer
" im Bereich

der Rheinprooinz mit sofortiger Wirkung aufgelöst ,
weil die Bildung konfessioneller Frontkämpferbünde
nur geeignet ist , zur Spaltung der Volksge¬
meinschaft zu führen und in die Frontkämpfer kon -
feffionelle Gegensätze hineinzutragen .

Vor den Wahlen .

' * ? • Berlin , 3 . Aug . ( Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung . ) Nunmehr ist auch das englische Parla¬
ment m die Ferien gegangen . Die Regierung Bald -

■ tvin wird kaum betrübt darüber sein , daß damit die
„ tote « aison

"
begonnen hat , wobei allerdings immer

noch die Frage offenbleibt , ob die Saison wirklich so
; still sein wird , wie sich das für den englischen Hoch -
: sommer schickt . Trotz aller Genfer Beratungen macht
i die abessinische Frage den Engländern doch noch viel
: Kopfzerbrechen und die Regierung hat aus diesem

Grunde auch die Zusicherung abgegeben , daß sie
Has Parlament einberufen werde , wenn sich

- die Dinge zuspitzen sollten . Sehr groß dürste
- die Neigung für eine solche Sondertagung aber wohl

kaum sein , zumal das Parlament der Regierung schon
bei der Behandlung Les deutsch - englischen Flottenab¬
kommens und

^ auch bei der Behandlung der abessinischen
Frage zum Teil recht unbequem geworden ist . Die
Opposition wartete sichtbar darauf , Latz sich die Regie¬
rung irgend eine Blöße geben würde , die man im kom¬
menden Wahlkampf ausnutzen könnte . Diese ganze
Lage hat auch zweifellos den Eifer der Regierung bei
der Verteidigung des Völkerbundes nur noch verstärkt .
Wenn auch der Termin für die Neuwahlen noch

. immer nicht feststeht , so bereitet man sich doch heute
^ schon auf diese Wahlen im Regierungslager und im

Lager der Opposition gründlich vor .

m 0 Ä 1 ich en Imperialismus zu pflegen . Gegen
drese , Auffassung hatten sich die Konservativen in
scharfer Form gewandt und diese Angelegenheit , da
ihnen die erste Auskunft der Regierung nicht genügte ,
zweimal zur Sprache gebracht . Maßgebend dafür dürfte
auch wohl gewesen sein , Latz die Konservativen darauf
Hinweisen wollten , datz sich unter Len Volks -

Schullehrern starke sozialistische Ten -
denzen bemerkbar machen Tatsächlich wurde fast
gleichzeitig bekannt , datz in einem sozialistisch regierten
londoner Vorort die Entfernung vaterländischer Bilder
aus den Schulklassen , darunter auch eines Bildes des
englischen Nationalhelden Nelson , angeordnet
wurde . Das sind Dinge , die die Konservativen keines¬
wegs ruhig hinzunehmen gedenken . Vielleicht haben sie
auch an dem deutschen Beispiel gelernt , wohin es führt ,
wenn in die Schulen , wie es in dem Deutschland der
Systemzeit der Fall war , der Geist des Internationalis¬
mus eindringt , und wenn die Ruhmestaten einer
großen Vergangenheit dort in den Staub gezogen
werden . Andererseits sind natürlich gerade diese Vor¬
gänge geeignet , diejenigen Kreise zu stärken , die ge¬
willt sind , den nächsten Wahlkampf mit der Parole
gegen die Internationalisten zu führen . Datz das eine
sehr Wesentliche Parole werden wird , kann man viel¬
leicht auch daraus schließen , -daß der englische Luft¬
fahrtminister unlängst von den „ internationalen Mit¬
gliedern des Unterhauses

"
sprach .

Gerade für einen solchen Kampf hat ja die Tagung
der Kommunistischen Internationale in Moskau eine
sehr beachtenswerte Aufklärungsarbeit geleistet , wenn
sie in Reden und Richtlinien aufzeigte , wie die Zer¬
setzungsarbeit im einzelnen geleistet werden soll und
wenn sie weiter ganz offen darlegte , wie der Kampf
vor allem in den Kolonialgebieten verschärft werden
soll . Gerade in dieser Hinsicht dürfte man sich in Eng¬
land ganz besonders für die Moskauer Tagung in¬
teressieren . Daß die englische Regierung hier zur schärf¬
sten Abwehr bereit ist , kann wohl ohne weiteres ange¬
nommen werden und dürfte auch schon in dem kommen¬
den Wahlkampf zum Ausdruck kommen .

„ Nachsicht kennen wir nicht mehr ! "

Eine Warnung an den politischen Katholizismus .

und politischen Zielen der katholischen Kirche . Der Sinn dies
Konkordates war es gerade , Politik und religiöse Seelsorge
zu trennen .

Der Reichsstatthalter schloß mit dem Ausdruck der Hoff¬
nung , daß jene konfessionellen Kreise , die von der Hetze gegen
den Nationalsozialismus leben , umkehren möchten . Unser
Volk wolle keine Hetze , sondern Hilfe und Arbeit auch von
seinen Kirchen .

Die Rede klang aus in ein begeistert aufgenommenes
Sieg -Heil auf den Führer . Mit dem Gesang des Deutschland¬
liedes und des Horst - Wessel - Liedes fand die Kundgebung für
Volk , Partei und Staat ihr Ende .
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Parlaments - Ferien in England
Unterbrechung der „ toten Saison " ? — Debatten um einen Schulaussatz .

FiL Reichsstatthalter Robert Wagner rechnete scharf mit
«en,konfessionellen Gegnern des nationalsozia -

imskschen Staates ab . Er erklärte u . a . : Wer künftig den
Nationalsozialismus , die Weltanschauung des deut -

1 jchen Volkes , angreift , ist uns er Feind und wird als
| sicher behandelt . ( Stürmische Zustimmung .) Nachsicht I
( zennen wir nicht mehr . ( Stürmischer Beifall .)

I ® - Dem Nationalsozialismus verdankt unser Volk seine
| Wiedergeburt . Der Nationalsozialismus ist der geistige In -

unseres heutigen Staates , der Nationalsozialismus ist
k ieibst zum Staat geworden . Angriffe auf den Nationalsozia -
: ^ mus müssen als Angriffe auf den Staat gewertet werden ,
r Staat kann daher künftig feindselige Auseinander -
i M .ngen mit dem Nationalsozialismus nur noch mit dem

der gebotenen staatlichen Machtmitteln beantworten .•Wiederholte stürmische Zustimmung .)

?
Weiter wies der Reichsstatthalter darauf hin , daß in

17 ? utschland die Freiheit der religiösen B e -

;
" tigung gewährleistet sei .

| v Religiöse Freiheit könne aber niemals gleichbe -
i J5teni > sein mit Hetz - und Schimpffreiheit ,
s

mt‘ Zucht - und Gesetzlosigkeit .
k ^

Der Reichsstatthalter legte dann an Einzelsällen dar ,
Mkoehetzt und geschimpft wird und sagte : Wir dulden keine
- ? " » Ichen Übergriffe von kirchlicher Seite her , wir dul -

auch auf d i e Dauer keine katholisch -

M
' litische Tagespresse , keine katholisch - politischen

M * 9 endverbände und katholisch - politischen Berufs -
BF » Arbeitervereine . ( Erneute Zustimmung .) 2m

^ mordat steht nichts von politischen Zusammenschlüssen

Karlsruhe , 2 . Aug . Auf dem Schloßplatz waren
oreitagwbend mehr als 70 000 Menschen versam¬
melt , um in machtvoller Weise Stellung zu nehmen gegen
lene Kreise , die sich unter dem Vorgehen , religiöse Interessen
i» vertreten , in bewußten Gegensatz zum Nationalsozialis -
wus und nationalsozialistischen Staat setzen und Unruhe in
W Bevölkerung zu bringen suchen .

So hat man teilweise unter dem Gesichtswinkel der
j kommenden Wahlen auch eine innenpolitische Ange -

sigenheit betrachtet , die das Unterhaus noch vor feiner
Vertagung beschäftigte , nämlich der Aufsatz einer
Lch ü le r i nau s M a n ch este r . In diesem Aufsatz

„ yj | hatte Lie plötzlich in den Mittelpunkt einer politischen
- • ‘

Affäre gerückte 13jährige Schülerin , die übrigens selbst“
gl i mit ihrer Mutter als Zuhörerin an der llnterhaus -

i sitzung teilnahm , England als das beste Land
- ÄS der Welt bezeichnet . Das aber hatte der Schul -

infpektor
^

in der Weise gerügt , daß er erklärte , die eng¬
lischen Schulen seien nicht dazu da , um einen alt -

Kulturmatzstab : Unsere Jugend !

Im Lager Warnicken in Ostpreußen war in diesen
Wochen eine Arbeitsgemeinschaft der kulturellen Füh¬
rung der nationalsozialistischen Jugend angesetzt . Bei
dieser Gelegenheit wurde zum Ausdruck gebracht , daß
die Kulturarbeit in Deutschland nunmehr verstärkt mit
der Arbeit der Hitler - Jugend in Einklang gebracht
werden soll .

Wenn man nun gerade in Ostpreußen in diesen
Sommerwochen die deutsche Jugend beobachtet , wenn
man etwa auf der Kurischen Nehrung erlebt wie
fugend aus allen Gauen des Vaterlandes zu dieser
noch immer — und gerade jetzt wieder vermehrt —
umdrohten Grenzt andschaff pilgert , wenn man den
Ernst und die Haltung dieser deutschen Jungmann -
schaft sieht , so erkennt man immer deutlicher , daß diese
deutsche , Jugend den neuen Lebensstil schon gefunden
hat . Sie lebt ihn schon . Es ist nicht mehr das roman¬
tische „ Erwandern " allein , es ist nicht mehr die Oppo¬
sition in Tracht , Lebensart und Denken — es ist schon
Leben der Nation geworden durch die Kraft des
Nationalsozialismus , was ehedem romantischer Aufbruch
war . Und unser Volk , das ja nun selber als Ganzes
in allen Generationen und Schichten wieder ein wander¬
freudiges , heimatfrohes Volk geworden ist , unser Volk
paßt sich in erfreulichem Maße dem neuen Lebensstil
•an , soweit es ihn noch nicht oder nicht mehr ganz selber ,
„ leben " kann . Wie anders ist z . B . auch das Verhält¬
nis zwischen Eltern und Kindern geworden auf solchen
Fahrten ! überall schlägt das Erlebnis der national¬
sozialistischen Erziehung und Jugendgemeinschaft durch !
Es gibt nur ein ernsthaftes Ziel für alle : Mein Junge
soll auch solch ein selbständiger , soldatischer , stolzer
Jungmann werden !

Hier hat sich eine Revolution gleichsam in der Stille
vollzogen : der politische Umbruch hat eine in sich nicht
klare , aber in ihren Impulsen echte und notwendige
Jugendbewegung zwanglos Äurchgesetzt und mit ihr
dem Leben des deutschen Volkes Stil gegeben . Es
kommt hinzu , daß nicht nur das Wandern , sondern auch
mancherlei Sportschulung und der große soldatische Zug
des nationalsozialistischen Deutschlands ganz neue Mög¬
lichkeiten eines Zusammenlebens der Jugend geschaffen
haben . Etwa das Segelfliegen . Ein schon fast klassi¬
sches Beispiel bietet Ostpreußen mit der Segelflieger -
schule Rossitten auf der Kurischen Nehrung . Hier wird
in vorbildlicher Lebensgemeinschaft eine größere Gruppe
von jungen Deutschen — vorwiegend jungen Männern ,
aber auch Mädels — ausgebildet . Unterhalb der be¬
rühmten Düne , dem Predinberg zwischen Rossitten und
Pillkoppen , liegt der Fliegerhorst , das Segefliegerlager .
Wer dort einmal zu Gast war , wird diese bis in die
Bauformen und Geräte hinein stileinheitliche Lebens -
und Schaffensgemeinschaft nicht vergessen . Hier schafft
sich ein Volk seine neuen reinen Formen , seine neuen
Kräfte und seine höheren Freuden . Denn der frei von
der leuchtenden riesigen Düne herabschwebende , über
diese bezaubernde Landschaff hinfliegende junge Mensch
ist eine Steigerung unseres Volkes , ist eine Steigerung
unserer Lebenskraft und -freude .

Es ist also nur eine organische Fortentwicklung und
Vollendung des schon Herangewachsenen , wenn nun
die Maßstäbe der Kultur unseres Volkes überhaupt auf
diese Jugend , diese Trägerin , Mehrerin und Fort¬
schöpferin unserer Lebenskraft ausgerichtet werden . Der
gewandelte Lebensstil bezeugt die Richtigkeit der
jugendlichen Ideale und der Maßstäbe , mit denen
( nach dem Vorangange mancher Pioniere ) heute das
junge Geschlecht Menschen und Dinge mißt und dem
Leben einen neuen Sinn und dem Volke in der Gefolg¬
schaft unseres Führers eine neue Haltung gibt . Die
Kultur,eines Volkes besteht aber in dem einheitlichen
Lebensstil und der gemeinsamen Schöpferkraft eines
Volkstums . Einzelne gehen voran , der Genius spendet
Ideen und Werke von richtunggebender Kraft — aber
immer geht dieser Same auf in der schöpferischen Volks¬
tumsgemeinschaft . Die aber wird am reinsten darge¬
stellt in der Jugend , -die an der Wende der Zeiten traft
ihrer Geburt und ihres Einsatzes das Neue , Notwen¬
dige darstellen muß .

Ewig bleiben die Gesetze , daß Jugend lernen muß ,
was Generationen und Jahrtausende geschaffen haben .
Das versteht sich von selbst . Aber aus diesem Geleinten
Las Neue zu schaffen , diesem alten Bildungsgut die
neue Seite abgewinnen , die gerade für unsere Zeit , für
unsere Wendezeit notwendig ist — das ist die Aufgabe .
Hier kommt es auf die schöpferische Kraft des Einzelnen
dieser Jugendgeneration an . Es wird ihr nichts ge¬
schenkt . . . Aus der Freude am Aufbruch , aus dem
Schwung des neuen Lebens muß nun in höchster Zucht
der Mittel und des schaffenden Geistes das Werk ent¬
stehen , das über das Zeitliche , über das quellende Leben
hinaus bleibt . Die Bereitschaft zu diesem Werk ist
groß . Jetzt werden die Kräfte gemessen und gesammelt .
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Der nationalsozialistische Befreiungsmarsch
Am 9 . November in München .
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Die Reichssteuereinnahmen
im ersten Viertel 1935 .

Günstiges Gesamtbild .
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Ein Reich der Ehre und des Stolzes .

Reichsminister Dr . Goebbels spricht vor den auslandsdeutschen Jungen .

8
8
e
Ii
Ii
6

Die Eingliederung des Saargebiets .

Verwaltung an die nationalsozialistischen Grundsätze
angepaßt .

Für alle Zeiten und alle Geschlechter kündet das Mahn¬
mal an der Feldherrnhalle von den unerschrockenen Streitern
der Bewegung , die durch ihren opferfreudigen Tod die heiß -

erfehnte Stunde der Freiheit und Einigkeit des deutschen
Volkes mit vorbereitet haben .

Zur Erinnerung an diese für die Geschichte der Bewe¬

gung und das Schicksal des Deutschen Reiches und Volkes ent¬

scheidende Tat wird am kommenden 9 . November des Jahres
der Marsch vom Bürgerbräukeller zum Odeonsplatz erfolgen .

e
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München : „ Hauptstadt der Bewegung
"

, j
München , 2 . Aug . Der Führer hat in einer heute ak-

gehaltenen Besprechung mit Oberbürgermeister Fiehler

der Stadt München die Bezeichnung „ Hauptstadt der

Bewegung
" offiziell verliehen .
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An der Spitze des Zuges wird , wie 1923 und j
1933wiederumderFührer marschieren .

Einladung zur Teilnahme an diesem Erinnerungsmarsch s

ergeht :

1 . An alle , die sich im Besitze eines Nachweises der tätigen

Teilnahme am Vefreiungsmarsch des 9 . Novembers 192z

befinden .

2 . An sämtliche Reichs - und Gauleiter Deutschlands .

Anzug : Die Teilnehmer an diesem Erinnerungsmarsch
der Bewegung tragen : BraunhemdohnejedesAb -

zeichen , jedoch mit der Armbinde von 1923 , ohne Schulter¬

riemen , keine Kopfbedeckung , schwarze oder braun « Hose und

Schaftstiefel . Als einziges Ehrenzeichen wird der Blut¬

orden mit Band im Knopfloch der rechten Blusentasche de »

Braunhemdes getragen .

Gliederung und Marschweg des Zuges :

Der Zug wird in Achterreihen in der Rosenheimer

Straße vor dem Bürgerbräukeller in Marschkolonne ausge -

stellt .
AnderSpitzedesZuges marschiert der Führer ,

begleitet von seinem Stellvertreter Rudolf Heß .

Die erste Gruppe bilden alle Männer , die am 9 . No » .

1923 tätig teilgenommen haben .

Die zweite Gruppe setzt sich aus sämtlichen Reichs - und

Gauleitern der Bewegung — ohne Stellvertreter — zu¬

sammen .

Der Zug nimmt folgenden Marschweg :

Rosenheimer Berg — Ludwigbrücke — Zweibrückenstraße
— Jsartor — Tal — Alter Rathausbogen — Marienplatz -

Weinstraße — Theatinerstraße — Perusastrahe — Residenz¬

straße — Odeonsplatz .

Die Geschäftsstelle des vorbereitenden Ausschusses für

den Erinnerungsmarsch am 9 . November 1935 befindet sich m

München , Rathaus , Zimmer 248 , wo jede gewünschte Aus¬

kunft schriftlich und mündlich erteilt wird .

Ganz Deutschland nimmt teil .

Der 9 . November 1923 ist durch den damaligen ersten

nationalsozialistischen Vefreiungsmarsch für immer mit dem

Blute der getreuesten Deutschen in die kampferprobte Ge¬

schichte der
'
Bewegung eingetragen . Dieser Marsch war d as

erste Flammenzeichen für die Befreiung des Deul -

schen Reiches und Volkes aus Schmach und Not .

Ganz Deutschland wird daher am kommenden 9 . Nor

in dem Erinnerungszug , geführt von seinem Befreier Adolf

Hitler , im Geiste mitmarschieren , getreu dem Kampflied oei -

nationalsozialistischen Bewegung : „ Die Fahne hoch , die

Reihen fest geschloffen
"

. gez . Christian Weber . -

Graf Finck von Finckenstein trat 1929 dem Stahlhelm
hei und wurde 1933 in die SA . übernommen . 2m Sturm

machte er aus seiner destruktiven Einstellung kein Geheimnis

mehr . Er betonte , daß er nie in seinem Leben National¬

sozialist werde , „ er habe nicht den unbedingten Glauben " .

Auf die Frage , warum er dann nicht aus , seiner Stellung
als Beamter

"
ausscheide und so die Konsequenzen seiner

inneren Haltung zöge , gab er folgende klassische Antwort :

„ Meiner Auffassung nach ist der Staat ein sich stetig

kontinuierlich änderndes Gebilde . 2n ihm bleibt mehr oder

weniger der Träger der Verwaltung der gleiche Personen¬
kreis wie es ja auch beim Umbruch 1933 war . Auch heute

ist die Verwaltung dieselbe mit Ausnahme der höheren
"
hing nach kann man sehr wohl
»taute haben , wenn , man nur seine

Berlin , 2 . Aua . Reichsinnenminister Dr . Frick hat
eine Verordnung über die Anpassung der Landesverwaltung
im Saarland an die Grundsätze des nationalsozialistischen
Staates erlaffen , die am 1. August in Kraft getreten ist .
Unter anderem wird darin bestimmt , daß die Zuständig¬
keiten der Kreis - und Bezirkstage auf die Aus¬

schüsse übergehen . Die Kreis - und Bezirksausschüsse sind bis

zum 30 . September 1935 neu zu bilden . Sie bestehen aus

dem Landrat und sechs ehrenamtlichen Mitgliedern . Dis

ehrenamtlichen Mitglieder ernennt der Reichskommissar für
die Rückgliederung des Saarlandes kommissarisch . Gleich¬

zeitig ist die deutsche Gemeindeordnung im Saar¬

land eingeführt worden . Die Aufgaben des Reichsstatt -

hälters nach der Gemeindeordnung nimmt der Reichs¬

kommissar für die Rückgliederung des Saarlandes wahr .

Stadtkreis im Sinns der Eemeindeordnung ist die Stadt

Saarbrücken . 2m el >emals preußischen Gebiet des Saar¬

land antreten . Ihr sollt Land und Leute kennenlerncn . Viele

von euch haben Deutschland noch nie gesehen . Es ist des¬

halb gut , daß ihr in jungen Jahren hierhergekommen seid ,
wo eure Herzen noch offen und empfänglich find und wo ihr

willens seid , diese großen Eindrücke in euch aufzunehmen und

sie nicht zu zersetzen mit intellektualistischer Skepsis und

Kritik . „ , Qr , . ,
Ich gestehe offen , wir haben es mit all unserer Arbeit

und Sorge nicht fertiggebracht , aus diesem Lande ein

Paradies zu machen . Wir haben es nicht gekonnt , aber wir

haben es auch nicht gewollt . Was wir find , das find wir

aus eigener Kraft . Ihr sollt euch mit eigenen Augen davon

überzeugen , und sollt als überzeugte in eure Lander zu¬

rückkehren und sollt den dort lebenden Menschen sagen , wie

es in Deutschland steht , sollt erzählen , wie es um sein Volk

Volk beschaffen ist und sollt zu gleicher Zeit auch in euren

Herzen verspüren , daß , was dem Blute nach zusammen -

gehort , dem Blute nach niemals getrennt werden kann .

Berlin , 2 . Aug . 2m Juni 1935 sind gegenüber dem

gleichen Vorjahrsmonat an Besitz - und Verkehrssteuern 536,2
Mill . ( 456,9 ) aufgekommen , d . h . 79,3 Mill . RÄ . mehr , an

Zöllen und Verbrauchssteuern 228,5 ( 251,9 ) Mill . RM ., das

sind 23,4 Mill . RM . weniger . Insgesamt sind demnach an

Besitz - und Verkehrssteuern , Zöllen und Verbrauchssteuern im

Juni 1935 55,9 Mill . RM . mehr als im Juni 1934 ausge¬
kommen . — 2m ersten Vierteljahr des Rechnungsjahres 1935 ,
vom 1 . 4 . bis 30 . 6 ., sind gegenüber dem gleichen Zeitraum
des Vorjahres mit 1343,7 ( 1138,8 ) Mill . RM . an Besitz - und

Aus der SA . ausgestohen .

Berlin , 2 . Aug . Immer wieder ereignen sich Fälle , in

denen Personen eine Gesinnung offenbaren , die mit den

Grundsätzen des Staates wie der Bewegung unvereinbar

sind . Damit stellen sie sich außerhalb der Volksgemeinschaft .
Als einen besonders krassen Fall stellt der „ Angriff

" in seiner

heutigen Nummer den Ausschluß des Forst -

a ssefsors Graf Finck von Fincken stein in Pot s -

d a m aus der SA . dar .

ist die Verwaltung dieselbe mit Ausnahme der höheren

Organe . Meiner Auffassung nach kann man sehr wohl

Lebensberechtigung im Staate haben , wenn man nur seine

Pflicht gegenüber der Behörde tut . ohne den inneren unbe¬

dingten Glauben an seine Einmaligkeit und llnwandelbar -

keit zu haben
"

. Nach der dienstlichen Vernehmung durch den

Vorgesetzten , «den Oberscharführer , übersandte Gras Finck von

Finckenstein diesem ein « Forderung auf schwere

Berlin , 2 . Aug . 2m Anschluß an die eindrucksvollen
Stunden , die die 1050 auslandsdeutschen Jungen am

Freitagvormittag in Potsdam erlebt haben , fand am Nach¬

mittag eine Begrüßung durch den

Reichsminister Dr . Goebbels

auf dem Wilhelmplatz in Berlin statt .
Er wies zunächst die auslandsdeutschen Kameraden

darauf hin , daß sie hier auf dem Wilhelmplatz auf histori¬
schem Boden ständen . Hier standen am 30 . Januar 1933 die
Berliner Männer und Frauen und bekannten sich znw
nationalsozialistischen Reich . Es gab Jahre nafy dem Kriege ,
da ihr und eure Eltern euch draußen in der Welt der alten

Heimat habt schämen müffen . Andererseits dürft ihr diesem
Volk aber auch kein Unrecht tun , denn es gibt kein Volk der
Erde , das so viel an Leid und Kummer hat ertragen müssen
wie das deutsche Volk von heute .

Junge Menschen waren es damals , die die Fahne auf -

richteten und hochhielten , junge Menschen , die gegen eine
Welt von Haß und Verleumdung und Niedertracht das
Wort Reich auf ihre Fahnen schrieben und der Überzeugung
waren , daß ein verlorener Krieg allein nicht ein Volk in
die endgültige Knechtschaft hineinwersen könnte . Aus dem ,
was damals ein paar Menschen begannen , ist nun das große
neue Reich entstanden , und dieses große neue Reich kann

auch euch draußen in allen Teilen der Erde ein Gefühl des

Stolzes wiedergeben . Zwar haben gewissenlose Verräter im
November 1918 das deutsche Schwert zerbrochen , aber dieses
Schwert haben wir neu geschmiedet . Zwar haben Marxisten
und Juden und Deserteure im November 1918 die deutsche
Fahne in den Schmutz geworfen , aber dafür haben wir aufs
neue eine Fahne der Ehre und der Achtung und des Stolzes
gehißt . Sie mögen heute in anderen Staaten versuchen ,
diese Fahne zu beleidigen . Beleidigen kann eine Fahne
immer nur der , der sie selbst trägt . Und dafür übernehmen
wir die Sicherheit , daß diese Fahnen von ihren Trägern nie¬
mals beleidigt werden wird .

Wenn ihr , meine jungen Kameraden , nur die Zeitungen
gelesen hättet , die in euren Ländern gedruckt werden , dann
hätte ihr vielleicht annehmen können , daß ich zu euch nur

umgeben von einem Maschinengewehrkordon zu sprechen ge¬
wagt hätte , daß in der Wilhelmstraße Kanonen aufgefahren
wären , um die Regierung gegen das eigene Volk zu schützen
und daß ich als Propagandaminister euch nur Broschüren in
die Hand gegeben hätte , ohne zu wagen , euch das deutsche
Land und Volk selbst zu zeigen . Ich habe bas Gegenteil ge¬
tan . Ihr sollt nun von hier aus euern Zug durch Deutsch -

München , 2 . Aug . Im Namen der Stadt München erläßt

. . . Vorsitzende der nationalsozialistischen Stadtratsfraktion

Christian Weber folgenden Aufruf :

Am 9 . November jährt sich zum zwölstenmal der für
Volk und Vaterland geschichtlich denkwürdige Tag , an dem

im Jahre 1923 unser Führer Adolf Hitler , gefolgt von

seinen getreuesten Mitkämpfern , in München den ersten

nationalsozialistischen B e f r e i n n g s marsch vom

Bürgerbräukeller über den Marienplatz zum
O d e o n s p l a tz durchgeführt hat .

Berkehrssteuern 204,9 Mill . RM . und mit 769,3 ( 742,7 ) Mill .
RM . an Zöllen und Verbrauchssteuern 26,6 Mill . RM ., ins¬

gesamt also 231,5 Mill . RM . mehr aufgekommen . Bei dem

Mehr an Besitz - und Verkehrssteuern ist jedoch zu berücksich¬

tigen , daß im ersten Viertel des Rechnungsjahres 1934 zwölf
Mill . RM . pauschalierte Gesellschaftssteuer einmalig entrich¬
tet worden ist . Bei idem Mehr an Zöllen und Verbrauchs¬

steuern ist zu berücksichtigen , daß die Schlachtsteuer erst im

Mai 1934 als Reichssteuer eingesührt worden ist . Infolge «

dessen sind beim Vergleich mit dem ersten Viertel des Rech¬

nungsjahres 1934 die im April 1935 nachgewiesenen 12,1
Mill . RM . Schlachtsteuer sowie der Unterschied zwischen dem

im Mai 1935 und dem im Mai 1934 nachgewiesenen Aufkom¬
men an Schlachtsteuer in Höhe von ( 17,4 — 10,1 ) — 7,3 , zu¬
sammen also 19,4 RM . außer Betracht zu lassen . Das ,

wirk¬

liche Mehraufkommen im ersten Viertel des Rechnungsjahrei
1935 gegenüber dem gleichen Vorjahrszeitraum beträgt somit

( 231,5 + 12,0 — 19,4 ) — 224,1 Mill . RM .

Verbindungen , deren Zugehörigkeit dem Grafen Fcna

Finckenstein zu seiner Haftung ermutigt hat , ebenso er701 «
~

Ironibieren werden wie ihre Vorfahren . « j
Graf Finck von Finckenstein aus Potsdam v “ J

Fehdehandschuh der nationalsozialistischen Bewegung

ihrem Staat hingeworfen . Sie hat den Trennungsiinm «

zogen . Graf Finckenstein ist ausgesttßen worden und -

gültige Abfuhr wird nicht lange auf sich warten tag jj

Arbeitsdienstpflicht für die weibliche Jugend
nicht vor dem Herbst 1937 .

Berlin , 2 . Aug . In dem kürzlich verkündeten Reichs -

arbeitsdienstgesetz ist grundsätzlich die allgemeine Arbeits¬

dienstpflicht für alle jungen Deutschen beiderlei Geschlechts
eingesührt worden . Die Musterung und Aushebung für die

männliche Jugend ist bereits im Gange . Die ersten Ein¬

ziehungen erfolgen zum 1 . Oktober 1935 . 2m Reichsarbeits¬
dienstgesetz ist für die Arbeitsdienstpflicht der weiblichen
Jugend weiter gesagt , daß noch besondere gesetzliche Be¬

stimmungen ergehen werden . Wie die Preffestelle des

Reichs » und preußischen Ministeriums des Innern mitteilt ,
werden diese Bestimmungen nicht vor Herb st 1937 er¬

gehen , sodaß für die weibliche Jugend vorläufig nur der

freiwillige Arbeitsdienst weiterbestehen bleibt , eine all¬

gemeine Arbeitsdienstpflicht für sie in den nächsten beiden

Jahren noch nicht eingeführt wird .
Da der freiwillige Frauenarbeitsdienst zur Zeit nur

eine geringe Anzahl junger Mädchen aufnehmen kann , be¬

steht für bte weibliche Jugend kein Anlaß , die Einberufung

zur Landhilfe oder Arbeitsvermittlung für die Landwirt¬
schaft unter Berufung auf die Einführung der Arbeits¬

dienstpflicht der weiblichen Jugend abzulehnen .

Jeder Arbeitsmann erhält ein Sparbuch .

Berlin , 2 . Aug . Bei den Neueinstellungen in den

Arbeitsdienst , die
‘

im kommenden Herbst erfolgen , wird

jeder junge Arbeitsmann sogleich die Mitgliedskarte des
Arbeitsdankes und das Sparmarkenbuch erhalten . Der

Kreditausschutz für das Arbeitsdank - , Spar - und Kredit¬

werk beim deutschen Sparkaffcn - und Eiroverband hat in

diesen Tagen seine erste Sitzung abgehalten , in der die ersten
Kreditanträge genehmigt wurden . Es handelte sich dabei um

Anträge , die von Führern des Arbeitsdienstes gestellt waren .

Englische Parlamentsmitglieder
auf einer Radrundreise durch Deutschland .

Frankfurt a . M ., 2 . Aug . Die englischen Parlaments¬
mitglieder Lord Weymouth und Lord Stauer bäte

sowie der Sekretär des Oberhauses , Colin Davidson , und

Lady Weymouth haben eine Radfahrrundreise durch
Deutschland angetreten . Lord und Lady Weymouth reiften
am Donnerstag von London nach Frankfurt a . M . ab , wo sie
mit den beiden anderen Reiseteilnehmern zusammentreffen
werden . Vor seiner Abreise sagte Lord Weymouth , der 30

Jahre alt ist , in einem Interview : „ Es handelt sich um eine

ganz gewöhnliche Radtour , bei der wir etwa 800 Kilometer
in Deutschland zurücklegen wollen . Wir wollten eine Ab¬

wechslung vom Autofahren und wünschen , auf angenehme Art

so viel wie möglich von Deutschland zu sehen . Wir werden
überall abfteigen , wo es uns gefällt .

“ Er wisse übrigens
nicht , so fügte Lord Weymouth hinzu , ob seine Reisegesell¬
schafter jemals zuvor ein Fahrrad bestiegen hätten .

Zu dieser Tatsache äußert sich der „ Angriff
" nun w« -

folgt : „ Die Person des Grasen Finck von Finckenstein ^
Potsdam interefiiert uns wenig . Aber hier wird et®

Dunkelkammer erhellt , aus der nicht zuletzt alle jene

fcheinungen gefloffen sind , die wir in den letzten Mona « ^
erlebt haben . Wir brauchen nur an die „ Sachso - VoruM

zu erinnern . Es gibt mehr „ Sachso -Borussen
" in DeuvV ^

land als man glaubt , auch wenn sie keine Bänder tmge ^
Sie gehören , um mit ben Worten des Grasen Finck

Finckenstein zu sprechen , zu seinem „ Personewkreis
"

,

gegenüber der nationalsozialistische Staat seine ibeew »

Träger und staatlichen Führer etwas „ sich fontin uteri

Änderndes sind
"

. Bemerkenswert ist noch , daß sich der

asseffor Gras Finck von Finckenstein in einer

findet , für die der „ numerus clausus
"

bestecht , die also weg " M

Überfüllung nicht von jedem beschritten werden kann W

nur einer gewissen Auslese offenstcht . „ Der national ']

listische Staat wird "
, so führt der „ Angriss

"
weiter,aus ,

für sorgen , daß der „ numerus clausus
"

, dem Gras

stein seinen Forstassessor zu verdanken hat , künftig in aiM
^ ,

Weise angewandt wird .
" Weiterhin erinnert der „ Ang 21

bann daran , daß schon Friedrich Wilhelm I . gegen « nie¬

mals ebenso reaktionäre Derwaltungssront habe
müssen , und fährt bann fort , daß jene logenähnlichen

SoMlckg , August 1935 .

Enttäuschung in Addis Abeba .

Der Wille zum Widerstand .

London , 3 . Aug . ( Gig . Drahtmeldung . ) Der

„ Times " - Korrespoirdent in Addis Abeba meldet , die in

Genf erörterten Pläne hätten in abessinischen Kreisen

Enttäuschung und stellenweise sogar Verbitterung ver¬

ursacht . Die extreme Auffassung sei , daß der Genfer

Plan die Lage unverändert lasse , und daß das wahr¬

scheinliche Ende die Einteilung Abessiniens

in Einflußzonen sein werde . Zn diesem Falle

werde Widerspruch bis zum Ende geleistet werden . Die

gemäßigten Kreise seien dagegen der Meinung , daß

alles davon abhänge , wie weit der Vertrag von 1906

angewendet werde . Wenn die britische Methode befolgt

werde , von der man glaube , sie wolle , daß Italien Zu¬

geständnisse erhalte , die für Abessinien annehmbar

seien , dann brauche kein Einwand erhoben werden .

Wenn der Vertrag aber für andere Zwecke benutzt

werde , dann würden auch die Gemäßigten Wider¬

stand leisten .



Wiesbadener Tagblatt

Interessen , die immer und ewig rerfchieden und gegenein¬
ander gerichtet sind . '

Wenn man sich einbilldet , den Krieg unterdrücken zu
und sie vereint gegen dasjenige werfen könne , welches den
Frieden bricht , so ist dies eine zweite Utopie . Die Völker
gruppieren sich , indem sie ihren Gefühlen und ihren
Interessen folgen . Es hat immer Völker oder Völker¬
gruppierungen gegeben , welche die Aufgabe einer europäi¬
schen Polizei übernommen haben . Es hat immer Jnteressen -
bündnisse gegeben , die die Vorherrschaft oder das Gleich¬
gewicht suchten . Und die Kraft dieser Gruppierungen ist
immer umso wirksamer gewesen , als die Nationen , die sie
bildeten , stark waren . Die Völker müssen also alles wie die
Pest fürchten , was international ist und was sie schwächt .

Das will nicht heißen , daß sie sich einer stolzen Ver¬
einsamung hingeben und einschliegen . daß sie nichts von der
äußeren Welt kennenlernen , nichts Fremdes an sich heran -
lassen sollen . Es gibt ein Wort von Nietzsche , das sehr weiss
ist , weil es bei allem strengen Nationalismus selbst dem
Internationalismus das gibt , was ihm zukommt : „ Die beste
Art , Deutscher zu sein , ist , sich die Eigenschaften zu erwerben ,
die den Deutschen fehlen ."

Sonntag , 4 . August 1935 .

Die Internationale
,

der Feind der Nationen .

Von M . Louis Bertrand ,

Mitglied der französischen Akademie .

Der Aufsatz enthält die Leitgedanken eines Vor¬
trages , den der bekannte französische Gelehrte und
Schriftsteller auf dem Londoner Nationali¬
st enkongreß im Juli dieses Jahres hielt .

Es handelt sich bei der „ Internationale " in meinen
Ausführungen nicht darum , wie sie als Partei organisiert
ist , nicht um die Art ihrer Betätigung , noch um ihre Ver¬

breitung und ihre Propaganda , auch nicht um ihre politische
und soziale Zukunft in der Welt , sondern ich will nur über
den Internationalismus als System , als Welt - und Staats¬
auffassung sprechen . Nur die Idee des Internationalismus
möchte ich hier einer Kritik unterziehen .

Ich gestehe , daß ich von jeher allem , was sich inter¬
national nennt , ein tiefes Mißtrauen entgegengebracht habe .
Und dieses Mißtrauen ist im Laufe meines schon langen
Lebens nur gewachsen , als ich feststellen mußte , daß die
Theorien , von denen man mindestens sagen kann , daß sie
ebenso gegen die Wirklichkeit , wie gegen die Menschlichkeit
verstoßen , durch die Erfahrung widerlegt werden . Der Inter¬
nationalismus preist sich an als eine Lehre der Freiheit oder
wenigstens als der Befreiung , als eine Lehre der Gleich¬
heit und der Brüderlichkeit , besonders aber als eine solche
des allgemeinen Weltfriedens . Mit anderen Worten , er will
die Nationen zerstören und zwar angeblich zu ihrem Besten .
Nun ist es nur zu klar , daß der Internationalismus weit
entfernt davon , die Nationen unter sich zu versöhnen , sie
vielmehr in sich selbst spaltet , um sie dann in den Kampf
gegeneinander zu treiben ; daß er die vollständigste Unter¬
werfung des Einzelnen unter den Staat bedeutet , daß er
der schärfste Feind der individuellen Freiheit und aller Frei¬
heiten ist , ein dauernder Gärstoff des Haffes und Neides , eine
ständige Aufreizung zum Bürgerkrieg und zum Krieg der
Nationen unter sich und zwar durch seine Theorie des
Klassenkampfes , der in einem Kampf der verschiedenen
Nationalitäten oder Rassen endet . Und daß , selbst wenn
eines Tages der Streit der Klaffen beigelegt wäre , die
Internationale niemals etwas anderes sein könnte , als die
Herrschaft eines Staates oder die Vorherrschaft einer Rasse ,
geleitet durch mehr ober minder geheime Mächte .

Um die schädlichen Einflüsse des Internationalismus zu
beurteilen , braucht man nur feine Ergebnisse auf politischem ,
sozialem und wirtschaftlichem Gebiet , seine Wirkungen auf
die Moral , auf die kulturelle ( künstlerische und geistige ) Be¬
tätigung und schließlich auf die Religion zu betrachten .

Überall endet der Internationalismus in Krieg , in Ver¬
wirrung , in Gesetzlosigkeit , das heißt in der Verneinung
aller naturgegebenen Bindungen , in der Zerstörung sittlicher
Werte , der Eigenprägung des nationalen Charakters , den er
entmannt , um ihn eine leichtere Beute der Alleinherrschaft

- der Internationale werden jju lassen . Es ist demgegenüber
notwendig , daß die Völker stark sind , daß sie
ihren Gehalt bewahren , um sich gegeneinander verteidigen
zu können .

Wenn man sich einbildet , den Krieg unterdrücken zu
können , wenn man die Grenzen aufhebt , so ist dies eine
reine Utopie . Man schlagt sich nicht allein um der Grenzen
willen , sondern manchmal wegen Ideen und immer wegen

Die Hindenburg - Büste
für den Feldherrnturm des Tannenberg -

Nationaldenkmals ,
die von Max Vezner geschaffen wurde und jetzt
im Rahmen der Hindenburg - Gedächtnisausstellung

im Berliner Zeughaus zu sehen ist .

( Presse - Bild - Zentrale , M . )

Kurze Umschau .

Der dänische Reichstag nahm am Freitag die Re¬
gierungsvorlage über die Regelung der Getreide¬
preise und der Schweineerzeugung an . Hierauf wurde der
Reichstag auf unbestimmte Zeit vertagt . In der Zwischenzeit
soll sich der Landwirtschastsausschutz mit der Frage einer
Regelung der Butterpreise beschäftigen .

Die Vorlage für die Reformder indischen Ver -
fassung erhielt am Freitagmittag vor der Vertagung des
Parlaments die Zustimmung des englischen

Das Leben
eines genialen Sonderlings .

Anekdoten um Knut Hamsun .

Zum 78 . Geburtstag des Dichters am 4 . August .

Hamsun dürfte wohl einer der am meisten gelesenen
und am innigsten geßliebten Dichter der modernen Welt¬
literatur sein . Zugleich ist er gewiß einer der merkwürdig¬
sten Menschen unseres Zeitalters . Er , der so viele herrliche
Käuze aus einer unerschöpflichen Phantasie geboren hat , hat
selbst immer das Leben eines „ Kauzes

"
geführt , das heißt :

eines genialen Sonderlings , der außerhalb jeder Regel
steht .

Hamsun stammt aus dem nördlichen Norwegen , und das
erklärt viele Eigentümlichkeiten seines Wesens . Denn über
seiner Heimat , einer klüftereichen und menschenarmen Land¬
schafft , gießt die Mitternachtssonne ihr magisches Licht aus .
Hier am Nordkap und Nordkyn ist die Natur von ganz ur¬
sprünglicher Kraft , dabei beschwingt und zugleich grotesk .

Und hier ist Hamsun beheimatet geblieben , auch wenn
er später in München oder Paris lebte , in Rußland ,
Amerika und der Türkei . Alles , was er in seinem abenteuer¬
lichen Leben erfuhr , ist aus der Perspektive des Landes
unter der Mitternachtssonne gesehen . Hier ist die seelische
Heimat seines Redakteurs Lynge , des merkwürdigen Men¬
schen Nagel oder des Fräulein Dagny ( aus den „ Mysterien

"
) ,

des Leutnants Elan ( aus „ Pan
"

) , der Literatenclique ( aus
»Neue Erde "

) . Sie alle führen das Leben und haben die
Gewohnheiten von Sonderlingen . Hamsun selbst nennt Nagel
» einen merkwürdigen Scharlatan ." Dieser Nagel bringt mit
seinen schnurrigen Einfällen eine Kleinstadt in Aufruhr ; er
llrüßt z. B . auf offener Straße ein junges Mädchen , das er
Sar nicht kennt , wie eine vertraute Freundin . Das ist ein
echter Hamsun - Einfall : durch verblüffend einfache Absvnder -

ftchkeiten Schrecken und Unruhe in geruhsames Bürger »
leben zu bringen . Der Sonderling Nagel ist ein Teil seines
Schöpfers , des Dichters Knut Hamsun .

Denn er brachte es vor vierzig Jahren fertig , in einer

amerikanischen Großstadt einen Saal zu mieten und mit
marktschreierischer Propaganda einen Vortrag anzukündigen ,
ber den Amerikanern die „ Sensation der Sensationen

" ver¬
sprach . Da den jungen Hamsun damals noch niemand kannte ,
irrten phantastische Grüchte durch die Stadt : ein verkanntes
Genie wollte über eine epochale Erfindung berichten ; ein
« hönheitsmittel von unerhörter Wirkung werde vorgeführt ;
etne politische Gruppe wollte durch den Mund eines Un -

Königs und damit Gesetzeskraft . Mit 478 Klau¬
seln ist das Jndiengesetz das größte Gesetzeswerk , das jemals
dem englischen Parlament vorgelegen hat .

*

Gegen die Notverordnungen der franzö¬
sischen Regierung haben auch am Donnerstag in
ganz Frankreich wieder Massenversammlungen
stattgefunden . In Paris demonstrierten 20 000 Arbeiter , in
Straßburg Betrug die Zahl der Kundgeber 15 000 , in Mül¬
hausen 10 000 , in Kalmar 6000 , in Brest 10000 , in Lille 6000 .
Die Kundgebungen sind sämtlich ohne ernste Zwischenfälle
verlaufen .

bekannten ihre Gegner bloßstellen lassen und so weiter .
Hamsun erreichte sein Ziel : der Saal war ausverkauft . Am
Abend bestieg er das Podium , stellte sich als junger norwegi¬
scher Schriftsteller vor und hielt in fließendem Englisch einen
zweistündigen Vortrag , der den Amerikanern eine mit
heftigen Grobheiten durchsetzte „ Moralpauke

" über ihr
Wesen und ihren Charakter hielt . Da die Zuhörer auf die
„ Sensation der Sensationen " warteten , hatte er für zwei
Stunden ein atemlos lauschendes , etwa tausendköpfiges
Publikum . Erst am Schluß brach der Sturm der Entrüstung
los ; durch eine Hintertür mußte „ der große Vortrags -
meister

"
„ verduften

"
; aber et hatte seinen Zweck erreicht ,

nämlich den Amerikanern einmal seine — für sie wenig
schmeichelhafte — Meinung gesagt . In dieser seiner amerika¬
nischen Zeit war Hamsun , der sich in vielen Berufen ver¬
suchte , auch einmal Straßenbahnschaffner . Am Tage rief er
hell und klar Straßen aus , die sein Zug paffierte . Kam aber
dann die Dämmerung , da überwältigte ihn die „ Notdkap -
stimmung

"
; er bekam Sehnsucht nach Hause ; seine Gedanken

verwirrten sich . Dann rief er falsche Stationen aus , ja ,
er belegte Straßen und Plätze mit Namen , die sie garnicht
führten . Manchmal verwickelte er seine Fahrgäste auch in
merkwürdig - verschlungene Diskussionen , die den nüchternen
Amerikanern nicht gefallen konnten . Beschwerden liefen bei
der Direktion ein ; der junge Hilfsschaffner wurde entlassen .

Hernach fand Hamsun keine Arbeit mehr ; bettelarm
durchstreifte er die Vereinigten Staaten . Als er schließlich
unterernährt und abgehetzt irgendwo herumlungerte , ge¬
packt vom Heimweh nach Norwegen , spürte er plötzlich einen
Riß in der Lunge . Ein Arzt stellte einen leichten Blutsturz
fest und riet ihm dringend , etwas für seine Gesundheit zu
tun ; Ruhe in einem Hochgebirgssanatorium müsse er haben .
Darüber ärgerte sich Hamsun ; et konnte schon damals
Sanatorien nicht ausstehen ; zudem erschien der Rat des
Arztes ihm , der bettelarm mar , geradezu frivol . Also kletterte
er — todkrank wie er war , und aus Wiederspruch — auf
eine D - Zuglokomotive , deren Maschinisten er mit seinem
letzten Dollarstück „ bestochen " hatte , und raste drei Tage lang
von Frisco nach New Pork . Drei lange Tage glitt die eis¬
kalte Winterluft durch seine Lungen . Als er sein Ziel er¬
reicht hatte war er zur Hälfte geheilt ; er hätte diese Dollar -
Eisenbahn - Kur auch mit dem Leben bezahlen können .

Hamsun begann schon früh mit dichterischen Versuchen .
Als ein Freund nach Lektüre einer Jugendarbeit feststellte ,
er kopiere Björnson , beschimpfte ihn Hamsun wie einen ge¬
meinen Verbrecher . Schon damals vertrug er es nicht , mit
irgendeinem Menschen in irgendeinem Punkt verglichen zu
werden . Dieser Drang ging soweit , daß er seine Handschrift
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„ Es ist bedauerlich — "

Die amerikanische Antwortnote wegen des Flaggen - f

zwischenfalls .

Washington , 2 . Aug . Das Staatsdepartement über¬
sandte am Donnerstag der deutschen Botschaft die Antwort¬
note auf den deutschen Protest wegen des Flaggenzwischen -
falles . In der Note erklärt die amerikanische Regierung , daß
der Zwischenfall keinesfalls auf Nachlässigkeit
seitens der amerikanischen Behörden zurück¬
geführt werden könne . In der Note wird betont ,
daß die Schuldigen verhaftet und vor ein Gericht gebracht
worden sind . Sie schließt mit folgenden Worten : „ Es ist be¬
dauerlich , daß trotz der eifrigen Bemühungen der Polizei ,
jede Störung zu verhindern , die deutsche Nationalflagge wäh¬
rend der Unruhen nicht den ihr gebührenden Respekt erhielt .

"

Kommodore Ziegenbein über die Vorfälle
auf der „ Bremen "

.

Bremerhaven , 2 . Aug . Die „ Bremen "
traf am Freitag¬

vormittag 8 Uhr im Heimathafen Bremen ein .
Ein Pertreter des DNB . hatte Gelegenheit , den Kapitän

des Schiffes , Kommodore Ziegenbein , über die New
Parker Vorfälle bei Abfahrt des Schiffes zu befragen . Kapi¬
tän Ziegenbein erklärte , daß die Vorfälle an Vord des
Schiffes selbst keine Beunruhigung hervor -
gerufen haben . Kapitän Ziegenbein erzählte dann wei¬
ter : Nach der Ankunft in New Pork wurden wir vor Über¬
fällen gewarnt . Es sollten auch in den kommunistischen Zei¬
tungen Demonstrationen angekündigt worden sein . Am
26 . Juli mittags wurde uns die Warnung von der New
Porter Polizei bestätigt . Die Polizei alarmierte zunächst 250
Beamte , um sie bei der Abfahrt des Schiffes einzusetzen . Diese
Polizeikräfte wurden später noch verstärkt .

Gegen 23 Uhr sammelten sich vor dem Piet ein Demon¬
strationszug in Stärke von etwa 400 Personen , in dem
Schilder mit verschiedenen Aufschriften getragen wurden . Es
bildeten sich auch Sprechchöre . Die Polizei

'
drängte diesen

Demonstrationszug geschickt ab . Da inzwischen bekannt ge¬
worden war , daß weitere Ansammlungen geplant seien ,
wurde bereits gegen 23 Uhr das Signal zum Verlassen für
die Begleiter der Passagiere gegeben . Außerdem wurde das
Polizeiaufgebot verstärkt . Es mürbe auch mit dem Weg¬
nehmen der Laufstege begonnen . Gegen 23,45 Uhr waren
alle Stege entfernt mit Ausnahme des Steges zum Prome¬
nadendeck der ersten Klasse , sowie ' eines Steges zum Vorschiff
für die dritte Klasse . >

Kurz vor 24 Uhr , als die erste Wache unter Führung des
zweiten Offiziers und des ersten Bootsmannes am Vorschiff
bei der Arbeit waren , die Backbordleinen einzuholen , stürzten
plötzlich in der Dunkelheit mehrere gutgekleidete Männer nach
vorn und schlugen zuerst den Bootsmann und
dann den zweiten Offizier nieder , der ihm zur
Hilfe eilen wollte . Die beiden Angegriffenen waren zunächst
der Annahme , daß es sich bei den Angreifern um Passagiere
handele , die sich die Demonstrationen ansehen wollten . In¬
zwischen sprangen Vesatzungsmitglieder ihren Kameraden zu
Hilft . Auch die in der Nähe befindlichen amerikanischen
Geheimpolizisten griffen sofort tatkräftig
ein . Trotzdem gelang es in dem Handgemenge zwei von den
Burschen , die Hakenkreuzflagge an Bord des Schiffes abzu -
fchneiden und über Bord zu werfen . Einer ber Täter hatte
den Revolver gezogen und auf den zweiten Offizier angelegt ,
er kam aber nicht zum Schuß , da er von einem amerikanischen
Geheimpolizisten durch einen Schuß niedergestreckt wurde .
Weitere fünf bis sechs Angreifer wurden in dem Hand¬
gemenge von den Besatzungsmitgliedern der „ Bremen " mit
Hilft der amerikanischen Geheimpolizisten unschädlich ge¬
macht .

Der ganze Vorfall spielte sich in kürzester Zeit ab .
Die Arbeiten für die Abfahrt wurden indessen reibungslos
fortgesetzt , so daß die „ Bremen " am 27 . Juli pünktlich um
0,30 Uhr ohne Beunruhigung ber Passagiere
den New Parker Pier verlassen konnte . Um vor weiteren
Überfällen geschützt zu sein , gab uns ber New Parker Polizei¬
chef 35 geheime ünb uniformierte Polizisten , außerdem zwei
Polizeibarkaffen bis zur Quarantänestation mit . Mit Hilft
dieser New Parker Polizeibeamten wurde das ganze Schiff
planmäßig nach eingeschmuggelten Personen durchsucht , man
sand jedoch niemanden mehr .

Dem energischen und tatkräftigen Auftre¬
ten der New Parker Polizei ist es zu danken , daß
der Zwischenfall so schnell beigelegt wurde .

mit individuellen Schnörkeln versah , damit nur ja keiner
ihm mit einem anderen verwechseln könne .

Eigentümlich wie sein Wefen und die Streiche seiner
amerikanischen Wanderzeit war auch die Art , wie er zu
erstem Ruhme tarn . Wie sollte es bei diesem Sonderling
auch anders sein ! Edvard Brandes , ber Stuber bes be¬
rühmten bänischen Literaturhistorikers Georg Vranbes , hat
Hamsun entbeckt . Branbes erzählt einmal bie Umstände : da
sei eines Tages ein ziemlich schäbig gekleideter und abgezehr¬
ter junger Mann in die Redaktion seiner Zeitschrift ge¬
kommen

'
; schüchtern habe er herumgestanden , habe ein paar

Phrasen dahergeleiert und babe
'
i linkisch ein Manuskript

überreicht ; er , Brandes habe ihn unhöflich behandelt ; das
Gerede des Jünglings habe ihn zu sehr gereizt . Am Nach¬
mittag habe er das Manuskript „ angeblättert

“
sei von

diesem Epos des menschlichen Hungers sofort so in Bann
geschlagen worden , daß er lesen und lesen mutzte — ein Vor¬
gang , den jeder Leser des Romans „ Hunger

"
( et war das

Manuskript ) kennt . Plötzlich habe er , Brandes , innehalten
müssen ; es sei ihm klar geworden , datz der erbarmungslose
Chronist dieser Hungerorgie selbst nicht satt zu essen haben
könne ; er sei zum nächsten Postamt gestürzt und habe dem
Autor sofort telegraphisch ein paar Kronen überwiesen .
„ Hunger

"
erschien kurze Zeit danach in der Zeitschrift von

Brandes und wurde der von ihm erwartete Welterfolg .
Hamsun war über Nacht eine berühmte Persönlichkeit ge¬
worden .

Aber auch jetzt ( und bis heute ) blieb er ein arger Feind
alles „ Offiziellen "

; er liebt Empfänge , Bankette , literarische
Ehrungen nicht . Dichterbiographien nennt er dramatisch
„ Schnüffeleien im Privatleben berühmter Männer "

. „ Wen .
zum Teufel , interessieren eigentlich die Personalien eines
Geschichtenmachers ? !" schrieb er einmal an seinen deutschen
Verleger . Der wußte als Praktiker wieviele Menschen sich
für die „ Personalien eines Eeschichtenmachers

"
interessieren

( wenigstens wenn er Hamsun heißt ) . Also bat er erneut um
persönliche Angaben für einen Verlagskatalog . Hamsun machte
sich rasch ein Jahr älter , gab wohl auch einen falschen
Monat an . Als der Schwindel später herauskam , erklärte
er lachend : „ Ich dachte mir das so nett , als Fünfziger eines
Tages gefeiert zu werden , wenn man erst neunundvierzig ist .
und eines Alltagsmorgens Eeburtstagsbriefe und Tele¬
gramme zu bekommen "

. Noch viele Anekdoten dieser Art
ranken sich um die Gestalt Knut Hamsuns ; sie alle zeigen
einen Menschen , der außerhalb der Norm steht , der viele
Sonderlinge lebenswahr gestaltet hat und selbst ein genialer
Sonderling ist , ein dämonischer Troll aus dem Lande der
Mitternachtssonne . W . Baumann .
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Stettiner Geschäfts - Juden provozieren

fand an einer belebt

Schreiber , Klemens Haste , Paul —
getragen . — Die Heidelberger Bevölkerung brachte Reich -

minister Dr . Goebbels begeisterte Ovationen .

Ein Amerikaner entlarvt die Hetzpresse .

New Bork , 2 . Aug . Der Präsident der Brooklyner Ha », !
delskammer Louis Wills traf an Bord des italienische ,
Dampfers „ Reis

' auf der Heimfahrt von einer Besuchsreist
in Europa in New Port ein . In einer Preste - llnterredun ,
stellte er fest , daß es ihm unmöglich sei , die amerikanisch »,
Zeitungsberichte über die Verhältnisse in Deutschland mit
dem in Einklang zu bringen , was er während seiner Reist
durch Deutschland sah . Die Verhältnisse in Deutschland feiet
durchaus normal . Das Reifen sei in Deutschland genau z,
angenehm , w -enn nicht sogar angenchmer als in Frankreich
Das deutsche Volk mache einen vollkommen zufriedenen Eiih
druck .
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bereits freiwillig beim Stettiner Polizei
Präsidenten das erwähnte Telegramm iu
haltlich widerrufen und zugegeben hätten , daß wedeiM -
die nationalsozialistische Bewegung noch ihre Eliederunge,W
an den erwähnten Vorfällen beteiligt gewesen seien . Weite , U
machte der Kreisleiter die aufsehenerregende Mitteilun ^ W
datz bei den Versuchen , in den Stettiner Straßen Unruhe « 1

stiften , von der Staatspolizeistelle Stettin 30 frützeiW
Marxisten verhaftet worden seien . Diese Tatsache Bernet

deutlich , von welcher Seite Provokationen und Unruh «
hervorgerufen worden seien .

Italienische Truppen in Eritrea .

Italienische Truppen in Eritrea , der an Abessinien angrenzenden Kolonie , beim Vormarsch von der

Küste ins Innere des Landes . _________________________________
( Fulgur , M . )

die einen Höhepunkt der Reichsfestspiele bildete . Die Haupt¬
rollen wurden von Heinrich George , Elisabeth Stieler , Olly

xner und Mb . Florath

Hemmte Affekte feststellen , die die Hinzuziehung eines

Psychiaters dringend erfordern .
Was weiter in diesem Zusammenhang zu dem Thema

„ öffentliche Meinung
"

gehört , ist die Tatsache , datz die
Wiener Presse geradezu mit Leidenschaft die Havas - Mel -

dung verbreitet hat . Run wissen wir ja , datz die Gleichung
Presse und öffentliche Meinung in Österreich nicht aufgeht ,
und wir können daher den Ergutz der Wiener Blätter nur
als Ausflutz der Ohnmacht und Wut des gegenwärtigen

österreichischen Reimes gegen den deutschen Nationalsozia -

ltsmus nehmen . Was , fragen wir uns bei alledem , würden

ausländische Regierungen sagen und tun , wenn etwa ein

deutsches Blatt oder die deutsche Presse , um nicht zu sagen

„ die öffentliche Meinung
"

, die auch in den demokratischen
Ländern wenig mit der Presse zu tun hat , den deutschen
Lesern über die Verhältnisse im Ausland so hanebüchenen
Unsinn vorzusetzen wagte ?

Man betrachte den Fall Oberammergau beileibe
^ tricht

als einziges Beispiel der Greuelhetze anno 1935 . Er ist nur

* Das Kunstwerk des Monats im Hessischen Landes¬

museum . Ein bisher in Darmstädter Privatbesitz gewesenes
Gemälde „ Brand in der Frankfurter Altstadt

"

wurde vom Hessischen Landesmuseum Darmstadt erworben
und ist als Kun st werk des Monats ausgestellt . Das
bunt bewegte , farbenfreudige und mit viel Liebe für
Details ausgezeichnete Bild stammt von dem in Londorf ge¬
borenen Maler Karl Engel , nach der dort gelegenen Burg
auch „ Engel von der Rabenau "

genannt , der von 1717 bis
1770 lebte . Nach Studium und Aufenthalt in Düsseldorf und

München arbeitete er seit 1740 zusammen mit 3 . D . Scholl in

Rödelheim bei Frankfurt a . M . Engel schildert mit Vorliebe

Szenen aus dem Volksleben und so wurde sein zeitgenössisches
Bild als -Kunstwerk des Monats ausgezeichnet .

* Hans Friedrich Blunck im Deutsch -Nordischen Schrist -

stellerhaus Travemünde . Das Deutsch -Nordische Schriftsteller¬
haus , das in diesem Jahre wieder nordische _ und deutsche
Schriftsteller zusammengeführt hat , hatte dieser Tage den

Besuch des Präsidenten der Reichsschrifttumskammer , Dr .

Hans Fr . Blunck . Dor Präsident wurde bei seiner Ankunst

durch den Leiter der Kulturabteilung der Nordischen Gesell¬

schaft , Dr . Fred 3 . Domes , begrüßt . 3n einer kurzen An¬

sprache stellte Hans Friedrich Blunck die Bedeutung des

Deutsch - Nordischen Schrift st ellerhauses für
die Ostseelandschaft heraus . Präsident Blunck verblieb den

ganzen Nachmittag zusammen in Gesprächen mit den Schrist -

stellern aus Norwegen , 3sland , Finnland , dem Saarland und
dem Elsaß , zu denen sich noch ein flämischer Dichter gesellte .
Hans Friedrich Blunck lud alle Gäste des Schriftstellerhauses

zu einem Besuch feines Erbhofes Mölenhof ein .
* Goethepreis 1935 an Professor Stegemamr -Bern . Der

Verwaltungsrat des Eoethepreifes der Stadt Frankfurt
a . M ., dem auch die Reichsminister Dr . Goebbels und Rust

angehören , hat mit einstimmigem Beschluß den Goethepreis
1935 Professor Dr . Hermann Stegemann in Bern zuer¬
kannt , weil er als Dichter und als Geschichts¬

schreiber der jüngsten Vergangenheit sich als ein « viel¬

seitige Persönlichkeit Goethescher Prägung erwiesen hat . 3n

herkömmlicher Weise wird der Preis an Goethes Geburts¬

tag am 28 . August 1935 in den Staatsräumen von Goethes

Elternhaus am Großen Hirschgraben dem neuen Preisträger

übergeben .
* Tagung deutscher Bibliothekare . Auf einer Tagung

deutscher Bibliothekare , die unter dem Vorsitz des General¬

direktors der Preußischen Staatsbibliothek Dr . K r u e tz und

Ein Jude in London verprügelt .

London , 2 . Aua . 3n Hackney nördlich von London mürbe fc
der Jude David Zeitlin infolge herausfordernden Ver¬

haltens so schwer verprügelt , daß er mit gebrochenem Kief
und mehreren anderen Verletzungen ins Krankenhau
gebracht werden mutzte . Der Vorfall
Straßenecke statt .

Theater uud Literatur . - —
meister vom Hessischen Landestheater Darmstadt eng
Urlaub in Zermatt einer tückischen Angina . Der Ku "

der im Vorjahr seine 25jährige Zugehörigkeit zur Heid

Landesbühne feiern konnte , gehörte zum „ eisernen
*

des Landest Heaters und hat fast alle Rollen durchMv

vom jugendlichen Liebhaber über den schweren Helden »

Väterrollen .

Stettin , 3 . Aug . Einige jüdische Stettiner Firmen -

tnhaber haben auf Grund der gesetzlichen Propaganda der
NS - Hago während der Ausverkaufszeit an das Reichs¬
wirtschaftsministerium Berlin folgendesTelegramm gerichtet :

„ An das Reichswirtschaftsministerium , Berlin . Saison -

Echlutzverkauf jüdischer Geschäfte durch judenfeindliche Maß¬
nahmen schwer behindert . Postenstehen , Patrouillen , Flug¬
zettelverteiler , Transparente , Stratzenaufläufe , Be¬

schimpfungen der Käufer hindern das Geschäft . Ohne
sofortige durchgreifende Abhilfe ernste Gefahr für die Wirt¬

schaft .
gez . Gebrüder Karger , Naumann Rosenbaum , Otto

Lindner , Max Kurnik , Hermanns u . Froitzheim .
"

Auf Grund dieser offensichtlichen Provokation kam es am
Freitagabend in Stettin zu einer spontanen Massenkund¬
gebung . Etwa 30 000 Volksgenossen bildeten mit SÄ .- , 66 .=
Männern , Angehörigen der PO . und der N6 .- Hago einen

gewaltigen Demonstrationszug und marschierten zum Kaiser -

Friedrich - Platz , wo der Kreisleiter von Groß - Stettin eine

Ansprache hielt und mitteilte , daß die jüdischen Firmen

zur allgemeinen Aufklärung aus dem Wust und undurch¬
dringlichen Gestrüpp von Unkraut ähnlicher Art heraus ,
gezupft worden .

in Anwesenheit des Referenten im Reichserziehungsmi
sterium Staatsoberbibliothekar Dr . K u m m e r in Würzbu
stattfand , beschloß man die Vorarbeiten zur Druckst
eines deutschen Eesamtkatalogs einzustiten .
Durchführung dieses Planes wird 3ahrzehnte erfordern .
Führer und Reichskanzler sowie dem Reichserziehun
Minister wurde hierüber telegraphisch Mitteilung gemacht .

* Dürer -Ausstellung während des Reichsparteitages
Nürnberg . Zum diesjährigen Reichsparteitag wird

ge r m anifche Nati on a l museum in Nürnbe
eine umfassende Dürer - 6chau eröffnen . Der gesar

Besitz der 6tadt Nürnberg und die Bestände der Kupfersti
kabinetts des Museums werden hstr vereinigt fein . Die A

stellung soll mehrere Monast offen gehalten werden .
*

„ Fachschaft Artistik " gebildet . Rach der bekam

Auflösung der drei Artisten - und Varietsdirektoren -Verbäi !

ist auf Veranlassung der Reichskulturkammer di « endgiilr

„ Fachschaft A r t i st i k" im Rahmen der Reichsthea
kammer gebildet worden . Dst neue Fachschaft ist gemäß
gesetzlichen Bestimmungen der Reichskulturkammer di « a

erkannteberuss ständische Organisation a

im Variete , Kabarett , im Zirkus und auf Kleinkunstbü
künstlerisch Tätigen .

* Menzel und sein Modell . Menzel hauste bis an st

Lebensende im obersten Stockwerk eines Ateliers deren,sM
ansteigende Treppe nicht gerade eine freundliche Au

rung zum Besuch war . Außer den allernächsten Fre -^ ^ W
hatten auch nur die männlichen Modelle in des Metz »

Werkstatt Zutritt . Eines Tages war Menzel eifrig mit cf "

Bild beschäftigt , das die Zurückbringuna einer Äträpivr -
g

in eine Tiroler Dorfkapelle darstellst . Den Zugang zu «

Kapelle bildete eine Treppe , dst der zu feinem Ateliers
lich war . Das hochgewachsene Modell sollst sich nun

zusammenducken , um die Fahne durch die niedrige Kape "
^ M

tür zu schieben . Nach Dielen mißlungenen Versuchen
dem guten Mann schließlich dst Geduld , er stellte dst

mit hörbarem Ruck auf den Boden und schrie Menzel

„ Mach ick det Bild oder Sst " Der Meister war äuertj
verblüfft , daß ihm der Pinsel aus der Hand fiel ,
aber brach er in ein befreiendes Lachen aus .

Aus Aunst und Leben .

* Klassischer Abend im Kurhaus . Es ist wohl überflüssig ,

noch etwas zum Lobe von Eharlotte Ehristann zu sagen . .

Ihre herbe , heroische , große Art macht sie zu einer klchsischen

Rezitatorin von Bedeutung , die mit den edelsten Werken

der Literatur das Publikum findet , ohne auch nur das ge¬

ringste Zugeständnis an den Geschmack der Masse zu machen .

Sie sprach am Freitagabend ausschließlich Goethe sche Verse .

Eine Meisterleistung war der Vortrag der „ Braut von

Korinth
" . Wie in Marmor gemeißelt fügten sich die Strophen

übereinander . Die Klarheit der Sprache , die Schattierungen
einer von Natur nicht großen , aber durch jahrelanges , uner¬

müdliches Studium gekräftigten und mit Edelmetall durch¬

setzten Stimme , die große Linie der Deklamation , das alles

erhob die „ Braut von Korinth
"

zu einer vorbildlichen

Leistung . In „ Gott und Bajadere
" lebte verhaltene Glut ,

die die klassische Form zu sprengen drohte . Trotzdem möchten
wir die „ Legende vom Hufeisen

" als den Höhepunkt des

Abends bezeichnen , gerade wegen der außerordentlichen

Schlichtheit des Vortrags . Man hatte die Vorstellung von

einem alten , Dürer '
schen Holzschnitt , grob und volkstümlich

in den eckigen Umrissen . Der „ Zauberlehrling
" war vielleicht

allzusehr nach der dramatischen und weniger nach der vom

Dichter deutlich angeschlagenen humorvollen Seite entwickelt .

Indessen müssen hier die äußeren , recht ungünstigen Um¬

ständen berücksichtigt werden . Die Wiedergabe durch den

Lautsprecher war trotz einiger Nebengeräusche recht gut . Und

doch gehören solche hochwertigen literarischen Vorführungen
in den geschlossenen Raum . Der kleine Saal hätte den

stimmungsvollen Hintergrund gegeben . Der Beifall der zahl¬

reich erschienenen Hörer war von ungewohnter Herzlichkeit ,
der Dank kam in Blumenspenden zum Ausdruck . Ernst

S ch a l ck als Dirigent des Kurorchesters unterstrich mit

klassischen Werken der Musik die künstlerische Bedeutung des

Abends . Der „ Egmont
" - Ouvertüre von Beethoven folgte das

ganz rokokohafte Ballett Mozarts „ Les petits eiens "
, das der

Meister für Paris schrieb . Rach einer Ouvertüre von

I . Haydn hörten wir die mit filigranhafter Feinheit vorge¬

tragene Serenade opus 8 von Beethoven , ein Iugendwerk ,
das eigentlich als Trio gedacht ist und als Ständchen vor¬

geführt werden sollte . Die Orchesterbearbeitung ist recht ge¬

schickt , besonders was die flotte Polacca und die Variationen

betrifft . Eine temperamentvolle Wiedergabe der Ouvertüre

zu Mozarts Don Giovanni beschloß den genußreichen
Abend . W . W .

* Reichsminister Dr . Goebbels in Heidelberg . Am Frei -

taq stattet « Reichsminister Dr . Goebbels der Festspiel -

ftadt Heidelberg einen Besuch ab und nahm an der Aus¬

führung des Götz ;im Heidelberger Schlotzhof teil ,

Wie man

öffentliche Meinung macht .

Greuelhetze 1935 .

Wir bilden uns keineswegs ein , daß der National¬

sozialismus in allen Kreisen und Ländern der Welt „ Be¬

liebt “ und „ populär
"

ist . Wir wissen sogar , datz in einem
Teil der öffentlichen Meinung des Auslandes das Gegen¬
teil der Fall ist . Es genügt , sich die Liste der in Deutsch¬
land verbotenen ausländischen Zeitungen anzusehen , um zu
wissen , wer die Pressepäpste sind und wo sie sitzen , die noch
anno 1935 das antideutsche Boykottbanner zu schwingen be¬

lieben . Dies « Pressepäpste geben sich alle mögliche Mühe
und spendieren viel Geld , meist nicht das ihre , um ihre

eigene kleine boshafte oder wenigstens subjektive Meinung

zur „ öffentlichen Meinung
" an sich zu machen .

Wenn wir uns hie Greuelhetze der letzten Zeit aufs
Korn nehmen , so müssen wir zunächst einmal feststellen , datz
mit Den Greuel lügen alten Schlages , also Modell 1933 und
1934 heute nicht mehr sehr viel anzufaugen ist . Schließlich
gibt es ja etwas , gegen das keine gemachte öffentliche Mei¬

nung aufkann , die Tat , und auch der böswilligste (Segnet des
neuen Deutschlands wird es schließlich nicht leugnen können ,
datz 1933 und 1934 in Deutschland manches geschehen ist , das

ohne viel Propaganda die Greuelhetze einfach zertreten hat .
Anfang dieses Jahres erlebten wir daher sogar das er -

liebende Schauspiel , datz manche Länder plötzlich zwei öffent¬
liche Meinungen hatten , eine für und eine gegen Deutsch¬
land .

Die Greuelhetze anno 1935 ist , wie angedeutet , ein wenig
anders geworden . Man versucht es mit der „ Kultur "

, die

man uns in sorgfältig redigierten Meldungen abspricht . Das

ist eine Sache , über die wir eigentlich nur lächeln könnten .
Es sind jetzt gut und gern 80 Jahre her , datz man sich im

Ausland um die deutsche Kultur bemüht , zu dem einzigen
Zweck , sie uns abzusprechen . Wir brauchen nur an 1914 zu
denken , wo mehrere tausend dickleibige Bücher , von Bro¬

schüren und Flugblättern ganz zu schweigen , zum Beweis
Der eigenen Unfehlbarkeit die deutsche Unkultur zu be¬

weisen versuchten . Wir können ohne große Mühe sogar das ge¬
naue Datum der antideutschen kulturellen Bewegung fest¬
stellen : 1871 , Das Jahr , in dem der Aufstieg Preußens und

Deutschlands begann . Bis dahin , solang « wir also in un¬

zählige Fürstentümer zersplittert und zerspalten waren ,
waren wir Europas brave und harmlose Kinder , die es lieb¬

ten , vor sich hinzudüsen , um den Namen eines „ Volkes der

Dichter und Denker " immer wieder aufs neue zu verdienen .

Also , was die Kultur anbelangt , soll uns die Sache kalt

lassen . Immerhin scheint es an der Zeit , etwas energischer

zu werden , wenn di « Pressepäpste des Auslandes sich zu ihrer

Greuelhetze ausgerechnet das aussuchen , was feit Jahrhun¬
derten Deutsches Kulturgut ist und was von jeher die Frem¬
den Des Auslandes angezogen hat . Wir denken , um aus

Dutzenden oder Hunderten von Beispielen nur eines heraus¬

zugreifen , an die kürzlich veröffentlichte Havas - Meldung , der

zufolge die Oberammergauer Passionsspiele nicht mehr ’. n

der bisherigen Form , sondern als antisemitisches Tendenz¬

stück , betitelt „ Die Ernte "
, in Zukunft auf geführt werden

soll . Demjenigen , der sich als erster 10 RM . mit dieser

sauberen Meldung verdient hat , wollen wir es nachsehen ;
was kann uns schließlich an den schmutzigen Fingern irgend
eines kleinen Scribifax liegen . Aber daß die Agentur Havas
die Sache aufgegriffen und zu einer fetten Greuelente hoch¬

gepäppelt hat , ist doch ein starkes Stück . Die Havas ist be¬

kanntlich ein amtliches Büro , wenn es auch nicht gerade von

Der französischen Regierung , sondern von Schneider -Creusot

bezahlt wird . Wer der im Grunde gutwillige Franzoie
nimmt natürlich alles , was ihm feine Havas vorsetzt , als

barste Münze , zumal er Deutschland ja gewöhnlich nur von

Den phantastischen Erzählungen seiner Nachbarn oder aus

den Greuelmärchenmühlen der schwerindustriellen und kom¬

munistischen Presse her kennt .

Von den Oberammergauer Passionsspielen weiß aber

immerhin jeder Franzose etwas , und er wird sich an den

zehn Fingern abzählen können , daß Deutschland es nicht

nötig hat , aus dem weltberühmten Spiel einen anti¬

semitischen Hatzgesang zu machen . Andernfalls müßten wir

bei dem „ aufgeklärtesten Volk Europas
"
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Wiesbadener Nachrichten .

Tageserwachen .

Es ist um die fünfte Stunde des Morgens . Menschen¬
leer und wie gekehrt sind die von schwachem , trübem Licht be¬

leuchteten Straßen ; nur da und dort wankt noch ein Nacht¬

schwärmer unmelodiös singend nach Hause . Die Großstadt
schläft . . . Über den Dächern liegt die Nacht . Merkwürdig ,
ungewohnt ruhig ist es um diese Zeit . Alles wirkt un¬

heimlich fremd . Die Häuser träumen . An den Fenstern sind

vorsichtig die Gardinen zugezogen . Aus vereinzelten Häusern

dringt der frohe Gesang eines früh munteren Kanarien¬

vogels . Manchmal wird die moraendliche Stille durch das

laute , energische Rasseln eines Weckers unterbrochen . Er¬

barmungslos aber zuverlässig entreißt er den himmlischen
Gefilden Morpheus einen sanften , friedlichen Schläfer .

Langsam rückt die Zeit vor .
Nun ist es sechs . Matt blinken die Sterne am Himmel .

Mehr und mehr verblassen sie , die ewigen Könige des Fir¬
maments . In den Dunst der Großstadt fallen die ersten
dämmernden Sonnenstrahlen . Lustig und lebensfroh
zwitschert die Vogelwelt in den Breiten , verzweigten Baum¬

wipfeln der taufunkelnden Anlagen . Hier und da kommen

ausgeschlafene Menschen aus den Häusern und eilen mit

festen Schritten ihrer Arbeitsstätte zu . Man sieht es ihnen
an , daß sie gut geschlafen haben , erfrischt und arbeitsfreudig
sind . Die ersten Omnibusse rauschen durch die Straßen . Und
immer mehr Fahrzeuge treten in Tätigkeit . Mit großen ,
hellen Kiezen auf dem Buckel flitzen die jungen Bäcker¬

burschen mit ihren Rädern scharf um die Ecken , und die

sauberen Milchmädchen gehen flink von Haus zu Haus .
Die Uhr zeigt die siebte Stunde an . Die Häuser er¬

wachen . Die Großstadt lebt ! Rasch werden die leichten
Vorhänge zurückgezogen , und aus den Fenstern gucken wetter¬

prüfend notdürftig bekleidete Gestalten mit noch verschlafenen
Gesichtern . Immer heftiger und schneller pulst das Leben

durch die Adern der Großstadt . Häufiger mahnen die
Wecker zum Aufstehen . Im Eeschäftsviertel werden bereits
die Läden geöffnet , und das Tagewerk nimmt seinen Anfang ,
in allen Betrieben wird eifrig gearbeitet . Jeder erfüllt
seine Pflicht und verdient sein tägliches Brot .

Nur die trägen , säumigen Langschläfer wälzen sich noch
in den zarten , weichen Federn . Aber niemand braucht sie
um ihre überschüffige Ruhe zu beneiden , denn sie verlieren

täglich den herrlichen Anblick des erwachenden Tages . . .

Bilanz der Übungswirtschaft der deutschen
Angestellten .

60 000 werden erfaßt . — Ausbau dieser Schule der Praxis
aus andere Berufe .

V Die Übungsfirmen als Einrichtung des Amtes für
Arbeitsführung und Berufserziehung der Deutschen Arbeits -

ben ront zur Heranbildung eines guten Facharbeiternachwuchses
Dutzemreuen sich wegen ihrer besonderen Struktur überall eines
zuareif ^ en Interesses . Das ist , wie das Amt in einer Übersicht
zufolge Stand und Leistungen dieser Schule der Praxis mit -
der bish ». darauf zurückzuführen , daß zur Übung die Arbeits¬
stück , fcetii foer einzelnen Berufe wirklichkeitsgetreu nachgestaltet
soll . Demp Bisher hat sich die Einrichtung der Übungsfirmen
sauberen Mailichen bei den Berufen der A n g e st e l l t e n aus -
was kann unDoch sind Ansätze vorhanden , die ü b u n g s w e r k-
eines kleinen als Nachbildungen der richtigen Werkstätten den
die Sache au ^ Anforderungen entsprechend bei weiteren Werker -
gepäpoelt ha ^ inzuführen . Die Leitung jeder llbungsfirma liegt
kanntlich ein ,onb eines Praktikers , der in der Wirtschaft an
der französtsch ^Stelle tätig ist . Die deutsche Übungswirtschaft als
bezahlt wird , der 2500 Übungsfirmen der Angestellten ist ein
nimmt ttatiirliggetreues Abbild der Wirtschaft . Alle Wirtfchafts -
barste Münze , -d Geschäftszweige sind vertreten . Die 3500 llbungs -
den phantastischeiten zusammen wie die richtigen Firmen . Aus
den Greuelmärlaenarbeit ergibt sich die Schulung der dort er -
munisttschen Ph go 000 Jungangestellten . Die Ertüchtigung jedes

Von den Mitarbeiters in den Übungsfirmen wird ge =

immerhin jedl überwacht . Die Personalabteilung achtet darauf ,
zehn Fingern Angestellte mit seinen wachsenden Leistungen alle

nötig Hal , c der Übungsfirma kennen lernt . Dadurch wird die

semitischen wertvoll ergänzt und eine in jungen Jahren gefähr¬
de i dem Einseitigkeit vermieden . Über das enge berufliche Wißen
, ns vermitteln die übungsfirmen die Kenntnis von de »

, gaben einer nationalsozialistischen Wirtschaft .

no
Karneval im Rohbau .

I Erste Vorbereitungen für die Kampagne 1936 .

Es ist noch ein bißchen früh , wird mancher Leser sagen ,

jetzt schon mitten im Sommer an den Karneval des nächsten

Jahres zu denken . Er hat recht , wenn er beim Karneval nur

an das Vergnügen der Besucher denkt . Um aber diese Fröh¬

lichkeit erzielen zu können , bedarf es langwieriger Vorbe¬

reitungen , die jetzt bereits ausgenommen worden sind , so

daß bis zum Beginn der Kampagne genügend Zeit bleibt ,
um Veranstaltungen vorzubereiten , die Wiesbadens Ruf als

Stadt der Freude würdig find . Der „ SprudeI
“

, der

als Traditionsgruppe des Wiesbadener Karnevals in den

Neuen Kurverein eingegliedert worden ist , wird auch im

kommenden Jahre wieder Träger des Karnevalgedankens in

unserer Stadt sein . In ihm vereinigen sich alle die , die ge¬
willt und befähigt sind , dieses rheinische Volksfest des

Humors und der Fröhlichkeit aufzubauen . Der „ Sprudel
"

wird repräsentativ für die Weltkurstadt in Erscheinung treten .

Daneben werden die verschiedenen Karnevalsgesellschaften
und - vereine wie in früheren Jahren mit eigenen Veran¬

staltungen herauskommen . Um jedoch die Einheitlich¬
keit zu wahren , scheint es angezeigt , schon jetzt darauf hin -

zuweisen , daß auch im Fasching nur mit Maß und Ziel Er¬

folge errungen werden können . Kalendermäßig fällt Ascher¬

mittwoch im nächsten Jahre auf den 26 . Februar , also um

über eine Woche früher als in 1935 . Das allein bedingt schon
eine Verringerung der Veranstaltungen . Der „ Sprudel

"
hat

dieser Tatsache bereits Rechnung getragen und die Zahl
feiner Großveranstaltungen gegenüber dem Vorjahre einge¬

schränkt . Dafür werden aber die Vorbereitungen für die

Sitzungen usw . besonders sorgfältig durchgeführt und als

Neuheit im kommenden Jahre eine Anzahl von Kreppel -

caf6s , die besonders den Wünschen unserer Frauen nach

karnevalistischer Betätigung entgegenlommen , veranstaltet .

Daneben muß beachtet werden , daß nicht wichtige Veran¬

staltungen verschiedener Gesellschaften auf einen Zeitpunkt

zusammenfallen .
Um schon frühzeitig hierüber Klarheit zu gewinnen ,

hatte Stadtrat A l t st a d t , als Leiter des Neuen Kurvererns ,
die Sprudler die Vereinsvorstände aller Karnevalsvereine

der Vororte , sowie die Vorstände der Wiesbadener Vereine

und sonstige Interessenten zu einer vorbereitenden Sitzung

eingeladen . Stadtrat Altstadt umriß in großen Zügen die

Absichten , die in der kommenden Wiesbadener Karnevals¬

kampagne verwirklicht werden sollen . Sein Ruf zur Zusam -
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geeicht 3 , Berlin - Charlottenburg gelöst .
In der dortigen Scheidungskammer ist an der

hinter dem Richtertisch in großen gotischen Lettern ein S

zu lesen , der den Dingen auf den Grund geht :

Die Meisten haben das meiste satt ,
Was ihnen das Glück beschieden hat ,
Weil sie fortwährend das andere quält ,
Was andere haben und ihnen fehlt .

Das ist wohl der einzige Spruch einer Scheidungskam
dessen Wahrheit von keiner Partei bestritten wird ,
nur wegen dieser Spruchweisheit stehen sie alle dott vor
Richter , um die mit so vielen Hoffnungen begonnene Ehe
der lösen ju lassen .

a sind v
i Metze

Besinnliche Betrachtungen
Bon Glück , Zufriedenheit und Ehescheidung .

Quick
das Aufbaumittel für Herz und Nerven . Keine Müdit
und Abspannung , sondern erhöhte Kraft und Leistung
Beruf , beim Sport , auf Reisen durch Quick mit Lezithin . I
RM . 1.20 in Apotheken und Drogerien . Probe gratis d

„ Hermes "
, Fabrik pharm . Präparate , München 1

erllärung , die der deutsche Ausführer auf Grund dM

scheu Devisenbestimmungen bei seiner zuständigen
bankanstalt abzugeben hat ; b ) mit einem Rechnung ^
das Angaben über die Fälligkeit und die VersicheruW
halten muß , daß die Ware in Deutschland erzeugt oo«

einer Anwandlung oder erheblichen Bearbeitung ulM
worden ist . Den Absender deutscher Waren wird emg
den Empfängern ein Doppel des Abschnittes A der *

Rat zu bestimmen .
Die Vorarbeiten für den Karneval 1936 haben begon¬

nen . Wenn alle einmütig auf das gemeinsame Ziel l )f - -

arbeiten , dann muß das Werk gelingen , nämlich den Wies¬
badener Karneval zu dem zu machen , was er sein soll und

sein muß : zu einem Fest übersprudelnden karne¬

valistischen Humors und echt rheinischer

Der Ledige wähnt in der Ehe das höchste Glück ; der
heiratete denkt nicht selten an jene Tage , in denen er
frei war .

Das besagt ja auch das alte Sprichwort :

Es gleicht fast jede Ehe
Wohl einem Vogelhaus :
Die drauß

'
sind , wollen rein ,

Die dttn sind , wollen raus .

menarBeit fand Bei den zahlreich erschienenen Vertretern der
in Frage kommenden Vereine ein lebhaftes Echo . Es werden
in 1936 nur solche Vereine Veranstaltungen karnevalistischer
Art abhalten können , die in diesem Jahre ebenfalls mit

solchen Veranstaltungen an die Öffentlichkeit getreten sind .
Stadtrat Altstadt teilte ferner mit , daß für die Ver¬

anstaltungen des Sprudels im kommenden Jahre das Pau -

linenfchlößchen vorgesehen ist , während die Masken¬
bälle wie bisher im Kurhaus stattfinden sollen . Die General¬

versammlung des Sprudels am 11 . 11 . wird dagegen , da es

sich hierbei um eine verkehrswerbende Angelegenheit
handelt , im großen Kurhaussaal steigen . Wir sind allerdings
mit dem Sprudelkanzler Ellenbeck der Meinung , daß
zumindest eine Fremdensitzung im Kurhaus abgehalten
werden mutz , da es sich doch bei diesen Sitzungen , wie schon
der Name sagt , darum handelt , nicht nur dem Einheimischen ,
sondern vor allem dem Kurgast und den Besuchern aus der

Umgebung Wiesbadener Karnevalshumor zu vermitteln .
Ferner teilte Stadtrat Altstadt mit , datz im Elferrat
eine völlige Umbesetzung stattfinden soll . Die Frage des Prä¬
sidiums selbst ist noch nicht geklärt , da es noch nicht festfteht ,
ob der treffliche Präsident des Jahres 1935 , Carl Eggers ,
aus Gesundheitsrücksichten das Amt wieder übernehmen
kann . Diese Frage wird in Kürze gelost werden können , zu¬
mal Stadtrat Altstadt sich bereit erklärt hat , unter Um¬

ständen selbst das Zepter in die Hand zu nehmen . Der Elfer¬
rat soll ferner besetzt werden mit je einem Michlied der

karnervalistischen Vereine . Die an jedem 11 . des Monats im

Paulinenschlötzchen erfolgenden Kameradschafts¬
abende werden es dem Präsidenten ermöglichen , aus
dem Gremium der dort Erscheinenden seine Mitarbeiter im

— Scala . Im Programm der stets für Abwech «

sorgenden Scala schälen sich in den unter dem Motto „1

lese der Artistik
"

gehenden Darbietungen drei vor -al

heraus . Voll nachhaltiger Wirkung ist da zuerst der ej
trische , parodistische Clown Morön , der durch bieJ
seiner fein ausgearbeiteten Pointen besticht . Ein N
deres Glanzstück ist sodann der Tanzkomiker Alerii

feinen Karikaturen
'

auf Schlager . Hier , in seiner Patz
auf Anita und im Seemannsschlager ist Witz und Hat
ein Sprühregen von grotesken Einfällen und eine ftart
werte Beherrschung des Körpers . Bei den „ 2 Hennin !
tritt Alexis noch einmal mit Partnerin auf und veÄ
roieber durch eleganten und grotesken Tanz und durch

mimische Kontrastspiel . Ein Elanzstück . Rasch Beliebt !

verdient gefeiert waren sodann die drei jugendlich - animH

Gesangs -
'

und Tanzkünstlerinnen , die alles andere

„ 3 alte Schachteln
" sind und in Rhythmus und #

der Bewegungen etwas Bestechendes haben . Harald S p e «

vollbringt auf Rollschuhen Höchstleistungen im Tanz !
Del - Marko vollbringt er unglaubliche Elastiksensah «

Die beiden Beine über den Nacken geschlagen , spich
Banjo , das eine Bein im Nacken hüpft er Seil und was !

gleichen Kunststücke mehr sind . Sieben Bälle zugleich ^
liert der liebenswürdige Ernst Sylvester und wW

Fülle seiner Jongleudarbietungen mit ursprünglichem ,
der Situation kommendem Humor . Unter die Reste

Jongleure ist auch Coco , der Rabe , gegangen .
Hans Huckebein , der gelegentlich noch etwas von der »

scheu Bosheit verrät , tanzt , hüpft und fängt auf KomW
gewiß kein leichter Dressurakt . Zu dieser Fülle eines M
werten Programms spielt die Kapelle Charly ® SJ

grander ein Spezial - Arrangement über „ Der alte •

boy
"

, das in feiner instrumentalen Vielfalt und dem

gänglichen Melodienreichtum dem Publikum sichtlich «
Den verbindenden Text sprechen als Ansager Gretel Ri *

und Inge Scholz , zwei kontrastreiche Damen , voll f«|
Einfälle , bei stets wechselnder Toilette eine Modescham ,
einer Sondernummer „ Tingel - Tangel vor 30 Jahren 1

sie sich als Solistinnen von beachtlichem Können .

— Warenversand in Postsendungen nach dem 6eby
Belgisch - Luxemburgischen Wirtschaftsunion . Infolge dZ
1 . August in Wirksamkeit getretenen neuen ZahlungSW
mens zwischen Deutschland und der Velgisch -LuxembuW
Wirtschaftsunion müssen alle aus Deutschland nach
Luxemburg , Belgisch - Kongo und in die belgischen SMI

„ Wer ist weise ? "

„ Der von jedem lernt .
"

„ Wer ist mächtig ? "

„ Der seine Leidenschaften zügelt .
"

„ Wer ist reich ? "

„ Der zufrieden ist .
"

„ Wer ist zufrieden ? "

„ Niemand .
"

So ist es seit Beginn unserer Tage . 3m Zeitalter des

Fernsehens ist es noch genau so , wie zu jener Zeit , als
Arabiens Märchen die Runde machten durch die erwachende
Welt ; als der König die Hälfte seines Reiches jenem ver¬

sprach , der ihm das Hemd eines vollkommen glücklichen
Menschen bringen würde . Und sie fanden auch einen Mann ,
der so glücklich war , datz er den ganzen Tag über sang . Aber
er war so arm , daß er nicht einmal ein Hemd hatte .

Die Araber erzählen dieses Märchen , ohne zu berichten ,
daß auch dieser singende Bettler voller Sehnsucht und Unzu¬
friedenheit war .

Denn es gibt keinen zufriedenen Menschen .
Bist du jung , willst du alt fein . Im Älter ergreift jeden

die Sehnsucht nach der Jugend . Lebst du in der Stadt , locken

dich grüne Wiesen , Blumen und Wälder . Lebst du auf dem
Lande und kommst in die Stadt , versäumst du gern den letzten
Zug , um den Pulsschlag des Ungewohnten zu fühlen und

Lichter flammen zu sehen .
Heiratest du in Glanz und Reichtum , kommen Zeiten , in

denen du wähnst , du habest in der bekannten kleinen Hütte
mehr Glück gefunden .

Heiratest du ein armes Mädchen , stellt sich noch früher
das entgegengesetzte Sehnen nach Reichtum ein .

— Wiesbaden wirbt . Die Städtische Kur - und Bäder -

verwaltung Wiesbaden veranstaltet zur Erlangung eines

kurzen , aber wirkungsvollen Werbetextes ein Preisaus¬
schreiben . Die Zahl der Worte des Textes darf höchstens
acht betragen . Die Form des Textes ist jedem Teilnehmer
freigestellt . An dem Preisausschreiben können alle deutschen
Volksgenoffen teilnehmen . Es sind vier Geldpreise ausgesetzt ,
für den ersten Preis 100 RM ., für den zweiten Preis
50 RM ., und zwei Trostpreise zu je 25 RM . Die näheren
Bedingungen sind unentgeltlich auf dem Städtischen Ver¬

kehrsbüro , Eingang Theaterkolonnade , erhältlich . Schluß¬
termin für die Einsendungen ist der 15 . August 1935 . Aus¬

sicht auf einen der Preise haben nur die Werbetexte , die in

sinnvoller und geschmackvoller Art auf die vielen Schönheiten
und Vorzüge der Weltkurstadt am Rhein als Heil - und Er¬

holungsbad treffend Hinweisen . Die Entscheidungen des

Preisgerichtes , das sich aus führenden und bekannten Per¬
sönlichkeiten der Stadt zusammensetzt , sind unanfechtbar .

— Das Musikkorps der Leibstandarte SS . Adolf Hitler
kommt nach Wiesbaden . Wenn am Mittwoch , 7 . August , das

Musikkorps ( 60 Musiker ) der Leibstandarte SS . Adolf Hitler
unter Leitung des Hauptsturmführers Obermustkmeister
Müller - John in Wiesbaden im Kurhaus gastiert , bann
kommt diesem Gastkonzert eine zweifache Bedeutung zu . Ein¬
mal ist es sicherlich für jeden Deutschen ein besonderes Er¬

eignis , persönlich das Mustkkorps der Leibstandarte des

Führers zu erleben . Zum anderen liegt die Bedeutung der

Konzerte in dem zur Darbietung kommenden Programm .
Solche Gastkonzerte konnten bisher nur in verhältnismäßig
wenigen Großstädten durchgeführt werden . Wenn sich Wies¬
baden jetzt diesen Städten anschließt , so dürfte die Bedeutung

schon daraus leicht zu erkennen sein . Es ist deshalb als selbst¬
verständlich zu erwarten , datz der Kurgarten am Mittwoch
einen Massenbesuch aufweisen wird . Die Eintrittspreise sind
niedrig gehalten , so datz jedem Volksgenossen die Möglichkeit
gegeben ist , diesen einzigen Konzerten beizuwohnen .

— Unterbringung ausscheidender Soldaten in der freien
Wirtschaft . Die Pressestelle des Landesarbeitsamts Heffen
teilt mit : Das Wehrgesetz bestimmt in § 32 , datz die in Ehren
aus dem aktiven Wehrdienst ausscheidenden Soldaten bei

Vermittlung in Arbeitsplätze der freien Wirtschaft bevor¬

zugt zu berücksichtigen sind . Die Unterbringung aller , die im

Heeresdienst ihre Pflicht getan haben , mutz für die Betriebs¬

führer eine Ehrenpflicht sein . Die Arbeitsvermittlung der

ausscheidenden Soldaten ist in Verbindung mit den Fürsorge¬
offizieren der Wehrmacht nur der Reichsanstalt für Arbeits¬

vermittlung und Arbeitslosenversicherung und deren Dienst¬
stellen , den Arbeitsämtern , übertragen worden . Andere Orga¬
nisationen und Verbände sind bei der Vermittlung der aus¬

scheidenden Wehrmachtsangehörigen nicht zur Mitwirkung

vorgesehen . Die Betriebsführer werden aufgefordert , schon

jetzt bei den Arbeitsämtern für die im Herbst d . I . zur Wehr¬
macht Einberufenen die nötigen Ersatzkräfte anzufordern

So » «

So geht es mit allem : Der Kleine mochte groß fein ,
Magere wünscht sich nichts sehnlicher , als Fett . -

Zu all dem kommt , daß man das Ziel seiner Wünsche $ t!L als i
mals laufen kann , denn der Reiche trägt die gleiche Last t ch Gern
Unzufriedenheit , wie der Arme . ’

Du kannst wohl einen wettvollen Hund für vieles tz, eUf nim
kaufen , aber du kannst nicht das Wedeln seines Schwanzes , e zwei
kaufen , sagt ein altes chinesisches Sprichwort . ei ur

Das Rätsel menschlicher Unzufriedenheit ist im 8eeausfrau

bzw . rechtzeitig sicherstellen zu laffen . Bei den Arbeitsä
sind bereits Angehörige der Wehrmacht und Landespa
gemeldet , die nach ehrenvollem zum Teil mehrjäh

‘

Dienst ausgeschieden sind .
— Luftschutz auf dem Lande . Der Reichsluftschu

wird nach Beendigung der Erntezeit mit einer großen
bildungs - und Aufklärungsarbeit für den Luftschutz auf
Lande einsetzen . Der Referent im Präsidium des Reich
schutzbundes , Hoffschild , weist in der NS .- Landpost
auf hin , datz auch das flache Land durch Luftangriffe
fährdet sei . Im Kriegsfälle werbe der Angreifende i
das Bestreben haben , außer dem Heer und der Kriegsin
die Ernährungsgrundlage des Volkes an der Wu

treffen . Der besondere Wert der Ausbildungsarbeit
Reichsluftschutzbund liege noch darin , datz die Mehrzahl
Selbstschutzmahnahmen nicht nur im Falle eines fiuftanj
wichtig sei , sondern auch im Frieden der Schadenverh

"

diene . An erster Stelle stehe hier die Ausbildung der

Bevölkerung im Brandschutz . Mit Beginn der w
arbeitsreichen Zeit in den Gemeinden werden auf dem

Luftschutzlehrgänge durchgeführt werden . Zu diesem
würden auch fahrbare Luftschutzschulen eingesetzt . Die

stellung und AusBildung von Luftschutzgemeinschaften . M
aus mehreren Gehöften gebildet werden , werde angefti
Das Gebiet des ländlichen Luftschutzes werde durch besoii
geschulte Amtsträger im Reichsluftschutzbund bearbi
Neben der Ausbildung im Brandschutz ist auch die Schul
in der ersten Hilfe von großer Wichttgkeit .
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Anzeigen und Reklamen : i. v . Julius Ott , sämtlich in Wiesbaden .
Preisliste Nr . 3. — Durchschnitts -Auflage Juni (955: 19826, Sonntags allein : 22046

Druck und Verlag des Wiesbadener Tazblatts :
L.Schellenberg ' sche Hofbuchdruckerei , Wiesbaden,Langgasse . Tagblatt -Stms ",

Gesamtleitung :
vr . phil . Gustav Sch ellenberg und verlagsdirektor Heinrich Pabst .

___ , andere liegen bleibt ? Halt !

sind ja so nette Büchsen . Was ist denn darin ? Stolz sagt
Metzger : „ Fleisch vom deutschen Rind und Schwein im

, en Saft zubereitet . Das gibt zusammen mit Gemüse ein

ezeichnetes Gericht , und Sie brauchen nichts weiter zu
als das Fleisch mitsamt dem Saft zu erwärmen und mit
Gemüse zusammen in die Schüssel zu tun . Ein paar
ter darüber , fertig ist die Mahlzeit !" Dankbar unb er -
nimmt die junge Frau die Kilobüchse und macht dar -

wei Mahlzeiten zu Mittag und ein feines Eehäcksel , das
ii und Hering herrlichen Brotaufstrich gibt . Kluge junge

^ SSU - ZSS

Wiesbadener Lichtspiele .

* llfa - Palast . Bor Jahren hatte die Operette „ D e r
Vetter aus Dingsda

" einen großen Erfolg zu ver¬

zeichnen . Unter der Regie von Georg Zoch erlebt sie eine

Wiedergeburt im Film . Wesentlich neues wird nicht ge¬
bracht . Aber die Vagabundenpoesie hat doch durch die

schöne landschaftliche Umrahmung einen neuen Reiz ge¬
wonnen , und die Geschichte von dem falschen Vetter Roderich
kommt fast noch amüsanter heraus als auf der Bühne . Die

Musik zu dem ganz operettenhaften , mit Tänzen und

Schlagern durchsetzten Text hat Eduard K ü n n e ck e ge¬
schrieben . der sich ja auf solche modernen , spritzigen Sachen
vortrefflich versteht . Unter den Darstellern glänzt vor allem
Lien Deyers in der Rolle der Heldin Julia , mimiglich
blond , von einem frischen Hauch der Jugend umweht und
mit einem sehr dünnen , aber wohlklingenden Stimmchen
begabt . Ihr zur Seite steht Walter von Lennep als

Tippelbruder Hans und falscher Roderich , der sein Glück mit

liebenswürdigem Lächeln macht wie in einem richtigen Mär¬

chen . Der Freund und Gelegenheitsmacher dieses Don Juan ,
sein Leporello gewissermatzen , ist Rudolf Platte als ewig
verhinderter Friseur , der in (Ermangelung eines würdigeren
Gegenstandes den Bäumen im Park die Haare schneidet .
Ebenso lustig ist Paul Heidemann , der Aristokrat mit
dem verschluckten Ladestock , unglaublich korrekt und ein

bitzchen blöde . Ganz köstlich der Spietzertyp des Onkels
Emil , den Jacob T i e d t k e , der schwer verheiratet , mit
einer Heftigkeit spielt , die seiner Leber schadet , wie die be¬

sorgte Gattin meint . Auch die Nebenrollen sind vorzüglich
besetzt , so die des Hinterwäldlers , desien wie mit Moos be¬

wachsener Bart unbarmherzig gestutzt wird . — Im Bei¬

programm laufen zwei sehr schöne Kulturfilme . Der eine ,
der „ Seehun d "

genannt , schildert die Schönheit der ark¬

tischen Gewäsier . Man steht die Eskimos in den stillen
Buchten rudern , in denen sich die steilen Gletscherwände und
die Eisberge spiegeln . Das Leben dieser Menschen und auch
das Leben ihrer treuen Gefährten , der Hunde , wird leben¬

dig geschildert . Aus Schnee und Eis , aus der klaren Schön¬
heit des Nordens führt uns der zweite Film in die schwülen
Sphären des tropischen Dschungels . Er schildert das wenig
bekannte , von buddhistischen Legenden umwobene Land
Birma mit seinen vielen , von Schiffen belebten Wasser¬
wegen , mit seinen phantastischen Pagoden und seinen be¬

zaubernden Frauentänzen . dt .

rufen , auch noch die Vollstreckungsschutzansprüche
einen Schutzvorschriften , insbesondere aus 1

z vom 26 . Mai 1933 , hat . In der Juristischen Wochen -
S . 1908 von 1935 ) führt zu dieser Frage Ministerial -
Sonas , der bekannte Bearbeiter des Vollstreckungs -

stes . aus , datz die Auffassung , der Aufwertungs -
t habe keinen Anspruch auf allgemeinen Voll -

"
nsiaerklärung mit den schon bisher erforderlichen beiden

^ nungsabschriften , die fortan die vorerwähnten neuen

« aaben enthalten müssen , rechtzeitig zu übersenden .
" ■

__ Neu aber gut ! Junge und lernbedürftige Hausfrauen
immer die Augen offen , ob sie nicht etwas dazu
können . Sie setzen auch ihrem Mann gern etwas

L « vor . was er selbst bei „ Mutter " nicht gegeßen hat , die

der Matzstab aller Kochkünste ist . Klagte nicht neulich
. Metzger , datz in der Spargelzeit immer nur Koteletts und

Beachten Sie am Montag !

Berlin : 16 Uhr : „ Wenn einer eine Reise tut “
. 20 .10

Uhr : Unterhaltungskonzert . 21 Uhr : Siegfried Wagner zum
Gedenken . 22 .30 Uhr : Zur guten Nacht .

Breslau : 15 .30 Uhr : Kleines Konzert . 16 .10 Uhr :
Hundstagsgedanken . 19 Uhr : Arbeitsdank . Ein Funkbericht .
20 .10 Uhr : Der blaue Montag . 22 .30 Uhr : Musik zur guten
Nacht .

1

Hamburg : 14 .20 Uhr : Musikalische Kurzweil . 19 .15
Uhr : Tänzerische Musik . 20 .15 Uhr : „ Mutter von Königen

"
.

Hörspiel . 21 .10 Uhr : Vergessene Musik .
Köln : 16 Uhr : Kleine Unterhaltung . 18 .30 Uhr : Was

wissen wir von unseren germanischen Vorfahren . 20 .10 Uhr :
Buntes Allerlei .

Königsberg : 15 .25 Uhr : Unterhaltungskonzert .
19 .30 Uhr : Liederstunde . 22 .20 Uhr : Von unserer Reichsbahn .

München : 16 .10 Uhr : Konzert auf dem Kielflügel .
17 Uhr : Konzert . 19 .10 Uhr : Volksmusik . 19 .30 Uhr : Klotz -
licder und Moritaten bei 35 Grad im Schatten zu singen .
20 .10 Uhr : Abendkonzert . 21 .30 Uhr : Pioniere bei der Arbeit .
23 Uhr : Tanzfunk .

Stuttgart : 16 Uhr : Heitere Musik . 17 Uhr : Konzert .
20 .10 Uhr : „ Im Sonnenbad " . Eine bunte Stunde . 21 Uhr :
Slawische Weisen . 21 .30 Uhr : „ Nach Ostland wollen wir
reiten . . .

“
Dichtung und Lieder aus Masuren und dem

Baltenland . 24 Uhr : Nachtmusik .

_ Briefmarkenausstellung in Wiesbaden . Für die große
markenausstellung im Neuen Museum in Wiesbaden
17 .- 19 . August hat die Stadt Wiesbaden einen
; gestiftet in Farm einer künstlerischen Mappe mit Origi -

bterungen . Ein weiterer Preis wurde von der Stadt

ins in ähnlicher Art zur Verfügung gestellt . Die beiden
mler - Vereine in Wiesbaden und Mainz haben je eine
ildete Plakette gestiftet . Außerdem stehen nach Medaillen
Diplome für die Preisverteilung zur Verfügung . 3n
mietfreien sieht man diesem Ereignis mit großem
reffe entgegen . Aus Anmeldungen geht hervor , daß selbst
gingen (Entfernungen Besucher zur Ausstellung kommen
?n , die dann anschließend eine Rheinreise damit ver -
n wollen .

- Eine Geschichte der deutschen Kinderreichen . Der
sbund der Kinderreichen Deutschlands zum Schutze der
lie . E . V „ angeschlossen dem Raffenpolitischen Amt der

AP . und Mitglied des Reichsausschusses für Volksge -
eitsdienst , hat sich eine bevölkerungspolitisch interessante
Ausgabe gesetzt . Er will eine Geschichte der Kinder -

n Deutschlands schaffen , und zwar in Form einer Ge -
;e des Reichsbundes , der vor der Machtübernahme be -

. 14 Jahre in seiner damaligen Form gearbeitet hatte .
Reichsbund hat an seine Amtsträger und seine Mit -
er die Aufforderung gerichtet . Berichte und Bilder aus

und neuer Zeit für dieses Eeschichtswerk einzureichen ,
bann gesichtet und zusammengestellt werden soll .
- Wie weit geht der Vollstreckungsschutz bei Aus -
»ugshypotheken ? Die Kündigung von Aufwertungs -

cheken kann auf Antrag des Schuldners durch die Auf -

mgsstelle des Amtsgerichts für unzulässig erklärt
en . Es ist die Frage aufgetaucht , ob der Schuldner neben
Recht , die Aufwertungsstelle bei erfolgter Kündigung

NS . Kriegsopferversorgung E . V .

Rheinfahrt ins Blaue .

Die Bezirksleitung Mainz der NSKOD . unternimmt
am Sonntag , 18 . August mit mehreren Sonderdampfern der
Köln -Düsseldorfer Dampfschiffahrtsgesellschaft eine Rhein¬
fahrt ins Blaue . Die Schiffe werden nach vierstündiger
Fahrt rheinabwärts eines der schönsten Rheinstädtchen an -
laufen , woselbst neben guter billiger Verpflegung für einige
Stunden rheinischen Frohsinns gesorgt ist . Jedes Schiff führt
eine große Musikkapelle mit sich , sodaß die mehrstündige Rück¬
fahrt nach Biebrich bei Musik , Unterhaltung , Tanz,

"
Humor

und Stimmung frohe Abwechslung bietet . Der Fahrpreis
für Hin - und Rückfahrt beträgt 2 RM ., Kinder von 4 bis
10 Jahren die Hälfte . Anmeldungen zur Fahrt erbittet um¬
gehend die Geschäftsstelle der NSKOV . Groß -Wiesbaden ,
Mavktftraße 11a . Die NSKOV . ist nicht nur eine Organi¬
sation der Kriegsopfer , in ihren Reihen sammeln sich heute
alle Frontsoldaten . So sind zu dieser Fahrt nicht nur die
Kriegsopfer , sondern auch alle Frontkameraden Wiesbadens
nebst ihren Angehörigen herzlichst eingeladen . Die Rhein¬
fahrt der NSKOV . wird zeigen , daß die Frontsoldaten
Wiesbadens in alter Kameradschaft verbunden sind .

sschutz , nur mit starken Einschränkungen gelte . Denn
jung der Aufwertungsstelle gehe nur dahin , welche
i dem Schuldner in Zukunft zuzumuten sei ; das Boll -

sgericht aber habe zu berücksichtigen , inwieweit die
ällung der Schuld in der Vergangenheit auf eigenes
den des Schuldners zurückgehe oder wirtschaftliches
: sei . Die Entscheidung beider Stellen sei daher nicht
/, und somit sei auch bei Aufwertungsforderungen

Durchführung des Vollstreckungsschutzverfahrens am

- Die Verwertung der Umschuldungsanleihe für den
besitz. Die als Rückvergütung auf den Senkungsbetrag
auszinssteuer an den Hausbesitz nunmehr zur Ausgabe
jtnben Stücke der Eemeinde - llmschuldungsanleihe sind

verschiedene Weise verwertbar . Einmal können sie als
verzinsliches Anlagepapier ( 4 % mit planmäßiger

g) für den Hausbesitzer selbst gelten ; ist aber die Be -
» von Barmitteln für den Hausbesitzer auf Grund
leihe erforderlich , so kann er die Stücke entweder durch
mg oder durch Verkauf verwerten . Der Verkauf darf
jede bankmäßig arbeitende Stelle zum Börsenkurse
X Im Interesse der Kurspflege und damit der Häus -
und der Allgemeinheit liegt es , daß der Verkauf der
nur in wirklich dringenden Fällen stattfindet .

Fernsprecher mit Island . Am 1 . August ist der Fern -
rkehr mit Island über die Funkfernsprechoerbindung
agen — Reykjavik eröffnet worden . Der Verkehr wird
ig von 13 bis 16 Uhr zwischen allen Orten Deutsch -
nd Islands zugelassen . Die Gebühr für ein gewöhn -

espräch von Deutschland nach Island setzt sich aus der
für ein Gespräch von drei Minuten Dauer mit

agen und der Gebühr von 19 .70 RM . für die Funk -

Kopenhagen — Reykjavik zusammen . Die Benachrich -
-gebühr ,

"
die an die Stelle der V = oder Xp - Gebiihr

tagt ein Drittel der Gebühr für ein Gespräch zwi -
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schen Deutschland und Kopenhagen zuzüglich 2 .70 RM . für
die Funkstrecke Kopenhagen — Reykjavik .

— Treue Dienste . Ein in unserer Zeit seltenes Fest
konnte eine Ostfriestn feiern . Fräulein Engeline Specht
vollendete am 1 . August eine 40jährige ununterbrochene
Dienstzeit als Wirtschafterin in der Familie des Herrn
Domänenrats Münnich , der früher in Aurich mar . Hier war
die Jubilarin bei der vor wenigen Monaten verstorbenen
Frau Münnich in den Dienst eingetreten , war bann , infolge
Versetzung des Herrn Münnich , 1901 in Hannover , 1903 in
Kaub a . Rh ., und feit 1911 in Wiesbaden . Am Jubiläums¬
tage erhielt sie von den Verwandten , Freunden unb Bekann¬
ten der Familie Münnich finnige Geschenke . Von dem Deut¬
schen Raten Kreuz ( Vaterländischen Frauenverein ) erhielt
sie durch dessen Vorsitzende , Freifrau von
Krane , außer dem Diplom einen silbernen Anhänger mit
Jahreszahl und entsprechender Inschrift nebst silberner Kette
persönlich ausgehändigt . Am Abend versammelte die Jubi¬
larin ihre Freundinnen und Bekannte zu fröhlichem Zu¬
sammensein um sich .

— Hohes Alter . Am 4 . August feiert Frau Katharina
Conrad , geb . Bechtel , Feldstraße 13 , ihren 83 . Geburtstag .
— Frau Luise Schäfer , geb . Heilhecker , Westendstraße 3 ,
feiert am 5 . August ihren 84 . Geburtstag .

— Die Köln - Düsseldorfer Rheindampfschifsahrt veran¬
staltet noch einmal unb zwar am Mittwoch , 7 . 8 ., 15 .30 Uhr ,
ab Wiesbaben - Biebrich eine Fahrt ins Blaue . Ferner wirb
am Freitag , 9 . 8 ., nochmals eine Rhein -Main -Fahrt nach
Frankfurt a . M . durchgeführt . Abfahrt ab Wiesbaden - Bieb¬
rich 8 Uhr .

Wiesbaden - Biebrich .
Die Eheleute Konrad Herber konnten am 1 . August

ihr 45jähriges Ehejubiläum feiern . Das von ihnen gegrün¬
dete Wild - und Eeflügeloeschäft , Rathausstraße 76 , welches
von dem Sohn weiter geführt wird , feierte ebenfalls an diesem
Tage das 25jährige Eeschäftsjubiläum .

Wiesbaden - Sonnenberg .

In Wiesbaden - Sonnenberg wurde eine Mitgliedschaft
des „ Arbeitsdan k"

gebildet . Der Vezirksobmann des
Arbeitsbank , Oberfeldmeister L a w a l l , sprach über Sinn
und Zweck des „ Arbeitsdank "

. Die Mitgliedschaften wollen
und sollen keine Vereine sein , sondern eben Gesinnung s -
und Tatgemeinschaften . Sie sind Mittel - und Sam¬
melpunkt für alle Arbeitsbankkaineraben . Kernpunkt der Ar¬
beiten ist zunächst die Sorge für die Kameraden , die keine
Arbeit haben , durch Mithilfe bei der Arbeitsvermittlung ,
durch Erkundung von Arbeitsgelegenheiten und durch Be¬

ratung und Lenkung zur etwa notwendigen Vor - , Um - und

Nachschulung . Sämtliche erschienenen Arbeitskameraden
traten der neu gegründeten Mitgliedschaft bei . Einige schöne
Arbeitsdienstlieder schloffen diese erfolgreiche Gründungs -

Versammlung .

Wiesbaden - Rambach .

Die Siedlung an der Walter -Flex - Straße feierte am
Freitagabend für die ersten im Rohbau fertiggestellten fünf
Wohnhäuser ( zwei Doppelhäuser und ein einzelnes Haus ) ein

großes Richtfest .
Um bei starken Regengüssen Wafferschäden zu vermeiden ,

wurde dieser Tage an der Bachüberbrückung ein neuer
Schacht fertiggestellt .

ist ein rein deutsches Geschäft . Inhaber und Belegschaft Fachleute . Verkauf und Kundendienst auf OPEL

spezialisiert . Opel - Großhändler

NIKOLASSTRASSE 7
12871
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Elektrohaus Marktstr . 22

Unsere

Voll - Elektrische Reformküche

mit dem Siemens -Kühlschrank

in praktischem Betrieb

müssen Sie sich einmal ansehen !

Braune

Packung
25/25 Brief¬

papier oder

Karten la

1 - 1 . 25

Koch

am Eck

im Alter von 54 Jahren gestorben .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Karl Pradt
Heinz Pradt u . Frau
A . Herrmann .

Wiesbaden , den 4 . 8 . 1935 .
Rheinstraße 104 .

Matratzen , Betten

Möbus - Werkstätten
Taunusstr . 5 > (Gartenhaus )

Ohre Üerlobung geben bekannt

(Homburg

3361

Zurück .

Anzeigen im

WIWMiss «

Zurück .

Alfred Clouth , Grabmalgeschäft
Telephon 25927Bahnhofstraße 3,1 .

Zurück .

Mühlgasse 17,1 .

Statt besonderer Anzeige .

Wiesbaden (Weißenburgstraße 5 ) , den 2 . August 1935 .

1638

60 RM .
120 RM .

Auf Wunsch unseres lieben Entschlafenen
fand die Einäscherung in aller Stille statt .

Ve ----- 15 RM .
i/4 — 30 RM .

Allen denen , die dem teuren Ent¬
schlafenen die letzte Ehre erwiesen danken
wir recht herzlichst , insbesondere für die
trostreichen Worte des Herrn Pfarrer Hahn .

8na oon Scheidlein

<Dr . 9heo SHuth

Gestern starb an Herzschlag meine liebe Frau ,
unsere gute treusorgende Mutter , Großmutter , Schwieger¬
mutter , Tante und Schwägerin

MiuMinen
verlch . Fabrikate .

Tb . Brück .
Eoetbestr . 18 .

Keine

ß - Beine mehr
Unverbindl .
Vorführung

von 11 — 4 Uhr

im „ Ektorea“-Atelier
Nerostraße 3 .1.

SÄ
Eigene Reparatur - Werkstüt

Gebt den Blinden Arbeit !

Körbe unö Wie flochten u . re¬
pariert . Grammophon - Reparatur d .
Spezialist . - Klavierstimmen , Strick¬
arbeiten , Bürsten « . Besen aller Art .

Nebenverkaufsstelle im Laden
Moritzftratze 36 , bei Heise , kizs

in Blindenanstalt , Rass . Blindenfür »

sorge , Herb .- Norkus - Str . 37 , T . 26036

Wegen meiner Verheiratung mit Herrn
Privatdozent Dr . med . H . Groß , Frankfurt
a . M ., und dessen Berufung als Gastprofessor
nach Tokio übergebe ich meine Praxis ab
1 . August 1935 an Herrn

Zahnarzt Kuno Glöckler .

Zahnärztin H . Konto
W1ESBA DEN , Kirchgasse 33 .

Zurück .

Dr
.

Hau

Nach meinem Studium an den Uni¬
versitäten Rostock und Frankfurt a . M .,
sowie meiner Tätigkeit in der freien Praxis
und an der Poliklinik für Zahn -, Mund -
und Kieferkrankheiten des zahnärztlichen
Universitätsinstituts in Frankfurt a . M .
( Prof . Dr . med . O . Loos ) habeichd . Praxis von
Zahnärztin H . Konto übernommen .

Zahnarzt Kuno Glöckler .
WIESBADEN , den 1 . August 1935

Kirchgasse 33 , Tel . 23177 .

Billige Denkmäler
Geschmackvolle Entwürfe , fachmännische Bedienung .

Dentist Walter Lanke
Friedrichstraße 27 (neben Polizeipräsidium )

Sprechzeit f . Zahnleidende wochent . 8 - 20 Uhr durchgehend

Künstl . Zähne mit Gold - und Kautsehukplatte .
■i - ....... .. Goldkronen und - brücken . ।

Sachgemäße Gebiß - Reparaturen in 2— 4 Stunden .

(Königstein
Fi

TraUer -
Drucksachen
Trauermeldungen In
Brief- u . Kartenform ,
Besuchs - und Dank¬
sagungskarten mit
Trauerrand,Nachrufe
und Grabreden , 6e -
denkblfttter , Kranz¬
schleifendrucke •
L. Schellenberg

’** '
Hofbuchdruckerei
Wiebadmr Tigblitt »

Die Einäscherung findet am Montag , den 5 . August ,
vormittags II Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Wir bitten freundlichst von Beileidsbesuchen
abzusehen .

Von der Reise zurück .

Dr . Franz Zender

Anschluß - Reformhaus
Inh . Robert Meyrer

21 Webergasse 21

Fernruf 22305 . 810a

Am Dienstag , 30 . 7 . ist unser lieber Vater

Heinrich Pradt
Buchhalter

Dr . Brun
Facharzt f . Hautkrankheit

Taunusstraße 5 .

Zurück .

Or
.
med . lrmg .

Miil
Dambachtal 24 . -

Zahn - Praxis

W . Römer
Wiesbaden

Webergasse 21 lEing . Drei - Lilien - Quolle ) .
dd I I Sprechstunde 9 — 1 u . 3 — 7 Uhr .

Sonntags von 10 — 2 Uhr .
Erstklassige Anfertigung

von Zahnersatz in Gold , Kautschuk ,
Kruppstahl , Pallijak und Keramik . Zahnregulierungen bei Kindern .
Spez . die Kruppstahl - Stützbügelprothese ohne Gaumenplatte , Gold¬
kronen , Brücken (auch in Stahl ) , Stiftzähne , Jäketkronen .
Künstlerische Ausführungen . Eigenes Laboratorium .
Schonendste Behandlung . Unverbindl . Beratung . Zivile Preise

la Gebiß - Reparaturen in 2 — 3 Stunden .

Andreasmarkt 1935 .
Der diesjährige Andreasmarkt findet vom 24 .

bis 27 . Oktober statt , abschließend mit dem Berkehrs -
lonntag . Im amtl . Verkündigungsblatt der Stadt
Wiesbaden ( Nassauer Volksblatt Nr . 206 vom
31 . Juli 1935 ) ist die Bekanntmachung über die
Pl -atzvergebung für Fahr - und Schaugeschafte . Schau -
fletoöfte . Schau - und Derkaussbuden und für den
Geschirr - und Krammarkt veröffentlicht .

Wiesbaden , den 2 . August 1935 . K157
Städtische Marktverwaltung .

Dr . Mansl
Haut - u . Harnleiden 1

Bahnhofstraße 8 .

1(1™ beim Kauf von Radio - Apparats
aus der Saison 1934/35

Bedeutende Preisermäßigung

Verein für Feuerbestattung E . V . Wiesbadt
gegründet 1892 ki

übernimmt für seine Mitglieder alle Bestattung

geschälte einschließlich Prüfung der Rechnung «
nach den mit den Bestattern vereinbarten Preis «

Geschäftsstelle :
Frl . Lilli Wolff , Wiesbaden , Arndtstr . 3,1 . , Tel . 272

Zahnarzt

Nerotal 6 Telephon 27515

Dr . Schlipi
Augenarzt

Große Burgstraße 1

Wiesbadener lagblatt

haben immer (Erfolg !

Todesfälle in Wiesbaden

Susanne Klöckner , geb . ööhn .
Ehefrau . 68 Jahre , Bertram -
stratze 10 . t 1 . 8 .

Henriette Tischer , geb . Becher .
Ehefrau , 73 Jahre , Weihen -
burgftratze 5 , t 1 . 8 .

Lebewohl gegen Hühnerauge »

Hornhaut , Blechdose (8
68 Pf . in Apotheken und Droffl
Sicher zu haben : Mediz . - ^
W . Gräfe Nfl „ Webergass »

Central - Drog . J . Lindner
Friedrichstr . 16 : Drogerie X

Schwalb . Str . Ecke MauritjJ
Nassovia - Drogerie , Kirchg ^ S

Germania - Drogerie Apoth . v \
zehl NO . , Rheinstraße 67 ; Sg

Drogerie , Marktstraße 9 ; Dy !

J . Chr . Tauber , Ecke Mord2 '
.

Adelheids traße 34 .

Extra - und Offiziersuniformen der nmwehr ,

und Manne

werden in bester vorschriftsmäßiger Anfertigung durch die Wiesbadener Schneider geliefert
Herrenschneider - Innung Wiesnaäer

E Staatliche \

WM Merie Einnahme ■

GIÜCKUCH
Preo ^ Südd .Klassenlotterie

Gr . Burgslrasse 14

Haupt - u . Schluß - Ziehung
8 . August — 11 . September

Höchst - Gewinn 1 Million

Henriette Tischer
geb . Becher

im fast vollendeten 74 . Lebensjahr .

Im Namen der Hinterbliebenen ;

Richard Tischer .

JÜifielos schlankem
durch einen Frühstückskräuter¬
tee , der ganz vorzüglich
schmeckt und überraschend
wirkt . Das unerwünschte Fett
verschwindet , man fühlt sich so
viel wohler , ist beweglicher und
leistungsfähiger denn je . Der
Tee heißt Schlankheitstee Tha -
lysia . Paket zu 70 Pfennig im

MfÄßruä

EleganteOamnlöteiSi *
Bensdorff , Moritzstr . 4ft

Tllixfiai « qefto ®

[ Kirchliche Anzeigen . ]
Sonntag , den 4 . August 1935 .

Katholische Kirche .
Pfarrkirche St . Bonifatius . 6 .00 und 7 .00 hl .

Messen , 8 .00 Amt mit gemeinschaftlicher 61 . Kommu¬
nion der Männer . 9 .00 Kindergottesdienst mit Pre¬
digt 10 .00 Hochamt mit Predigt . 11 .30 Letzte hl .
Metze mit Predigt . 20 10 Rosenkranz und Aller¬
heiligen - Litanei mit Segen An den Wochentagen
tagen hl . Messen um 6 .30 . 7 .15 und 9 .00 . Beicht¬
gelegenheit Samstag 16 .00 bis 19 .30 und nach 20 .15
und Sonntag von 6 .00 an .

Pfarrkirche Maria - Hilf . 6 .00 Frühmesse . 7 .30
zweite M . Messe . 8 .45 Kindergott « sdlenst . 10 .00 Hoch¬
amt mit Predigt . An den Wochentagen sind die hl .
Messen um 6 .00 . 6 .30 und 8 .40 . Beichtgelegenheit
Samstag von 16 .00 bis 19 .00 und nach 20 .00 . Sonn¬
tag von 6 .30 an ; außerdem am Donnerstag zwischen
17 .00 und 18 .00 . Am Freitag ist Herz - Jesu - Freitag .

Pfarrkirche zur hl . Dreifaltigkeit . 7 .00 Frühmesse .
8 .00 zweite hl . Meile , 9 .00 Kindergottesdienst . 10 .00
Hochamt mit Predigt . An den Wochentagen sind die
hl . Messen um 6 .30 und 7 .15 . Beichlgelegenheit
Samstag von 16 .00 bis 19 .00 und nach 20 .00 . Sonn¬
tag von 6 .30 an . Außerdem am Donnerstag von
18 .00 bis 19 .00 . Am Freitag ist Herz - Jesu - Freitag .

Pfarrkirche . St . Elisabeth Erste hl . Messe 6 .00 ,
zweite hl . Mehr 7 .15 mit Ansvrache und gemein -
Ichaitlrcher hl . Kommunion des Eucharistischen
Jugendavostolates . 8 .30 Kindergottesdienst ( Amt ) ,
9 .30 Hochamt mit Predigt , letzte hl . Messe 11 .00 ,
19 .30 Franziskus - Andacht . Ab Samstag 12 .00 bis
Sonntag abend kann unter den gewöhnlichen Be -
dlngungen der Portiunkula - Ablatz gewonnen
werden . In der Woche find die hl . Messen um 6 .00 .
7 .00 und 8 .00 . Dienstag . 19 .30 . Antonius -Andacht .
Berchtgelegenheit Samstag von 16 .00 bis 19 .00 und
nach 20 .00 . Sonntag und Dienstag bis 8 .00 und
Freitag von 17 .00 bis 19 .00 . Hl . Kommunion in
den drei ersten hl . Mellen und « ach Bedarf .

Pfarrkirche zu W .- Sonnenberg . Samstag . 17 .00 .
Beichte . Sonntags 6 .30 . 7 .00 Frühmesse . 10 .00 Hoch¬
amt . 20 .00 Andacht .

Alt - kathol . Gemeinde . Friedenskirche . Schwal -
bacher Strage . 10 .00 Amt mit Predigt . Psr . Eder .

Bavtisten - Gemeinde . Adlerstratze 19 . Sonntag ,
9 .30 2Zredigt und Abendmahl , 10 .45 Sonntagsschule .— Montag bis Samstag . 20 .30 . Vorträge des aus
Sowjetruhland geflüchteten Predigers C . Martens .

Evangel . - luther . Gemeinde ( der evangel .- luther .
Kirche Altoreuhens zugehörig ) . Dotzheimer Str . 4 . 1.
Sonntag . 10 .20 . Predigtgottesdienst . Kand . Kadereit .
_ Christliche Gemeinde . Schwalbacher Stratze 44 .
Sonntags 20 .30 . Evangelriation . Mittwochs . 20 .30 ,
Bibelstunde . — W - Biebrich , RathauAtr . 67 . Sonn¬
tags . 20 .30 . Evangelisation . Donnerstags , 20 .30 .
Bibelstunde . — W .- Schierstein . Wilhelmstr . 25 . Sonn¬
tags , , 20 .15 , Evangelisation . Donnerstags , 20 .15 ,
Bibelstunde . Jedermann , ohne Unterschied der Kon -
lession . herzlich willkommen !

Neuavostoltsche Gemeinde . Adelheidstrabe 8L
Sonntag , 9jp und 16 .00 . Mittwoch . 20 .30 , Eottes -

— W,Kiedrich . Älcheystr . 6 . Sonntag . 9 .30
und 16 .00 . Mittwoch . 20 .30 . Gottesdienste . — Schier¬
ste in . Adolfstrahe 8 . Sonntag , 9 .30 und 16 .00 . Mitt¬
woch . 20 .30 , Gottesdienste .- W .- Dotzheim , Lmsenstr . 2 .
Sonntag . 9 .30 und Donnerstag . 20 .30 . Gottesdienste .

Evangel . - luther . Dreieinigkeitsgemeinde . Kied¬
richer Strane 8 Sonntag . 9 .30 . Predigtgottesdienst .

Methodrstdnkirche . Dotzheimer Stratze 51 . Sonn¬
tag . 9 .45 . Predigt . 11 .00 Kindergottesdienst . 20 .00
Sonntagabendfeier . — Dienstag , 20 .15 , Bibel - und
Eeöetstunde .
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Richt aus dem fahrenden Zuge winken !

ijp . Kaub a . Rh . , 2 . Aug . Der Lotse W . N . von hier ,
vom fahrenden Zuge aus seiner am Bahnhof stehen -

§ rau zu . Im gleichen Augenblick fuhr auf der ent¬
setzten Seite ein Eilzug vorbei , der dem Winkenden

? sand ab riß . Der Bedauernswerte wurde nach
ng eines Notverbandes ins Binger Krankenhaus ver -

i FREIES ARBEITSFELD

STEIGERT DIE LEISTUNG

„ „ — . .. . ----- — liegt ver -
lbstmord vor . — Bei der Heimkehr aus Sachsen -

kamen in der Nacht zum Samstag mehrere Bewohner
Altstadt auf der alten Brücke in Streit . Dabei wurde
Älterer Mann erstochen . Der Tod trat durch Ver¬

ein . Der Täter wurde verhaftet .

ausschluß innerhalb ein¬

zelner Bezirke . Wir die¬

nen dem Kunden und der

deutschen Wirtschaft im

freien Wettbewerb auf

allen Gebieten des Ver¬

sicherungswesens . Wir ge¬

ben Sicherheit , wir schaf¬

fen Arbeit und Devisen .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden
(Klimastation beim Stabt . Forschungsinstitut .)

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Frankfurter Chronik .

Gebührenfreie Verwarnungen in 21823
Gebührenpflichtige Verwarnungen in 6 506
Strafanzeige in 982
Vorführungsbefehle in 2146
Sicherstellungen in 78
Sonstige Maßnahmen in 151

Verkehrssünder auf der „ Schulbank
" .

Kampf dem Berkehrsunfall .

„ halt , Polizei ! "

s
m

' S .

Pforzheim , 2 . Aug . Die Polizei wendet in Pforzheim
neuerdings ein erfolgreiches Verfahren an , um die Verkehrs¬
sünder zu erziehen . Jeden Freitagabend zwischen 6 und 7 Uhr
müssen die Radfahrer , die sich im Laufe der letzten Woche
einen Verstoß zuschulden kommen ließen , im Vortragssaal
der Polizeidirektion sich einfinden , wo ihnen ein umfassender
Vortrag über die für Radfahrer geltenden Bestimmungen
der Reichsstraßenverkehrsordnung gehalten wird . Dieser
Unterricht für Verkehrssünder fand , so berichtet der „ Pforz¬
heimer Ai ^ eiger

"
zum ersten Male unter freiem Himmel , im

Hofe des Bezirksamtes , statt . Auf Stühlen saßen 60 meist
jüngere Männer , Mädchen und Knaben . Sie waren ge¬
kommen , um hier die verdiente Strafpredigt zu hören . Man
ging jedoch viel netter mit ihnen um , als sie es eigentlich er¬
warten dursten . Am Schluß des Unterrichts gab es nicht
einen , der sich nicht mit einem „ Danke schön

"
verabschiedet

hätte . Verkehrsteilnehmer , die gebührenpslichtig verwarnt
werden , erhalten künftig mit der Verwarnung zugleich eine
mündliche Aufforderung , zum Vortragsabend zu erscheinen .
Wer zu spät in die „ Schule

" kommt , und seien es nur fünf

Unser Geschäftsbereich ist

Deutschland und das Aus¬

land . Kein Konkurrenz *

2. Aug . 1935 : Höchste Temperatur : 26.2.
Tagesmittel ber Temperatur20 .1.

3 . Aug . 1935 : Niedrigste Nachttemperatur : 16.3.
Sonnenid )einbauer am 3. August 1935:

vormittags 7 Stb . — Mm . nachmittags 6 ®tb . 10 Mm .

Wetterbericht des Reichswetterdienftes .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

Die Luftdruckgegensähe über dem Festlande haben sich
weiter ausgeglichen , wobei sich das heitere und wärmere
Wetter fast über ganz Deutschland hin ausgedehnt hat . Aller¬
dings ist die Wetterlage nicht sehr beständig , und eine in der
Höhe befindliche westliche Luftströmung bringt stellenweise
schon Bewölkung und im Alpengebiet vereinzelt etwas
Niederschlag . Bei uns wird das überwiegend freundliche
Wetter voraussichtlich noch anhalten , wenn es auch nicht
ganz störungsfrei bleibt .

Witterungsaussichten bis Sonntagabend : Fortdauer
des teils wolkige » teils heiteren Wetters . Keine wesentliche
Temperaturänderung , im ganzen trocken , jedoch stellenweise
Gewitter oder Gewitterregen . Schwache bis mäßige Winde
aus Nord bis West .

sack Ohrenzeuge der Versammlung gewesen sei , richtete er ein
Schreiben an die Geheime Staatspolizei , in dem er diese vor
Vallentin warnte und mitteilte , daß in Mehlsack über
Vallentin recht ungünstig gesprochen werde ; er habe viele
Schulden und es sei sogar der Verdacht aufgekommen , daß
Vallentin stehle . Eine Abschrift dieses Schreibens über¬
sandte er an den Vorsitzenden des Arbeitervereins innerhalb
der Diözese Braunsberg , den Angeklagten Schulz , der die
Verlesung dieses Schreibens von der Kanzel
durch den Angeklagten Sauermann , sowie einen Anschlag an
der Kirchentür in Braunsberg anordnete . Die eingehende
Beweisaufnahme ergab , daß die gegen den Polizeihaupt¬
wachtmeister Vallentin erhobenen schweren Anwürfe völlig
unbegründet und daß die Behauptungen lediglich des¬
halb aufgestellt waren , um die Glaubwürdigkeit des Polizei¬
hauptwachtmeisters Vallentin bei seinen vorgesetzten Dienst¬
stellen zu erschüttern .

— Naurod i . T .» 2 . Aug . Der 1 . Fußballklub Naurod
veranstaltet am Sonntag , 4 . August , leichtathletische
Wettkämpfe ( vormittags ) . Nachmittags findet ein
großes Waldfest statt .

— Schlangenbad , 2 . Aug . In der letzten Sitzung des
Gemeind eia t s wurde das Ortsstatut über behördliche
Bekanntmachungen besprochen . Die Bekanntmachungen der
Gemeinde erfolgen wie bisher durch Anschlag . Ferner wurde
die Eemeindesatzung vorgelegt . — Bekanntlich ist Schlangen¬
bad seit mehreren Jahren für Motorräder gesperrt . In
diesem Jahr wurde nun die Kontrolle für Motorräder be¬
deutend verschärft . Außerdem wurde zur Abwehr nächtlicher
Ruhestörung jeder Art . besonders durch Motorräder und
Lastwagen , eine verstärkte Nachtwache eingerichtet , so daß in
Schlangenbad , dem bekannten Herz - und Nervenbad , wirklich
vorbildliche Ruhe herrscht , die zur Genesung der Badegäste
beiträgt .

— Marburg , 2 . Aug . Am 14 . August d . I . jährt sich
zum 700 . Male der Tag , an dem der Grundstein zu einem be¬
deutenden Bauwerk der reinen Gotik , dem Dom der hei¬
ligen Elisabeth in Marburg , gelegt wurde . Das
Schmuckstück der Kirche ist der hinter kunstvollem Gitter und
Glas befindliche Sarkophag der heiligen Elisabeth . Das
Dach des Schreins zeigt in acht Reliefs eine der Vilderreihen
aus dem Leben der Heiligen — eine weitere Reihe von zwölf
Darstellungen ihrer Legende zeigen die Glasmalereien eines
Fensters im Ostchor . Die Figuren am Schrein sind von
Silber und vergoldet . An der einen Längsseite findet man
Christus mit 6 Aposteln , an der anderen Längsseite die
übrigen 6 Apostel ; an den Kopfseiten Maria mit dem Kind
und St . Elisabeth .

Berlin , 2 . Aug . Die motorisierte Straßenpolizei in
Preußen ist im Laufe des Monats Juni 1935 insgesamt in
31686 Fällen wegen Zuwiderhandlung gegen die Verkehrs¬
vorschriften eingeschritten . Folgende Straf - und Ver¬
waltungsmaßnahmen sind dabei ergriffen worden .

— Frankfurt a . M ., 2 . Aug . Dieser Tage wurde in einer
Wohnung eines Hauses im Bornwiesenweg

'
eine junge Frau

unbekleidet und tot im Bett liegend aufgefunden . Der
fene Arzt vermutete Herzschlag , vermochte die

mrsache aber nicht mit Bestimmtheit festzustellen . Als
die Polizei benachrichtigte , wurde dieser gegenüber an -

die junge Frau sei in die fragliche Wohnung ge -
um sich dort wegen einer im Hause frei gewor -

;n Wohnung zu erkundigen . Kurz nach dem Eintritt in
Wohnung sei ihr jedoch schlecht geworden , sie habe Atem -

den bekommen , so daß man sie entkleidet habe . Diese
n erschienen der Kriminalpolizei jedoch sehr unglaub -
Die Ermittlungen ergaben denn auch , daß an der

nen ein Abtreibungsversuch vorgenommen wurde ,
dm die Frau ihr Leben einbüßte . Gegen die Wohnungs -'

» wurde Haftbefehl erlassen . — Am Freitag -
kurz nach 7 Uhr ließ sich auf der Strecke Frankfurt

.— Hanau , zwischen den Bahnhöfen Oberrad und Offen -
I » . M ., ein Igjähriger kaufmännischer Angestellter
smbach von einem Zuge überfahren . Es liegt

Minuten , darf am Vortrag nicht mehr teilnehmen und mutz
am nächsten Freitag erscheinen . Gleiche Vorträge sollen auch
für Kraftfahrer eingerichtet werden .

Gefängnis - und Geldstrafe « für angetrunkene Autofahrer .

Marburg , 2 . Aug . Mitte April d . I . befanden sich der
27jährige H . Cordes aus Hamburg und seine Braut auf einer
Motorradfahrt durch Deutschland . Als sie abends bei diesigem
Wetter die Landstraße Rennertshausen — Röddenau entlang¬
fuhren , kam ihnen ein Personenkraftwagen entgegen , der
trotz wiederholter Warnungszeichen aus der linken
Straßenseite fuhr . Um einen Zusammenstoß zu ver¬
meiden , bog Cordes nach links ab . Im gleichen Augenblick
wollte auch das Auto die vorschriftsmäßige Straßenseite be¬
fahren und schon erfolgte der Zusammenstoß . Das Motorrad
flog zur Seite , Cordes blieb mit einer Gehirnerschütterung
und schweren Beinbrüchen , seine Braut mit leichteren Ver¬
letzungen liegen . Eine sofortige Untersuchung ergab , daß der
Führer des Autos , Karl Blöcher aus Herzhausen , und sein
Begleiter , Ernst Raabe aus Rennertshausen , stark nach
Alkohol rochen . Nunmehr standen sie als Angeklagte vor dem
Marburger Schöffengericht . Cordes mußte in der Mar¬
burger Klinik das rechte Bein bis auf einen kurzen Stumpf
amputiert werden , sein linkes Bein ist auch schwer in Mit¬
leidenschaft gezogen . Die beiden Angeklagten bestritten ,
durch Älkoholgenuß im Führen des Kraftwagens beein¬
trächtigt gewesen zu sein .

Nach längerer Verhandlung , in welcher mehrere Zeugen
sehr belastende Aussagen für die beiden Angeklagten machten ,
kam das Gericht zu dem Ergebnis , daß der Unfall allein durch
den Genuß von Alkohol seitens der Angeklagten zurückzu¬
führen fei . Es erkannte daher wegen fahrlässiger
Körperverletzung und Übertretung der
Kraftfahrzeugverkehrsordnung für Blöcher
auf 2 Monate Gefängnis , für Raabe auf 300 RM .
Geldstrafe . Die Rentenansprüche des Invalide
gewordenen Motorradfahrers dürften noch hinzukommen .

Bei dieser Gelegenheit kündigte der Reichsführer der

Atschsn Stenographenschaft an , daß von nun ab in jedem
, in Bayreuth das Deutsche Maschinenschreiben ,
die Ermittlung des schnellsten deutschen Maschinen -

rs stattfinden werde .

3m übrigen entstehe auch in Bayreuth gegenmärtig das
icu « der Deutschen Stenographenschaft . Das Ziel , so schloß

Reichsführer , das es zu erreichen gelte , sei :

gebet Deutsche ein Stenograph und jeder Stenograph
ein Maschinenschreiber .

v Anschließend an den Presieempfang fand eine Besichii -
6er Ausstellung auf dem F estha l le n g e -

nie statt , die nicht nur für den „ Fachmann "
interessantes

wertvolles Material enthält und ihm manche Anregung
wird , sondern auch für den Laien geeignet ist , ihm die

der Stenographie , ihre Entwicklung und vor
auch den Werdegang der Schreibmaschine zu zeigen ,

zahlreiche europäische Staaten haben unter Mitwir -
der austziirdischen Konsulate wertvolles Material aus «

gestellt , besonders Ungarn . Die Ausstellung der Verhand -
lmrgÄtcnographen zählt zu den interessantesten Abteilungen ,
jiei sehen mir auch Originalstenogramme der beiden Pio -

nieke der Stenographie Gabelsberger und Stolze .

Denunziation von der Kanzel
und das Nachspiel vor Gericht .

Braunsberg , 2 . Aug . Das Schöffengericht in Vrauns -
berg verurteilte den ErZpriester Siegfried Hoppe aus Mehl¬
sack zu 6 Monaten Gefängnis , den Erzpriester Alois
Schulz aus Braunsberg zu 8 Monaten Gefängnis
und den Kaplan Jospeh Sauermann aus Braunsberg zu
4 Monaten Gefängnis wegen Vergehens gegen die
Paragraphen 186 , 130a Abs . 1 und 2 und 73 des Strafgesetz¬
buches .

Der Anklage lag folgender Sachverhalt zugrunde : Am
30 . Mai 1935 hatte in Mehlsack eine Bezirksversammlung
des Katholischen Arbeitervereins stattgefunden , in der der
Arbeitersekretär Linck als Redner aufgetreten war . Bald
nach der Versammlung war Linck wegen dieser Rede durch
die Geheime Staatspolizei in SchuÄmft genommen worden .
Da der Angeklagte Hoppe dieses Vorgehen daraus zurück¬
führte , daß der Polizeihauptwachtmeister Vallentin aus Mehl -

Äustakt zum Deutschen Stenographentag .

, . „ « th zukünftig Austragungsort der deutschen Maschinen -’
schreiber - Meisterschaft .

« raukfurt a . M . , 2 . Aug . Frankfurt a . M . steht im
einer großen Reichstagung . Diesmal sind es die

noamphen , Die aus allen Gauen unseres Vaterlandes

aus dem Auslande zu -m 1 . Deutschen Stenographentag
qekornmen find , um hier in den Mauern Frankfurts
Kräfte zu mesien .

werden denn am Samstag und Sonntag rund 7000
Wphen und 700 Maschinenschreiber um die Sieges »

frneringen . Auch aus dem Auslande sind rund 100 Steno -
zu diesem Treffen gekommen .

als Auftakt der Tagung fand ein Presseempfang statt ,
^ ssen Verlauf der Reichsführer der Deutschen Steno -

ft , Lang - Kulmbach , auf die Entwicklung und
der Kurzschrift und des Maschinenschreibens ein «

Bei
"

der jetzigen Tagung sei es zum ersten Male rest -

lungen , die enge Verbindung zwischen Kurzschrift und
Ainen

'
chreiben deutlich aufzuzeigen . Der nationalsozia -

föe Staat habe gleich die Bedeutung der Stenographie
und verlange heute daß jeder Anwärter für eine
oder sonstige Bchördenstellung durch ein Prüfungs -

is die Kenntnis der Stenographie nachweisen könne ,
dieser Prüfung sei die Deutsche Stenographenschaft , die
von Staat und Partei betreute Organisation darstelle ,
1 .

n
Föj

Saturn 2. August 1935 3. Aug .

Ortszeit 7 Uhr 1 Uhr 21 Uhr 7 Uhr
Luft » (
brud ’ auf O“ unb Normasichrvere . . 750.9 750.1 750 4 751.4
reb . 1 '

Lufttemperatur (Celsius ) . . . . . . . 14. 4 25.3 20.4 17.0
Nelatwe Feuchtigkeit (Prozente ) . . . . 78 48 63 77
Winbrichtung unb -Stärke . . . . . . NO 1 SSW 2 NNW 4 NW 1
Nteberschlagshöhe (Millimeter ) . . . . __ _
Wetter .............. .. heiter heiter heiter bebeckt
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S Zimmer

3 Zimmer
■ louiwsilr . 64

, Srnlh.
* direkt am Nerotal . schöne 3 » u .
1 4 -Zim . -Wol >n . . zu Derrn , durch
- 3 . Ehr . Glücklich .

■ Kail .- Fr .- Platz 3 , Tel . 266 56 .

1 Zimmer

Kleine
Anzeigen

2 Zimmer

3

A

M

a

3b . Frau
sucht Wasch - u .
Putzstelle . Ang .
u . K . 877 T .-V .

gesucht Erfordert , für Lager
zirka 2000 Mk .' Zuschriften
u . E . J . 314 an Ala , Erfurt .

Stellen -

Angebote

Wne4 - u . 5-WnM -W
Emser Strotze 44 . zu verm . 4

3 . Ehr , Glücklich . .

evtl , früher . zu
vm . Näh . Part .

Jg . arbeits -
ireudige
Stenotypistin
mit höherer

Sckulbildg . .
Arbeitsvatz

u . aut . Zeug¬
nissen . sucht

Stellung .
Angebote u .
Z 435 T V -

Wer will Geld

Alleinst . Ehev .
( 40 Jahre ) sucht

Hausmeisterst .
Mann gel .Hand -
werker . m . Heiz . ,
Rev . u . a . vork .
Arb . vertr . Frau
übern , ev . Haus¬
arbeit . Angeb .
Fuchs,Jahnstr,14

Kapellenstr . 36 2 ,
sonnige 5 -Zim .-
Wobnuna sofort
zu vermieten .
Rauentb . Str . 20

schöne

mit 3 Balk .. Bad .
2 Man !.. Zentr .-
Heiz .. z. 1 . Olt .
od . water zu ver¬
mieten . Näh . b .
Reuter , Part . r .

Stellen *

Gesuche

Wiesbadener

Tagblatt
Anzeigen - Abteilung

3a . Frau
sucht 2 - bis 3mal
wöchentlich Be¬
schäftig . Ana . u .
B . 880 an T .-V .

1 Zim . u . Küche
sofort billig zu
nerrn . (Soeben »
stratze 6 , 3 lks .

Sch . son . 2 - 3 .-W .
1 . St . , m . Küche

WIESBADEN , Nikolasstr . 5

MÖBELTRANSPORT

SPEDITION

MÖBELAUFBEWAHRUNG

________________________________ 2582

Gutemvf . iüng .

Mädchen
tagsüber gesucht
Adolfsallee 10 . 2

Mädchen oder
Frau , welche zu

Hause schlafen
kann , für Haus¬

halt tagsüber
sofort ges . Best .

3g . Mädchen
für den Verkauf
in Vlumengesch .
gesucht . Ana . u .
K . 881 an T .-V .

Unabh . Frau
sucht Steile z.
Führung ein .

frauenlosen
Saush . Ang .
u . S . 6906 an

Anzeiaen -
frenz . Mainz

Besseres Frl ..
Ende 30 . vers . in
Küche u . Haus ,
sucht Stelle als
Hausbält . Arm .
u . W . 880 T .-V

könnenindringen -
den Fällen auch
telephonisch aus¬
gegeben werden .

Rufen Sie

e> 9631mt

Mimische Perso»«^

«Msllllill. Pnsolllll ^
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1 -Zim .- Wohn . .
im Äbichluh . zum
1 . 9 . zu vermiet .
Anruf . Samstag
abend od . Sonn¬
tag . bis 12 Uhr .
Wilhelm . Dotz -
beimer Str . 26 .

Hm |L III
schönet

5 -Zim .-Ä
neu berg .. 1
Et .- Seir .. 8
Skäh dnieÄ

16
- II . 4» Km .

- W0hIl.

mit allem Zubehör , zum
1. Okt . zu vermieten . Erfr .
Loreleiring 5 , L

Orden « , ja . fleitz .
Mädchen 6 . über
Mittag ges . Vor -
zustell . Mainzer
Stratze 68 . P .

und Badegel . , in
Neub . a .W . . 1 . 9 .
z . v . Pr . 36 RM .

W .- Dotzbeim .
Kohlbeckitr . 29 .

Nicht benötigte Ve»
Werbungs-Unterlagen ,
(Zeugnis »Abschriften,
Lichtbilder ufw .) bitten

schnellstens, evtl,
anonym , jedoch unter
Angabe der Lhiffre ,
dem Arbeitssuchenden
zurückzusenden.

Der Verlag .

Jg .aeb . Mädchen
z . 9iäbr . Jungen
f . einige Stund ,
nachm . gesucht .

Kaiser - Friedr .-
Rina 84 . 1 . Stck .
Ab Montag 9 -4 .

♦ schöne 4 .- Zim .-Wohn . zu ei
♦ 3 . Ehr . Glücklich .^
+ ■ Kais .-Fr .- Platz 3 . Tel . A

Herrngarten -

stratze 13,1
schöne geräumige

3 -Zim . -Wobn .
z. 1 . 10 . zu Derrn .,
70 Mk . Näh . b .

Bach ,
Friedrichstr . 40 .

Tel , 24555 .

Schöne geräumige , sonnige

3=3imnieMlio6nung
mit Zubehör , untere Taunusstr . ,
2 . Stock , sofort zu vermieten .
Näheres : H . 3 . Wagner , Rhem -
strahe 108 . Telephon 265 86 .

Epochemachende Nt
von Millionen Mei
benötigt , soll durch G
devot für Wiesbade
geben werden . Keine
■ tätigkeit , k . Kundenbesuch ,

■ nur gewissenhafte Schreib -
I tischarbeit . Herren , die für
■ sukzessive Lagerhaltg . usw .
■ üb . 1 - bis 2000 .« nachweisb .
I verfügen , wollen sich meld .

u . E . H . 313 an
I Ala , Erfurt .

Möbel »

transport -
Firma sucht ar¬

beitsfreudigen

jungen Mann
und gewandt i .
Umgang mit d .
Kundschaft , An¬
gebote . möal . m .
Lichtbild . Zeug¬
nisabschriften u .
Ansprüchen erb .
u . A . 949 T .-V

lEewerblichtt Person «^

Kng . Möknhen
für Praxis ges .
Mühlgasse 17 . 2 ,
2 — 4 Uhr .

PrarisW
die leichte Haus¬
arbeit tut . bei
Zahnarzt gesucht .
Ang . u . D . 882
an Tagbl .- Verl .

: UWz - :

; MGM :
a m . gr . steuer - a
- techn . u . kirn . -

Erfahr ., sucht
'

■ stundenw .Be - ■
■ schäft , ( auch ■
■ auswärts ) . ■

4 - Zim .- Wohn . m .
Sveisekam .. Bad ,
2 Kell . . 1 Mans . ,
z . 1 . 10 . zu verm .
Näb , Laden .

Dotzh . Str . 60 .
in g . r . Hause ,
2 schöne geraum .

2 - Zim .- Wohn ..
Badezimmer , gr .
Veranda oder
Balkon z. 1 . 10 . .

£ . Mdtetunoger
G . m . b . H .

Gute Vertretung frei !
Ohne Kapital können Sie sich eine
seriöse Dauereristenz ausbauen .
Als leistungsfähig . Unternehmen
der Branche beliefern wir nur
Erotzverbraucher . Industrie und
Behörden . Selten Hobe Provi¬
sion u . Svesenzuschutz werden ge¬
boten . Bei guten Umsätzen
Festanstelluna und Fahrzeug .
Eilangebote unter R . 8498 an
Anzeigengekellkchaft m . b . 6 .,
Frankfurt a . M . F467

In dem umgebauten Hause
Panoramaweg 1

ist noch eine herrschaftliche
3 - u . S - Zimmer - Wohnung

zu vermieten durch
3 . Ehr . Glücklich .

Kaiser - Friedrich - Platz 3 .

Versorgung ,

MWiN östatze 32,1
zum 1 . Oktober 1935 zu vermiet .

Willy Stern
Kirchgasse 76 . Tel . 273 63 .

Schöne geräumige

Z- Wm - MhllW
m . Zubehör , 1 . Stock , zum 1 . Okt .
in der Bärenstratze zu vermieten .
Näheres : S . 3 . Wagner . Rhein -
stratze 108 , Telephon 265 86 .

Hochherrschaftliche

z - Wmll - WohiiWg
m . gr . Diele , einger . Bad , Balk . ,
Zubehör , Heizung . Warmwaffer -

Rbeiuttratze 123 .
1 . Stock .

Ecke Ringkirche .
gr . sonnige

5 - ZMIIII .
ab 1 . 10 . zu vm .
Näb . das , 3 . St .

3g . Mädchen
iür Haushalt u .
Küche , kinderl .. z .
1 . 9 . gesucht .
Frau Rubitrat .

Nachf . Robert Ulrj .
G . m . b . H . ]

Hauptbüro : TaunusstraUf

Möbeltransport Lagern
Tel .- Sam .- Nr . 59446 u . 2zz ,

Alleinmädchen ,
in all . Hausarb .

erfahren , das
koch . kann . mögl .

Näbkenntnisse
besitzt , u . selb¬
ständig arbeiten
kann , bei gutem
Lobn in Prio .-
Hausbalt zu 2

Personen ges .
Zeugnisse wolle
man mitbringen .
Frau Serauer ,
Goetbestr . 12 , 3 .

Alleinmädchen
m . gut . Zeugn . .
das guibürgerl .
kochen kann und
alle Hausarbeit ,
versteht , wegen
Verheir . m . jetz .
z . 15 . od . ir . sei .
Ang . u . D . 879
an Tagbl .- Verl .

i D
; « E

Sch . 3 - Z .- W . z.
1 . 9 . 35 zu verm .

Rbeingauer
Str . 5 , Hth . P . r ,

Schöne
3 -Zim .- Wobn .

m . Bad . i . Bier¬
stadt zu verm .
Näheres Tagbl . -

3nnen -

Außendienst
Erf . Kaufmann ,
27 Jahre , arisch ,
revr . Erschein ^ ,
spracht . , sehr viel
gereist , sucht
Bertrauensstellg .
gleich welch . Art .
Zuschrift , unter
U . 878 Tgbl .-V .

jSM-Mches Personell
Erwerb .

gleich welch . Art ,
von Eeschäits -

mann gesucht .
Ang . u . U . 874
an Tagbl .-Verl .

Für Büro und
Laden wird

LMM
aus rchtb . Fam .,
m . guten Schul -
kenntn . . gesucht .
Gründliche ge¬
wissenhafte Aus¬
bild . wird zuge¬
sichert . Bewerb ,
unt . Beifügung
von selbstgeschr .
Lebenslaüf und
Abgangszeugnis
ii . E . 880 T .- V .

WellrW . 12
Eins . Helenen -
str . 30 . 4 Zim .,
2 Mansard . . K .-
Auszug . Keller .
Vadez .. bill . zu
verm . Bauer .
Wellritzstratze

'
bl

Schöne sonnige
4 - Zim .- Part . -

Wobn . 3. 1 . Okt .
zu vm . Näb . bei
Damm . Dam -
bachtal 5 , G . P .
Schöne sonnige

H - Wn .
zum 1 . Okt . . evtl ,
früher , zu verm .
Näh . Erbacher
Stratze 2 , Part .

4 - 3lmott -

WWW
sonnig , neu ber -
gerichtet . einger .

Bad . Balkon .
Kell . , Mansarde
sofort preiswert
zu verm . Näh .
Laden . Eerichts -
stratze 1 .
Sch . kann . 4 .-3 .-
Wobn .. Friedm ..
625 M .. Gustav -
Adolf - Str .14 . 2r .

• In der WielandM
O schöne 4 .- Zim .-Wohn . . Sos
_ fette , m . neuer Etag ^ Hetz
• 1 . 10 . 35 . Festm . 85 RM . ti

M 3 . Ehr . Glücklich .
"

!
• Kais .-Fr .- Platz 3 . Tel . 28

Bahnhofstr . 10 ,
neu hergerichtete

moderne
3 -Zim .-Wohn .

zu verm . Näb .
'

W . Eeitz .
Gärtnerei .

Teutonenstratze .
Tel , 27966 .
Sallgarter

Str . 2 . 1 . Stock ,
schöne geräumige

3 -Zim .- Wobn .
sofort od später
zu verm . Näb .
Telephon 23941 .

Herderstratze 26
2 . Stock . 3 -Zim -
Wobn . mit Bad
u . Etag . Hei », z.
1 . Okt . zu verm .

Solid , zuverläss .

mit gut . Zeugn . .
das alle Haus¬
arbeit versteht u .
kochen kann , in

Einfam .- Haus
gesucht Wies¬
baden . Schone
Aussicht 36 .

Tüchtiges

Weil
zur Aushilfe ges .

E . Sättig .
Restaurant

„ Philippstal "
,

Sonnenberg ,
Rambachrr Str .

2 N Wul .
sofort od . später

gesucht .
Schneiders Diät -

Soeisehaus ,
Sviegelgasie 1 . 1

Frau
oder Mädchen

tagsüber f . Ge -
schaftsbaush . ge¬
sucht . Angeb . u .
D . 868 an T .-B .

Zum 15 . Sevt .
i . ält . Ehepaar

MAa
die selbständig
gut bürgerlich

kochen kann und
Hausarbeit ver¬
steht . für täal .
von 9 — 5 Uhr .
Zimmermädchen
Vorhand . Angeb .
u . F . 872 T .- Vl .
Ges . als Stüde

der Hausfrau
junges arbeits -
freud . Mädcken .
das bügeln und
nähen kann und
auch sonst im

Hause überall
mit Sand an -
leat . in Jabres -

stellung zum
i 15 . August .
1 für Kaffee -

Restaurant .
Unter d . Buchen

Cbausseebaus
Telephon 28108 .

25i . Mädchen , in
jeder Hausarb .

erfahren , auch
kochen , kuckt z .
1 . Sevt . Stelle
in besi . Hause .
Ang . F , 874 TV .
Tücht . Mädcken .
im Kochen und
Haushalt vers .,
sucht Stellg . in
herrsch . Hausb .
od . taasüb . Ang .
u . 3 . 878 T .- Vl .
Tücktiges solid .

Mädcken
mit langt Zeug¬
nissen sucht tags
über o . stunden¬
weise Beschäftig ,
z. 15 . 8 . od . 1 . 9 .
Ang . u . 3 . 879
an Tagbl .-Verl .

erste VerkiiusM
für

Wäsche und

Braut - Aussteuem
findet in gutem Hause zum
Eintritt September / Oktober
selbständige

Stellung .
Nur Damen , die in ersten
Spezialgeschäften längere Zeit
tätig waren und die Branche
von Grund auf verstehen ,
wollen Angebote mit Bild ,
Zeugnisabschriften und Ge -
baltsansprllchen u . Z . L . 1011
an Ala Anzeigen - AG .. Statt «

DER

KÜRZ !

WEG j
ZUM ®
ANZEiS

WiESBA »
TAGBll

Mett , is
2 . Et . , 5 Zimmer ,
Bad . Zentralhz .,
sofort od . später
zu verm . Näh .
1 . Etage . _______
Adelbeidftr . 77 ,

2 . Stock .
5 - Zim . -Wohn .

zu vm . N . Part .
Beethovenstr . 10
hochherrsch . 5 -Z .»
Wohn . , 1 . Etg . ,
mit Küche , Bad ,
gr . Diele . 2 Ter -
rasi . , flies . SB .,
vollst , neu Her¬
gericht .. a . Sevt . .
Okt . zu verm .
Näh , im Haus .
Bismarckring 1 .
Ecke Dotzh . Str . ,
L6t . ick . i. 5 -Z, -
söohn . zu v . N .
im Eckladen .
Bismarckr . 21,1 ,

schöne sonnige
5 - 3im .-Wobn .

m . Zubehör zum
1 . Okt . zu verm .
Näh . Konditorei

Jäger .
Bismarckring 21

mit allem Kom¬
fort u . Zubeh .

Lauzstr . 11 .
Tel . 26727 .

2 - Zim .- Wohn . ,
Platter Str . 52 ,
Hth . Part . , zu
verm .. Friedens -
miete 25 Mk .

2- Zim .-Wobn .
( Neubau ) . Om -
nibusbaltestelle

( am Walde ) .
Etag .- Seizung .

Badezimmer , zu
vermieten . Näb .
Schützenstr . 35 .
Parterre .______

MM
frei gelegen , z .
1 . Oktober zu
vermiet . Miet -
vreis 40 RM .
Näheres bei

Söhngen .
Waldstratze 25 .

2 -Zim .-Wobn ..
Mtb . . zu v . Adr .
im T .-Nerl . Nt
Gr . konn . . neu
berger . 2 -Zim . -

Teilwohnung
mit Küche , eig .
Zähler , b . allit .
Dame sofort od .
später zu verm .
Preis 50 RM .
Ang . u . W . 866
an Tagbl .-Verl .
Frontsp .-Wohn ^

2 Zim . u . Küche ,
i . Abschl . ( Weit¬
end ) . an ruhige
vünktl . Leute z.
1 . Okt . zu verm .
Ang . u . S . 880
an Tagbl .-Verl .

Tüchtiges

Mädchen
von ausw .. in
Küche und allen

Hausarbeiten
bewandert . la

Zeugnisse vor¬
handen . sucht 3-
baldig . Eintritt
Stelle in klein ,
besserem Hausb .
Zuschriften mit
Lobnangobe u .
O - 878 Tagbl .-V .

25jährige int . Dame . Reifezeugn .
engl . ( t . Ausl , erworb .) u . franz .
Sprachkenntn . . O ^ anisationstal . ,
erfahren i . allen Büroarb . u . im
Mahn - u . Klagewesen . Stenogr .
u . Schreibmasch . ( Blindschreibe -
syft . ) bish . a . Sekretärin , selbst .
Korrespond . , Filialleit , in Musik -
gesch . ( Pianos u . Radio ) tätig
gewes . sucht paffenden

Wirkungskreis .
Langj . , erkl . Zeugn . Zuschrift erb .
u . M . 83 an Midag , Mitteldt .
Anz . - Ges . , Dresden - A 1 . F457 .

Herrsch . 1 - Zrm .-
Wohn . . mit . 38
RM ., Rauen -
thaler Str . , zu
verm . Ang . u .
E . 876 an T .-V .
1 Zim . u . Küche
mit Z «ntr . - Heiz .
u . Bad . in ruh .
Einsam . - Haus
( Neubau ) , a . d .
Nassauer Str ., a .
ruh . alleinsteb .
Dame zum 1 . 10 .
zu verm . Ansr .
u . G . 873 T .- V .
1 Zim . u . Küche .
Neubau , an be -
rufstät . Dame f.
30 Mk . zu verm .
Anfr . u . SB . 879
an Tagbl .- Verl .

Moritzstratze 70 .
Vdh ., dicht am
Ring . 1 . Stock .
2 gr . Zimmer .
Wohnküche . Zu¬
beh . . ev . 1 Mans . ,
ev . auch a . Büro ,
z. 1 . Oft . zu vm .
Näh . 2 , St . K141

Villa
Neuberg 16 ,

Hochpart .,Wohn „
2 Zim ., Küche .
Bad . Garteuben ..
abaeschloff . . sonn ,
ruh . Lage . 85 M .
monatl . einschl .
Heizung , sof . od .
wäter zu verm .

PllMr . 3 !l
mit berrl . Aus¬

blick . schöne
2 -Zim .-SBobn .

mit gr . Balkon ,
zum 1 . 9 . ■oder
1 . 10 . zu verm .
/ restmiete 50 M .
Sonnige 1 , und

3 - Zim .- SBobu .
3. 1 . 10 . 35 zu vm .

Bierstadter
Stratze 58 .
Trilwohn .

in Garten -Billa
( 2 gr . Zim . mit
Bad , Balk . und
Kochr .) sofort od .
später preiswert
zu nm . Telephon
vorb ^ Geisberg -
itratze 36 » . ____

Frontivitze

patentamtl . gesch . , in jedem
Haus , Behörden , Fabriken
eine Notwendigkeit , billig u .
spielend zu verkaufen , wird

energische , zielbewußte ,
nationale

Persönlichkeit

Ma » s.- Wobn ^
1 Zim .. 1 Küche
mit Kock - und
Leuchtgas zum
15 . 8 . an allein¬
steb . Frau z . v .

Näb . Scharn -
Mt .r ^ O^ U .
Steers Balkon -
jim . mit Küche
sofort zu verm . ,

Nähe Nerotal .
Ang . u . H 868
an Tagbl .- Verl .
1 Zimmer und

Küche ,
Bierstadt . jin

alleinsteb . <irau
od . ält . Fräulein

zu vermieten .
Slngebote unter
H . 879 Tagbl .-V .

Sonnige

4 - Z . - W0W .
mit Bad u . Zu¬
behör z. 1 . Okt .,
ev . früher , zu vm .
N . Eust .-Adolf -
Stratze 15 . 1 . St .

Sonnige
4 - Ziw . - Wohn . .

Bao . Balk . z . v .
N . Serderstr . 1 .
1 . St . , bei Grotz ,

Schöne

4 - 3 . - W0hN .
mit Zubehör .

Kaiser , Friedr .-
Ring 51 ,

ab 1 . Okt . 1935
zu verm . Näb .
6 . Hausverwalt .
daselbst oder d .
Preutz . Staats «

bochbauamt .
Luisenstrrtze 19 .
Ä - onnige
W 4 -Z .- Woün ^
2 . Stock . Küche .
Bad . Kell . , zwei
Balk . . sofort od .
so . zu v . N . das . .
Kirchgaffe 70 , 2 .

Sljähr . gebild .
Dame

sucht Stellung in
frauenl . Haush . ,
auch w . Kinder
vorhanden , d . s.
kinderl . Ang . u .
U . 877 an T .-V .

Will
43 3 : alt . kath ..
sucht Stelle bei
Herrn od . Dame
z. selbst . Führung
d . Hausb . Ang .
u . B . 876 T .-V .

Stütze
27 I . alt . selb¬
ständig u . perfekt
in Kochen u . all .
bäusl . Arbeiten ,
sucht zum 15 . 8 .
Stelle , woWaick -
hilse vorhanden ,
Ang . u . B . 865
an Tagbl .-Verl .

WM
mit allen Haus¬
arbeit . vertraut ,
wünscht sich zu
verändern . Slng .
u . L . 881 T .-Vl .

J| . Mädchen
23 I .. sucht sofort
oder 15 . August
Stell , als Stütze ,
am liebsten in
Eeschäftshaush . ,

in Kochen . Näh .
u . sämtl . Arbeit ,
erf . Angeb . u .
A . 946 an T .- V .

Perfekte zuverlässige

Stenotupiitin
die in der Rechtsanwalts - und
Notariats - Praxis ununter¬
brochen tätig war und an
selbständiges Arbeiten ge¬
wöhnt ist , gesucht .

Ang . und Zeugnisabschriften
unter L . 879 an den T . -Verl .

I
einger . Bad Zentral -
Taunusstr . ( gegenüb .
Lift i . Hauie . zu ver

3 . Chr . Slückli _ . .
Kais .- Fr .- Pl « tz 3 . Tel . A

Schöne <

mit grober Veranda , Ar
Ringkirche 4,2 , sofort zu vea
Näheres : Rdcinstrahe 95 , 6 '-

________ Telephon 59711 . 1

6WeW
schöne iotrt

5 - W . - V
2 . und 3 . 1
zu vermiM

ötzWlerk
Bahnhof « l

2 . Et . . 5- Z
Südseite , L
WiDWZ
sonn . 5 - Z .-W
mit ZuoK -
1 . 10 . 193a ।

früher zutz
Tel . W

Zierenr »
5 Zim . m^

w
Zub .. So * .
links , z. 1-j
zu verm . 3
bortictSit ^ j
Mod . 5=3 .
Bad .
reichl . Zub .

DoHSÄ
im

'
B ^ u .

zu Derrn . ]
Moritzstr . <

Beethovenstr . 10
hochherrsch . 4 - Z .-
Wobn .. 2 st . ,
mit Küche . Bad
u . Diele , neu her ,
gericht . . zu verm .
Näh , im Haus .
Bismarckr . 6 , 3 ,
gr . 4 - Z .- W ., Et . -
He : ». . m . eingeb .
Küchenhd . 1 . 10 . .
ev . fr . , z . v . N . 11
Karlstrntze 29 .

schöne ar . sonn .
4 - Zirnrner -

Etagen - Wobn .
m . allem Zub . z.
1 . 10 . zu verm .
Näheres Bart ,
Lnremb .- Pla « 1
1 . St .. 4 -Z .-W .
zu verm . Näh .
Schulz . 3 Stock .
9— 14 llbr ._____

9ictoitr .
"

38 , 2,
mod . 4 - Zimmer -
Wohn . z. 1 . 10 .
zu vm . N . 1 . St .
bei Wengandt .

Philivvsberg -
str . 32 schöne son .
4 - Zim . -Wobn . m .
Bad u . Zubeh . ,
neu berg . , sof . od .
sp . r . v . Näh . b .
Schötz , Schierst .
Stratze 20 . 2 r .

Seerobenstr . 19
4 - Zim .- Wobn .

u . r . Zubeh . zum
1 . 10 . zu verm .

Laden .
Seerobenstr . 31

Sochp . . sch. 4 - 3 -
W . m . all . Zub .
z. 1 . 10 . billig zu
verm . Näb . b .

Peterrnann .
Nr , 28 , Hth , 2 l .
Stiftttratze 18 .

1 . Stock , schöne
4 - Zim .- Wohn .

mit Etaa .- Heiz .
zu vm . Näb . bei
Döbler . Moritz -
stratze 72 , 3 .

Schwalbacher
Stratze 5 . 1 .

sonn . 3 -Zimrner -
Wobn . m . Zu¬
behör z. 1 . Okt .
zu verm . Näh .
Bareis . Part .

Karlstraße
Hinterhaus , 2 . Etage

3 - Zimmer - Wohnung
Friedensmiete 420 Mark

Hinterhaus , 3 . Etage

3 - Zimmer - Wohnung
Friedensmiete 336 Mark

Hinterhaus , 3 . Etage

3 - Zimmer - Wohnung
Friedensmiete 336 Mark

Näheres :
Hausmeister Diefenbach ,
Karlstraße 38 , Hinterh . , Part .

4 - Zirn .-Wobn ..
2 . Stock , z. 1 . 10 .

zu vermieten .
Ialmstratze 34 . « sä

Stlmmenitri
4 -Zirn .-Wohn ^

Erdgesch ., Karl -
stratze 37 . z. 1 . 10 .
zu verm . Näh .
das .. Erdgesch . r .

Schäm '

MD
Stiftttr . 2t
zu vermiet «
3 . Cbr . (5ä

Kaiser -FD
____ Matz z!
4 - Z .- W . all
zu vm . ( 68|
Friedm .) 1
endstratze 1’

Herrschaftl .

4 - Zm . -

Wohn .
mit allem Kom¬
fort u . Zubehör .

Lanrttr . 11 ,
Tel . 26727 .

MM
Son . 4 - Z .-W
m . einget . 1
Sochp . 0 . lj

evtl , mit Laden ,
zu vermieten

Mauritiusstr . 9
bei Denier .

zu vm . WW
Stratze 5,1
W .- Sonnetz

Kaiser - Fch
Stratze £

schöne 4>3
Wohn . , t a
m . Balk .. fl
1 Manh 1
il . W .. Atz
Haltest . , i?3
Fam .- HauÄ
1 . 10 . w . Tck
zu vm .. Iq
miete 10204
Anz . u . 3t . i
zw . 9 u . 12 j

Schöne
4 -Zim .-Wob « .
zu vermieten .

Metzg . Schäfer ,
Nerostr . 31 .

4 - 3 . - W0HN .
1 . Stock , ab sofort

zu vermieten .
Wengandt ,

Ecke Weber - und
Saalg .. Laden .

Sckarnborststr . 18
2 reizende

3 -3im .- Wohn .
i . Stock . 2 Balk . .
Wohnküche . Bad
zum 1. Oktober

zu vermieten .
Näb . das . . Part . ,
bei Haas . Anzus .
10 - 1 und 3 — 6 .

Er . 3 - Z ^ Wobin .
Fr .- M . 600 Mk ..
z . d . Näh . Iahn -
str 12 . Ertb . P .

Schöne sonnige
3 V2 - Zimmer -

Wohnung
r . 1 . 10 . 5« verm .
Loreleiring 6 . 1 r

Walkmühl -

stratze 68
schöne 3 - Zim .-

Wobn . m . Glas¬
veranda sof . od .
später zu verm .
Kl .Wilhelrnstr . 7

2X3 - Z .-Wohn ..
Gartens . . Zentr . -
Hz .. einger . Bad .
preiswert sofort
od . kröter zu vm .

Tel . 23972 .

3 - 3 . - W0hN .
Mittelheimer

Stratze 3 . 2 r . .
mit Heizung u .
Warmwaffer . z .
1 . 10 . zu vermiet .
Näher . Lorelei¬
ring 3 . 1 . St . lks .

Schöne 3 - Zim .-
Wohn . m . Mans . ,
Neugaffe 4 . Vdh . .
z . 1 . Okt . zu vm .
Näh . bei Hench

« . Kaesebier ,
Friedrichstr . 39 .

In Villa
Bi <ritadt <r Höhe
abgeschl . 3 - Zim .-
Wobn . mit zwei
Mans . , V -ch . gr .
Balkon , Heizung
sof . od . 1 . 10 . zu
verm . Angeb . u .
B . 878 an T .- V .

Schöne
3 -3ivl . - Wobn . ,

Arn Kaiser - Fr .-
Bad 6 . Gth . 1 .

mtl . Miete 57
RM ., zu vm . d .
3 . Cbr . Glücklich
Kaiser - Friedr .-

Plätz
.

3 .
Sonnige

Wohnung
VordH ., je mit
Bad . Mansarde ,
2 Kellern , zu vm .

Faber ,
Dotzh . Str . 73 .

3n Sonnenberg .
Wiesb . Str . 35 .

schöne sonnige
3 - Zim .- Wobn . z.
1 . Okt . z . v . Näh .
bei Hevnmöller .
daselbst .

Sonnige
Z . Zimmer »

Wohnuna
Hoch » , od . 1 . St¬
unt Bad u . Zu¬
behör , z. 1 . 10 . zu
vm .. Zentr . - H ». .
Walkmüblstr . 66 .

öomenberg
A . Kirchgarten 9
sch . sonn . 3 - Zim .-
Wohn . m . Zub .
z . 1 . Okt . zu vm .

solides tücht .
Hausmädchen
das gewandt
tm Servier ..
Nähen und
Bügeln ist .
zum 15 . Aus .
oder 1 . Sevt . ,

in Villen¬
haushalt .

Gute Zeugn .
Vorzust von
4 — 6 Ubr b .
Frau Rolfes ,
Roffelstr . 35 .

Ges . von Dame
Mädchen

m . allen Kennt¬
nissen . Angebote
unter L . 873 an
den Taabl .- Vl .
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JUI

a Am Kaiser - Friedr . - Bad 6 , 3 ,
Zentral - Leizung . freie Lage ,

!e 1M

ger .

iau
Zimmer

’
o

. 12

rat . :

■tobt

7 Zimmer

Zimmer

u .

66 . 61

27113 .

den

Schone
sonnige

4
L :

k»
ii .

31b
oe

5,

bö ,

Laden
zu oerm . Karl -
strafte 2 , 3 . St .

W
im .

Im Südviertel . Nähe Bahnhof ,
schöne moderne

21.
miet *

( 6ME S . Ehr . Glücklich .
, ) ■ ■ Kais .-Fr .- Platz 3 . Tel . 266 56 .

AZi

Laden
zu oeim . Mübl -
galle 17 . 2 . Stck .

Laden
Stadtmitte ,

m oerm . Adr . i
TagbL - Vl . Jx

»dtBuüEoBn .
Okt . für

M . Friedm .

ibftr . 18 ,
.?• Etage ,

Brd
Laden

m . Nebenraum ,
auch als Werk¬
stätte . zu Derrn .
Preis 30 M . mtl .
Lehrstrafte 2 .

Laden
mit

3 - Zirn . -Wobn .
zu oerm . Näh .
Moritzstr . 46 . 1 .

5- Z .
- IM1.

1 . Stock ,
mit Etagen¬
beiz . zu Dm .

Neroberg -
ftrafte 5 .

Laden
Wilhelmstr . 28
mit oder ohne
Nebenräumen
billigst zu vm .
Näheres bei
L . Franke , das .

rg .

tie

belle gr .
und kl .

Lager ,
m Bier -

öu oetm .

iet durch
in Bier .

str . 46 .
27196 .

6 - Zimmer -
Wobnuna

mit Etagenbeiz . .
Viktoriaftr . 9 . 1 ,
zum 1 . Oktober
zu Dem . Näh .
Haus - u . Ernnd -

bes .- Verei « ,
Luisenstrahe 19 .

Näh .
»Jen ob .

- Jfttaee 9 .5 Cramer ,“ « ’n 25162 .

m . Etag .- Heiz » zu Dem . durch
. S . Ehr . Glücklich .

zau .- Fr .- Platz 3 . Tel . 266 56 .

, ♦ zu vernieten durch
r

*
3 . Chr . Glücklich .

Kaii .- Fr .- Blatz 3 . Tel . 26656 .

Kaiser - Friedr .-
Ring 48 . 3 ,

vrächt . Wohn . ,
Sonnenseite .

7 Zim . u . reich ! .
Zubeh . . zu oerm .
N . 1 . St . Anzus .
werkt . 1054 - 12 ^2 .

An tücht .

Metzger
schöner Laden .
Ecke Webergalle
u . Bübingenstr .,
mit 3 - Zimmer -
Wobnung . sofort
oder soäter z. o .

Näh Rebban .
Webergasse 58 .

- SBobtt »
oollständ .
ert . mit
Heiz . , sof .
ter zu am .

i Maus ,
r kleiner
36 . Part .

Schöne

S - LM
Hellmundktr .14 .1
zu oermieten d .
3 . Cbr . Glücklich

Kaiser - Friebr .«
Platz 3 .

— — — — 9

Alerandrastr . 6 ,
Höchst » herrsch .

7 - Zim .- Wobn ..
oollkommen in -
ftanbgesetzt , mit
reich ! . Zubehör
und allem Kom¬
fort . zu oerm .
Näheres daselbst
Parterre ._______

tir
m .
&

ee 28 . 1
m - Wobn .

Zubehör z.
ktober oder

zu oem .
; das . oder

oritstr . 1
links .

Wohnung
1 Oktober

Hu vermieten .
» r . Dittmar .
Onrtaaaffe 18 .

, Zentral -
sos . ob . so .
ob . geteilt

• Näh . 1 . Et .

Schöne
K- Zim .-Wohn . ,

Neudorfer Str . 4
1 . Stock ,

m . Bad . Balkon ,
sl . Wasser , vrw .
zum 1 . 10 . zu vm .
Näh . Klovstock -
ftrahe 12 . 2 . St .
Telephon 25093 ,

- Wohn ,
reicht . Zub »
Zentralbeiz .

Derrn . Näb .
elkemer .
parterre .—

Str . 58 ,
Fr .- Ring ,

».- Wohn .
u tr Zu¬

ll. 2ß . m .
. . sofort

NN . Näb .
hei Wirth

endorf -
ake 4

6 -Zirn .-
. z . 1 . 10 .

U DM .

Herrschaftliche
7 - Zimmer - Wohnung

tnob . Hause , List , Zentr . -
für monatl . 150 RM zu
eten durch

Jt 3 . Chr . Glücklich ,
Maiser - Friedrich - Platz 3 .

— SGile 5-Wmer -Wlchn.
Geisbergstrabe 1 . 1
. ( Ecke Taunusstr . )

5
'
M »rerswert zu verm . durch

Aw 3 . Cbr . Glücklich .
Kais .-Friebr . - Platz 3 . Tel . 266 56 .

ilije t * — Ahw

. h - Zim . -
m . Bad u .

neu berg . .
son . freier L »

in p . © uten -
latz 3 bei

r . Zubesicht .
. » P ^ ÄUbr .

sU ^ Ziinmer -

TaBel " ^
Schöne

1 Stock , m . Zub .
= 5 * , 1 10 . ob . spät .
-MM L oerm . Duhm ,

limmermann -
ddsm

'
strafte 4 .

n und
staunte

m.
ft .

5-

mt .
ich
1.

ch.
I .

ttl

3
ti

lk

54
cjk

I u .
IN. j
:r . *

Wiesbadener Tagblatt

Billen u . Häuser

>rers -sei

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Möblierte
Wohnungen

Saus Salberg
Weben i . T »

herrliche Lage .

Auswärtige
Wohnungen

Leere Zimmer
und Mansarden

6 Zim .,
Mans ..

Küche ,
W .- K »

Garagen , Stall .
Keller

Wohnungen
ohne

Zimmeraugabe

Mbl . Wobnung .
3— 4 Z . u . Küch .

zu oermieten .
Nikolasstrabe 17

Sonniges , gut
möbl . Zimmer

zu oeim . Bis¬
marckring 26,2 t

• Leeres oder
teilw . möbl .

separates

Parterrezlm .
zu oeim . Weil -
ftrahe 2 , Part , l .

Bad usw .. grob .
Garten . Klein -
oiebstall . ganz
oder geteilt , zu
oerm . ob . z. ver -
kauf . Auskunft
baselbst .

2geW . Nmme
zu oerm . Mühl¬
gasse 17 . 2 . Stck .

1 -Zim . - Wobu .
non jungem ruh .
Ehepaar sof . ob .

später gesucht .
Übernehme auch

Hausmeisterst .
Ang . u . M . 876
an Tagbl . -Verl .
Frau m . 2 Kind .
( 6 u . 7 I .) sucht
Stube u . Küche ,
evtl . geg . teilw .
Hausarbeit . Zu¬
schrift . u . K . 872
an Tagbl .-Berl .
1 Zim . u . Küche
oon alleinsteb .
Schneiderin ges .
Ang . u . H . 874
an Tagbl .- Berl .
1 3 immer und
Küche i . alleinst .
Kr .-Witwe An¬
gebote m . Preis¬
angabe erb . u .
E . 878 Taabl .- B .

Ehepaar
( 2 Person .) sucht

1— 2 -Zimmer -
Wohnung .

Ang . mit Preis
u . O . 873 T .-B .

Garage frei
H . Richter .

Autooermietg ..
Gartenseldslr 14
Telephon 22503 ,
Garage zu mn .
Wellritzstr . 41 .

Eltville
Sonnige rubige

3 -Zim .-Wobn .
mit Mans , zum
1. Okt . zu oerm .
Preis 45 RM .
Ang . U .869 T .-B .

Rheinstr . 115 , 3 ,
gr . leeres sonn .
Zimmer an einz .
Herrn ob . Dame

zu vermieten .
Sedanstr . 6,Bdh .
sch. I . Kammer
los . an ruh . einz .
Pers . z . v . Näh .
Blümer . Dotzb .
Strane 61 . Büro

Grobes leeres
3 immer

sofort zu oerm .
Abolfstr . 10 , 3 .
2 schöne Zimmer ,
leer ober teilw .
möbl . , mit Koch¬
gelegenheit . zu
verm . Bertram -
strafte 25 , 1 .
Gr . I . gerade Mk .
zu oem . Emser
Strafte __ 21, __ P .
1 l . 3 . mit K .-
Ben . a . alleinst .
Frau geg . teilw .
Hausarb . Lehr .
Friedrichstr .2d F
Gr . l . taub . Mi .
m . Kochgel . evtl .
L .. »um 15 . 8 . zu
oem . Helenen -
ftrafte 10 . 1 lks .
2 l . Zimmer zu
am . Nieberwald -
strafte 4 , Hchv r .
Leer . 3im . sof .
oder spät . z . am .
Sedanstr . 7 , Pt .
Sch . Mansarde ,
leer , an anständ .
weibl . Person zu
oerm . Ceeroben -
strafte 31 . 3 lks .

Einzel - und
Sammelboren
zu oermieten .

P . u . A . Seickhans
Adolfsallee 42 .

Für Bridge -
Skat , Billard -

Klub . für
Eymnait . od .
Musik -llnterr .
grober Heller

Saal
m . Terrasse , in
Prioatvilla ,
Karbausnähe ,
sof . preisro . zu
vm . Frdl . Zu -
schr . u . M . 870
an Tagbl .-Pl .

1— 2 neuherger .
leere 3immer .
Nebenr » slieft .

Wasser , einger .
Bad u . Küchen -
benutzg . . Billa ,

sonnige Lage .
nah ? Wald , an
geb Damen ab¬
zugeben . Je 30
bis 35 Mark .
Adr . zu erfr . im
Tagbl .- Bl . Mz

für 2 alt . ruh .
; « es . Ang .
Breis unter

_____ s Tagbl .-B
Ruh . Ehepaar

( Angest . ) sucht i .
gut Hause arm .

2 - Zim .- Wohn .
mit © artenben .
Ang . u . B . 877
an Taabl .-Berl .

Arzt -

Wohnung , a . d .
Ringkirche , ab¬
zugeben . Anfr .
u . K . 873 T .-B .

L 2 -Zim .-Wohn .
Ang . m . Preis -
ang . u . M . 881
an Tagbl .- Berl .

Ruh . Ehepaar
sucht 2 Zimmer

und Küche
im Abschl . Ang .
u . B . 872 T .-Ä

Elea . Herren - u .
Schlafzimmer

( mit 1 ober 2
Betten ) i . schön ,
freier Lage unb
in gutem Hause
billig zu oerm .
Zu erfragen im
Tagbl .- B . u Ms

Garage
z. 1 . 9 . zu nerm .

Herberg .
Frankenstr . 17 .

Alismilm -

od . LMhw
in Wiesbaden

oder Vorort
zu miet gesucht .
Zentral - od . Et .-
Heiz . erwünscht
ÄnL mit Preis
u . E . 878 T .-V .

Luisenstratze 25

2 ßööen mit Mroim
gleich ober 1 . Oktober
_____ zu vermieten .
Näheres Flack . Marktstr . 22 . ober
-t . 2/0 69 . Wagemann .

SiliMta Setlaufsraum
3 bis 4 gröft . Zim .. Parterre ,
Zentralheizg . . 2 Eingänge , zu
oermieten . Rathausstrahe 1 ,

bei Franke .

Er . sonn . mbl . 3 .
zu om . Lurern -
buraftr ._ ll ._ 2_ r .
Möbl . Mans . m .
Herd fr . Mauri -
tiu _sftr .afte _ 12 . _ l ,
Grobe u . kleine

Mansarde
möbliert , z . om .
Moritzftrafte 29 .
3 Stock —rechts .
8 Bebagl . möbl .

3immer
Wzu oermieten .
I Moritzstr . 30 .
U -2 ._ Stock _ r .____
Sonn . sep . 3im .
mit Kochgel . an
Berufstät . sofort
»u oerm . Moritz -
strafte 44 , 2 lks .
G . möbl . Zim »
1 ob . ,2 B . z . om .
Moritzstr, _ 68 ._ 2 .

Kochbr .- Räbe
schöne 3 immer ,
auch vorüberg »
billig zu oerm .
Müllerstr . 4 , an
ber __ Taunusstr .
Möbl . Zim . mit
Veranda zu ont .

Burabardt .
Niederwald -

ftiafte _ 7 .__ Part ,
Güt möbl . Zim .
zu om . Nikolas -
itrafte 17 .________

3m Hochpart .

Uunienstr. 1v
ist auf der Süd¬
seite ein möbl .
Zimmer m . flieh .
Wasser u . Zentr .«
Heiz . . an Dauer -
mieter zu oerm .
Schön möbl . Mk .
zu om . Blücker -
ktrafte 5 . 2 lks .

Hab « i . T .
3 - oder 4 -Zirn .-
Wobnung frei .
Näheres

Gasthaus
» Zum Taunus "

.
Hahn i , T .

angev . n . H . 882
an Tagbl .- Berl ,

Berufstätige
Dame

sucht 1— 2 Zim .
m . Küche , Abschl .
Ang . u . 3 . 874
an Tagbl .-Berl .
Allein !«, aebild .
Dame ( Beamt .-
Wwe .) . s. 2 -3 -3 .-
Wohn . ». 1 . 10 .
Südoiertel bev .
Angeb . m . Preis
u . U . 865 T .- B .

Adelheidftr . 37 .
Part » 1— 2 eleg .
möblierte Zim .
Bad . Sei ». Des .
2— i und 7— 8 .
Aidr - chtitr . 6 . 2
r » mbl . 3im fr .
Albrechtstr . 12 . 2
beste Lage , schön
möbl . Zim . an
Berufst , z. om .
Dotzh . Strafte 85
möbl . Mansarde
zu oerm , Zorn .
Selencnitr .2 . 2 r .
Z . m . 2 Beiten .

zu vm . 91. Herrn -
aa - tc-nitr . 7 , 2 .
Kl . nettes Zim »
W . 4 M . Herrn -
gartenktr . 15 . 1 .
Zim . fr . 1 o . 2 B .
Jabnitr . 34 . 2 r .

Möbl . Zimmer
z. 1 . Sept . z . o .

Kaiker -Friedr .-
Ring 10 . 2 St .
1 Zimmer mit
2 Betten zu om .

Kaiser -Friedr .-
Ring 29 . 1 . St .

Schön möbl .
Balkonzimmer

m . oorzügl . Ver¬
pfleg . preisro » u .
leere Mans , zu
vermiet . Kaiser -
Fr .- Ring 38 , 1 .
Sch . möbl . sonn .
Valkonzim . mit
vorzügl . Vervfl .
zu verm . Kaiser -
Fr .- Ring 50 , 1 .

Einsam . -

Haus
in gutem Zust »
M MM

Nah « Stadt¬
zentrum .

zuM - gesuG.
Näh . Angaben
mit Preis unter
G . 882 an den
Tasbl .- Verl .

2 den . Zimmer .
Wohn - und

Schlafz » möbl .
od . teilw . möbl . .
flieh . Wals » sep .
Eina » eo . Koch -
o . Badegelegen¬
heit zu vermiet .
K .- Fr .- Ring 92 ,
1 . am Babnbof ,
Möbl . Mansarde
an anft . weibl .
Person zu oerm .
Kavellenstr . 10 .
Schön , sonn , nut
möbl . Zim . bin .
z, vm . Kiedricher
Strafte 9 , 1 r .

Süd¬

zimmer
mit Balkon , fl .
roarm . u . kaltes
Wasser , separat .
Klosett . Zentral¬
heizung . Leber -
berg 4 . T . 26727

Möbl . Zimmer ,
sep . Eingang .
Bahnhofsnäbe .

billig zu oerm .
Leksingstr . 1 . P »
Ieleabon 25127 ,
Neu berner . aut
möbl . Zim . mit
2 Betten und
fl . Wall . , sowie
1 Zimmer mit
1 Bett , an ruh .
solide Leute sof .

zu oermieten .
Luisenvlatz 1,1t

l - 2 - Z .- Wobn .
zu mieten oder
tauschen gesucht
geg . 2 - Z .-Neub .-
Wobn . ( Festrn .
20 Mk .) Ang . u .
E . 872 an T .- B .

HausineWr-
Wohnung

l - 2 - Z .- Wobn .
von beftempiobl .
Hausmeister , d .

Zentralheizg ..
© artenarb . sow .
Hausarb . erleb, ,
ges . © ute Reker .
Angebote unter
L . 880 Tanbl .-B .
Alleinst . Ebep . s.
1 - oder 2 - Zim .-
Wohn . sof . oder
spät . Preisana .
u, _ L_ 874 _ T ^ B .

Abgeschlossene

l - 2 -Z. - MhN .
( Bahnhofsnähe )
v . ruh . Mietern

Möbl . Zimmer
»u ont . Worth -
ftrafte 19 . 3 lks .

_ 3n Billa
Bierstadt . Höbe
eien . möbl . Pt .-
Zirn . an berufst .
Herrn zu oerm .
Adresse zu erfr .
i ._ Tagbl .- B . Mu
Frdl . mbl . Zim .
( Kochgel . ) , oerl .
Kutanlagen , zu
oermieten Adr .
i ._ i .aflbl .«$ _ Mn
Herr . 40 — 50 I . ,
in sich . Position ,
findet Seim bei
Dame in eleg .

einger . Wohn .
Bahnhofsnäbe .

Anfragen unter
D . 871 Tagbl .- B .

sucht zum 1. Okt .

z- a - iiim ,
in Vorort oder

Stadtrand .
Ang . mit Preis -
ang . unt . D . 877
an Tagbl .-Berl .
Allst . ruh . ebep .
sucht zum 1. 10 .
ger . 2 -Z .- Wobn .
tn gutem Hause .
Süboiert . Pktl .
Zahler . Mann i .
Beh .- Stell . Pr .-
Angeb . u . T . 875
in Tagbl .-Vetl .

2 - Zim . -Wohn .
von jungem ruh .
Ehepaar gesucht .
Ang . u . G . 875
an Tagbl -Verl .

LZimmer
u . Küche

auch Frontsvitze ,
gesucht . Ang . u .
S . 877 an T . V ,

mit fl . Waller ,
mit oder ohne
Pension , preisro .
su verm . © rohe
Burgbr . 9 1 lks .
Möbl . ruh . sonn .
Mans . m . Lickt
zu vm . W . 3 .50 .
Eckernfördestr . 7
Part , rechts .___
Sch . mbl . Z . an
ber . Frl . Emser
Str ._ 4 ._ i, —Herr .
Möbl . Mansarde
billig zu verm .

Faulbrunnen -
strahe 5 2 lks .
Frontspitzzirn »

möbl . mit Wall
und © asofen . z.
Alleinbenutzung

billig zu oerm .
Feldftr . 18 . P .
Möbl . o . leer . Z .
mit oder ohne
Penllon b . zu v »

möbl . Mans .
3 .50 Mk . d . W »
evtl . m . Pension
12 Mk . d . Woche ,
© eisbetaistr . 22 . 1
El . mbl . Wohn -
u . Schlafzimmer
mit Bad , Sait ,
Kiichenben . , in
son . Garteuvilla ,
sof . preiswert zu
verm . Geisberg -
ftrahe 36a .
Gut möbl . Zim .
in gut . Saufe
( Bahnhofsnäbe )
zu vermieten .
Serrngarten -

I -Zim .-Wohn .
mit Bad . Küche
u Heizung , ab -
geichl .. n . Kur -
vieri .. z . 1 . 9 . ges .
Ang . m . Preis -
ang . unt I . 882
an Tagbl .- Berl .

Alleinst Frau
sucht 1 Zimmer

und Küche .
Preisingeb . u .
O . 876 an T .-B .

Helenenftr . 26 . 2
Maner , mbl . M .
Sebrftr . 27 . P . r .
sch. möbl . rubig .
Zimmer zu vm .
S . a . möbl . Z .
m . Pension an
berufst . Person
zu vm . Adolfs -
allee 31 , 2 .
Senat , gr . sonn .
Frtkv .- Z » möbl »
m . 2 Bett » eig .
Kochgeleg » Gas ,
sofort zu oerm .
Adolfstr 10 , 3 .
Möbl . Mansarde
m . Wallet . Licht
u . © as u . möbl .
Zimmer zu om .
Arndtftr . 8 ._ 2_ t ,
Möbl . Zim . frei
BSrenftr , 2 . 1 .
Wobn -Sch ! afz »

beb » ruh » !onn »
flieh . Waller , f .
soll Mieter frei
Bertramstr . 19 ,

2 . St , rechts ,

W M . M .
zu vm . Bismarck -
ring 11 , 1 links .

Am Kurhaus
in Villa m. Dappelzim .
u . anschließ , kl . Zim .
m. Balkon , fl . Wasser

billig abzugeben .
Parkstraße 4

Beb . a . möbl .
Wobnschlaf -

zim » fl . SB .,
freie Sage ,
Rbeinbabn -
strafte 3 , 1 .

Sch . m . Krtivr .
m . el . L . Rhein -
flauer _ 6tr ._6, .2 . l .
Kl . a . mbl . Zim .
m . Vervfl . prsro .
Rbeinftr . 62 1 .

3n Villa
vorn . mbl . Zim .
m . Pens . d . 4 M .
an . flieh . Wall »
ev .eig .Bad . © ar »
verm . Richard -
Wagner - Str . 1 ,
am Kurgarten .
Gut möbl . sonn .

Zimmer .
Röderftrafte 42 ,
Part , links , an
ber Taunusftr .

Man !» mobl »
neu . Rübesh .
Str . 9 , 2 lks .

Er . schön , g .
möbl . Zim .

( Balkon -
benutz . ) zu v .
Rübesheimer
Str . 16 . 3 I .

Gut möbl . Zim »
evtl . Kochgel » zu
om . Scharnborft -
ftrahe 3 , 1 , Stck .
Hell . Zim .. mbf .
ob leer . Woche
2 .50 M . Schäfer ,

Sckierfteiner
Strafte _53 ._ 2 .,Et .
Möbl . Z . sof . zu
v . Schwalhacher
Strafte 47 . 1 r »
Ecke Mauritius -
ftrafte .
Sck . m . Manf . z.
v . Kl . Schwalb .
Str 14 . 1 links .
Am Kochbrunn .
Sonn , gut möbl .
Balkonz » Kochg »
a .Kur - u . Dauer -
miet . zu nerm .
Taunusftr . 13 . 2
Gut möbl . Zim .
1 -2 B » a . Dauer -
miet . abzugeben
Taunusftr . 36 . 2
Sonn . mbl . Zim .
m . Kaffee . Woche
5 Mk . zu verm .
Weftenbftr . 18 ,
Vorderb 2 r
Gut möbl . Zim .
an berufst . Hrn .

ahzugeh . Wefter -
roalbftr . 10 . P . r .
Schönes aroftes

Frontspitzzirn .
mit Zentralbzg »

elektr Licht .
Kochgel » roarm .
Waller möbliert
oder leer , ahzug .

Sckröder .
Wilhelmftr 56 .
© th . 1 . Stock .

Graftes möbl .
Mansardenzim .

in Neubau , mit
elektr . Lickt unb
Ofen sof . z. vm .
Winkeier Str . 12
Part , reckts .___
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u .

u .

EckverW ]

Darlehen
und für An -

Rentenbäuser u . Neubauten
günstigen Bedingungen oer -

ev . mit © arten .
Wiesb . ob . Vor¬
orte . o . vens . böh .
Beamten ( 2 P .)
sof . od . spät . ges .

Binningen
zil vertauschen

für
»u

1 . 10 .
ng . m .

Suchen Sie
Geld ?

Darleben und
Hypotheken

für Anschaffg »
llm - und Ent¬

schuldung .
Finanzierun¬

gen ab RM .
200 .— durch

Zroecksparver -
tran b . klein .
Monatsraten

vergibt Svar -
kraft -AG »

Berlin W 35 .
© en .-Bertret . :
W . Schmidt .

Finanzierung .
Wiesbaden .

Rikolasktr . 3 ,
Tel . 28288 .

Poftpens .-Frau
s. 2 leere Mans .
geg . teilw . Haus ,
arbeit . Slni

2000 RM .
1 . Hypothek Dom
Selbftgeber ges .
Ang . u . W . 876
an Tagbl .- Berl .

22 000 RM . an
1 . St . a . Miet -
wohnh . ges . Ang .
u . I . 881 T .- Bl .

größeren Raum , oder Neben¬

räume , Lage zwischen Rathaus¬

und Taunusstraße .

Angebote werden vertraulich

behandelt u . O . 872 Tagbl .-Vl .

Wohnung . Nähe
Lanaenbeckpl »

ges . Angeb . u .

Kostenlose Auskunft erteilt
© eneralaaentur Emil Mautbe ,
Wiesbaden . Luisenstrahe 16 .

Dauermieterin ,
ält . Frau . s. kl .
1. sonn . Zimmer
von Hauseigen¬

tümer . Preis
15 Mk . Angeb .
u . G , 878 T .- V .
Staut sucht zum

1 . Oktober leere
Mansarde in nur
gutem ruhigem
Hause , © as und
Licht bevorzugt .
Ang . u . G . 877
an Tagbl .-Vxrl ,

mittelt

Willy Stern
Kirchgalle 76 ,

Telephon 273 63 .

Ana , m . Mietpr .
F . 876 T .- B .

Beamter

2— 3 - Z - Wobn .
mit Mansarde i .
ruh . Sause von
Dame z . 1 . 10 .
gesucht . Ana , u .

Zimmer
m . flieh . Waller ,
Zentt . - Heizung .

Kurviertel , sof .
gesucht . Ang . u .
G . 874 an T .-B .

Autofachmann
ist Gelegen !), geboten , ein gut
eingeführt . Fahrgeschäst durch
Teilhaberschaft oder Über¬
nahme weiter zu führen weg .
Krankheit des Inhabers . An¬
gebote u . E . 877 a . d . T .- V .

Ar . Mitarbeiter
f . Büro u . Reife
( auch stille Be¬
teilig .) . Wein -
fach . m . 4000 M .
Kavitaleiirl » die
absol . gesich . w »

sofort gesucht .
Ang . U. F . 878
an TagbL - Verl .

tut Entsckm

Wofa
"

Zwecksvar G . m . b . S . .
Köln , von 200 bis 25 000 RM .
über Zroecksparvertrag .

W . Ms ,
Wiesbaden

Kaiser -Friedrich -Ring 53 . 1 .
d . Hanseatischen Spar - und
Darlehns -Ges . m . b . S » Zwecksvar -
unternehrnen Hamburg 1 . Ser «
tretet gesucht . __________ F417

sucht ab sofort
3 -4 - Z . - Wohn

mit Zubehör .
Angeb . m . Pr .
unter U . 881 an

Gesucht zum 1. Oktober

4 — S - Zim . - Wohn .
m . Zentr .- Szg . u . einger . Bad .
nicht Parterre . Möglichst er¬
schöpfende Angebote mit Preis¬
angabe umgehend an

Major a . D . Walser ,
Freiburg i . Brsg .

Kronenstrahe 16 .

Aelt Ehepaar
sucht

3 - Zim . -Wobn .
mit Zubehör in
Umgeb , v . Wies¬
baden s. 1 . Oft »

evtl , früher .
Ang . u . T . 871
an Tagbl .-Berl .
Sonnige luftige

3 - Zim .- Wobn .
mit Bad u . Zu¬
behör ober

4 - Zim . - Wohn .
i . Zenit , z . 1 . 10 .
ober früher ges .
Miete bis 65 M .
Ang . 3 . 861 TV .

Zählet z.
gesucht . Ai . _ .
Preis u . K . 876

nicht üb . 40 M, .
bin in fest . Stell .
Angebote unter
T . 878 _ Taabl .- V .

Ruh . ält Ehe¬
paar sucht zum
1. 10 . 2 Zimmer
und Küche , auch
Frontsp . Ängeb .
mit Pteisang . u .
T . 878 an T .-V .

Beamtenwitwe
sucht 2 Zimmer
und Küche , auch
Teilw » n . über
35 Mark . Ang .
u ._ D ._ 879 _ IAß .

2 - Zim .- Wohn .
mit Zubehör pon
alleinst . Ehepaar
( Mann kriegs -
besch .) gesucht ,
auch mit Saus -
oerroilt . Ang . u .
U . 872 an T .- V .

3 - 3im . -Wohn . v .
Polizei - Bearnt ..

Part . - Wobn . be¬
vorzugt . los . zu

D . 874 an T .- V .
Leere Mansarde
» .Berufstätigem
zu miet , gesucht .
Ang . u . F . 873
an Tagbl . Verl .

| fiapttalien «gngebote |
2500 RM . gegen
sich . Hypothek zu
vergeb . Rechts -
büro Ennulat ,
© erichtsass . a . D »

Finanzierung »
AdelMLZOL

löil .
a . 1 . Hyp » - . 6 % '

sof . auszulech . d .
Eugen Bier .

Finanzierungen .
Friedrichstr . 46 .

Tel . 271 96 .

2 - W . - Wohn ,
für 1 . 11 . gesucht .
Räbe © etsborff -
strafte . Ang . u .
M . 871 an T .- V .

Beamtenwitwe
sucht 2 Zimmer
m . Zubeh . Pr .
35 Mk . Angeb .
u . S . 874 T .- V .

Ruhige Same
sucht schone ab -
geschloll . 2 - Zim .«
Wobn . Preisana .
u . W . 874 T .- V .

Ruh . Mieter ,
pktl . Zahl » sucht
2 '̂ — 3 - Zimrner -

Wohn » eptl . w .
Hausmeisterarb .

übernommen .
Ang , mit Preis
u . O . 875 T .- V .

SleYt . Ehepaar
sucht 2— 3 - Zim . -

Wohnung
in b . Umgebung
von Wiesbaben .

Zuschriften an
Groh .

Luisenstrahe 42 .
Preiswerte

2— 3 - Zimmer -
Wohnung

( 3 erro . Pers .)
ges . Ueberneöme
auch Sausverro .
Ang , ll . 870 T .- V .

Aelt Beamten -
Ehepaar sucht z.
1 . 10 . ger . sonn .

2 - od . 3 - 3im .-
Wohnuna

mit Mrns . Ang .
mit Preis unter
M . 873 an T .- D .
Sonn . aer . 2 - od .
3 -Z .- W . v . pktl .
Zahler ( 3 erro .
Pers .) z. 1 . 10 .
eo . fr . ges . Pr .-
Ang . S . 881 TV .

Suche
2 - 3 - Zimmer »

Wohnung
mit Bad u . Zu¬
behör z. 1/Okt .
ober früher in
Wiesbaben ober
Biebrich . Angeb .
m . genauer Pr .-
Ang . u . D . 870
an Tagbl .- Verl .

2— 3 - Z . - Wohn .
in ruh . g . Sause
ges » kein Part »
3 erro . Personen ,
Herb u . Z .- Ofen
vorh » pktl . Zahl »
eo . Festrn » bald
o . spät » Goeben -
strahe 32 , Part .
Ger . 2 - ober kl .
3 - Zirn .-Wohn »

bis 50 Mk » am
! . Frontsp » Nähe
Weftenb . v . ruh .
anft . Mietern z .

1 . 10 . gesucht .
Ang . u . L . 875
an Tagbl .- Verl .
Alleinfteh . Same

( Wroe .)
sucht abgeschloll .

2— 3 - Zimmer -
Wohnung

mit Küche . Bad .
evtl . Heizung , in
gut . ruh . Sause ,
z. 1 . Okt . Preis -
ang . T . 873 T .- V .

Bäckerei
zu miet , gesucht .
Ang . u . V . 879
art Tagbl .- Verl .

WerMatt
m . Büro ( Zen¬
trum ) . für ruh .
Betrieb gesucht .
Angebote unter
S . 881 Taabl .-V .

Mslhmhilllng
2- Zim .-Wohn »

aroh . geräumig .
Frbm . 350 RM »
Mtb . 1 , gleich -
wert . geg . Tausch
sofort zu oerm .
Ang . u . U . 873
an Tagbl .-Verl .

9 - bis 10 000 M .
1 . Hypothek auf
Etagenhaus aus «
zuleihen . Nach¬
frage erbitte u .
Ang . ber Lage .
Friebensm » jetz .
Mieteingängen .
Einheitswert u .
D . 880 an T .- V .

[
~

aaMim -Echche |

Aelt . Ehepaar
sucht 2 - Zimmer -
W » auch Stabt «
ranb ob . Vorort .
Ang . u . F . 880
an Tagbl .- Verl .
3ung . Ehepaar .
1 Kind . f . 2 - Z -
Wohn . Pr .- Ang .
u . S . 880 T .- V .

b . Tagbl .- Verl .
Beamter i . R .

sucht eine

mit Bad und
Nebengelah

in Wiesbaden ,
eo . nähere Um¬
gebung . z. 1 . 10 .
1935 , evtl , auch
später . Ang . mit
Preisangeb . u .
A , 945 an T .- V .

Herrschaftliche
4 — 5 - Zim . -

Wohnung
m . all . Komfort
z. 1 . Okt . ober
später ges . Ang .
mit Preis u . ge¬
nauen Angaben

der Zimmer -
gröhen u . Skizze
von der Wohn ,
u . ber Anzahl b .
Nebenräume u .
0 . 865 Taabl .-V .

5- 3, ' WvHll,
mit Zubehör .

Kurpiertel . NäHe
Theater , v . pktl .

2 Helle Räume
mit Waller unb
© as von Qämeu
berin ges . Ana .
u . M . 875 T .- V .

Bell . Fran
sucht leeres Zim .
Ang . u . S . 872
an Taabl .- Verl .

LADENLOKAL
GESUCHT

Wl LH ELMSTRASSE

Darlehn
von 200 bis 3000 RM » bequeme
Tilgung , kostenlose Auskunft durch
Generalagent

an Tagbl .- Verl .
Suche z. 1 . Okt .

groste
5 - Zimmer -

Wohnung
Ang . u . F . 378

an Annoncen -
Erved . Walter
Schulz . Franks ,
a . d . Od » Halbe
Stadt 19 . F523

Eer . mW . 3m .
m . Kochgel » eo .
mit Nebenr » zu
miet . ges . Südv .
bevor «. Ang . m .
Preis erb . unter
H . 876 an T .- V .

Zimmer
mit 2 Betten n .

Kückenbenutz .
für 3 Wochen ge¬
sucht . Angeb . u .
S . 873 an T .- V .
Lehrerin s. kl .

möd! . 3immer
ohne Frühstück ,
bis 2 . St . Preis

bis 25 Mark .
Angebote unter
M . 874 a . T - V .
Möbl . Süd, , m .
Hz » mögl . Kur -
hausn » von ält
Same ges . Ang .
u . K . 871 T .- V .
3a . geb . Herr s.
eins . Zim . oder
hill . Mans » evtl ,

o . Bettwäsche .
Preisangeb . u .
0 . 881 Tagbl .-V .

Belle fispitoiBRioge!

5H8ne Mm !
Witwe sucht zur gortfühiung
ihres Lebensrnittel - Engros - Be¬
triebes charakterv . unabhängigen
seriösen Kaufmann . Zum Ausbau
des Betriebes 15 000 - 20000 Al .
erforderlich . Sing , unter SL 944
an den Tagblatt - Verlag .

Hypotheken
kapital
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Etagenhaus I

Wiesbaden
Taunusstr .

Ann . von Bedarfsdeckungssch . ■

Gebe . Sofa , gut
eib . . b . zu verk .

e
S

ft F

ch. m

Eine guterh .
Schreib¬

maschine
Underroood .

oreiswert zu
verk . Rhein -
straße 103 , P .

Ä
Mi
aui6

r lo
12

'

Kl <
1 61

sof . Mol
Wiesbaden

Kleides
Bermittlw

Moritzstraße
Tel . 2091

Etagenbaus mit
3 - Zim .- Wohn . i .
gutem Zustand
zu kauf , gesucht .
Angebote unter
0 . 877 Tagbl .- V .

-Kt .

SOI

geboi
teige

Junggänie
( flügge ) zu vk .

Hubertus ,
Aukamm .

Wie Rolle
billig zu verk .
Kraft , Dotzheim .

Rbeingauer1 Straße 13 .

Herren - Ami
und

H.- Winter - Hi
( Er . 48 ) m |
nesucht . Am
O . 880 an j

Seite 12 . Nr . 210 .

mit 3 - u . 2 Zimmerwohnungen
— ohne Hinterhaus — für das

sechsfache der Miete bei

15000 RM .

Einfamilien¬
oder

Siedlungsbaus
zu kaufen gef .

Geringe Be¬
lattung u . guter
Bauzuttand Be¬
dingung . Ver¬
mittler verbet .

Vollauszablg .
Angebote unter
S . 875 Taabl .- V .

Bau » '

grundstück
f . einf . Saus ,
innerb . Stadtgr .
gesucht . Ana . u .
K . 878 Tagbl . - V .

Baugelände
ca . 30 Ruten ,
gesucht . Ang .
K . 880 an d .
Trgbl .-Verl .

r «

Bielke
Auto -Revaratur
Adleritrahe 13 .

M -Anhanger
f . neu 12 - 15 Ztr .
Tragkr .. neu be¬
reift . zu verk .

Ulrich .
Ludwigstr . 5 P .

Motorrad
500 , Standard .

THöbel -TierkstättenL

7 - Sllct -

Mercedes -
Bem -

Rürburg -
Pullman -
Limoniine

fteotfliti
sehr vreisw .
gegen bar zu
verk . Evtl .
Tausch . Ang .
B . 882 T .- V .

Guterh . beige
Kinderwagen

zu verk . Straßen -
mühlweg 3 .

Mod . Kinder « ,
zu verk . Wedler .
Röderstr . 7 , P .
Ern fast neuer

Kinderwagen
billig zu verk .

Wellritzstr . 35 .
Vorderh . Dach .

Kinder - Svort -
wagen s. 6 M . z.
vk . Rbeingauer
Strane 8 . 3 r .

Waldwagen -
Näder m . Achse

zu verkaufen .
Rüdesheimer

gtr ._ 34 ._ 6 ._ 3 _ i .
Schöne grobe
Einumchtövse

billig zu verk .
Friedrichstr . 39,2

Radio
Bastelmaterial .

ar . Menge , und
3 - R .- Avvar . mit
eins . dyn . Laut -
svr . ( Cosm .) bill .
zu verk . Rero -
straße 30 , Part .
Gelegenb .- Kauf !
Div . Retzanod ..

neu . tzaustelevb .
Radiobatterie -

Eeräte . Lautsvr .
grobe Modell -

damvflokomobile
Proiekt .- Lamve .

220 Gleichstrom .
Kinoavvarat f .
tteb . u . leb ., mit
Motor . Anlaster .

Elektromotore .
Radioeinzelteile
u v . m . Zu erfr .

Wiesbaden .
Pottfchliebf . 109 ,

Franz. Billard
MarkeDörfelder .
m . Elfenbeintug .
und 10 Queues ,
modern , verstell¬
bar . f . 250 Mk .
zu verkaufen b .

Wulf .
Sonnenberger

Straße 66 .

2 fast neue
Schlaraffia¬

matratzen .
Palme m . Kiib . ,

Erika - Schreib -
masch ., alt . Svst . .
zu verk . Adr . im
Taabl .- Vl . Mv

Ein seit über
50 Jahren be¬
stehendes

Lebensrnittel-

EGllst
ist zu verkauf .
Schöne 2- Zim .-
Wobn . ist dabei .
Angebote unter
0 . 874 Tagbl .- V ,

6— 8 Zimmer , modern einger . ,

zu kaufen gesucht ,
Ausführl . Angeb . mit Preis ,
Steuerverhältnissen usw . unt .
B . 875 an den Tagbl . -Verl .

1 .8 Ltr .. 4/20 .
4/16 . 7/34 . 10/40
und 12/50 PS .
% Tonn . Kasten -
lieferwagen und
a . m .. 2 Anhang .
Rehme ied . Wa¬
gen in Zahlung .
Er . Lager in

Teilen .
Kraft . Dotzheim .

Rbeingauer
Strabe 13 .

Frisiertoilette .
dkl . Mabag .. fast

neu vrima
Sckreinerarbeit .

zu vk Bingert -
ttraße _ 9 ._ l ._ Stck .

Büroschreibtisch
mit Settel

zu vk . Erbacher
Strabe 1 . 2 r .

Gelegenheit !

Nähe Ringkirche
gepflegtes und rentables

in zentral I

„ sesuchtl
Ang . u . W
an Tagbl .Ä

Sch . Gasherd ,
guterh . Eßzim .,

Schreinerarb . .
zu verk . Moritz -
strabe 33 . Part .
Komb . Gas - u .
Kohlenh . . meib
emaill .. wenig
gebr . sowie gebr .
Küche vreisw .

zu verkaufen .
Walkmühl -

strabe 59 , Part .
Weib emaill .

Küchenherd
komb . mit Gas
( Oranier ) . neu¬
wert . wegzugsb .
zu verk . Zu er¬
trag . im Tagbl .-

Guterhaltü

Petz oder j
Gita

gesucht . A,
u . G . 8681

Er . gold . Svieg .
m . Konsole und
weib . Marmor -

vlatte wegen
Platzmang . bill .
zu vk . Sonnend .
Str 26 . 4 . l . A .
Moderne weihe

Küche
wie neu . vreis -
wert zu verkauf .
S6einitL _ 91 ._ 2 .

Küchenbüfett .
Küchenschrank .

Küchcn - Konsole .
Kuchenbrett ,

Bett mit
Svrungrahmen .

alles gut erhalt ,
zu verkaufen .
Schulberg 15,2 l .

Wh . Küchenmöb .,
Porzell ., Nickel¬
service . Plüsch -
sosa , Sessel und
Stühle , pol . Tisch
zu vk . . 11 -14 Uhr .

Riederwald -
strabe 4 , 2 r .

Schöner weiher
Küchenschrank

billig zu verk .
Schmitz . Dotzh .
Str . 78 . Stb . 2 .

Etagenhaus
mit kl . Wohnungen
in fielt . Zustand , Überschuh nach
Abzug von Zinsen und Steuern
zirka 3000 RM . bei Auszahlung
von 13 000 RM ., also selten hoher
Verzinsung , fortzugshalber zu
verkaufen durch

Wulf ,
Sonnenberger Strabe 66 .

Organisationsleitung Hessen - Nassau :

Dr . jur . H . Henn

Wiesbaden , Dotzheimer Str . 38

Sten -
N - t

» en 3

In guter Lage
schönes

Lebensmittel -

Geschäft
zu verk . Wohn ,
vorb . Für Fach¬
mann gute Exist .
Ang . u . M . 880
an Tagbl .- Verl .

Butter -.
Eier - und Käse -

Geschäft
in guter Lage ,
wegzugshalb , zu
verlausen . Ang .
u . D . 875 T .- V ,

MallereWd . -

Wast
zu verk . Anfr . u .
I . 880 an T .- V .

Ob «
auf dm w
zu kauf , qeti

ObstbaZ
Ser6iij

BahnfiosstrM
Tel . 261«

| ZmmodilM -BcttMsel

Moderne

EWin . -Ma
n . Hindenburg -
allee , 8 Zimmer ,
Winterg . . Heiz . ,
warm u . kalt fl .
Wasser , bett . Zu¬
stand . sofort zu
verkaufen od . zu
vermieten . Näh .
i . Tagbl .- V . Me

Schlafzim . 90 .
Kuck . 40 .

z . verk . Platter
Str . 56 . M . 1 l .

Etagenhaus
3 — 4 Zimmer m .
Bade in jed . Et . .
in guter Wohn¬
lage . mit guter
Rente , v . Selbst¬
käufer , ev . gegen
bar . gesucht . An¬
gebote u . A . 948
an Tagbl .- Verl .

1,2 und 1,8 Liter Opel . Ersatz¬
teile und Zylinderblöcke sowie

IjDötOD - lotonoo
generalüberholt billig zu verkauf .

Köchen

Schlafzimmer
'

Speisezimmer
Polstermöbel

f . Darmstadt
Ehestandsdarlehen

k Frankenstraße 25 1

am Bismarckring

Dunkelrotes
Mabag . -Piano

für 600 RM . zu
verk . . 11 - 14 Uhr ,

Niederwald -
strabe 4 , 2 r .
XafelHapier

zu verkaufen .
Groh .

Luilenstrabe . 42 .
Gute deutsche

Geige
zu verk Adr . i .
Tagbl .- Vl .___ Nb
iLhr .Äkkordion25
guter Eissckr . 8 ,
Netzanode 8 M ^
Akku - Lader 5 M .

zu verkaufen
Schiersteiner
Strabe 3 . 4 r .

Koffer -
Grammophon ,

3fl . Gasbackofen ,
Dreh - u . Hobel¬
bank zu verkauf .
Schumannstr . 3 .

Gutes Radio
( Saba ) . 1 weih .
Kleiderschrank .
3 Oelgemiilde

billig zu verk .
Jabnstr . 15 , 3 r .

WL
Slot

500 cem
a. mit1
mo, ba

bill . abzugehen .
Frankfurter

Str . 50 , TaE .
Für Liebhaber !
Alte 1000 - und
100 - Mk .- Scheine

Sick . 1 .— u . 0 .50
zu verk Antrag .
u . B , 874 T . - VI .

Dkl . Mahanzug
f . ar . Herrn und
grüner Dauer¬
brenner b . abzug .
Labnstr . 10 , P . l .
Schön , schwarzes

Piano
zu verk . Rauen -
thaler Str . 3 . P .

( 3500 Kilometer gelaufen ) in
tadellosem Zustand sofort
zu verkaufen . Nur

gegen Kasse . Anfragen

Wilhelmstraße 16 [Hths . 1 . ]

Mercedes

10/50PS
Limousine . 4tür .
Maschine neu¬
wertig , Kaross .
neu lackierungs -

bedüritig . für
375 M . zu verk .
Anfr . u . T . 880
an Tasbl ^ Verl .

Couch 35
Divl . - Schreib¬
tische . eich . , mod . ,
60 M .. mod . eich .
Ausziehtische 35 .
Cbaiselong . 22 .
u . 25 M . , Pitch -
kücke 65 . sonstige

Einzelmöbel .
Zimmeröfen .
Plattöfchen .

Schlafzim .- Bild .
Ladentheken .

Dezimalwaage 8 ,
Fahrrad vk . bill .

Fr . Klapper .
Büdingenstr . 4 .
an der oberen

Webergasse .

Billa
oder

Mehrfam -

Villa
gegen bar

zu kauf , gesucht .
Ang . an V . v . W .

Hauptpostlag . .
Baden -Baden .

Ein - oder Zwei -
familien -Saus

zu k. fleh , ruhige
freie Lage be¬
vorzugt . Preis¬
angebote u . An -
zablgs .- Ford . u .
M . 877 an T .- V .

Landhauslhen
zu kaufen oder
zu miet , gesucht .
Ang . u . B . 868
an Tagbl .-Verl

gesucht , »z
G . 881 TB

gut erb - K .
ges . t - i 1
u . U . 867 ■

Schreib¬
maschine

Stoewer Record ,
zum Preise von
150 Mk . abzugeb .

Tel . 25534 .

Goldgasse 1 u . 4 .

Große Auswahl in

Stilmöbdn
jeder Art

Etagenvilla
im Rerotal . modern einger . ,
2 mal 4 - und 1 mal 2 - Zim .-
Whg ., bester Zustand , schöne
freie Lage , billig zu verkaufen
durch

I . Chr . Glücklich
Kaiser - Friedrich - Platz 3 .

6 Salbstück

la Heingauer
Hsewein

auch einzeln ,
vreisw . zu verk .

Seinr . Gietz ,
Johannisberg

Rh . , Kirchstr . 88
Borer - Rüde

gelb m . Stamm¬
baum . billig ab¬

zugeben .
Markloff .

Hellmundstr . 52 .
Ein Äiredale -
Terrier - Rüde n .

- Hündin .
erttkl . Stamm¬
baum . zu verk .

Klamberg .
Euttapsburg .

Sch . Legehühner

Gelegenheit
Rentable Etag .-
Villa ( Kurl .) ,
krankbeitsb . sof .
b . zu verk . nur
an kurzentschl .
Käufer . ( Agent ,
zwecklos .) Eil -
Ang ._ E .,879TV ,
Neubau in Bieb¬
rich . steuerfrei .
14 Räume , mit

Warmw .- Heiz .,
für 1— 2 Fam .,
a . f . Eeschäftszw .,
zu vk . Näheres
Ellenbogen « . 5 . 1
Hans m . Metz « ..

Verkehrs ! . .
Erbt . , sofort an
tlicht . Fachmann
b . z. verk . ( Agt .
zweckl .) Eilang .
u . W . 878 T .-V ,

SiMmE*
y2 Morgen groh ,

mit masstvem
Wochenendhaus ,
auf dem Bier -

stadter Berg .
vreisw . zu ver¬
kaufen . Ang . u .
G . 876 an T .-V .
Lbitgarten . vl .

Eeorg -August -
Etr .. bill . zu vk .
Garage kann ge¬
stellt werd . Ang .
u . ll , 875 T .-VI .
Banmgrundttück

130 Ruten , mit
Gartenh .. Nähe

Dreifaltigkeits¬
kirche . zu verk .
Anfr . u . I . 871
an Tagbl .-Verl .

bill . zu vk . Änzus .
Montag v . 5 Uhr

ab Vrerstadt ,
Adlerstr . 4 , 2 r .

ülotoriah
. .FR .

"
, m . 0 . oh .

Beiwagen , in
tadellos . Zust .

preiswert zu vk .
Sellmundttr . 45 .
3 . S »ock rechts .
St - u . fübrersch .-
freies Motorrad

zu verkaufen .
Schulberg 19 .

Hinterhaus 2 r .

mtonaö
500 ccm . Ardie .
vertt .. in gutem
Zustand , zu vk .

H . Schwab .
Eltville .

Eutenbergstr . 22
Motorrad ,

500 ccm , Jmver . ,
vreisw . zu verk .

Karl Seibel .
Dotzh . Str . 68 .

bei Gerhardt .
Motorrad

. .Avis - Celler "
.

2Ö0 ccm . zu vk .
Walramstr . 2 , 2 .

W . MWh
550 ccm . für
120 Mk . zu verk .
sowie Ersatzteile
bist , bei Davis .
Mainzer Str . 96

Ovel -Motoerad
vreisw . abzugeb .
Eltviller Str . 9 ,

Part , rechts .

zur , Unterteilung in 3 Wohn , bei
geringen Aufwendungen glänzend
geergnet , bester Lage , zum Preise
von 25 000 RM . zu verkauf , durch

Wulf ,
Sonnenberger Straße 66 .

Anzahlung zu verkaufen durch

Grundstücks - mid Wohnongsmarkt
Wilhelmstraße 34

Telephon 258 84 .

DKW .
1000 ccm .

Kabriol . - Lim ..
4 - Sitzer .

Modell 1931 .
maschinell neu »
roettia . bill . ab »
zugeben . Anfr .
u . W . 881 T .- V .

Kleiner
Lieferwagen .

15 Ztr . Trag¬
fähigkeit , z . Pr .
v . 180 RM . so¬
fort zu verkauf .

Tel . 60875 .

Billiger
wie Sie vielleicht denken ,
sind die bekannt guten
und formschönen

Möbel

Motorrad
500 ccm , billig
zu verkaufen , ev .
gegen Beiwagen

zu tauschen .
Telephon 22829 .

Motorrad -

Reffen
26X3 und 2 .5
bill . z. vk . Auto -

Rep . Bielke .
Adlerstr . 13 .

Kranken¬
fahrstuhl . elektt ..
s. preiswert zu
verkaufen . Adr .
i . T .- Vl . Mv

Küchenherd ,
weih , zu verkauf .
Rheinstrahe 66 ,
Vdb . 1 . Stock .
1 Tikchgasberd .

4slam . ( I . u . R .)
nebst Backhaube

zu verkaufen .
Kaiser - Friedr .-

Rin « 84 , 1 .__St .
Grüner emaill .

Ofen zu verkauf .
Hallgarter

Str . 3 , 3 rechts .

Gnterh .Schmidts
Pat . - Waschmasch .
billig zu verk .

Fischer .
Aorckstraße 5 , 2 .

Wasch-Anlage
Kraftantrieb .

Waschm .. Zentr . -
Bügelmafch ..

aut erh ^ nebst
allem Zubehör ,
vreisw . zu verk .
Anfragen unter
M . 857 an T .- V .

Holzhalle
4X6 . zerlegbar ,

zu verkaufen .
W .- Biebrick .

Schlageterttr 31
2 Hallen und

Stall
auf Lagervlatz .
Nähe Westbabn -
boi . zu verkauf .

Heesen .
Bleichstraste __ 36 .

Eis . Geländer ,
14 Mtr . . 10 Mk .
zu vk . Bismarck -
ring 32 , 3 , St .

1 Speisezimmer
I Herrenzimmer
äußerst billig zu
vk . Rheinbahn -
sttaße 3 2 ,

echlchimmer
elfenbein . weiß ,
komvlett , sofort
bill . weg . Umz .
zu verk . Besicht .

bis 20 Ubr
Fuchsstr . 15 . 2 r .
Kompl . Eichen -

Schlafzimmer
m . Sviegelichrk .
vrsw . zu vk R .
AdoMr 10 ^ L
Gebr . Scklan .-
Möbel zu verk .
Kunz . Klarentfi .
Straße 1 . Part .
2 w . Metallbett ,
m . Mair ., gut
erb . , zu verkauf .
Götz . Dotzheimer
Straste 52 , 1 .

Wß . Metallbett
bill . vk . Braun .

Dotzheimer
Straste 19 , 3 . Et .

Kinderbett , gut
erb . , vk . Eickhorn
Eoebenstr . 12 .

Kurlage , zum Umbau in Klein¬
wohnungen bestens geeignet , er .
Park , geringe Steuern , beste
Kapitalanlage , bei 10 000 RM .
Anzahlung zu verkaufen .

Willy Stern
Kirchgasse 76 ,

Telephon 27363 . Grabstein ,
gut erhalt . , bill .
zu verk . Stein «
gasse 16 . 1 r .
4 gr . Kasten sch.
Fuchsten eins , zu
verk . Dotzheimer
Straße 103 , P .

| Händler - Verläufe |

Vechstein -

Flügel
schönes Stuck ,

abzugeb . Schock ,
Jahnstraße 34 .

6i ) . Monier
zu vk Franken -
ftraße 15 , Part .

Modernes

Schlaf¬
zimmer

in Birke , besteh ,
aus : 3t . Garde -
robenschrk . ( 2 m )

Waschtisch mit
Marm .. Frisier¬
toilette . 2 Bett ,
m . Pat .- Rabm .,

2 Nachttischen .
Fremdenzim -

Kücken .
von 35 Mk . an .

Sckreibtiicke .
Tevvicke .

Möbel aller Art
äußerst billig .

Klapper .
Kirckaaste 50 .

______ Sof .______

Federbetten
Bettstellen

mm «
Friedrichstt . 46 .
Mod . Küche 55 ,

Schlafs . 45 ( ein -
bett .) 3upfmato . .
Roßhaar bill . zu
verk . Holland ,
Ädanstraße 5 .

2 Motorräder
günstig zu verk .

Neu ,
Helenenstr . 16 .

Erbteilungshalber
Bauplatz

Adolfshöhe , Fernblick , zirka
800 qm , für 2500 RM . zu ver¬
kaufen durch

3 . Ehr . Glücklich ,
Kaiser - Friedrich -Platz 3 .

4 - W
4 bis

steuerst «

gegen b - V

Angebote J
B884
6— 7sttz.

gut eroal
fteuerfret .J
zu kauf , ä

Auto -Ae^

Boppard »

Euterba ^
üleMB

Er . BlW -

Wel
mit Kerzenbe¬
leuchtung zu vk .
Rerotal 73 , Pt .

Euterhalteue
Schneider -

Nähmaschine ,
Schaukasten mit

Rolladen
zu verk . Mauer -
gasse 8 . 2 r .

▼F Schlafzimmer
kaufen Sie billig und gut

Möbel - Maurer
Dotzheimer Straße 49

Bedarfsdeckungssch , zug .

Etagen -

Billa
mit Garten , Bahnhofsnähe , 2 - u .
3 - Zimmerwohnungen , Zentralhz ..
geringe Steuern , bei 10 000 RM .
Anzahlung preiswert zu verkauf .

Willy Stern
Kirchgaste 76 ,

Telephon 273 63 .

1,2 Ltr . Lvel
steuerfrei , 4 - Eg .-
Eetriefie . Luxus -
ansführ . , zu vk .
Hellmundstr . 20 .

tellSilMIISlM
4tür „ 10/50 PS .
prima Maschine ,
zum Spottpreis
von 400 Mk . zu
verkaufen . Näh .
Garage Maurer ,
_ Taunusstr ._7 ._

Fiat -Kabriol ..
4/20 . Baujahr

1930 . Motor .
Karosserie Be¬
reifung sehr gut .
zu verk . Zu be¬
sichtig . wochent .
b . 7 Uhr . Garage
Dörr . Mainzer

Straße 66 .

NijWlllltzinen
verskb . . Schrank -
u . Nähiisckform .

Engel ,
Bismarckrina 43
G . Rühm . 38 M .
zu vk . Friedrich -
straste 29 , 1 r .

Nähmaschine .
f . 25 M .. 1 Ver¬
senktisch - Maich ..
neuwert . , billig
abzugeb . Erosch .
Rheinstraße 88 .
Gartenh . rechts

Vertiko
einf . Waschtisch
Kommode
1 altes u . 1 gut .
vollständ . Bett
alt . Kleiderschr .
kl . Ofen
kl . Banköfcken
70 neue Ver -

iandkartons
u . sonst , verschied ,

zu verkaufen
Röderstraße 38 .

Gr . Biedermeier -
Kommode a . d .
Z .. gut erb . , vk .
Er " 6enstr . 32 .

0x11 * 1 bester Ausführung
muDul immer billig

liefert Wiesbadens 11 * 11 *
ältestes Möbelhaus |f | d III

Kleines

Landhaus
7 Zimmer , Zubehör , unterteilbar
in 2 Wohnungen , gute Lage , zum
Spottpreis von 13 500 RM . zu
verkaufen durch

Wulf .
Sonnenberger Straße 66 .

Villa
mit allem Komi . .
Garten , Garage ,
herrlich gelegen ,
preisro . zu ver¬
kaufen . Ang . u .
6 . 879 an T .-V .

(Einfamilien =

Billa
Höhenlage . 8 Zimmer , reichlich
Zubehör , Zentralheizung , germge
Steuern , bei 10 000 - 15 000 RM .
Anzahlung günstig zu verkaufen .

Willy Stern
Kirchgaste 76 ,

Telephon 273 63 .

MuiMinen
neu . bett . Mark ..
und gute gebr .

Krieger .
Frankenstr . 22,1

3 Stück
besonders gute

(Met -

Mnoogen
( 6 3,1 .1.

Vir und
2- tOHDH

zwillingsbereift ,
günstig zu verk .

Karl Ochs ,
Ebevrolet -

Vertreiung .
Mainz ,

Rheinallee 151 .
Telephon 33141 .

Matratzen und Betten
stets gut und preiswert

im Möbelhaus

Carl Klapper
Am Römertor 7

Annahme von Ehedarlehen .

Etagenhaus
m , 3 - u . 2 =3 .=
Wohn .. Nahe

Ringkirche .
8 % rentier . ,
f . 32 000 M ..
b . 15 000 M .
Anzahlung .

Etagemilla
mit Garage .
3X5 - u . 1X2 -
Zim . - Wohn .,
f . 27 000 M ..
b . 12000 M .
Anz . durch
Eugen Bier

Friedttch -
straße 46 .

Tel . 271 96 .
Kaufi

Möbel . K «
Vorzell «

Silber - u . Zj
gegenstände
iofovtige Ä
Ang . u . D.
an Tagbl .ck

Matt b5

Eitzen -W
oder Vitri

ges . Preisas
u . I . 875 T

Modern «
Schlafzimi

aus nut . Si
gegen bar

kaufen neW
Ausf . Pr «

Angebote 11
S . 871 Tag «
Kompl . SM

Einrickt «
( 2 Setten ) 1
ges . Preisa «
U . 880 an1
Metallb .m .H
iKtoL z. t
Beck . SÄ
Strafee _ _6ü

Saub . $ «
Vortr .. z. ti
Nerostr . 37J

Fettangesttl
sackt ,

mehrere .d
Teppiche |

Brücke »
Ben . 8 M «
raten . Eck
Beschreibuni
Preise erbet
F . 879 TaÄ

Weitzer -
Kückenschck

zu kauf , »ck
Annebote |
E . 874 Tag

Schreibtw
Büchersch «
Schlafrimck

Küchen , s ”
Matratze ». Z
Anfranen 1
£ . 882 TMZ
Eebr . '.’iäb ■
zu kauf . M
Ann . u . ty
an Tagbl ^
Eebr .. guten

Klein -S ^
makaW

aus Priors
zu tauf .
Angebote 1
T . 881 TZÄ

Ceko Rotary -
Vervielfältig .-

Apparat .
kaum gebr .. um -
ttändeh . billig zu
verk . Taunus -
straße 25 , 3 r .
Gr . el . Bobuer ,

fast neu . 30 Mk .,
Staubsauger

» Protos " 10 M .
zu vk . Scheffel -
straße 4 . 3/St .

200 -kx -Waage
a . Eiken , fabrb ..

su verkaufen .
Schachtttraße 21 .
Part , links .

Rollfilmkamera
Boigtläud ., 5x8 ,

Comp .- Verschl .
f :4,5 . sehr gut
erb . , vrw . zu vk .
Aarstraße 12 , 1 .

MM
( Zweier ) , fast

neu . mit Zubeh .
kow . neues Zelt
preisro . zu verk .
Telephon 23647 ,

4/20 Opel
in tadellos . Zu¬
stand . zu verkauf .

Schäfer ,
Sedanstraße 11 .

1,8 Opel-

Luxus - Kabriolet
Viersitzer roter

Lederausschlan ,
elegantes Fahr¬
zeug . f . 875 M .
zu verkaufen .
Moritzstraße 50 .

KREDITE
unkündbar , günstige Bedingungen
für Anschaffungen , Finanzierungen

Umschuldungen Hypothekenablö¬
sungen (keine Bauspargeschäffe )

laufende Auszahlungen
ZWECKSPAR A . - G . MAINZ
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Betriebsstoffe Garage Fahrschule

Edelweiß die Königin der Alpen!
Garage Edelweiß,das gute Fahrrad i

_ zu niedrigem Preis , t
das Sie vollauf befriedigen wird . Der Lauf ist

bei « 28 , Telephon 23187 .

Edelweiß - Decker , Deutsch - Wartenberg K

Heiraten

Amt !. Pläne kostenlos

MMMMM

:aße 31 Tel . 22691

WM

4 .

1 i

EWftliche
(Empfehlungen

IM

Flii [ «rl *t «r
Lakrtetrik f.
Praktikanten

Elektrotechnik
Misch .- , Aute¬
lt. Ftifzau {b*ii

Lande ,
monatl .
100 M .
iugendl

66 I .
Rente

gesund .
Ausseh .,

2
CI

Gobelin ,
stickereien .

Entwurf u .
Ausführung

Grob u . Pulch
Ellenbogen -

gaife .

Schneider - Auf¬

träge jeder Art
auch Moderni¬
sieren , Wenden ,
Reparat werden
prompt ausgef .
Maßschneiderei

Schwanz
Frankenstr . 13

Nachtrg , unverbindi .

Verschiedene

irlsdiüitrn
Wiesbadener Taablatt
sieht , weiß , was in der Welt geschieht .

Aufarbeite n und
Reparieren von

Metallsachen

PH . HÄUSER
Friedrichstr . 10 , Tel . 269 83

Eleg . Mietwagen
auck für Selbstfahrer .

spielend leicht , die Haltbarkeit jahrzehntelang , das Äußere V; wunderbarer
Schönheit Wenn Sie dieses hübsche Edelweißrad sehen , werden Sie seinen
niedrigen Preis kaum für möglich halten , Katalog , auch über Mäh¬
maschinen und allen Fahrradzubehör senden an jeden gratis und franko .Bisher etwa */ , Million Edelweißräder schon geliefert Das konnten
wir wohl nimmermehr , wenn unser Edelweißrad nicht gui und billig wär .

Rentenempf . vl .
gold . Damenuhr .
Innendeckel m .
Luise Stöckicht
grav . Gea . Be¬
lohnung abzug .
Karlstr . 29 . 1 .

Nachhilfe¬
unterricht

f . Obertertianer
der Eutenberg -
schule ( Realab -
teilung ) . in den
Hauptfächern ges .
Räbe Nerotal .

Ana . I . 872 TV .

demnächst frei werdend , an streb¬

same und kautionsfähige Wirts¬

leute zu vergeben . Angebote unt .
H . 4142 an Anzeigenfrenz , Mainz

Ganz gr . Sache
für Wiederverkauf ., tägl . 5 RM .
Verdienst . Anfr . u . B . 881 T .-D .

auch ganze Nachlässe

sowie Altertümer .

Angebote unter Z . 219 an Ala

jpeigen - Aktiengesellsch . Kassel .

Schneider . Römer

EQDE7I Kl Bertramstraße 15
• D IV EA I | W wF Fernsprecher 23016

Bäcker¬

meister
jO Jahre , ohne
Anhang Wobn .-
Einrichtuna und
Ausstattung neu
vorhanden , sucht

einwandfreie
Dame iwecks

Heirat . Alter
30 — 48 mit
etwas Bar - Ver¬
mögen z. Uebe . -

nahme eines
Geschäfts Ver¬
mittler Zwecklos .
Angebote unter
W . 873 an T .- V .

Heirat !
Witwer , auf d .

aus dem Hause
Tag 2 M Ang .

H , 878 T .-Vl .

Hin- unö Rülkladnng gesucht.
Nächste Woche fährt Lieferwagen :
Richtung Mannheim Heidelberg -

Speyer .
Spediteur Minor , W .- Dotzheim ,

Telephon 234 78 .

Nr . 210 . Seite IS .

Kaufe

gebrauchte Möbel

Spezial - Reparaturwerkstätte für FORD
LAGER IN ORIGINAL - ERSATZTEILEN

Geheime Beobachtungen
Ermittelungen , Bewachungen , Beweisbeschaffg .

Auskünfte erledigt schnell , diskret , billigst ,

MwOMlh . DMiil -WAMWei
Wiesbaden . Webergasse 3 .

Telephon 246 60 .

sorgfält .Ausbild
K .- Fr .-Ring 17 .

Tel . 27501 .

MW , N « e

Amen , WIN
kauft

Georg Lied , Wiesbaden

Oefen - Herde

Gasherde
Zubehörteile — Reparaturen

Jacob Post
Hochstättenstraße 2

Marktstrqße 9
Altrenom F'aeheesc haft .

Autotransporte , Umzüge
billigst .

Wintermeyer und Herborn
Sonnenberg , Langgasse 22

Telephon 26535 . 273

Tja
so Ist das leben !

denken die beiden und wissen nicht ,
wie abseits sie stehen , ganz abseits
sogar , weil sie meinen , ohne eine
Zeitung auszukommen . In der Zeitung
spiegelt sich das Geschehen unserer
Zeit , sie ist der Pulsschlag unseres
Lebens und nur wer sie liest und
täglich studiert , lebt mit und hat die
besseren Möglichkeiten , weiterzu¬
kommen . Wir wiederholen : Wer
täglich in das

eig . kl . Haus m .
Obstg .. Gemüts¬
mensch . s. Fräul
od . Witwe , ohne
K . . im Alrer v .
40 — 60 2 zw . b .
Heirat k. 3. lern .

( Ehrensache ) .
Ang . S . 869 TV .
Änst . Herr . 42 I
gesch .. mö -̂ e m
Frau od . Frl m
g . Geschäft , gl
w . Branche , in
Verb , treten zw .
Heirat . Ang . u
L , 878 Tagbl .- V .

Selbst .
Handwerker

gesunde Froh¬
natur lucht d .
Hetrar sparsame
tückt . Hausfrau .
Akter 40 — 50 I .

Angebote mit
Bild u . E . 875
a . d . Tagbl .- Vl ,
Wer vermittelt

M EU ?
Angebote unter
K . 874 Taabl .- V .

Gebt
den Tieren

täglich und
öfters frisches

Trinkwasser !

In Steuers , erf .
bilanzsich . Buch -
haltertn . übern ,
die Erledig , v

Steuersachen .
Hausse rw .. Bei¬
trägen v . Büch ,
u . Monatsabichl .
Ang . u . F . 882
an TagbL - Verl

Lampenschirme
gr . Ausw .. Neu -
Änf .. Reoa . at .
Veleucht .- Körver
Bernstorf , jetzt
Kirchgasse 19 , 2 .

Wchzeug -

Merin
emvf . sich in u .

Well -

MMW

Anna « es .

Angebote u .
« 883 T .- V .

Guterb . D .-Salb -
ballonrad zu k.
ges . Preisangeb .
u . H . 875 T . - V .

Lettemagm
Länge 1 m oder
mehr . Boden 50
cm breit , u . weih .

Schlafzimmer
( Tochterzim .)

zu kauf , gesucht .
Eilangebote u .
L . 877 an T . - V

Zweirädr .
Handwagen .

6— 8 Ztr . trag . ,
zu kauf , gesucht .
Ang . u . 3 . 877
an Tagbl .- Verl .
Wh . Küch .- Serd
in gut . Zust . zu
kam . ges . Ang .
ll . 879 T .- Verl ,
Gebr . Koblen -
Badeofen und
Kleiderschrank

( möglichst weih )
zu kaufen ges .
Angebote unter
A . 931 Taabl .- V .
Leitern z. Lbst -
abmachen u . ein
kleiner Leiter¬
wagen zu kauf ,
gesucht . Ange¬
bote u . K . 879
an den Tagbl -
Verlag erbeten .

1000 M . Mist
zu kaufen ges .

Gärtnerei Basel .
Walkmübltal .

Aelt . evang . , im
Haushalt sehr

tüchtiges folides
Mädel wünscht
Herrn in sicherer
Stellung kennen
zu lernen zweck »
Heirat . Beamte
mit Kind ange¬
nehm . Angeb . u .
F . 871 Tagbl .- V .
Möchte einsam .
Herrn d . n . Neig ,
betraten kann ,
lb . Lebenskam .

sein . Bin E . 30 .
ml gute Ersch .,
eo „ hsl .. geschft . .
tadell . Vergh .. n .
g . unbem . Aufr .
Zuschrift erb . u .
A . 943 Tagbl .- V .
Anon , zwecklos .

Loft ,

Preuß .- Sübheutfdicn
filalfenlottetie
u. , u allenbehördlichgenehmigten
lüohlfahrtslottcricn
empfiehlt u. versendet

tkem
Staatlich « Cetterie -Einnahme

LDiosbaöen,
Adelheidstraße28. Telefon24231

Preuß .
- Südd .

Klassenlotterie
Kauflose zur 5 . Klasse in allen
Abschnitten */8 Los nur RM . 15 .—

Ziehung : 8 . Aug . — 11 . Sept .
Gewinn RM . 55 % Million

v. Koester BahnhZ8
Staatl . Lotterie - Einnahme

Für die Schuhe nur

-Kernledersohlen
Seit 20 Jahren besteh . Spez .-WerkstStte

nur Michelsberg 13
neben MetzgereiMenges
Garantie: Damen4 Monate, Herren6 Monate
Beachten Sie meine Auslagen .

10/40 l> 8 Opel
SWl - MDlW

Wi sonstiger guterhalt . 6 - Sitzer ,
bis 12 PS . und ein

Kleinwagen , bis 1 . 2 Ltr .
am Geschäftsmann gegen Kaffe
aeiuiht . Angebote erbeten unter
Z, 438 an den Tagbl .- Verla » .

Guterhalteuer

Fleischblitz
M u. ohne Motor , zu kaufen ges .
Äng. u . W . 875 a . d . T .- Verl .

31)11!

Anzeige
in dringenden
Fällen durch
Fernruf ? Gerne !
Aber wir über¬
nehmen keine Ge¬
währ für richtiges
Hören . Kommen
Sie doch zu uns .
Wir können Sie
dann auch viel
besser beraten .
Schon ein einzel¬
nes Wort ist ja oft
für den Erfolg be¬
stimmend . Die
kleineMüheistfür
Sie sehr lohnend .

Wiesbadener

Tayblatt

h Fachmann
rächten ges .

ß - in . Preis -
We unter

T^- Vl .

Kleinere
L” » « ei , auch
«emmebau ,
Wiesbaden o .
ged . zu pacht .
M . Ang . u .
87« an T . -V .

Platz für Salle
u . etwas Garten

gesucht .
Ang . u . F . 877
an Tagbl .- Verl ,

1 % — 2 Morgen
Ackcrlai - d ,

möal . Waldes¬
nähe . zu pachten

Sesucht . Äng . u .
l. 876 an T .- V .

f Verloren
I Gefunden

IQMtot
kinderl . . 48 I . ,
>chl . jugendliche
Erich ., kebr nat .-
a . tierl . . durch d .
glückl . Ebe . die
sie mit ihrem
Manne geführt
bat . d . Verein¬

samung tarne
empfindend , ul
sich w . oerb . mit
einem Herrn in
gef . Pos . , i . Alt .
v . 55 -62 Jahren .
Herren , die ruf
em gem . Seim
Wert leg ., bitte
ich . sich mir mir
in Verb , zu setz .

Verm . verb .
Angebote unter
W , 877 an T .- V .
Sri , 28 I . s sol .
Häusl . , w . bald .
Heirat m H . i
ges . St . . Witwer
angen . Angeb .
unt . B . 6913 an

Anzeigenfrenz .
Mainz . F483

5 - iäbr .. schuld ! ,
msch . geb .

Dame
Möb . u . Wäsche
vorb . . kinderl . .

möchte einen
Herrn ges . Alt .
u . in fest . Pofit .

kennen leinen
zwecks Heirat .

Herren , die Int .
an einer aemütl .

Häuslichkeit 0
haben , bitte ich .
ihre Antwort u .
T . 877 an T .- Vl .

zu senden .
Anonym zweckl .
Verm . verb .
Jung , anständig .

WW
o . Lande . 24 I . .
sucht d Bekannt¬
schaft mit einem
berufst , braven
Herrn im Alter
b zu 30 Jahren
zwecks Heirat .
Ang . u . S . 881
an Tagbl .- Verl .
Stütze im Haus¬
halt . 34 Jahre .
cd . naturlieb .,
w . einfach nett .
H . zw . Heirat
kennen zu lern
Auch Witwer m .
Kind angenehm .
Ang . u F . 875
an Tagbl .- Verl .

3o . Wer
wünscht katbol .
Mädel bis 25 I .
kennen ü . lernen
zwecks Heirat .

Etw . Vermögen
erwünscht . Bild¬
zuschriften unter
T . 878 Tagbl .- V .

Witwer . 40 I .
alt . ev . . m . 8 Kd
v . 6 — 16 Jahren ,
sucht ruh .Lebens -
gesährtin zwecks
baldiger Heirat .
Ana . , m . m . Bild
u . T . 874 T .- D

Wv -

m oder

Sailotol

Autofahrten
erstkl . deutsche
Wagen , 4 - und
7 sitzig , versieh ,
billige Preise .
Karl Kriessing

Autoruf 21127 ,
jetzt Roonstr . 13

Mietautos
für Selbstfahrer
Moritzstraße 50 ,

Tel . 25584 .
Autofahrten .
Mietwagen .

Mauritiusstr .6.2

WWer -

iSermietwaoen
E . Brezing .

Bertramstr . 15
Telephon 23011

Miet -Autos
a . Selbstf . Geis
bergstr . 11 . H . 1

Tel . 234 31 .

FMWle
Jilin

“

Wer
sich einen guten
Verdienst schaff .

will ,
dem errichtet ält .
sol . Unternehm .

MiniWns -

Lager
in Strumvfwar
oh . Kapital . Nur
ebrl . zuv . Ver¬

käuferlinnen )
wollen sich meld ,
unt . I . H . 8 an
Mitteldt . Anz .
Gei . , Chemnitz .
Wünschelruten¬

gänger
oder

Brunnen¬
bohrer

zur Feststellung
einer Wasserader
gesucht . Äng . u .
M . 879 an T . -V .
Suche Beteilig ,
an gutem „

Mmss « .
Angebote unter
L _871 _ Tagbl ^ V .
% Tbeaterab . B .
3 Rana , abzug .
Sedanvlatz 2 . 3 .

Sckreibmasch .
a . ci . 4 Wochen
zu l . ges . Preis -
ana . S .877 T .-V .

Gebe Möbel
geg . Weihbinder¬

arbeit .
Henze , Nikolas -
strahe 17 .
erur 4j . Madel

gew . saub . Pflege
gesucht .

Ang . u . D . 878
an Taabl .- Verl .

3unger Hmd
in gure Hände

zu verschenken .
Adr . T .- Vl . Mq

f ’ t ®ießcne bürgert . Wirtschaft ,
. ^ chweislich sehr rentabel , an
! Mt , Fach ! , mit 3000 RM .

Mitteln zu verpacht .
O . Engel ,

L - Hmdenburgallee 5 a ,
’ 8V , Existenz ! Seit über

■Jahren in rhein . Kreisstadt
M gutem Erfolg betriebenes
NMrmittel - . Düngemittel - .
BS,k ” s u . Getreide -Geschäft
? ' 1- rLohnuna . Lagerräumen .

vtallung u . groh . Kun -
« 2 - reis ist umständehalber zu
pachten . Ang . u . U . 6005 an
^ ] 8enrreti3 . Mainz . F983

( Der Rundfunk . ]
Reichsfender Frankfurt 251/1195 .

Sonntag , den 4 . August 1935 .
6 .00 Von Hamburg : Hafenkonzert 8 .00 Zeit .

Wasserstandsmeldungen . Wetter . 8 .05 Stutt¬
gart : Gymnastik . 8 .45 Choralblasen . 9 .00
Freiburg : Katholische Morgenfeier . 9 .45 Be¬
kenntnis zur Zeit .

10 .00 Von Leipzig : Reichssendung : Deutsche Morgen¬
feier der HI . 10 .30 Charge sang . 11 .15 Dichter
im Dritten Reich . 11 .30 Von der Wasserkuvve
( Rhön ) : Reichsiegelflug - Wettbeweib 1935 .

12 .00 Bon Berlin : Weltsendung : „ Par Olymvica .
"

12 .30 Von Berlin : Mittagskonzert . 14 .00
Von München :. Kinderfunk . 14 .45 Aus dem
Leben des schaffenden Volkes . 15 .00 Stunde
des Landes .

16 .00 Von München : Nachmittagskonzert . Als Ein¬
lage : „ Der Kampf um das Braune Band von
Deutschland .

" 18 .00 Jugendfunk . 18 .30 Schiffer -

„ „ „ fest in Oberwesel 18 .45 Winzerfest in Nierstein .
19 .00 Abenteuer in Alt -Stockholm . Liedersviel um

den schwedischen Nationaldichter Carl Michael
Bellmann . 19 .45 Sportbericht .

20 .00 Von Bad Orb : Ein rheinischer Abend im
Spessart .

22 .00 Zeit . Nachrichten . 22 .15 Wetter . Sport . Nach¬
richten . 22 .20 Svortsviegel des Sonntags .
22 .45 Bon München : Tanzfunk . 24 .00 Stutt¬
gart : Nachtmusik . *

Montag , den 5 . August 1935 . ,
6 .00 Choral . Morgenspruch . Gymnastik . 6 .30 Don

Konstanz : Frühkonzert . 7 .00 NaAichten . 8 .00
Wasserstandsmeldungen . Zeit . Wetter . 8 .10
Stuttgart : Gymnastik .

10 .45 Ratschläge für Küche und Haus . 11 .00 Werbe -
konzert . 11 .25 Programmansage . Wirtschafts¬
meldungen . Wetter . 11 .30 Sozialdienst . 11 .45
Dauernrunk .

12 .00 Von Hamburg ( aus Hannover ) : Schlohkonzert .
13 .00 Zeit , Nachrichten . 13 .15 Von Hamburg
( aus Hannover ) : Schlohkonzert , 14 .00 Zeit .
Nachrichten . 14 .15 Wirtschaftshe richt . 14 .30
Zeit . Wirtschaftsmeldungen . 14 .40 Wetter .
14 .45 Ein Singabend an Ostvreuhens Bern -
steinküste . 15 .15 Kinderfunk . 15 .30 Selbst die
Gestirne sind chemisch untersucht worden ! Ein «
naturwissenschaftliche Plauderei . 15 .15 Die
Überwindung des Liberalismus in USA . —

„ Staatliche Kreditpolitik .
16 .00 Kleines Konzert . 16 .30 Drei deutsche

Nachschlage - Werke . 16 .50 Neu « deutsche
Dichtung Rudolf Habetin . 17 .00 Stutt -
gart : Nachmittagskonzert . 18 .30 Jugend¬
funk . 18 .55 Weiter . Sonderwetterdienst für
die Landwirtschaft .

'
Wirtschaftsmeldungen .

Programmanderungen . Zeit .
19 .00 Von München : Volksmusik . 19 .30 Von

München : Klotzlieder und Moritaten . 19 50
Tagesspiegel .

20 .00 Zeit . Nachrichten . 20 .10 Kleines Instrumental -
Kabarett . 20 .45 „ Streiter wider den Heren -
wahn ." Zum 300iährigen Todestag des
Eraien . Friedrich o . Spee ( 7 . August ) . Eine
Szenentolge nach zeitgenössischen Quellen . Von

^ ^ „ ^ Karl Matthis . 21 .30 Unser Beethoven ( ! ) .
22 .00 Zeit , Nachrichten . 22 .15 Wetter . Nachrichten .

Sport . 22 .30 Trier : Unterhaltungskonzert .
23 .00 Von Breslau : Musik zur „ Guten Nacht "

.
24 .00 Nachtmusik .

Deutschlandiender 1571 i <ii .

Sonntag , den 4 . August 1935 .
6 .00 Von Hamburg : Hafenkonzert . 8 .00 Stunde

™
9 0̂0 Deutsche Feierstunde .

10 .00 Von Leipzig : Reichssendung : Deutsche Morgen¬
feier der HI . 10 .30 Fantasten auf dei
Wurlitzer Orgel . 11 .00 „ Flammendes Leben .

"
© eötate . 11 .30 Von Frankfurt : Deutsches

^ ^ Volk — Deutsche Luftfahrt .
12 .00 Von Berlin : Reichs - und Weltsenöung : „ Par

Olymvica "
. Ansprachen . 12 .30 Allerlei — 6' 5

Halbdrei ! 14 .30 Kinderiunksviele . 15 .10 Die
norwegisch » Pianistin Jlonk . Bartok - Kevsland
spielt heimische Mustk 15 .30 Stunde des

4D , Nantes . 1600 Mustk im Freien .
18 . 15 Eine Viertel Stunde Schach . 18 .30 Otto

„ Dobrindt spielt .
19 .30 Deutschland -Svortecho . 19 .40 Von Berlin :

Deutsche Leichtathletikmeisterschaften 1935 .20 .00 Von Frankfurt : Groher bunter Abend .
22 .00 Nachrichten und Sport . Anschliehend : Deutsch -

landechn 22 .30 Eine kleine Nachimustk . 22 .45
Deutscher Seewetterbericht . 23 .00 Wir bitten
zum Tanz !

*

Montag , den 5 . August 1935 .
6 .00 Guten Morgen , lieber Hörer . Tagesspruch .

Choral 6 .30 Fröhliche Morgenmusik . 8 .20
Morgenstandchen für die Hausfrau .

11 .30 Hauswirtschaft — Volkswirrschaft . 11 .40 Der
Bauer spricht — Der Bauer hört .

12 .00 Musik zum Mittag . 13 .45 Nachrichten . 14 .00
Allerlei von Zwei bis Drei . 15 .00 Börsen¬
berichte . 15 .15 Werkstund « für die Jugend .
15 .45 Fürs Jungvolk . 16 .00 Musik im Freien .
17 .45 Neue Wege im rnternatronalen Waren¬
verkehr . 18 .00 Deutscher Morgen . 18 .30 Wer
ist wer ? — Was iit was ? 18 .50 Wer nicht
Rundfunk hört , tut es auf eigene Gefahr !

19 .00 Und jetzt ist Feierahend . 20 .00 Kernspruch .
20 .10 Von Köln : Buntes Allerlei . 21 .15 Die

Wikinger der Landstrahe .
22 .00 Nachrichten und Soort 22 .30 Eine kleine
___ Nachtmusik . 23 .00 Wir bitten zum lani !

"
H^ raochter

MW
Tj >y, Tonnen .
L aut . Zuiiande

Angeb .
^

‘~
J72 T .- Vl .

' ^
Siotorrad ,

cn(lccDi .iteuetfl . ,
« mit Seitenw . ,

" '
Ltenerfreies
Motorrad

eenen Barzablg .
ni {auf . gesucht ,
ff- aebote unter

M _ Tagbl .- V ,
kuterhaltenes

Damen - ,
gack Serren -

Rad
ärfufit . Ang . tt

an T .- V .

WemlWll
« od . zu kaufen

Peiuc&t . Ang . u .
K. 875 an T .- V .

Schreibstube
für alle Verviel
fältigungen . Bbls
1 Pfennig Seite .
Schreibmaschin
verleiht 50 Pfg .
täglich und re¬
pariert billig Ge¬
legenheitskäufe
emmen M

Neugasse 3
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L. Schellenberg ' sche HofbuchdrucKerei
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Einkoch - Kessel
kauft man bei

Fliegen
Wagemannstr .37
'• Tel . 27052
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Zu den wichtigsten Vorbereitungen für

Ihre Reise gehört die rechtzeitige Um -

Bestellung des Wiesbadener

। Tagblatts in Ihren Ferienort
DECIED das neuzeitliche

" ■*

DE3ICK - und Kino - Spezio »" *

| Kirchgasse 18 Ecke Luisen ^

Unsere

AUTO - Reparaturwerkstätte

Jeder mutz sich sage « , datz es ein Verbreche « ist , I

Wald in Gefahr zu bringen ; strafe jeden , der

dennoch tut !

gängig .
In Gemu

Seid
b - Sebi
: Ben
V wo

man
sich' nört
der ■

eige >

W rrin
JSt
geb :

k und
; fohl '

| raut

X w
f tot .

befindet sich Jetzt

Adolfsallee 42

Paul u . August Heickhaus
Telefon 22892

Das Gelingen
Ihrer Aufnahmen hängt
ab von der Güte des

wandten Photomaterials .

als beste bewährten Mm

erzeugnisse finden Sie
§

frisch bei

gut , jedoch im
auch die Na

Üerroenden Sie nur diese
Qualitäls - 5Harkengläser 1

Grich Stephan
(Kl . Surgstr . Säte ßäfnerg .

Dr . W . Niderehe
Frauenarzt

Rheinstraße 59 12 — 1, 3 — 4

Versteigerung .

Am Dienstag , den 6 . Atmust , von vormittag
10 Uhr an , durchgeh . o . Pause versteigern w «
wegen ooüit . Aufgabe des Sotelbetrtet «

»Westminster - , Wiesbaden , Rhemftrahe 1
Ecke Mainzer Strabe

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung ?

ca . 6 Doppelschlafzimmer , hell Eiche . « » «-
ca . 18 Einzelschlaizimmer , hell Eiche ,
ca . 32 Rohhaarmatratzen ,
ra . 25 Plumeaus , Daunen n . Salbdauue ».

stände .
Besichtigung : Montag , de « S. Aus . 1935 , •

10 Uhr oorm . bis 6 Uhr nach « , am Orte ।
Vertteigeruug .

MsttennMIIiiinMcki
Kommandit -EekeMchaft

Wiesbaden , Langgaste Ecke Bärenstrahe
Tel . 245 73 . Handelsgerichtlich einst

Frankfurter Eier - und Buttergrotzmarkt .

Frankfurt a . M ., 2 . Aua . Die Haltung des Eiermarli ,

ist weiter fest . Deutsche Frischeier sind sehr schwach angebotq

so datz zur Versorgung des städtischen Bedarfs schon ti

Kühlhauseier herangezogen werden . Ausländische

waren nicht am Markt . Der Kleinhandel ist zur Zett

gut eingedeckt , so datz die Nachfrage des Konsums durch «
befriedigt werden kann .

Die Konsumnachfrage für Butter blieb gut , die Anliei

rungen zeigen weiter eine leichte Zunahme . Dre $ tef

blieben unverändert .

Mainzer Cetreidegrotzmarkt .

Mainz , 2 . Aug . Es notierten in RM . je 100 Kilogra »

loko Mainz : Weizen ( W 16 ) 21 .80 franko Mühle Rogg ,

( R 18 ) 16 .70 franko Mühle , Hafer ( H 14 ) 17 .50 ab Stak «

Futtergerste ( G 11 ) 16 .50 ab Station , Malzkeune 16 .50 i

17 00 Weizenkleie ( W 16 ) 11 .13 , Mühlenpreis , Roggenlle

( R 15 ) 10 .44 , Mühlenpreis , Biertreber 18 — 18 .50 . Tend «

Brotgetreide und Gerste noch unentwickelt , Futtermittel ft

In 6 bis höchstens 8 Worten soll auf die Vorzüge und Schönheit

des Heil - und Erholungsbades Wiesbaden hingewiesen werden .

Es werden ausgesetzt :
Ein erster Preis von . . . RM . 100 —

Ein zweiter Preis von . . . RM . Stk " -

Zwei weitere Preise von je . RM . 25 —

Bedingungen für das Preisausschreiben kostenlos durch das

Städtische Verkehrsbüro , Theaterkolonnade .
Letzter Einreichungstermin : 15 . August 1935 . K158

Weiterer Preisabbau
eiiiiiiiiiiiiiiiiiiiutiiittiiiiiiii iiiaiiiiiiii

der Sinkodtglöser Original

ca . 30 Kopfkissen , Daunen u . Halbdau «
eine Anzahl Steppdecken .

Ferner : Einzelne Klerderschranke , etnzel
Holz - u . Metallbetten . 2 Damen - Schrei
tische , eine Anzahl Lederstühle u . Roi
stähle , 1 Ausziehtisch , verlck , Änrlchtetisa
12 Chaiselongues , einige Polstergarnitur
u . einzelne Sessel , Sofas . 2 verrenzimnu
tische , 1 Vitrine ( Mahagoni ) , viele Kot
u . Balkonmöbel 1 Televhonzelle . Bauet
tische . 2 Balkenwaagen , viele Bele »
tungskörper u . Nachttischlampen aller A
eine Anzahl Küchenmöbel , 1 Eisschr «
versch . Chaiselonguedecken , Flurgarderobe
Kofferböcke . Handtuchhalter , 1 Senk «
Gasherd , viele Kleiderständer , sehr vu
Bettvorlagen , ar . u . kl . Teppiche , eine, »
zahl sehr gut erhaltener Treppenlaul
und Läuferschoner , Stragula -Borla «
Haus - und Küchengerät , Hotel -PorzM .
( Tassen . Teller , Platten ) , viele GW
eine Anzahl Hotel - Silbergegenstan «
Saucieren , ca . 25 Nickelkaffeekannen . S «
vierbretter . Glasplatten . Schüsseln , Wea
kühler und viele nicht aufgezählte © egt *

net . Nach der jetzigen Entwicklung wird sich der Markt fi-

neuen Hafer lebhafter gestalten .

Gute Nachfrage nach Obst aller Art ; befriedigendes Gem ^
geschäst .

In der zweiten Inlihälfte ist das Angebot in Wei ^
wie Himbeeren , Heidelbeeren , Johannisbeeren schwacher $
worden , an dessen Stelle treten jetzt Fruchte wie frZ
Pflaumen , Birnen usw . 2m ganzen ist die Zufuhr wie bjj
her nicht sehr umfangreich und wird glatt geräumt , abgeseh,
von wenigen geringeren Partien . Die Preise für y
Sorten Beeren und Aprikosen haben angezogen Ne,
Birnen waren lebhaft gefragt , Sauerkirschen stnd eher tii

Pennsylvania - Expretz rast in eine Streckenarbetter -

Eruppe . In der Nähe von Wilmington ( Dela¬

ware ) fuhr ein elektrischer Schnellzug der Pennfylvania -

Eifenbahn an einer Kurve in eine Gruppe von

Streckenarbeitern , die
'
die Warnungssignal « überhort

hatten . Sechs Arbeiter wurden getötet .

Wolkenbrüche und Hagelsturm an der amerikanischen

Ostküste . New York und die Nachbarstaaten wurden

von schweren Wolkenbrüchen und einem Hagelsturm

heimgesucht , der 10 Todesopfer forderte . Mehrere

Personen wurden vom Blitz erschlagen . Der Schaden ,

den das Unwetter anrichtete , wird auf über 1 Million

Dollar geschätzt . An der Atlantikküste kenterten zayl -

reiche Boote . — Am witteren Westen ist die Zahl der

Todesopfer der Hitzewelle auf 145 geitiegen . Das

Thermometer steigt täglich bis auf 38 Grad Celsius . Am

Gegensatz dazu werden aus Montana Schneefalle ge¬

meldet .

Die Steuer « ach dem Körpergewicht . Nach einem neuen

Gesetz wird in Afghanistan die Kopfsteuer , dre von allen

Einwohnern des Landes aufgebracht werden mutz , nach drer

Gewichtsklassen eingefordert . Die Dicken haben am meisten

zu zahlen . Der Gesetzgeber ist offenbar von der Erwägung
ausgegangen , datz wohlbeleibte Menschen meist über einen

größeren Besitz verfügen müssen als Schlanke und datz sie

deshalb steuerlich leistungsfähiger sem müssen als ihre

dünnen Brüder .

Riesig « Überschwemmungen in der Kwangtungpro¬

vinz . Schwere Wolkenbrüche über Nordkwangtung ver¬

ursachen im grötzten Teil der Provinz riesige Über¬

schwemmungen . Die Städte Schiukuan , P a ft an g

und Yingteh stehen bis zu 10 Meter unter Wasser .

Zwischen Kanton und Yingteh ist der Eisenbahnverkehr
eingestellt . Auch der Nordflutz ist über die Ufer ge -

o Adr

Mm - ani)
Preisausschreiben
der Städtischen Kur - und Bäderverwaltung Wiesbaden .

Wiesbadener Tagblatt

Südwestdeutscher Marktbeobachter .

Lebhafte Nachfrage für das während der Getreideernte ge¬

ringere Angebot in Kartoffeln .

Während der Getreideernte sind die Zufuhren in Kar¬

toffeln , besonders im W i e s b a d e n e r Gebiet , das ohnedies

am Ende der Haupternte steht , kleiner geworden , wenn auch

aus dem Grund , weil die Erzeuger vielfach noch _ etnen

dringend nötigen Regen abwarten wollten . Infolgedessen tst

zurzeit der rhein -mainische Markt nicht sehr ausreichend mit

Kartoffeln beliefert , so datz die große Versandnachfrage wie

diejenige des örtlichen Bedarfs nicht ausreichend befriedigt

werden kann . Da jedoch die Ernte an sich im allgemeinen

günstig veranschlagt werden kann , dürfte in kurzer Zett wie¬

der mit einer Besserung des Angebots zu rechnen fein .

Beginnende Verwertung der neuen Getreideernte .

Mit den letzten Julitagen ist die Verkaufstätigkeit in

Weizen etwas lebhafter geworden , nachdem die Mühlen

sich doch nicht so gut versorgt zeigen und wenigstens für Ltefe -

rungen nach Mitte August einige Abschlüsse tätigten . Das

Angebot ist ziemlich umfangreich , allerdings nicht durchwegs
mit Kontingentsmarken ausgestattet , da der Weizen zurzeit

in unserem Gebiet zweifellos im Vordergrund steht und gerade

auf dem Land der Drusch eingesetzt hat . Auch alter Weizen

ist noch gut gefragt , aus dem hiesigen Gebiet liegt aber wenig

Angebot vor , während nord - und ostdeutscher Wetzen sowohl

am Oberrhein als auch am Frankfurter Grotzmarkt zum Ver¬

kauf gestellt wurde . In Futterweizen sind Abschlüsse bisher

nicht bekannt geworden . Am Roggenmarkt zeigen sich

bereits gewisse Stockungen , da bei dem Mangel an Grog -

mllhlen in unserem Gebiet das ziemlich umfangreiche Roggen -

angebot noch nicht ausreichend untergebracht werden konnte .

Als Käufer treten nur die kleineren und mittleren Mühlen

auf , die zwar laufend Bedarf und für neuen Roggen auch

Interesse haben , aber mengenmäßig doch nicht so sehr ins Ge¬

wicht fallen . Wenn auch die Druschergebnisse heute noch mcht

ganz zu übersehen sind , so mutz man nach der bisherigen Ent¬

wicklung doch mit einem beträchtlichen Angebot in Roggen

rechnen , von dem ein ziemlicher Teil ohne Kontingentsmarken

herankommt . Bisher ist aber freier Roggen noch nicht zu

verkaufen .
Das Angebot in Wintergerste ist rasch kleiner ge¬

worden ; die zum . Verkauf gestellten Mengen finden sehr flott

Käufer , von denen ein Teil auch heute noch nicht befriedigt

ist Jedoch kann man , da der Drusch der Wintergerste noch

nicht abgeschlossen ist , noch mit einigen Zufuhren rechnen . 3m

übrigen war das Geschäft in Futtergerste noch nicht sehr ent¬

wickelt , die Nachfrage war zwar lebhaft , aber aus dem hie¬

sigen Gebiet lag kein Angebot vor , da man die Sommergerste

vorwiegend für Industrie - und Braugerste verwenden will .

Allerdings besteht noch keine Klarheit über die diesjährige

Qualität der hessischen Sommergersten . Die Jndustrregerste

wird qualitativ sehr gut Beurteilt , die Nachfrage vom Nieder¬

rhein steigt an . Der Hasermarkt ist mit Hafer alter

Ernte ausreichend versehen , jedoch besteht für diese Ware gar
fein Interesse , da man in kurzer Zeit mit neuem Hafer rech -

üse sind zur Zeit die Zufuhren wieder m

Gegensatz zu früheren Jahren geringer . Ast ,
_ . . . Nachfrage bei den verhältnismähia gestiegen »

Preisen beschränkt ist , so konnte doch der Markt bis -

wenige Sorten geräumt werden . Das Angebot von Bohiq
aller Art ist infolge der Trockenheit besonders beeinträchtig
Die Preise sind für einwandfreie Qualitäten sehr tn die

gegangen . Auch die letzten Erbsen such lebhaft gefragt .

Gurken haben ein ziemlich ruhiges Geschäft , besonders

dem die großen Zufuhren von Einmachgurken vorlteW
Kopfsalat ist nur in guten Qualitäten gesucht , wahre ,
Eskariol etwas bessere Nachfrage findet . 3n den lew

Julitagen ist auch das Angebot in Freilandtomaten erhq

Irch angestiegen . In Zwiebeln ist das Geschäft zur Zeit tu

IDeck
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Hochwasserkatastrophe in Fnkien .

Schanghai , 3 . Aug . ( Gig . DrahtmeDung . ) Infolge
anhaltender schwerer Wolkenbrüche in der Provinz
Fakten wurde die Küstenstadt Dsnantschou und bereu

Umgebung zum Teil bis zu fünf Metern unter Wasser

gesetzt . 2000 Häuser sind eingesturzt , die Der -

kehrsverbindungen sind unterbrochen . Augenzeugen be¬

richten , Last 60 Dörfer in der Nähe von Tsuantscyou
vollkommen vernichtet worden sind . Man be¬

fürchtet , datz mehr als 100 Personen ums Leben

gekommen sind . Gs handelt sich bei dem Unwetter um

die größte Überschwemmung , die in den letzten hundert

Jahren die betroffene Gegend heimgesucht hat .

Montag , den 5 . August
vormittags 9 .30 Uhr beginnend , durchgehend ohne

Baule versteigere ich im Auftrage des " lamlaB -

pflegers u . a . m . tn meinen Versteigerungssalen

Wiesbaden , Luisenstratze 9
neben der Preuh . Regierung :

1 . 2 schwarze Flügel ( gabt . Steinman u . Bliithner )

1 sehr gutes Eichen -Pmno , 1 Piano mtt Noten¬

rollen , yr . Harmonium
1 Schlafzimmer - Eiunchtung
1 Speisezimmer - Emrichtung ( Bufett 2 .40 Meter )

1 Speisezimmer - Einrichtung ( Bufett 2 .00 Meter )

1 Wohnzimmer -Einrichtung ( Chippendeale )

1 Damen - Wohnzimmer -Einrichtung „ .. .
3 sehr schöne Perser - Teppiche . 8 Perser -Brucken

1 Speiseseroice für 12 Personen ( Komgl . Berlin )

1 silberner Besteckkasten für 12 Personen .
Bufett , Vitrinen , Vertiko , Bücherschrank , Schreib¬

tische , Auszug - u . andere Tische Spiegel aller
Art , Kommoden , Konsolen . Waschkommoden u .
Nachttische , Metall - . und Solzbetten , Roshaar¬
matratzen , Federbetten , Klubsofas , 2 Leder -

Klubsessel , Polstergarnituren , einzelne Sofas u .
Sessel , Biedermeier - Sofa . 1 - u . 2tur . Kleider -

schränke . Standuhren , Grammophon , Radio .
Schreibmaschine , ärztliche Instrumente u . ., Bucher ,
Mikroskop , Elektrisiermaschine , sehr schone Ge¬
mälde , Kunstgegenstände , Marmor -, Porzellan -

u . Bronzegruppen , Kristalle , Glaser . Speise - u .
Kaffeservice . 12 Herrenanzüge , Herrenwäsche , sehr
eleg . Kristall - Lüster , elektr . Lüster u . Campen ,
Kücheneinricht . . einz . Kuchenmobel , Küchenherd ,
emaill . Grudeherd , Waschmangel Kassenschrank .
Eisschränke , grober Kühlschrank ( passend für
Restaurants und Metzger ) .

2 im Wege des Pfandverkaufes : Diverse Eold -
'

gegenstände meistbietend gegen Barzahlung .

Besichtigung : Samstagnachmittag .

Ms Ml
Tarator . beeidigt n . offen « , augestellter Versteigerer
Suuenitraöe 9 Telephon 224 48

38 Jahre am Platze bestehendes Unternehme « .
Gröhte und vornehme Ausstellungsmle . —

letzten

W Arbeitsbeschaffungslose

zu 50 Pfennig

t Koester £ ^ 8
Glasrtinigiings - Institut

So können auch Sie wohnen !
Wie das möglich erfahren Sie in der

Eigenheim - Schau

Wiesbaden — Taunusstraße 57

geöffnet täglich von 9 — 19 Uhr

Eintritt frei ! F511

Beratung kostenlos und unverbindlich
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Rheinfahrten
mit dem Dampfer „ Rheingold "
Ü30Pers .) , Motorschiff „ Walküre "

( 600 Personen ) . „ Gr . Mainz "
( 300 Personen ) , „ Rheintreue " .
Musik und Restauration an Bord

bei jeder Fahrt .
Rcgelmamg jed . Montag , Diens¬
tag , Mittwoch , Donnerstag und
„ Freitag :
10 % Uhr ab Biebrich v . d . Schlag

nach

WesheiiH,
Mei -

WW ii . Walch
1 RM . für Hin - und Rückfahrt .

Regelmäßig jeden Dienstag und
Donnerstag nach

Mit o .
Main

8 % Uhr ab Biebrich v . d . Schloß .
Etwa 4 bis 5 Stunden Aufent¬
halt zur beliebigen Verwend « .
Vom Schiff direkte verbilligte
Omnibusverbindung zum Zoo
mit Stadtrundfahrt . Leim Be¬
suche des Zoo 50 % Ermaß .
Fahrpreise für Hin - und Rück¬
fahrt 1 RM .. Kinder besonders
ermäßigte Preise .

Man löse Karten möglichst im
Vorverkauf in Wiesbaden bei
Buchverleih Raven . Markstr . 25 ,
in Biebrich bei Fa . Aug . Wald¬
mann , Rbeinuser , Ruf 61627 und
bei der Reederei Rheinische Per¬
sonenschiffahrt August Friedrich .
Mainz , Rheinuser , Fernruf 43111 .

— — — — — — —

Anläßlich der

Dotzheimer Kirch weihe
4 . , 5 . und 11 . August 1935

eröffne ich meine bekannte

Stra u ßwi rtschaft .
Zum Ausschank gelangt 1933er ,

1934er garantiert naturrein .
Zum Besuche ladet erg . ein

Julius Igstadt , Dotzheim , AdolfstraSe 13 .

Burgsdiwalbadi
--- -- - im Taunus -- ---- -

Herrlicher Erholungsaufenthalt
direkt am Walde . Volle Pension
mit 4 Mahlzeiten 3 . 25 RM .

Hotel u . Pension Schnabel
Telephon Hahnstätten 232

■ Nervös - Erschöpfte ■

Spezialkuranstalt Hofheim imTaunus32
bei Frankfurt a . M .

Tel . 214 - Mäßige Preise • Prospekte durch :

Billige Ferienfahrten

« ÄLMWrS11
Mittwoch , den 7 . und Freitag , den 9 . August , nach
Frankfurt z. Zoo . 1 RM . Ab W .-Biebrich 7 .30 Uhr .

. Donnerstag , den 8 . August .
Rüdesheim . Nteder - Seimbach . Bacharach 1 RM ..
St . Goar 1 .50 RM . Ab Wiesb .- Biebrich 8 .30 Uhr .

. Anlegestelle Bock .
Kartenvorverkauf Buchhandlung Alfred Schmidt ,

Wiesbaden , Marktftratze 13 ( neben dem Uhrturm )
und am Schiff zu haben . — Musik und Restauration
an Bord . K191
____ Aug . Schrepfer Jen . . Tel . 43019 Amt Mainz .

Sommerfrische
in Schönbach (Westerwald ) IDirekt

d „ Schöne Aussicht " Bes . E . Stahl a . Wald

Beste Verpflegung , Tag 3 . 50 (keine Nebenkosten

4 Mahlzeiten , la garniert . Frühstück , eigene Schlach¬

tung , Liegewiese , Strandbad , Ruhebänke , Auto¬

garage , Bahnstation . Tel . Amt Breitscheid 45 . —
Abholen im Auto von Wiesbaden billigst .
Auskunft in Wiesbaden Telephon 27084 .

„ Waldfriede “
• Weheni . /T .

Mittagessen 1 Mark
Prima Kaffee , selbstgeb . Kuchen , Obsttorte mit
Schlagsahne . Wilh . Domm Wwe .

Cafe - Restaurant Schläferskopf
452 m ü . d . M . bei Wiesbaden . Angenehmer
Ferienaufenthalt . Schöne Aussicht , 2 % km
von Chausseehaus und Eiserne Hand . O
Mittagessen zu 1 Mark (euch an Wochentagen ) .
Gute Autostraße und Spazierwege .____

Pension Häbel , Marienberg (Westerw.)
500m ü . d .M . Tel . 107 . Ruhiges Haus , Bad , Liegewiese .
Beste Verpfleg . , 4 Mahlz . Pens . 3 .50 , Prosp . b . Verlag .

Große Deutschlandfahrt
9 Tage im Luxusautobus

21 . bis 29 . August RM . 105 . —

Weserbergland , I Tag in der
blühend . Lüneburger Heide ,
Bremen . Hamburg , Bremer¬

haven , Cuxhaven (Helgoland ) ,
2 Tage Nordseebad Duhnen ,

Quer durch den Harz ,
Thüringer Wald .

„ Rheinland “ Autobus - Ges .
Wilhelmstrasse 60 : Tel . 21184/85

WHIOfoW
Söhenlustknrort ( 395 m ü . d . M .)
( Post Langendernbach ) . Pension
und Sommerfrische bietet Er¬
holungsuchenden angen ., ruhigen
Sommeraufenthalt , inmitt . herr¬
lichem Tannen - u . Buchenwald .
Strandbad . Liegew .. gute , reich ! .
Vervflegung . Pensionspreis bei
4 Mahlzeiten 3 .50 Mk . ( Keine
Nebenkosten ) .
_______ Der Besitzer Joses Fischer .

6ltoWdjo {t

MeiWt 3 . $ . MdWl
Oestrich Rüg . . Römerstratz « 35 .
Im Ausschank : 1929er . 1933er und

1934er Raturrieslingweine .

Ausschneiden ! Ausschneiden !

F 484

Mll - MW -ZWWW

August Waldmann , dortselbst
sämtliche Abfahrten

Dienstag , den 6 . August

Verbilligte Fahrt

nach Koblenz
Fahrpreis RM . 3 . —

Abfahrt 7 . 30 Uhr in Biebrich

Jeden Mittwoch , Donnerstag , Freitag
nach Frankfurt a » M . RM . L —
Abf . von jetzt ab immer 8 Uhr in Biebrich
PreiswerteRestauration an Bord
Alle Fahrpreise für Hin - und Rückfahrt I
Kinder von 6 bis 14 Jahren halbe Preise !

Mainzer Personen - Schiffahrt
Erich Albrecht
Vorverkauf in Wiesbaden :

Anzeigen - Frenz , Langgasse 4
Vorverkauf in Biebrich :

Billige Schiffsferienfahrteil!
mit Motorschiff „ Forelle "

Sonntag , 4 . August : Nach Rüdesheim ,
• RM . 1 .20 , Abfahrt 9 .20 Uhr

StrauBwirtfchaft

VW Weingut KOOqIoI *

J iiiiiiiimniiiiiimiiitiiiitmittiiiiimiiiiHiiiiiii

HHBji Eltville I Rheingau

Kleine
Anzeigen
können in drin¬

genden Fällen

auch telepho¬
nisch aufge¬

geben werden .

Rufen Sie

59631

an .

Wiesbadener

Tagblatt
Anzeigenabteilung

im .. . . . Und um sic zu vermeiden , kann ich jedem nur den

guten Rat geben , durch sein Schulwissen vom Westerwald
-*icn dicken Strich zu ziehen und wohl achtzugeben , wo beim

ndedruck deutscher Menschen laut und freudig der Erug
auscht wird : „ HuiWäller ? -- Allhm o l ! "

fast bis zur Erde hinabgezogen : denn im Winter brausen die

Stürme über die Höhen , und ungeheure Schneemassen stauen
sich an den Schutzhecken , die in mehrfachen Reihen auf der

Wetterseite gepflanzt sind .
Besonders schön ist

' s , wenn die Sonne über den wogen¬
den Feldern strahlt , wenn sie flimmernde Lichtkringel aus
den weichen Waldboden malt und Ginster und Arnika in

gleitendes Gold taucht . Schön ist
' s auch , wenn der Abend -

wind die Heiden streichelt und alle die roten Köpfchen des

Heidekrauts in der untergehenden Sonne ausleuchten .
Jetzt verrät uns wohl auch jemand die „ sieben W .

"
, die

des Westerwaldes Reichtum ausmachen : Wälder , Wild ,
Wiesen , Weiden , Wege , Wasser , Wein ! . . . Oder wir ver¬

nehmen eine Strophe
'
des Heimatliedes von Hangard :

Wo sich die Häuser neigen ,
Gar traulich hin zur Erd '

,
Wo man mit Stroh bedecket

Sieht Dach und Fach und Herd ;
Dort , wo in niedern Hütten
Die Gastfreundschaft noch weilt ;
Da wohnen Westerwälder ,
Dorthin , ihr Freunde , eilt !

Ich wünsche glückliche Reise !

Der schöne Westerwald .

Von Carl Peter Rauhos .

E „ Nanu "
, höre ich manchen sagen , wenn er diese llber -

Mrist liest , „ der schöne Westerwald ? "

- Und dann legt er die Stirne in bedenkliche Falten und
erinnert sich besten , was er in der Schule so gelernt hat :

Aer Westerwald ist ein Teil des Rheinischen Schiefer -

Gebirges und nimmt den Ramm zwischen Rhein , Lahn , Dill

anb Sieg ein . Seine Basaltbrüche , Eisenerz - und Braun -

Wchlenlager sind bekannt , — und im übrigen ist er ein

rauhes und unwirtliches Hochland , das in dem Berg mit dem

Zeichnenden Namen „ Fuchskauten
"

feine höchste
'
Erhebung

M . Wo sich Fuchs und Hase also bestimmt Gute Nacht

sagen werden , und woran man im ganzen etwas Schönes
Mer nicht finden kann ."

's - Ja . so dachte ich auch ! Zumal mir aus der bekannten

Meschreibung des Westerwaldes von W . H . Riehl noch das im
Gedächtnis herumspuckte : „ Wenn man den Südabhang der

Bergkette hinaufsteigt und bei den Bewohnern Umfrage hält ,
So denn nun der eigentliche Westerwald beginne , so wird

man immer weiter nordwärts gewiesen ; hat man aber end¬
lich den höchsten Kamm des Gebirges erreicht und steigt die
Wdlichen Talgesenke hinab , so weisen einen die Leute wie¬

her nach dem Südabhang zurück . Kein Mensch will auf dem

Wgentlichen Westerwald wohnen . Und doch sind das

Heimatgefühl und der Heimatstolz des echten
Westvrwälders mächtig genug . Auch der heimwehselige
ZMg -Stilling war ein Westerwälder . Nur den Namen
möchte man meiden . .

F Ja , das dachte und wußte auch ich ! Bis ich zweierlei
« itdecktc : einmal , daß die Abhandlung des guten Herrn
Mhl über „ das Land der armen Leute "

schon von unseren
Großeltern gelesen wurde , — und zum anderen , daß mir
grabe die beiden Schlußsätze des daraus mitgeteilten Ab -

itzcs entfallen waren . Die lauten nämlich : „ Daraus läßt
■ schließen , daß der Westerwald besser sei als sein Ruf .
litb so ist es in der Tat !"

U Solche Rückständigkeiten sind natürlich äußerst unange -

* Mit der Reichsbahn in die sonnige , fröhliche Pfalz . Am

11 . August fährt die RBD . Mainz einen billigen Ausflugs -

sonderzug nach VadDürkheim und nach Neustadtan
derHaardt . In Bad Dürkheim finden alljährlich Tausende

Ausspannung und Erholung . Es ist Gelegenheit geboten ,
auch die Umgebung der berden Orte kennenzulernen . Mit

Gesellschaftskraftwägen der Reichspost können die Teilnehmer
nach der stimmungsvollen Klosterruine Limburg und der

Burgruine Hardenberg gelangen . Die Ruine Limburg ist
eines der bedeutendsten Denkmäler der deutschen Baukunst .
Von Neustadt an der Haardt aus , dem Verkchrsmittel -

punkt der Pfalz , können kleine und größere Wanderungen
am Haardtgebirge entlang in die anziehende Umgebung ge¬
macht oder auch Fahrten mit der elektrischen Oberlandbahn
nach den bekannten Weindörfern der Oberhaardt ausgeführt
werden . Näheres über die Fahrt ist aus den auf den Bahn¬

höfen und bei den MER .- Büros angeschlagenen Aushängen

zu ersehen . Während der Fahrt werden Handzettel ausge -

geben , die erschöpfende Auskunft geben . Die Fahrt findet

bestimmt statt .

Lauscht man dann ihren Gesprächen und Erzählungen ,
die mit liebevollem Stolz immer wieder um ihre Heimat
kreisen , entsteht langsam ein neues , farbenreiches Bild . Es
taucht auf der schöne Westerwald !

Da spricht der eine wohl vom Siebengebirge . Zu den
Schlummerliedchen , die ihm die Mutter an der Wiege sang ,
rauschten und raunten zwar des Rheines Wogen ; aber wenn
er auf den Drachenfels stieg oder nach der Klosterruine von

Heisterbach wanderte , dann fühlte er doch , wie vom Osten
her , von den Höhen des Westerwaldes , so etwas wie Heimat¬
luft ihn anwehte .

Der andere stopft sich seine kurze Tonpfeife mit dem ab¬

gebrochenen Rohr ; fast zärtlich betrachtete er den schwarz¬
geräucherten Kopf . „ Von meinem Vater selig

"
, sagt er nur .

„ Wie er noch seine 2000 — 3000 Pfeifen am Tage machte ,
ginge ja ganz gut ; aber nach dem Kriege ließ das Geschäft
der Mutzenbäcker auch immer mehr nach . Da hatten es
andere Orte im Kannenbäckerland , vor allem Höhr und

Erenzhausen , doch wesentlich besser . Mit ihren künstlerischen
Erzeugnisten der Steinzeugindustrie konnten sie auf dem
Weltmarkt wohl antreten . Ra , — und zu den Bierkrügen
konnten sie auch gleich den Hopfen liefern , der in ihrem Ge¬
biet angebaut wird . Prost !"

„ Prost !" antwortet einer , indem er neidvoll nach dem

heimatlichen Steinkrug schielt und sein Wasserglas hebt :

„ Aber auch so bleibe ich der Heimat treu . Karlssprudel aus
Biskirchen an der Lahn , ein richtiger Gesundbrunnen ! Und

zur Abwechslung einmal ein Gläschen von den anderen

Mineralquellen des Westerwaldes : dem Augusta -Viktoria -

Sprudel in Selters , dem Arienheller oder dem Hubertus¬
sprudel mit seiner Wasserhergabe von 52 000 Liter in der
Stunde .

"

Von den Schönheiten der Landschaft erzählen sie sich ,
wie sie allüberall gefunden werden .

Sie sprechen von der Nassauischen Seenplatte
im Herzen des Westerwaldes oder von der Kroppacher
Schweiz ; sie sprechen von den anmutigen Tälern , in denen
die Nister , die Wied , die Sapn , die Dill fließt . Dunkle
Tannen grüßen von den Berghängen , und weite Buchen¬
waldungen laden zu stillem Ergehen ein . Von den Wiesen
hört man das Geläute der Rinderherden , oder man sieht
einen schweigsamen Schäfer nachdenklich zwischen seinen
Tieren stehen . Aufblühende Städte und freundliche Dörf¬
chen , von einer alten Kirche überragt , schmiegen sich ins Ge¬
lände . An manchen Stellen sind die Dächer ihrer Häuser

Luft - u . Knelpp - Bade - Kurort

Heigenbrücken
■ Hotel Hochspessart
Zentralbeiz ., fließ . Mass , in
all . Rim ., prächtige Südlage ,
mit Berggart . u . Liegestühl .
Schönst . Ferienauienth .. zu
maß . Preisen . Bekannt beste
Vervfl . ( Butterküche ) , Sie
sind entzückt und kommen

Mieder . Bes . Jak , Röcking .

. Gasthaus „ Zum Aartal "
ltzendahn . Aarstr . 53 , uniert ) .
Oldenstadt . Bahn u . Post Blei -
« adt . direkt am Wald gelegen ,
kmdenzim . mit u . ohne Pension .
W .. pa . Verpflegung . 4 Mahl -
ten 3 .25 Mk . Besitzer Adolf
>» t . Tel . 372 Bad Schmalbach .

iorg Büchler - Kirch - Brombach
denw .) . schöner Landaufenthalt

ruhiger Lage u . waldreicher
» end . Gute bürgerl . Küche bei
sollen Mahlzeiten , Tag 3 Mk .
Höne waldr . Gegend , Höhenluft ,
t 1 Zimmer , 2 Betten ,
te Verpflegung . 4 Mahlzeiten .
Oc . Bei

Fr . Thomas , Ww „

uppert bei Kemel .

WluWrvMbachMeM .
i Marienberg . Privatpension
Isselbach , direkt a . Walde , bietet
»mmergäst . b . 4 Mahlz . u . anerk .
it . Vervfl . , oarn . Frühstück , ang .
menth . , Liegewiese m . Liegest . .
I. s. Z . Strandbad 5 Min . v . H .
ms .- Pr . 3 .25 . Sept . 3 .- . K . Neben ! .
" “ “

s - Hto . rt Hilgert
15 Walddorf des rbein . Wesierw .
illt deine Sehnsucht nach Wald ,
sild u . Wasser , stundenw . Wälder

z. Ort . Hochmod . Schwimmb .,
fci erst « . Vervfl .. 4 Mahlz .. 3 b .
W RM . Verkehrso . Hilgert
suterwesterw . ) , Fernr . Höhr 213 .
enkion Metternich Luftkurort
kolsberg , Westerw .. biet . d . g .
rbr angen . ruh . ges . Erh .- Auf -
tth . Dir . a . Herr ! . Laub - u . Nad .-
läld ., Park . Anlagen , r . Höhen -
A . Frdl . Rim ., Klos . , W .- Svül .

Bad i . H . Preis bei 4 guten
ichl . Mahlzeiten 3 RM ., keine
Senk . Dauermieter f . g . Heim .

Sind
. nsliEdungm fiitTlim Klette

I AUTOBUS - GESELLSCHAFT

Mt - und Kneippbad
" erz -, Nerven und Stosfwechsettrantheiicu
gen -. Darin , Nieren -, Rheuma , Zucier - und Q LI TI LI 5

aleiden ). ■ Zeitgemäße niedrige ——-------------
eise . Werbeschrift durch die » urverwulluni ,

^ mnjen &e Erfolge !
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Handel

und Industrie Wirischafisiell
Landwlrlschall

Banken und Börsen

Stil

wertvolle

dem

Kör

3

1
Sonst , u . Branche unbekannt —

7

Reichsbank - Ausweis

3. August 19352. August 1935
Brief GeldGeld

Sfeuergutscheine

107 .75 107 .751938
Verrechnungs -Kun 107 .30 107 .30109 .— |109 .—1936

gesterngegen

Kursbericht des Wiesbadener Tagblatls
Rhein - Main - Börse

W/ , N.Lb .i

0 .75

134
5 .02

133 .37 9 . 50

120 .5120 9 .25 9 .25

Berliner Börse
207 —

1° ? Ä

10
21

100 .37
103 . 13
111 .63

3
2

197 .
108 .

1
3
2

ten ,
S -

4*
4*/, •/ .
4' /. ' /.
4*/.7 ,

Aegypten .
Argentinien
Belgien . .
Brasilien . .

0 .75
47 .—

1 0̂41
2 .480

und
und
99,9

206 .
243 .

2
1

Gütererzeugung .....
Handel aller Art .....
Handwerk und Gewerbe .
Geldinstitute ......
Nachlässe ........

.Gold 11
„ 6,7
12, 13
.. 4-5
„ Li -

Renten
5°/ . Reichsanl . v . 27
57, °/, Yonganleihe .
Anl .-Ausl .(Altbes -).
4’/ . Schutzgebiet .13
47a7 „Wiesb .St .v .28
4*/, •/, Pr .L -Pfbr . 19 97 —

97 —
94 .75
94 .75
97 .75
97 —
96 75
96 . -’ 5

1 ägypt . £
1 Pap .-Peso
. 100 Belga
. . 1 Milr .

94 .75
94 .75
97 .75
97 .-
» 6 . 70
» 6 -751

Durchschnittspreise der Frühjahrs -

weinverfteigerungen im Rheingau 1935

Deutsch . Linoleum 157 .— 158 -25
Dyckerhoff &Widm . ,115 .— 115 —
Eichbaum -Werger . (100 . 501100,13

Schriftgieß .Stempel
Schuckert & Co . .
Siemens & Halske .
Siemens -Reininger .
Süddtsch . Immobil .
Süddeutsch . Zucker
Teil us Bergbau .
Thüring .Lief .Gotha
Unterfranken . . .
Ver . Dtsch . Oelfabr .
Ver . Stahlwerke . .
Ver . Ultramarin . .
Voigt & Häffner .
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Memel . .

„ Waldhof .

Versicherung

Kem . 20
. 6

191 -
122 37

88 .50

Banken
Bank f. Brauindust .
Berliner Hdls .-Ges.
Com.- u . Priv .-Bank
Dedi -Bank . . . .
Dresdner Bank . .
Reichsbank . . .
Verk . -Untem .
AG. für Verkehrsw .
A.Lokalb .u . Krftw .
D. Reichsbahn Vz.
Hapag ......
Hbg .-Südam .- Dpf .
Nordlloyd . . .
Industrie
Akkumulatoren . .
Aku , • • • • • »

der einzelnen Weingüter , Winzervereine und sonstiger Ver¬

steigerer , sowie für die Gesamtbewertung einer Gruppe von
Weinen . Besonders für weinhistorische Rückblicke und sta¬
tistische Vergleiche und Abschätzungen einzelner Jahrgänge
der verschiedenen Weingegenden und Weinorte sind die

Durchschnittspreise unentbehrlich geworden .

140 -

135 2’
120 .68

94 .5»

111 -5
18325
108 .-

77 .8’

2 .492
63 .38
81 .25
34 .08
10 .31

1 .980

Jutt - Konkursstatistik für Hessen - Nassau .

Der Jnsolvenzstand ist im Juli zahlenmäßig der gleiche
wie im Vormonat . Es sind insgesamt 7 Firmen und Einzel¬
personen in Zahlungsschwierigkeiten geraten . ( Juni gleich¬
falls 7 und Mai 10 .) Das Konkursverfahren wurde
in 7 Fällen eröffnet . ( Juni 6 und Mai 8 .) Vergleichs¬
verfahren sind nicht eingeleitet worden . ( Juni 1 und
Mai 2 Vergleichverfahren .) In 5 Fällen erfolgte die Ein¬
stellung des Verfahrens wegen Mangel an Masse .
( Juni 3 und Mat 1 Einstellung .)

Die in Zahlungsschwierigkeiten geratenen Firmen und

Einzelpersonen verteilen sich wie folgt aus die verschiedenen
Erwcrbsgruppen :

41///,N .Lb .Gold 1
4' /, °/ . „ „ 2
4*/ .°/ . . ., 3
4>/, »/ . , 8,9 , 10

6 16

Berliner Devisenkurse

Berlin , 3. August . DNB .-Telegraphische Auszahlungen für

4*/, °/,
4*/, °/,
4"/, •/.
5■/// .
4-/, •/,
4’/, »/.
4' /.°/.
4*/, °/ .
i ' l .’l.
4■/••/.

1 1

1,56 m

0,76

1,98

1,50

91 .
97
97
97

D. Kom . Sam .Anl .
do . ohne Ausl .

I . G. Farben -Bonds
4®/0 Oesterr . Goldr .
4°/0Oesterr .Staatsr .
7°/0 Rum . äußere .
5®/oRum .vereinh .03

Biebr - ch : Pegel

Mainz :

Kaub : „
Köln :

Wasierstand des Rheins

am 3 . August 1935

G.-Kom .l
„ 5
6, 7. 8

2
„ 9,10
„ 3

Elektr Liefer .-Ges.
Elekt .Licht u .Kraft
Enzinger Union . .
Eschweiler . . . .
Eßlinger Maschinen
Faber &Schleicher .
I .G. Farbenindust . .
Feimnechan .Jetter .
Felten &Guilleaume
Gesfürel .....
Goldschmidt Th . .
Gritzner Masch . . .
Grün & Bilfinger .
Hanfwerke Füssen .
Harpener . . . . .
Henninger Brauerei
Hindr . Auffermann
Hochtief .....
Holzmann , Phil . .
Ilse Bergbau . . .
Inag Erlangen . .
Junghans Gebt . . •
Kalichemie . . . .
Kali Aschersleben .
Klein ,Schanzl . & B.
Klöcknerwerke . .
Knorr Heilbronn .
Konserven Braun .
Lahmeyer & Co. .
Laurahütte . . . .
Lechwerke . . . .
Lokom . Krauß . . .
Mainkraftwerke . .
Mainzer Aktien -Br .
Mannesmann . . .
MansfdderBergbau
Metallgesellschaft .
Miag Mühlenb . . .
Moenus .....
Motoren Darmstadt
Neckarw . Eßlingen
Nordw . Kraft . .
Park -u .Bürgerbräu
Rh .Braunk . u Brik .
Rh .elekt M̂aWhenn

2. 8. 3 I 3. 8. 35

2. 8. 35 8. 8. 85
1937 108 .50 108 .50

4°/. ..
4°/e Türk . Bagdad I
41/,®/eUng .St .-R .14
4®/e Ung . Goldrente
4°/, Ung . St . v . 10

199 —
|1O8 —

2. 8. 35
96 75
96 .75
96 .75
96 .75

101 .25
94 —
94 —
94 —
94 —
94 —
94 —

115 .50
20 . 25

128 .37

3. 8 . 35
96 .75
96 -75
96 . 75
96 . 75

101 .25
94 —
94 —
94 —
94 —
94 —
94 —

115 .40
20 . 13

129 .25

Jull Jun ! 1935 Juli 1934
Roni . Sergi . Ron!. V-rgt Rout Vergl .

Landwirtsch . u . verw . Berufe — — — — — —

123 .25 123 .75
116 — [116 .25
106 .- 106 —

88 . 13 89 .25
141 .63 141 .75

2. 8. 351 3. 8. 35
1934 103 .80 103 . 80
1935 107 .80 107 .80

2m Anschluß an unsere Ausführungen in Nummer 203
des Wiesbadener Tagblatts über die Einzelergebnisie der

Frühjahrsweinversteigerungen im Rheingau , berichten wir
heute noch ergänzend über die erzielten Durchschnitts¬
preise der verkauften Weine . Die Durchschnittspreise sind" "

Maßstäbe für die Preisbildung der Weinumsätze
ren Weingüter , Winzervereine und sonstiger Ver -

1,50 m

0,73 „
1,93 „
1 . 51 „

Durchschnittspreis der 1934er Weine .
Wir führen die Durchschnittspreise auf in der Reihen¬

folge der Wein orte des Rheingaues von Lorch
dis Hochheim a . M . mit Angabe der Weingüter und

Winzervereinigungen .

Lorchhausen : Winzerverein 364 RM .
Lorch : Graf Kanitz 506 , Graf Schönborn 435 , Winzer¬

genossenschaft 384 RM .
Rüdesheim : Vereinigte Weingutsbesitzer 456 , Alt¬

bürgermeister Vrasser u . Genossen 560 , v . Ritter zu Groene -

steyn 759 , Graf Schönborn 933 , Domäne 966 , Espenschied
1369 RM .

Geisenheim : Erste Vereinigung 369 , Vuraeff 415 ,
Graf Ingelheim 495 , Graf Schimborn 613 , Lehr - und

Forschungsanstalt 724 RM .
Johannisberg : Winzerverein 357 , Graf Schönborn

590 , Krayer Erben 764 , v . Mumm 1121 , Schloß Johannis¬
berg 1439 RM .

Schloß Vollrads : Graf Matuschka 936 RM .
Winkel und Mittelheim : Reitz 495 , Geromont

642 , Vsttermann 1012 RM .
Östlich : Verband der Naturweinversteigerer 372 ,

Erste Vereinigung 405 , Geschwister Böhm und Pfarrgut je
500 , v . Stosch 626 RM .

Hattenheim : Domäne Steinberger 718 , Hatten -

Heimer und Erbacher 984 , Gemeinde Hattenheim 750 , Graf
Schönborn 802 , für Markobrunner 1150 RM .

Hallgarten : Winzerverein 414 , Winzergenosien -

schaft 440 ,
'

Vereinigte Weingutsbesitzer 453 , Pfarrgut 538 ,
Fürst Löwenstein 836 , K . F . Engelmann 929 RM .

Erbach : Winzervereinigung 388 , Kohlhaas 508 , von

Oettinger 730 , Tillmann 898 , Schloß Reinhartshausen
1564 RM .

Kiedrich : Winzerverein 375 , Vereinigte Weinguts¬
besitzer 400 , Dr . Weil 575 , v . Ritter zu Groenesteyn 862 ,
Domäne 1180 RM .

Eltville : Stadtbaumeister Velz 385 , Burg , 393 , Graf
Eltz , 455 , Landesbauernschaft 480 , Germersheimer 525 , Pfarr¬
gut 562 , Kögler 600 , Langwerth v . Simmern 804 , Domäne
650 RM .

Neudorf : Winzerverein 382 RM .
Rauenthal : Winzerverein 443 , Vereinigte Wein¬

gutsbesitzer 494 , Domäne 826 RM .
Wiesbaden : Bezirksbauernführer Schäfer 350 ,

Reichle , Witwe , Hof Grorod , 433 , Stadt Wiesbaden 454 RM .
Hochheim a . M . : Winzerverein und Winzergenossen¬

schaft je 380 , Werner 582 , Stadt Frankfurt 583 , Aschrott 638 ,
Domäne 659 , Graf Schönborn 771 RM .

Durchschnittspreise der 1933er Weine .

Vereinigte Weingutsbesitzer Rüdesheim 504 , Reitz 522 ,
Vrasier u . Genosien und Erste Bereinigung Geisenheim je 575 ,
Tillmann 584 , Erste Vereinigung Östlich 609 , Graf Eltz 616 ,
Schlitz 620 , Landesbauernschaft 623 , Fischer 646 , Graf Kanitz
669 , Verband der Naturweinversteigerer Östlich 732 , v . Oet¬

tinger 745 , Bettermann 776 , Lehranstalt 850 , Vereinigte
Weingutsbesitzer Kiedrich 832 , Schloß Reinhartshausen 986 ,
Krayer Erben 1008 , Dr . Weil 1055 , Graf Matuschka 1170 ,
v . Francken Sierstorpff 1325 RM .

Durchschnittspreis der Staatlichen Domäne für

ihre 1933er Weine : Rauenthaler 922 , Kiedricher 923 , Rüdes¬

heimer 928 , Hochheimer 936 , Hattenheimer und Erbacher 979 ,
Eltviller 1000 , Steinberger 1444 RM . Durchschnittspreis der
1933er Aßmannshauser Spätburgunder 1425 RM .

Durchschnittspreise der 1932er Weine .

Vereinigte Rüdesheimer Weingutsbesitzer 435 , Graf Eltz
443 , Graf Kanitz 456 , Tillmann 490 , v . Oettinger 533 , Schloß
Reinhartshausen 557 , Krayer Erben 560 , Staatliche Domäne

für ihre Rauenthaler , Eltviller , Kiedricher 537 , Aßmanns¬
häuser Spätburgunder 1040 RM .

Die Belastung der Reichsbank am Ultimo Juli ist als

normal zu bezeichnen . Die ganze Kapitalanlage der
Bank hat sich um 474 auf 4552 Mill . RM . erhöht . Infolge
des Halbjahresultimos erhöhte sie sich am 30 . Juni sogar um
589 Mill . RM . Wenn jedoch gegenüber dem 31 . Juli 1934
— damals stieg die Kapitalanlage um 355 Mill . RM . — eine

stärkere Belastung zu vemeichnen ist , so ist das aus die all¬

gemeine Zunahme der Wirtschastsbelebung zurückzusühren .
Im einzelnen haben die Bestände an Handelswechseln
und - sch ecks um 456,9 aus 3832,9 Mill . RM ., an Lom¬

bardsorderungen um 11,8 auf 52,3 Mill . RM ., an

deckungsfähigen Wertpapieren um 0,6 auf 336,9
Mill . RM . und an Reichsschatz wechseln um 4,9 auf

5P Mill . RM . zugenommen ; die Bestände an sonstigen
Wertpapieren zeigen dagegen eine Abnahme um 0,7

auf 324,0 Mill . RM . Die verhältnismäßig geringe Zunahme
der Lombards hängt mit der Golddiskontbankaktion zu¬
sammen , da die Solawechsel zu dem Privatdiskontsatz ab¬

gegeben werden und sich daher für die Banken billiger als

Lombards stellen . Die fremden Gelder zeigen mit

742,9 Mill . RM . eine geringe Abnahme um 3,2 Mill . RM .

Innerhalb dieser Summe haben sich jedoch beträchtliche Ver -

sckiebungen ergeben , und zwar ist eine starke Zunahme der

öffentlichen Gelder und eine entsprechende Zunahme der pri¬
vaten festzustellen gewesen . Der gesamte Zahlungs¬
mittelumlauf bezifferte sich Ende Juni auf 5949 Mil¬

lionen RM . gegen 5494 in der Vorwoche , 5980 im Vormonat

5712 Mill . RM . im Vorjahr . Die Bestände an Gold

deckungsfähigenDevisen haben sich um 2,5 auf
Mill . RM . vermindert .

Von den Börsen .

Frankfurt a . M . , 3 . Awg . ( Eig . Drahtmeldung .) Ten - i
denz : Fester . Die Börse lag zum Wochenschluß Verhältnis - ^
mäßig fest . Die Kursveränderungen erreichten aber von i
wenigen Ausnahmen abgesehen , kein größeres , Ausmaß . ^ Öer ;
Ordereingang blieb klein . Die Tatsache , daß die günstige i
Stouerentwicklung auch im Juni angehalten hat , fand $ e= ;
achtung . Am Aktienmarkt traten Montanwerte stärker her - f
vor und erhöhten sich von A bis % % . Elektroaktien lagen 1
überwiegend A bis A % höher . Nachfrage erhielt sich außer - 1
dem für JE . Farben und Autoaktien bei Erhöhungen bi ;
% % . Am Rentenmarkt war das Geschäft bei freundlicher ;

Tendenz klein . Der Verlauf war weiter befestigt , im allge - :
meinen blieben die Anfangskurse voll behauptet . Am Ren¬
tenmarkt ergaben sich sowohl für die variablen als auch für
die Kassawerte keine Veränderungen . Einzelne Stadt - ’

anleihen waren mäßig höher . Tagesgeld 3 % .

Berlin , 3 . Aug . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz :
Freundlich . Die Börse eröffnete in freundlicher Haltung ,
doch gingen die Besserungen gegenüber dem Vortag im allge¬
meinen kaum über A Bis % % hinaus . Lediglich in
einigen Spezial werten traten Befestigungen ein , die ein Aus¬
maß von 1 bis VA % erreichten . Man wollte nach Beendi¬

gung der Reisezeit einige Käufe des Publikums beobachten ,
während Anschaffungen gegen Sperrmark wieder nicht er¬
folgten . Die freundliche Grundtendenz wurde durch die an¬
haltende Besserung des Steueraufkommens im Jumi sowtz
einen größeren Auslandsauftrag für Holzmann unterstützt
Im Verlauf traten ausgehend von Farben weitere kleinere

Steigerungen ejn . Auch Renten lagen etwas freundlicher .
Montanwerte waren meist Vi bis % % höher . Braunkohlen -
aktien waren ungleich . Auch Kaliaktien lagen nicht einheit¬
lich . Am Elektroaktienmarkt hielten sich die Besserungen in
kleinen Grenzen . Maschinen - und Metallwerte lagen unein¬

heitlich . Bauaktien wurden bei kleinen Umsätzen höher als
am Vortage gehandelt . Wenig verändert waren Textil - und

Zellstoffaktien . Auch Bier - und Spritaktien hielten sich meijt
auf der Basis der letzten Notierungen . Schifffahrtsaktien

lagen unverändert . Bankaktien waren bis A % befestigt
Tagesgeld erforderte unverändert 3 % bis 3 % % .
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173 5̂0 177 —
72 .50 72 .50
65 .50 65 —
— 129 .

183 .75 184 .37
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6 . 37
8 . 15
5 —

Brief v
12 .60

"

0 . 667
41 . 93

0 . 141
3 .053
2 .477

54 .89
47 . 035
12 .30
68 . 57

5 .42
16 .455

2 .35
168 .51

55 .27
20 .37

0 .724
5 .696

81 .08
41 .72
61 .81
49 .05
47 .035

’ 100 .75
I 103 .50
I 111 .63

10 .40
- 91 —
I 97 .-

Bulgarien . . . . . . 100 Leva
Canada . . . . 1 Canad . Dollar
Dänemark ..... 100 Kronen
Danzig . . . . . . 100 Gulden
England . . . . . 1 £ Sterling
Estland . . . . . 100 estn . Kr .
Finnland • • • • • 100 finn . M.
Frankreich . . . . . . 100 Fr .
Griechenland . . 100 Drachmen
Holland ...... 100 Gulden
Island . . . . . 100 isländ . Kr .
Italien . . . . . . . 100 Lire
Japan . . . . . . . . . 1 yen
Jugoslawien . . . . 100 Dinar
Lettland ....... 100 Latts
Litauen . . . . . . . 100 Litas
Norwegen ..... 100 Kronen
Oesterreich . . . 100 Schilling
Polen . . . . . . . . 100 Zloty
Portugal ...... 100 Escudo
Rumänien . . . . . . 100 Lei
Schweden . . . . . 100 Kronen
Schweiz . . . . . . . 100 Fr .
Spanien . . . . . . . 100 Pes .
Tschechoslowakei . 100 Kronen
Türkei ........ 1 türk . £
Ungarn ...... 100 Pengö
Uruguay , . . . . 1 Gold .-Peso
Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar

»■8, »

102 .75
133 .25

21 .50
91 .75

129 .25
93 .-

111 .5»
75 .13

114J3

Rhein . MetaHwaren 141 .— 141 .—
Rhein . Stahlwerke >115 .75 116 .
Riebeck Montan . 103 75 103 .75
Rückforth . . . .
Rütgerswerke . . .
Salzdetfurth . . .
Schöfferhof - Bindg .

Allianz -Stuttg .-L . .
„ Ver . 243

Mannheimer Vers . . —-

89 "
12 « '

33 .3’
133 .5»
120 -̂

* Das Neugeschäft in der privaten Lebensversicherung .
Die dem Verband deutscher Lebensoersicherungsgesellschaften
angehörenden Gesellschaften hatten im ersten Halbjahr 1935
einen Zugang von 1926 868 in Deutschland neu abge¬
schlossenen Versicherungen über eine Gesamtsumme von
1226 777 041 RM . ( gegenüber 1134 827 814 RM . im gleichen
Zeitraum des Vorjahres ) zu verzeichnen . Hiervon entfallen
auf die Grotzl -ebensversicherung 163 762 Versicherungen mit
570 808 008 RM . Versicherungssumme , oatf die Kleinlöbens¬
und Sterbegeldversicherung 1122 531 Versicherungen mit
421967 215 RM . Versicherungssumme , der Rest auf Eruppen -

versicherungen . Die durchschnittlich abgeschlossene Ver¬

sicherungssumme betrug im 1. Halbjahr 1935 demnach in der

Grohlebensversicherung 3486 RM ., in der Kleimlebensver -

sicherung 376 RM .
* Ein Auslandsauftrag der Philipp Holzmann AG .,

Frankfurt a . M . Im Zuge der durch die starke internationale ,
größtenteils währunFsbegünstigten Konkurrenz sehr er¬

schwerten Bemühungen um Auslandsgeschäfte , Hat eine

deutsche Baufirma einen recht erfreulichen Erfolg zu ver¬

zeichnen . Die schweizerische Tochtergesellschaft der Ph . Holz¬
mann AG ., Frankfurt a . M .. die S o f i t e c, Sociöts Finan -

ciere et Technique hat nach Informationen des FWD . soeben
den Auftrag zum Bau des Bahnhofes in Teheran , ein Werk
das in modernster Ausführung vorgesehen ist , erhalten . Das

Objekt beläuft sich auf rund 36 Mill . Rial oder einem Be¬

trage zwischen 6 und 7 Mill . RM . An Bauzeit sind nicht

ganz zwei Jahre vorgesehen .
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0 .663

41 .86
□ . 139

12 .605
0 .667

41 .94
0 . 141

12 .87
0 .663

41 .85
0 .139

3 .047 3 .053 3 . 047
2 .474 2 .478 2 .473

54 .81 54 .91 54 .79
46 .91 47 .01 46 .935
12 . 275 12 .305 12 27
68 .43 68 .57 68 .43

5 .415 5 .425 5 .41
16 .405 16 .445 16 .415

2 .353 2 . 357 2 .353
168 . 11 168 .45 168 .17

55 .17 55 . 29 55 . 15
20 .33 20 . 37 20 .33

0 .723 0 .725 0 .722
5 . 684 5 .696 5 . 684

80 .92 81 . 08 80 .92
41 . 61 41 . 69 41 .64
61 . 69 61 .81 61 67
48 .95 49 .05 48 .95
46 . 91 47 .01 46 .935
11 . 13 11 . 15 11 . 13

2 .488 2 .492 2 .488
63 . 29 63 .41 63 .23
81 .04 81 .20 81 .09
34 .02 34 .08 34 .02
10 .285 10 . 305 10 .29

1 . 977 1 .981 1 .976

< 039 < 041 < 039
2 . 477 2 . 481 1 2 .476

2. 8. 35, 3. 8. 35

116 .75ll17 .50
134 .75 — .—
107 . 50 , 108 —
262 — 261 .—

85 75 — .—
63 — 63 —

157 .50 158 —
— 87 .75

109 .50 109 .75
129 — 128 . 75
109 .50 109 . 50

35 .50 35 . 25
195 .— 195 —

89 . 13 ----. ----
116 — 116 .75
121 . 50 121 .50

__ — 113 —
112 .25 112 .75

93 .50 93 —
170 — 170 —

52 .25 52 .50
91 — 92 . 25

131 — - --
134 .75 134 .75

— —
101 88 102 . 50

186 . —
73 .75 73 .75

134 .25 136 . 50
21 .50 21 . 50

107 . 13 107 .—
102 . - 102 .—

98 .75 99 . 50
83 —
92 25 92 .75

110 .75 111 —
114 . 37 114 . 50

91 . 75
88 .25

102 75
111 — 111 . 50

—
114 . 50 114 .50
221 — 222 . 50
138 .— ,140 —

2. 8. 35 3. 8. 35 2. 8. 35

AEG . Stammaktien 39 — 39 .50 Klöcknerwerke . . 102 .25
Aschaffenbg . Zellst . 90 63 Lahmeyer & Co. . 135 .—
Augsburg Nbg .- M. 97 .25 96 .25 Laurahütte . . . . 21 . 37
Bayer . Motoren -W . 126 .50 128 .50 Leopoldgrube . . . 91 .50
Bemberg ..... 118 — 118 .50 LindeEismaschinen 129 .75
J . Berger , Tiefbau 121 .— 121 — Mannesmann . . * 92 .75
Berlin -Karlsr .- Ind . 121 . 75 121 .50 Mansfeld . Bergbau . 110 .75
Berliner Maschinen 122 50 123 — Masch .-Bau -Unt . . 74 .63
Braunk . u . Briketts 202 50 206 .50 Maximilianhütte . —- —
Bremer Wöllkam . . —.— ----.--- Metallgesellschaft . 114 .25
Buderus ...... 107 . 50 108 — Montecatini . . . .
Charl . Wasserw . . . 112 — 111 .88 Niederlaus . Kohle . 190 —
Chern . Heyden . . 122 50 123 — Oberschles . Koks . 121 88
Chade ...... ----. ---- - -— Orenstein & Koppel 88 .88
Conti -Gummi . . . 156 . 75 158 .75 Polyphon ..... ———

„ Linol . Zürich —.— 152 .50 Rh . Braunk .u .Brik . 222 .25
Daimler -Benz . . . 97 .37 93 .50 „ Elektr . Mannh . 140 .—
Dt . Atl .-Telegr . . . —.— 115 . 75 „ Stahlwerke . . 115 .88
Dt . Cont . Gas . . 134 .25 134 .88 „ -Westf . Elektr . 135 —
Deutsche Erdöl . . 113 25 113 .50 Rütgerswerke . . . 121 .—
Deutsche Kabel . r 121 .50 121 .88 Sachsenwerk . . . 93 —
Dt . Linoleum . . . 156 .25 - — Salzdetfurth . . . 200 —
Dt . Tel . u . Kabel . — .— —. — Schles .Elekt . u . Gas 143 —
Dt . Eisenhandel . . 102 .75 103 .50 Schubert & Salzer . 149 —
Dortm . Union Br . . 195 .25 196 .— Schuckert & Co. . 128 .63
Dynamit -Nobel . . 81 .63 81 88 Schultheis Patzenh . 111 .88
Eintracht Braun . 194 .25 192 .63 Siemens & Halske . 182 .25
Elektr . Lief .-Ges . . 116 50 117 . 25 Stöhr , Kammgarn . 108 .—
Elekt .Licht u .Kraft 134 .50 135 .- Stollberger Zink .
Engelhardt , Br . . . 100 — 100 . - Süddeutsch . Zucker 196 —
I . G . Farbenindust . 157 . 50 158 .— Thüringer Gas . . 130 .50
Feldmühle . . . . 123 — 123 .37 Ver . Stahlwerke . . 88 25
Felten &Guilleatßne 109 .50 110 . 13 Vogel Tel .-Draht . 123 .25
Gesfürel ..... 128 63 129 .13 WasserGeteenkirdh . 143 .50
Goldschmidt , Th . . 109 .63 110 . 13 Westd . Kaufhof . . 32 .75
Hamburg . Elektr . . 140 .— 140 — Westeregeln Alk . . 132 .88
Harburg Gummi . 34 .50 34 .75 Zellstoff Waldhof . 119 .25
Harpener ..... 116 . 50 117 —

KolonialHoesch ...... 104 .50 105 —
Holzmann , Phil . , 93 .— 93 .50
Hotelbetr .-Ges . . ; 83 .88
Ilse -Bergbau . . ; 172 — 175 — RentenIlse Genussch . . . 131 25 132 —

103 .75Kalichemie . . . . 132 — 132 — 6®/e Krupp -Obligat
Kali Aschersleben . 134 50 136 — 7’/ , Ver .StabNF.-O. 102 .37

Banken
A . D . Creditanstalt
Bank f. Brauindust .
Comm .- u .Privat -B.
Dedi -Bank . . . .
D . Eff .- u . W .-Bank
Dresdner Bank . .
Frankf . Hyp .-Bank
Pfälz . Hyp .-Bank .
Reichsbank . . . .
Rhein . Hyp .-Bank

2. 8. 351 3. 8 . 35
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91 . 50
98 .—
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137 5̂0

125 5̂0
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91 —
87 .50
91 —
98 —
89 .63

13750

Verk . - Untern .
Hapag ..... .
Nordlloyd . . • • .

17 . 63
19 —

17 .25
19 —

Industrie
Akkumulatoren . .
Aku .......
AEG . Stammaktien
Aschaffenb . A .-Br .

„ Zellstoff . .

185 —
62 .50
39 .63

90 . - 3

184 —
62 63
39 .63

Bad . Masch . Durl . .
Bast , Nürnberg . .
Bayer . Spiegelglas .
Bemberg .....
Bremen -Besigheim .
Brown,Boveri &Co.

129 —
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o<n<Buderus .....
Gement Heidelberg

, , Karlstadt .
I , G . Chern . Basel .

1— 130 000 . .
130001 ab . .

Chern . Albert . . i
Chade ..... .
Daimler -Benz . . .
Deutsch . Erdöl . .
Dtsch .Gold u .Silber

107 .25
121 —
135 .—

150 50

i28dL —
97 . 37

113 .50
237 —

122 .
135 .—

173 .63
151 .—
116 .75
289 —

98 .37
113 . 50
237 —

125 .75 125 .—
117 .75 188 .—

90 . 37 90 50
91 . 50 91 .—
91 .50 91 .—

188 .25 188 .—

86 .25 87 .88
123 .50 124 —
123 .63 123 .75

17 .63 17 . 50
28 — — .—
19 . 13 19 . 13

184 .75 185 —
62 .25 62 . 75
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Wiesbilömr SagblattSonntag , 4 . August 1935 .
Drittes Blatt . Nr . 210 .

Ionien unö Sport im Dienste her militWen Msbühnng .

WU gliedert sich in
■ EL Anschließend

bes jungen Soldaten

lass Wiesbaden Ellenbogengasse 10

. 8. 35
>8 .50
>7 .75
>7 .30

Gehört nicht auch die Fußpflege dazu ? Wir zeigen
Ihnen , wie einfach es ist , Ihre Füße frisch und gesund
zu erhalten . Besuchen Sie uns deshalb bitte unverbindlich .

Hältnisse irgend zulassen , wird mit entblößtem Oberkörper
geturnt .

Den Abschluß bilden die Wettkämpfe , die als Einzel - und
Mannschaftswettkämpfe ausgetragen werden . Wie eingangs
schon kurz betont , werden dabei Selbstvertrauen , Selbständia -
keit , Kampfgeist , Willensstärke und Siegeswillen gefördert .
Die Sportvorfchrift hebt hervor , daß durch die Wettkämpfe
- SF bosdat zu einem Kämpfer wird , der rücksichtslos gegen
ftch selbst seelisch und körperlich das letzte hergeben kann .

Welcher Beliebtheit sich der Sport bei unseren Soldaten
erfreut , erkennt man daraus , daß nach Beendigung des
Dunstes viele auf dem Kasernenhof sportliche Betätigung
suchen , dag fast in jedem Standort militärische Turn - und
Sportvereine bestehen , die besonders im Fuß - und Handball -
spiel ganz beachtliche Leistungen aufzuweisen haben . Uber
ihre Ausgabe sagt die Sportvorfchrift : „ Der Zusammenschluß
in einem Militayportverein fördert den kameradschaftlichen
Eeist , weil die Truppe auch außerdienstlich Gelegenheit hat ,
sich zusammenzufinden und geschlossen vor der öffentlichkeit
aufzutreten . Er soll auch Leute mit schwächeren Leistungen •
fum Wettkampf bringen und damit die Breitenarbeit
fordern .

8. be , Acars , am 7 . bei Jupiter . Von Spika bis Mars ist« « Tagesstrecke seines Laufes , ebenso die Entfernung
riiars bis Jupiter . Der Mond mißt uns somit in dieser
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5 - bis 7 . August zieht das erste Viertel des Mondes
jur ;

® Paa , Mars und Jupiter hin und wird den noch llnqe -
^ rrr guter Sternweiser sein . Am 5 . ist er bei Spika

Mars , am 7 . bei Jupiter . Von Spika bis Mars ist

91 -
22 .37
83 .50

gelockert und gewandt
t wird , die inneren Organe und die Muskeln eine
mg erfahren und die Grundlagen für Kameradschaft

Die Vollendung findet die sportliche Ertüchtigung in der
.-Lerstunasstufe

"
. Hierbei wird zur Erzielung von Best - und

Höchstleistungen auf die Veranlagung des einzelnen Mannes
vermehrt Rücksicht genommen . Da der Sport gegenüber dem
anderen Dienst doch mehr in den Hintergrund tritt , ihm nur
Hilfsdienste leistet , muß eine sorgfältige Auswahl bei der
Zusammenstellung der Übungen getroffen werden . Neu
kommen auf der Leistungsstufe hinzu das Boxen und Jiu -
Jitsu . Kampfspiele und Geräteturnen nehmen einen breiteren
Raum ein . Hierbei ist letztes Ziel , die Durchschnittsleistungs -
fahigkeit noch mehr zu steigern . Spitzenleistungen besonders
veranlagter Soldaten ( Hirschfeld ) sind nach den bisher ge¬
machten Erfahrungen als ein ganz besonderer Ansporn zu
zrelbewußter , eigener Arbeit zu werten . Rur der Lehrer
wird einen besonderen Erfolg aufzuweisen haben , der es ver -
steht , bei den Soldaten die Freude am Sport und damit am
Kampf zu erhalten . Dann wird der Soldat in freiwilligem
Einsatz mit allen ihm zur Verfügung stehenden Kräften um
den Sieg ringen . Spitzenleistungen aber und Erfolge bei den
Wettkämpfen werden nur durch planmäßiges Training er -

Sachgemäße Ausbildung ermöglicht es jedem Soldaten
das deutsche Sportabzeichen zu erwerben und die Prüfungen
der Deutschen Lebensrettungs - Gesellschaft zu bestehen .

Den Verhältnissen entsprechend wird der Sport vor -
wiegend im Freien betrieben . Wenn es die Witterungsoer -

Turnen und Sport werden hier bewußt in den Dienst
. Der militärischen Ausbildung gestellt , sind also Mittel zum

Zweck. Letztes Ziel ist , einen geschmeidigen Körper zu
ftlden , der in vorbildlicher Weise sich dem Gelände anzu -
pajsen versteht , ihm die Elastizität und Schwungkraft einer
siehlrute zu geben , sodaß er vorkommende Hindernisse mit
Leichtigkeit zu überwinden vermag , der allen Härten stand -
Mt , der sich einfetzt bis zum letzten . Einsatzbereite Menschen
Derben besonders durch Einzel - und Mannschafts - Wettkämpfe
erzogen . Nicht zuletzt dient der Sport auch der Charakter -
Mung , indem Entschlußfähigkeit , Härte , Willensstärke und
^ ompfgeist geweckt und gefördert werden . Die militärischen
Tugenden sind also in ihm verankert .

Die besonders her vor gehobenen Ziele werden in der
^ Mrmacht durch einen ganz planvollen Aufbau des ge¬lten Turn - und Sportbetriebes erstrebt . Der Ausbildungs -
■ fefiliebett sich in die „ Grundstufe

" und in die „ Leistunas -
„ an das Können und die Veranlagung

. .. jungen Soldaten werden zunächst Übungen in den Vorder¬
grund gerückt , durch die der Körper

' '

wird , die inneren Orr '— -

und Zusammenhalt gelegt werden . Diesem Zweck dienen
Spiele , Gymnastik mit und ohne Gerät , leichtes Boden - und
Hindernisturnen , Schwimmen und Geländelauf . Später
findet dann eine Erweiterung statt durch Einführung von
Kurzstreckenlauf , Sprung und Wurf .

Den Abschluß bilden die Erzielung von Ausdauer und
Kampfgeist . Diese Eigenschaften werden durch Steigerung
der Leistungen auf den angegebenen Gebieten erreicht , weiter¬
hin durch Wettkämpfe und sportliche Veranstaltungen in feld -

Zert zwischen hellen Sternmarken aufs schönste zwei Tages -
strecken seiner Bahn vor . Sie liegt ja auch ziemlich in der
Sonnen - und Planetenbahn und durchmißt die 12 Bilder des
Tierkreises wie diese . Gegen Sonne und Wandler ist aber
der Mond em Schnelläufer . Von Spika bis wieder zu Spika
braucht er nur 27,3 Tage . Das ist , weil es von einem Fix »
stern bis wieder zu demselben Stern geht , ein Sternmonat .
Auf jedem Rundlauf kommt der Mond einmal , von uns aus
gesehen , der Sonne gegenüber , dann ist Vollmond , und ein¬
mal rn die Richtung nach der Sonne . Dann ist Neumond ,Dunkelmond , Schwarzmond , denn man sieht ihn ja nicht . Nun
jpielte der Neumond bei unseren Ahnen eine bedeutende
Rolle . Casar schreibt : „ Die suebischen Hausmütter warnen ,vor dem Neumond ( wörtlich vor der Neuzündunq !) zu
fampfen .

“ Und weil dies z. B . auch für Ariovist seinerzeit
Gesetz war , griff Casar ihn bei noch abnehmendem Mond mit
dem bekannten folgeschweren Sieg an . Auch Thingtage und
Markte richteten sich nach Voll - oder Neumond . Wie aber
soll man wissen , wenn Neumond ist , da er doch nicht gesehen
wird ? Den Beginn eines entscheidenden Kampfes auf die
Erscheinung der jungen Sichel des Mondes zu stellen und
damit der Eotterhilfe sicher zu sein , mag im Süden angehen ,wo der Helle Himmel das erste Aufblitzen jedesmal zu sehen
gestattet . Im Norden aber war das eine bedenkliche Sache
Wer von uns hat denn schon mehrere Male die junge Sichel
hintereinander bemerkt ? Sie kann 2— 3 Tage , bei
kaltem Winterwetter auch schon nach 22 Stunden nach dem
Neumond erscheinen , aber dann muß es immerhin klar sein .
Monatelang kann sich im Norden der Mond auch überhaupt
verjagen wegen schlechter Luftverhältnisse . Wie bann ? Die
Germanen mußten die Zeit des eigentlichen Neumonds ( nichtdas Neulicht !) berechnen . Und sie hatten dafür eine
interessante Methode .

Die Entfernung Spika - Mars am 6 . August ist , wie oben
gejagt , eine Mond - Tagesstrecke , und dieses Stück ist die
Kurzspanne des alten Nordens , das volkstümliche Ur¬
maß der wahren Mondbewegung nach Osten zu . Die Spanne
erhalt man bei ausgestrecktem Arm und ausgespannter Hand
von der Spitze des Daumens bis zu der des Zeigefingers .

28 solcher Spannen geben einen Mondumlauf . Nun schreibt
1689 Olaf Rudbeck : „ Das Glück wollte es , daß auf den
Distingsmarkt zu Upsala ( bei Vollmond !) ein grauhaariger
Bauer , welcher Bast verkaufte , mir über eins und das
andere auf seinem Runenstab Auskunft geben konnte . .
Ich fragte ihn , wie sie merken könnten wann Neumond s» i

'

da doch aller Neumond selten am 1 . Tag gesehen wird “ Ant -
in

-Ausführlicher Weise : „ Der Neumond fällt 14 Tage
nach Vollmond . „ Aber sehen sie den Mond nicht bei Voll¬
mond , sondern vorher oder danach und die Sonne ist zugleich
am Himmel , so messen sie mit Spannen , die sie auch „ Hahnen -
fuß

" nennen , wieviel Spannen die Sonne vom Mond ist . Ist
der Mond links von der Sonne und 4 Spannen von ihr , so
rechnen sie 4 Tage , daß Neumond war . Ist die Sonne östlich
vom Mond und werden 4 Spannen gefunden zwischen ihnen ,
so sind 4 Tage vor Neumond , den Tag nicht eingerechnet .
Und solcherweise soviel Spannen soviel Tage rechnen sie
steigenden oder fallenden Mond . Ich konnte das nicht glau¬
ben , bevor ich selbst solches sofort versuchte und fand mit Ver¬
wunderung , wie wohl deren unvordenklich altes Verfahren
ubereinstimmte . Stunden und Minuten zu berechnen be¬
gehren sie nicht , da der Bauer sich zufrieden gibt , an welchem
Tage Neumond ist und Vollmond ." Rudbeck prüft auch den
Hahnenfuß : „ Da ließ ich sogleich einen Hahn in den Schnee
springen und fand , daß fein Schritt auch eine Spanne war ,
weswegen der Hahn auch unter den Julzeichen geführt wird .

"
— Man prüfe einmal selbst diese Sache jetzt zwischen Spika
und Jupiter nach . Etwas Übung , weil die Hände verschieden
sind , und man kennt bald seine Spanne , die genau 13,1

' be¬
sagen muß . Man kann sich vorstellen , daß hervorragende
Punkte rote die eben vielgenannten Externsteine im Teuto¬
burger Wald solchen für Krieg und Festzeiten wichtigen Be¬
obachtungen gedient haben mögen . Die 13 Sternmonate
eines Sonnenjahrs waren ja das Gerüst der germanischen
Zeitrechnung . Es wird auch in nördlichen Gegenden nur
höchst selten vorgekommen sein , daß sich der Mond volle 4
Wochen ganz verbarg . Sein Erscheinen in Gesellschaft der
Sonne , also am Tage , war dabei wichtiger als der Nacht¬
mond , von dem nur der genaue Vollmond

‘
in Betracht kam . —

3m August erwartet man um den 10 . bis 13 . herum d- e
d ^ WMuppen ans der Gegend des Perseus . — Wunderbar
wölbt sich jetzt in der Nachttiefe die Milchstraße vom Schützen
und Skorpion in SW . über den Schwan im Zenit hinab zur
flackernden Kapella über dem Taunusrand in Nordosten . I .

mfweist , der besonoers oer eenen , oie oem toport fernqestan -
M haben ungelenk und steif ist , zu lockern und somit vor -
pfereften für das Exerzieren , für den Schieß - und Gelände -

Turnen und Sport jtarfen die Gesundheit , machen den
Körper gewandt und geschmeidig , legen die Grundlage zur
« elbstzucht , zur Ein - und Unterordnung , zur Kameradschaft

s und zum Korpsgeist und damit zu den hohen ethischen Wer -

ten die schon immer der Inbegriff des Wortes „ Soldat "
sind .

- So ist es eine Selbstverständlichkeit , daß Sport und Turnen
f auch in der Wehrmacht eine Pflegestätte gefunden haben mit

yem Ziel , einen gewandten jungen Menschen zu formen , der
K 25 versteht , seinen Körper vollständig zu beherrschen ; den

Körper , der durch Berufstätigkeit seine Fehler und Schwächen

bemerkenswertesten bleibt auch im August immer
W « r Wandelstern Mars . Arn 5 . August steht er ziemlich® ter Mitte zwischen Jupiter und Spika . Jupiter fällt so -

Mt im Südwesten als hellster Stern auf und ist von jetzt ab"
£

r andere Abendstern . Mars und Spika nach rechts unten
F lo -t in einer Linie sind ziemlich gleich hell . Anfang

g ® $ u >nats glänzt noch kurz nach Sonnenuntergang in der
Verlängerung nach rechts zum Horizont die helle

s Die fest am Himmel angeheftete Spika ( Fixstern !)
Ml uns schon von Mai an der Punkt , gegen den der' « and ler Mars dauernd feine Stellung änderte , erst nach« Ms hm , jetzt wieder nach links auf Jupiter zu . Gerade
Ml Acars verhältnismäßig schnell den Ort zwischen Pen -

meinen wechselt , zeigt er den Begriff Wandelstern am« Mauirchtcn . Er läuft ziemlich auf derselben Bahn , die
.-wq die Sonne geht . Diese braucht , sagen wir von Spika

zu Spika , rund 365 Tage , Mars zum selben Weg
und 321 Sage , also nicht ganz zwei Jahre . Beobachtet

•2 “ letzt sein Fortschreiten nach links einen Monat lang , so
uian sagen , daß die Sonne dasselbe Stück Weg etwa in

halben Monat zurücklegt . Wenn sie aber dahin
!£ ? *" ’ wo jetzt Mars ist , Ende Oktober wird das sein , dann

natürlich die Sterne von ihr überglänzt und unsichtbar .
, ^ yim August wird der beweglichere Mars feinen großen

Jupiter in der Waage erreichen und ihn vom 27 . auf
« ,

'Eich ( unten !) überholen . Er steuert dann weiter
Brid des Skorpions zu , dessen Anker - oder Dachdecker -

^ mer -ähnkche Gestalt leicht zu finden ist . Jupiter bleibt
der Waage , rückt aber langsam auch nach links . Das

wfot
* an 1) 611 kleinen Sternchen dicht bei ihm leicht fest -

Was der WieshMim im MM am Hiim ! sieht.
® cr bewegliche Mars . — Von Spika bis Jupiter sind zwei Hahnenfüße . — Wie stellten die Germanen den Taa

des Neumondes fest ?
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Qlytnpifäes .

„ PAX OLYMPICA . “

„ Von den Völkern zu verlangen , sich gegenseitig zu
lieben , ist eine Art von Kinderei , sie auszufordern , sich zu
achten , ist keine Utopie ; aber um sich zu achten , muh man sich
zunächst kennen .

" Das sind Worte aus der Ansprache , die

Baron de Coubertin ,
der Schöpfer der modernen olympischen Spiele .

Baron Piere de Coubertin am Sonntag . 4 . August ,
mittags 12 Uhr , über den Berliner und über alle anderen

Sender des Reichs sowie über zahlreiche Sender des Auslan¬
des für die Hörerschaft der ganzen Welt halten wird . Wie

liehe sich die Notwendigkeit und der Wert der Olympischen
Spiele einfacher und überzeugender begründen ? Sollen pch
die Völker kennenlernen , so müssen sie zusammenkommen ,
und der Mann hat wirklich für die ganze Menschheit etwas

Erohartiges geleistet , der ihr in den Olympischen tiPtelen
eine periodisch wiederkehrende Gelegenheit zu einer frred -

lichen und festlichen Weltzusammenkunft gröhten Stiles gab .

Nicht nur die Sportjugend , sondern alle wahrhaften $ ne =

denssreunde auf der ganzen Welt werden die Initiative

der Reichsrundfunkgesellschaft und der übrigen
nationalen Rundfunkqesellschaften dankbar begrützen , dag | te

ihnen gerade ein Jahr vor Beginn der Olympischen Sprele

Berlin 1936 Gelegenheit geben , den Worten dieses Mannes

zu lauschen , der nicht nur für den Sport , sondern auch für
den Frieden der Welt so ungeheuer viel getan hat .

Baron Coubertin wird seine Ansprache in Französisch
halten ; der Präsident des Organisationskomitees für die
XL Olympiade , Dr . Th . L e w a l d , wird sie mit einigen
Worten in Deutsch , Französisch und Englisch einleiten , und
der Generalsekretär des Organisationskomitees , Dr . C .
Diem , wird eine kurze Zusammenfassung ihres Inhalts
in Deutsch und Englisch geben . Die ganze Veranstaltung
steht unter dem Titel „ Pax Olymplca “

, d . h . „ olympischer
Friede

"
.

Zusagen zum Internationalen Jugendtresseu und zum
Sportpädagogischen Kongreß .

Gegenwärtig sind es folgende 13 Länder , die schon ihre
offizielle Zusage auf die deutsche Einladung zur Entsendung
von je 30 Teilnehmern zum Internationalen Jugendtreffen
und zum Kongreß der Schulen für Körpererziehung erteilt
haben : Argentinien , Frankreich , Griechenland , Großbritan¬
nien , Haiti , Indien , Italien , Österreich , Polen , Schweiz ,
Südslawien , Tschechoslowakei , Ungarn . Der Kongreß der
Sportschulen oder „ Sportpädagogische

"
Kongreß wird unter

Leitung von Professor Dr . P . Jaeck stehen , dem in Fach¬
kreisen wohlbekannten Begründer und langjährigen Direktor
des Instituts für Leibesubungen der Universität Marburg
c . d . L . Professor Dr . Jaeck war einer der deutschen Dele¬
gierten auf dem kürzlich in Brüssel abgehaltenen VII . Inter¬
nationalen Kongreh für Körpererziehung .

208 Japaner mehr nach Berlin als nach Los Angeles .

Die Mannschaft , die das Japanische Olympische Komitee
( Japan Amateur Athletic Association ) gemäß einer kürz¬
lich von ihm ausgegangenen Verlautbarung zu den Olym¬
pischen Spielen 1836 nach Deutschland zu schicken beabsichtigt ,
wird 373 Köpfe stark sein .

Noch nie ist von Japan oder von irgendeinem anderen
Land — die USA . ausgenommen — eine ähnlich starke Sport -

mannschaft über See geschickt worden . Japans Mannschaft
für die Olympiade 1932 war um 208 Köpfe schwächer . Die

" beiden Expeditionen nach Garmisch -Partenkirchen und Ber¬
lin werden rund dreimal soviel kosten wie die nach Lake
Placid und Los Angeles , nämlich 1240 000 Pen ( annähernd
900 000 RM .) oder pro Kopf 3000 Yen ( etwa 2150 RM ) .
Der größere Teil hiervon , nämlich 800 000 Yen , soll bei der

Regierung als Zuschuß beantragt werden , und rund 350 000

Yen gedenkt man durch öffentliche Sammlung hereinzu¬
bekommen ; für den Rest stehen eigene Reserven zur Ver¬

fügung . Die Mannschaft setzt sich zusammen aus 81 Offi¬
ziellen , 260 Aktiven , 22 mit dem Studium der sporttechnischen
Einrichtungen beauftragten „ Bestchtern

" und 10 Begleitern
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Starke Beteiligung am Bereinsturnen .

Einen der Höhepunkte des 1 . Südwest - Eaufestes in
Saarbrücken wird das Turnen der Vereinsriegen fein ,
das am Samstag , 24 . August , stattfindet . Insgesamt sind
630 Vereinsriegen , davon 170 Turnerinnenriegen , gemeldet .
Die größte Teilnehmerzahl stellt natürlich der Kreis Saar¬
brücken mit 1400 Turnern und Turnerinnen . An zweiter
Stelle steht der Rhein - Limburg - Kreis mit 1300 Turnern und
Turnerinnen , dann folgen der Westpfalzkreis und Speyer¬
kreis mit je rund 1000 Teilnehmern . Zahlenmäßig am
schwächsten sind die Kreise Elan -Lautertal und Odenwald
vertreten . Bemerkenswert ist die Feststellung , daß die
kleinen Landvereine sehr stark vertreten
sind . Einzig dastehend und für alle Gauvereine vorbildlich
ist die Meldung des Tv . Lug bei Anweiler ( Pfalz ) , eine
Ortschaft mit 400 Seelen , der 43 Mitglieder zählt und eine
Vereinsriege von 25 Mann gemeldet hat . Die stärkste Ver¬
einsriege wird der Tv . 1861 Kaiserslautern mit über
300 Turnern und Turnerinnen stellen . Zu den turnerischen
Mehrkämpfen wurden rund 6000 Meldungen abgegeben ,
darunter 1600 für die Turnerinnen - Mehrkämpfe .

(Beringe Aufwinde in der lUjön .

Zielfluge nach Kassel .

Fliegerlager Wasserkuppe , 2 . Aug . Seit den frühen
Morgenstunden bevölkerten die noch im Rennen befindlichen
55 Wettbewerbsmaschinen das Startaelände aus der Wasser¬
kuppe . Die Sportleitung hatte 300 RM . für einen Zielflug
nach dem Kasseler Flugplatz Waldau ausgesetzt . Am frühen
Morgen waren jedoch die Flugmöglichkeiten bei ziemlich
schwachen Winden nicht gerade sehr verlockend . Der größte
Teil der gewarteten Segelflieger mußte nach piehr oder
weniger längerem Kreisen über den verschiedenen Hängen
und Höhenzügen wieder im Vorgelände der Wasserkuppe
landen , da das „ Sonnenbenzin

" in Form von Thermik noch
nicht ausreichte . 15 Piloten , die in der Nähe von Schwarz¬
erden „ abgekocht

"
hatten , trafen abends mit ihren auf Trans¬

portwagen verladenen Maschinen unter Führung von Alt¬

meister Wolf Hirth ein .
Einen beachtlichen Streckenflug erzielte der

Lufthansa - Pilor Nein , der seinen „ Kondor " wohlbehalten
auf dem Brocken landete und damit die Startstelle ungefähr
um 200 Meter überhöhte . Hülsmann - Dortmund auf „ Rhön¬
adler " kam bis Aschersleben , Ruhl -Dortmund auf „ Rhön¬
sperber

" bis Oerlinghausen ( 186 km ) , Brixa - Essen auf
„ Rhönadler

" bis Bielefeld ( 195 km ) und Peter Riesel auf
„ Kondor " bis in die Gegend von Halle/Saale ( 195 km ) .

Die Bedingungen des Zielfluges nach Kassel -
Waldau erfüllten die Piloten Wolf - Stettin auf „ Rhön¬
bussard "

, Kennel - Hannover auf „ Rhönadler
"

, Schilling -
Dortmund auf „ Rhönadler "

, Heering - Hamburg auf „ Rhön -

fperber " und Hakenjos - Stuttgart auf „ Rhönadler
" . Die

Entfernung Wasserkuppe — Waldau beträgt etwa 95 km .

Kampf und Steg
auf der Wadrennbaljn .

j Kremer gewinnt das „ Goldene Rad vom Rhein " .

Am Freitagabend gelangten nach langer Pause auf der
Radrennbahn Köln - Riehl international besetzte Steher¬
rennen um das „ Goldene Rad vom Rhein "

zum Austrag .
Bei gutem Wetter hatten sich nahezu 7000 Zuschauer ein -

gesunoen , die in den drei ausgetragenen Rennen recht in¬

teressante Kämpfe zu sehen bekamen . Sieger wurde der
Kölner K r e w e r , der im Hauptrennen über 50 Kilometer
eine in Köln noch nie gezeigte Form an den Tag legte . Sehr

achtbar hielt sich der Kölner Nachwuchsfahrer Leuer , der im
Gesamtergebnis den 2 . Platz eroberte und so gute Fahrer
wie Lacquehay , Schön und Suter hinter sich ließ .

*

Deutsche Radsiege gab es am Donnerstagabend
bei den Amsterdamer Radrennen . Der Kölner
Richter schlug im Fliegerkamps den belgischen Weltmeister
Scherens , und unser Steherweltmeister Metze war in bei¬
den Läufen des über 100 Kilometer führenden Dauerrennens
vor dem Franzosen Lacquehay siegreich .

Radrennen in Kastel .
Am Sonntagnachmittag finden auf der Radrennbahn in

Kastel nachmittags um 4 Uhr wieder interessante Rad¬
rennen statt , die mit einem Zweiersahren um die „ Arm¬
binde von Mainz "

eröffnet werden . In diesem Rennen
starten nur Mainzer Fahrer . Anschließend findet ein
Fliegerhauptfahren statt , bei welchem beste Mainzer , Frank¬
furter und Wiesbadener Amatuere am Start erscheinen
werden . Den Höhepunkt der Veranstaltung bildet ein Stun -
den - Mannschaftsrennen . Der Rennleitung ist es gelungen ,
zu diesem Rennen wieder die besten Fahrer aus Stuttgart ,
Köln , Mannheim , Krefeld , Frankfurt , Mainz und Wiesbaden
an den Start zu bringen . Insgesamt gehen in diesem
Rennen 22 Fahrer — 11 Mannschaften an den Start , darunter
auch unser Wiesbadener Paluda , der voraussichtlich mit
Kaege - Mainz fährt .

Om Eager der Sdjtveratfjleten .

Hornsischer und Gehring ringen Freistil .

Die Meisterschaftskämpfe der deutschen Amateurringer
werden am Wochenende in Koblenz mit den Meister¬
schaften im Leichtgewicht im griechisch - römischen Stil und der
im Schwergewicht im freien Stil fortgesetzt . In der Fr ei¬
st i l m e i st e r s ch a f t versucht sich erstmalig Europameister
Kurt Hornsischer in dieser Kampfart . Auch der Lud¬
wigshafener Gehring ist auf diesem Gebiet noch „ Neu¬
ling

"
. Eine gute Rolle sollten auch L ä g e l e r - Untertürk -

heim und V o g e d e s - Dortmund spielen . Weiterhin wur¬
den noch Gudowius -Dortmund , Hartmann - Edingen , Zils -
Rübenach , Lutzenberg - Mülheim/Ruhr , Welp - Kirchlinde und
Beu - Köln/Mülheim gemeldet .

Stark umstritten wird die Meisterschaft des Leicht¬
gewichts ( griechisch/römisch ) sein , denn insgesamt wurden
19 Kämpfer eingeschrieben . Der Titelverteidiger Wolfgang
E h r l - München hat also keine leichte Aufgabe zu bewäl¬
tigen . Starke Gegner sind Schwartzkopf - Koblenz ,
S ch l e e - Nürnberg , O . M ö ch e l - Köln , Sperling -
Dortmund und W c i k a r t - Hörde .

Die neue Olympia -Kernmannschaft der Gewichtheber .

Im Anschluß an den Olympia - Lehrgang im Berliner
Sportforum hat der Reichsfachwart Wolff - Essen die Kern¬
mannschaft der Gewichtheber erneut zusammengestellt . Neben
den bekannten Namen sind diesmal neue aufgetaucht , im
großen und ganzen ist aber noch di - alte Garde vollzählig
vertreten . Süd - und Westdeutschland stellen das Gros der
neuen Olympia - Kernmannschaft , die folgendes Aussehen hat :

Federgewicht : Walter - Saarbrücken , Schäfer - Stuttgart ,
Liebsch - Düsseldorf , Schmitz - Köln , Renfer - Augsburg , Wagner -
Stuttgart .

Leichtgewicht : H . Jansen - Wanne - Eickel , Schwitalle -
Breslau , Wölpert - München , Kolb - Schifferstatt , Mühlberger -
Frankfurt , Schubert - Welzow .

Mittel gewicht : Jsmayr - Freising , Gottschalk - Essen ,
Wagner - Essen , Opschruf - Trier , Stanislawski - Düsseldorf ,
Echmidt - Koln .

H a l b s ch w e r gewicht : Deutsch - Augsburg , Leopold -

i:

An

Wiesbadener Freunde .

Kefe

welche Vorwürfe einer unterschiedlichen VehanLlM
Sportsleute selbst im Falle ihrer Erhärtung ihn

Mi
Btg !

Erneute Abfuhr der amerikanischen Juden .

Die andauernden Quertreibereien jüdischer Kreise M

den Präsidenten des Amerikanischen Olympischen AurM

Avory Brundage , veranlaßt , noch einmal
Stellung zu den deutschfeindlichen Bestrebungen zu W
Brundage erklärte , er sähe keine Veranlasl «
Amerikas Teilnahme an den Olympischen Spielen in .^
und Garmisch - Partenkirchen abzusi
verschiedentlich in der - ..... » » „ ssch. ..
worden sei . Irgendwelche Verletzungen der deutsim »

sicherungen seien nicht vorgekommen , und er wM

rtenkirchen abzusagen , “

jüdisch - amerikanischen Presse 9

eiche Verletzungen der deut !»

Ein schwerer Berlnst für den deutschen Reitsport .
*

Leider hat sich die Nachricht bestätigt , daß Oberst a.
von Heydebreck im Alter von 69 Jahren während
Operation verschieden ist . Noch vor gar nicht langer
hat der unermüdliche Förderer der deutschen Reiterei
Wiesbaden geweilt , wo er den begeisterten Fre
des edlen Pferdes aus seinem reichen Schatz praktisch
fahrungen einen aktuellen Anschauungsunterricht über
Stand der deutschen Turnierreiterei und die Bedeut

großen Aufgaben hinsichtlich der Olympischen Spiele 1
teilte . Eine der markantesten Erscheinungen der de

Turnierplätze , ein feiner Theoretiker und unersetzlicher
tiker ist dahingegangen , dessen Heimgang in die vo

Front der deutschen Reiterei , wo er seit dem Kriege
vorragender Stelle als erbitterter Gegner neuer
zeigender Richtungen und als mannhafer Verfechter
reicher Tradition auf die Entwicklung und Gestaltu
Reitsportes bestimmenden Einfluß ausübte , eine e
liche Lücke reißt . Mit Recht schreibt der „ Sankt

„ Ein wahrer Apostel der Reitkunst ist von uns gegaiyM
klarer , aufrechter Vertreter deutscher Reiterei . Ein M
der uns Freund und Lehrer gewesen ist , dem wir aSQ
mit der Reiterei zu tun haben , unendlich viel verdam
Mit den deutschen Reitern trauern auch seine zahlm

Die Columbia - Vroad - Casting - Company veranstaltet »

Radio - Dreiaespräch über die Teilnahme A >nÄ

an den Olympischen Spielen , das von Berlin aus fürJ
rita gegeben wurde . Es sprachen hier der SportdirettE
Olympischen Spiele von Los Angeles 1932 , William § ‘ 8
und der Generalsekretär der Berliner Spiele , Dr .
In New York schaltete sich der Präsident des amerikanM
Olympischen Komitees , Avery Brundage , ein .
gab eine geschickte Schilderung der in Deutschland getrfe ^
Olympiavorbereitungen und brachte höchst wirkungsvollW
begeisterte Lobpreisung Berlins . Brundage W

anschließend gegen die
"

NichtbeteiligungW
^

Stellung und appellierte an das Amerikanertum , das ?

höchsten Anstrengungen für die Teilnahme an den r "

Spielen aufforderte .

verschiedenen Charakters . Das Hauptkontigent der AÄ

stellen , wie angesichts der Ergebnisse von Los Angels
erwarten war , die Schwimmer mit 59 Köpfen ( 16 F «
die Wasserballspieler und Springer eingeschlossen ) u «H
Leichtathleten mit 50 Männern und 7 Frauen . AuchM
übrigen Sportarten wird Japan fast zu allen WettkäM
mindestens einen und in vielen Fällen die zulässige S

zahl von Teilnehmern melden .

Olympisches Dreigespräch .

könnten , sich gegen die Teilnahme der Staaten an den »

pischen Spielen auszusprechen . Mit der Leitung del ' 9

habe Deutschland nichts zu tun , es sei lediglich ihr Au » Z

stelle die Plätze und treffe alle organisatorisch riotwA

Vorbereitungen . Das Programm unterstünde der ’ S

der internationalen Verbände bzw . dem IOC .
Ork der Spiele seien bereits seit Jahren feftgeKH
könnten nicht mehr abgeändert werden , selbst wenn
irgendeiner Seite als wünschenswert hingeftellt,roe *

g
Stärke und Bedeutung des organisierten Ämateurlpoa »l
in seiner Unabhängigkeit .

Sonntag , 4 . August 1935

Erfurt , Duschka - Welzow , Bierwirth - Essen , Menze -Hz ^
Klueh - Wilhelmshaven .

Schwer gewicht : Manger - Freising , Straßberger -M
chen , Wahl - Möhringen , Schattner -Berlin , Jägle - Kuhbg ^

Auch AB . „ Deutsche Eiche " Wiesbaden in Weisenau
erfolgreich .

Bei dem Kreissest in Weisenau am vergangen
Sonntag beteiligte sich auch der hiesige Athleten -Px ^.
„ Deutsche Eiche . Trotz der zahlreichen und stg^
Konkurrenz konnte sich der Verein wiederum erfolgt ?
durchsetzen , was nachfolgende Ergebnisse bestätigen . Bas
tamgewicht : Ernst Reinheimer 3 . Preis im (stemm -
3 . Preis im Ringen ; Konrad Hahn 4 . Preis im Stemmt
Federgewicht : Walter Solinger 1 . Preis im Stemm ,
Leichtgewicht : Georg Müller 7 . Preis im Stemm
Schwermittel gewicht : Willi Ullrich 1 . Preis
Stemmen . Altersklasse ( Leichtgewicht ) : K . Fenster 3 .
im Stemmen . Im Rasenkraftfport ( Hamckerwerfen , Gewiss
werfen und Steinstoßen ) erhielt Richard Schlag den 1 . P
im Dreikamvf . den 1 . Preis im Hammerwerfen , den 1 . Pt ,
im Steinstoßen . Sämtliche ersten Preisträger sind Kr «
meister 1935/36 .

Unfere Heiter im ffr an fen land .

Die RGW beim Miltenberger Reitturnier .

Anläßlich der Main - fränkischen Polksmesfe ( Mich
tag ) am 1 . September d . I . in dem alten Städtchen Mih
berg a . M . veranstalten der Frankfurter Reit - u

. Fahrklub ( E . V .) und die Reitergruppe W i
baden aus einem herrlich gelegenen , zum Turnierplatz
großen Tribünen hergerichteten Wiesengelände , ein
turnier . Obwohl Miltenberg nur eine Stadt von 5000
wohnern ist , so rechnet man doch mit einer großen Besu
zahl des Turniers aus der näheren und weiteren Umge
der Stadt . Mit einem großen Aufgebot an Reiter «
Pferden beteiligt sich die Reitergruppe Wiesbaden an
Turnier . Nicht nur ist der Springstall mit den Pf
„ Bella "

, „ Grasmücke "
, „ Epona

"
, „ Achilles

"
, „ Santvi .

„ Bobbi " und „ Adonis " bei dem Turnier vertreten , sonh
auch die für drei Schaunummern benötigten Pferde me
die Reise nach Miltenberg antreten . Die Reitergruppe
folgende , bereits an anderen Plätzen mit größtem Er

gezeigte Schaunummern vor : Römische Rennen , St
reiten auf je zwei ungejattclten Pferden , Sulky - Trabs
von sechs jugendlichen Reiterinnen gefahren , Vorsühr
einer Voltigierabteilung am galoppierenden Pferd ,
zu begrüßen , daß sich unsere Reiter in diesem Jahre i
ders aktiv an den auswärtigen Turnieren beteiligen ,
sich doch ihre Beteiligung und ihre hervorra
Leistungen äußerst propagandistisch für unsere
ftadt aus .

IÜI
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Konditorei Restaurant
Cato

IZIZIZIZt/IZIZlZiZIZlZIZlZl

SCALA

r sichi
er riii
(tuns i

empft

Familien - Restaurant
Schönster Garten
Bayr . Martinsbräu
Prima Apfelwein

r -M

hbach
rau

re
; n ,
rat

»35 .

das vielseitigste Orchester

der Unterhaltungs - Musik

im

ort .

rst a.
ins tä
iger 3
iterei
$ reuti
scher I

übet j

r W
nqelu
i F «

und
ich Ä

ttkäg
ge A

Lucie Englisch
Greil Theimer
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Verstärkte Insertion
im meistgelesenen
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blatt schafft Umsatz !
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4 Uhr

1615 Uhr

830 Uhr

1 - kni ’ Hauptfahren • Punktefahren • Armbinde v . Mainz

F483

Kapelle Otto Schillingen

20 .30 Uhr :

Konzert .
Leitung : Ernst Schalck .

Besuchs¬
karten
L. Schellenberg ’sehe
Hofbuchdruckerei
Wiesbadener Tagblatt

konzertiert Mittwoch , 7 . Aug
16 und 20 Uhr im Kurhaus

« uf Püree , Rotkohl
Nußcreme

Sonntag , den 4 . August 1935 .
11 .45 Uhr :

Promenade - Konzert
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Möbel - Einkauf
[ große Vertrauenssache :

eshalb gehen Sie bei Bedarf
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. Schlat - und Speisezimmern
E« un wirklichen Fachmann
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„ Friedrichshof “ - Friedrichstr . 43
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Die weltberühmteOperette von

Franz Lehar
Ein NDLS - Film der Neu¬
produktion - Der Komik der
Darsteller können Sie nicht

widerstehen ;
Heinz Rühmann / Hans Moser
Magda Schneider / Hans Sehnker

Ade 'e Sandrock

Regie : Johannes Riemann .
Es wird aber noch weiter gelacht :

Die Bühnenschau - Milcar & Co .
Derkom |scheAktmlt100 % Lacherfolgl
Und ein „ Walhall »" - Vorprogramm .

BW — ■ — man iiiWWMiMi »

Angenehmer Aufenthalt im GARTEN desl

Nr . 210 . Seite 19 .
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Sonntag , den 4 . August , nachm . 4 Uhr :

Radrennbahn Mainz - Kastel

dem fröhlichen Film

Alle Tage
llllilllllillllllllllllllllllillllllllll

Damen - Frisier - Salon
Schöppler - Hartmann

Kleine Burgstraße 1

Eröffnung : Samstag , 24 August 1935 .

Weinbaus

Die feine gemütliche
Gaststätte Wiesbadens

la Kaffee und Gebäck ,
Weine , Biere , Liköre ,

Preiswerte erstklassige Küche

h . E. k Tägl . Künstler . Konzert SÄ

:icha
Mil
t - i
Wi
Katz
in 3
W
Besu
mgel
ein
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Pf - ' .,

intvi «
sende

1 wer !,
PPefiii

Stehq
abfM
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Frische »

Ananassaft
geeign . für Bowle usw .. direkt zu
beziehen durch die Eronhandluna .
Wiesbaden . Idsteiner Str 4 . P .
Telephon 216 01 .

* wU \ e* whw

unter Leitung von ' -

int Blumengarten vor dem Kurhaus , ausgefühlt
dem MZ , der 78 . SS .-Standarte . Leitung :

Musikzugführer Heberling .

Montag , den 5 . August 1935 . . J , f
Im Weinsaal : 16 .30 —-18 .30 Uhr : Tam - Tee .

'

ist kein Sonntag
IlllllllllllllllllllllllllllllllllllllUllllillllllllllllllllill

( Kochbrunnen Konzerte .

Sonntag , den 4 . August 1935 .
11 .30 Uhr :

Früh - Konzert
am Kochbrunnen , ausgesührt von dem Städtischen

Kurorchester . Leitung : Ernst Schalck .
1 . Ouvertüre zu „ Der treue Schäfer " von A . Adam .
2 . Duett aus „ Der Bettelstudent " von C . Millöcker .
3 . Am Rhein , beim Wein . Lied für Posaune von

5 . Ries .
4 . Flott durch die Welt . Walzer von A . Hahn .
5 . Potpourri aus . .Der liebe Augustin " von L . Fall .
6 . Katzbach - Marsch von A . Becker .

( aiserkefler |
| im „

Kaiserhof "

»suchen Sie unsere neuerrichteten
emütlichen Räume , Eingang Frankfurter Straße 17

estaepflegtes Germania - Pilsner
ndNaturweine zu kleinen Preisen

diön e r schattiger Garten

> . CAFE CONDITOREI

KVvüee
,Jiheiei4tie . o& neben . tiaüptpoitf

■tk Cfbeprnagar _________
w Jelefon 21 &04 -

llllllllllllllllllllilllllllllllllltll

Das behagliche Weinhaus mit seinen vor -

Etäglichen Naturweinen ab 25 Pf . das Glas

Spezialität » Rheinbackfische 75 Pf .

LHALLA
Film und Variete ,

Wo . 4,6 . 830 , So . 3 Uhr

übernehme das Reinigen von

lungsfenstern , Stiegenhaus - ,
I ^ len ~. Haustürfenstern usw .

Kleine
Anzeigen

können in drin¬
genden Fällen
auch telepho¬
nisch aufge¬
gebenwerden .

Rufen Sie

596 31
an .

Wiesbadener

Tagblatt
Anzeigeii -Abteilung

1 . Ouvertüre zu . .Der Geilt des Wojewoden " von
L . Erohmann .

2 . Lavatine aus . Margarete " von Cb . Eounod .
3 . Peer -Gynt -Sufte Nr . 2 von Edv . Gries .

a ) Der Brautraub , b ) Arabischer Tanz , c ) Peer
, Gynts Heimkehr , d ) Solveigs Lied .

4 . Morgenblattermalzer von Job , Straub ,5 . Lzokonav -Ouvertüre von A . Ksier - BÄa .
6 . Fantasie aus „ Andrea Lhenier " von N . Giordano .
7 . Mit frohem Mut . Marsch von A . Hahn . ^ _

_ __ Dauer - und Kurkarten gültta .

nach dem Schauspiel
von Max Breyer

KARTEN - KONZERT im

tpSENHOr
UHNSTRASS 22

Eine
r
Siebzehnjährige1

E . 0 . 90 Mk .
:«crnsuppe m . Einlage
Rotzunge , geb .

Rem . , Kartoffelsalat

LOO Mk .
Suppe I .

Rindsronlado

m Union- Theater
RheinstroBe 47

zeigt den Ufa - Film :

Spiel mit dem Feuer
Paul Hörbiger
zwischen zwei Flammen

Trude Marlen und Elga Brink

und in 1000 Situationen
zum Lachen !

itung ___________________________.

UP , Weinhaus Riesling
Kirchgasse 23

VARIETfe - TH EATEB

3 ' tStunde Lachen |
über das neue

August -Programm J
Gretel Krupp und Inge Scholz

die einzigsten Doppel -
Conferencieren stellen vor :

3 alte Schachteln
Die große Tan ? - , Gesangs¬

und Kostümschau

Alexis
Deutschlands Tanzkomiker .

Ernst Sylvester
Der humorvolle Jongleur .

2 Hennings
Comedy -Akt . Charivari

und weitere 5 Attraktionen !

Sonntag nachm . 4 Uhr

Familien - Vorstellung
Voll -Variete ! Kleine Preise !

Montag , den 5 . August 1935 .
11 Uhr :

Früh - Konzert
am Kochbrunnen , ausgeführt von dem Städtischen

Kurorchester . Leitung : Ernst Schalck .
1 . Ouvertüre zu „ Lestoca " von A . D . F . Auber .
2 . Der Eondolier von W . Powell .
3 . Boccaccios Galanterien . Potpourri von

Frz . v . Suppe .
4 . Sm Walzerrausch . Walzer von P . Lincke .
5 . Fantasie aus . .Martha von 3 . v . Flotow .
6 . Heil Europa . Marsch von Frz . v . Blon .

- ' uuereme Nußcreme
B Suppe ! . , Rumpsteak , garniert , Nußcreme .

i So
3 Uhr
5 Uhr I
7 Uhr

8 .50 Uhr
'

1 . 00 Mk .

Suppe I .
Kalbskopf en tortue
Salzkartoffeln , Salat

Nußcreme

1 . 20 Mk .

Suppe I .
Schweineschnitzel

Püree , Rotkohl

WWW
auch für Zucker¬
kranke erledigt
sorgfältigst und

billigst

Apotheker
Sturz

Ecke Friedrichstr , 8

Makulatur
zu haben

Taabl . . Verlag .
Schalterhalle

1 . a ) Die schwarze Garde . Marsch von Wilke .
b ) Reglmentsgrub . Marsch von Steinbeck .

2 . Jubelouverture von Bach .
3 . Ganz allerliebst Walzer von Waldteufel .4 . Elfengesluster . Intermezzo von Rhode
5 . Potpourri aus der Operette ..Der Vogelhändler "

vonZeller .
6 . a ) Märkische Heide . Marsch von Lincke ,b ) In alter Frische . Manch von Steinheck .

16 .30 Uhr :

Konzert .
Leitung : Otto Riesch .

1 . Krönungsmarsch von I . SoeMen .
2 . Ouvertüre zur Over ..Der Korsar " v . H . Berlioz .
3 . Menuett und Rondo von I . Haydn .
4 . Fantasie aus der Over ..Alda " von G . Verdi
5 - Kuvertüre zur Oper . .Raymond " von A . Thomas .
6 . Die Werber . Walzer von I . Lanner .
7 . Melodien aus der Over „ Der König hat '

? gesagt "

„ von L . Dettbes .
8 . Perpetum mobile . Marsch von F . v . Blon .

Dauer - und Kurkarten gültig .
Im Weinsaal : 16 .30 - 18 .30 Uhr : Tanr - Teet

20 .30 Uhr :

Konzert .
Leitung : Ernst Schalck .

Solist : Willi Pretzsch . Flöte . 7 :
1 . Ouvertüre zur Oper „ Phädra " von I . Massenet .
2 . Chaconne von A . Durand .
3 . 1 . Finale ( Walzer ) aus der Over „ Margarete "

, von CH . Eounod .
4 . La flute de Pan . für Flöte und Orchester von

3 . Mouquet . - :
a ) Pan und die Hirten , b ) Pan und die Vögel ,
0 ) Pan und die Nymphen .

“ -. .
a . Ouvertüre zur Over „ Mignon " von A . Thomas .6 . Carmen -Suite Nr . 1 von E . Bizet .
7 . Ungarischer Marsch aus „ Faust '

s Verdammung "
von A . Berlroz .

Dauer - und Kurkarten gültig .
21 Ubr :

Tanz - « nd Unterhaltungsmusik .

( ca . 65 Musiker )
unter Leitung von Hauptsturmführer
Obermusikmeister MÜLLER - JOHN

Die Eintrittspreise betragen :
Nachmittags ; Mark 0 .75 , Vorzugskarte für
Kur - und Dauerkarteninhaber Mark 0 .50
Abends : Mark 1 .00 , Vorzugskarte für
Kur - und Dauerkarteninhaber Mark 0 .60

mit

281
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Deutsch eJugend

des Neuaufbaus ,

Sie Ssenbalnhucke

sturzes

hundert unbekannt war , und man mutz wett $urüi um

HI . int 5otnB '

glaubte . Eine ganz bestimmte Art der Literatur müssen
danach allmählich ersetzen . Und in dem Augenblick ,~ ‘ "

Haffe von den Sünden der früh

e zu erreichen .
ict sein vom schnellen Laufe

Kräfte ,
warteten . Die

Über den Wildbach führt die Eisenbahnbrücke dahin .

ihn auch nur ähnlich jemals erlebt zu haben . Der Wildbach
rauschte und polterte . Dumpf schlugen die Steine gegen die

eisernen Pfeiler der Brücke und prallten in wütender Ohn¬
macht an ihnen ab . Baumstämme wurden gegen sie geschleu¬
dert und blieben an ihnen hängen . Sie versperrten den nach¬
kommenden den Weg , bald staute sich ein wüstes Durch¬
einander von Stämmen und Felsblöcken unter der Brücke .
Höher und höher wuchs die Gefahr , die Wassermassen aber

suchten darunter durch ihren Weg und unterhöhlten die

Pfeiler . Und immer noch strömte der Regen nieder . Dann

ging der Tag in die Nacht über .
In wenigen Stunden war der nächste Zug fällig und

Vater Steffen holte seine Laterne hervor , um noch einmal
die Strecke abzuschreiten . Wie leicht konnten bei dem auf¬
geweichten Zustande des Bodens Erdrutsche den Zug gefähr¬
den . Als er über die Brücke schritt , schauerte der Bahnwäch -
ter . Es war ihm , als ob die Brücke schwanke , aber das mochte
wohl nur eine Täuschung sein , denn sie hatte schon so manchem
Anprall standgehalten . So schritt Vater Steffen denn , ob¬

wohl die Laterne den Weg vor ihm nur auf ganz kurze Ent¬

fernung erhellte , wacker weiter , als aus einmal ein gewal¬
tiges Splittern und Krachen seinen Fuß lähmte . „ Die
Brücke "

, war sein erster Gedanke und er eilte den Weg zurück ,
den er eben gekommen war . Er erschrak zutiefst , als er in
dem unsicheren Schein seiner Laterne sah , was hier geschehen
war .

Wohl war die Brücke noch da , aber sie war in der Mitte

eingesunken und die Schienen ragten losgerissen und haltlos
in die Luft . Es war für den Bahnwächter unmöglich , darüber

Hinwegzukommen , der Zug aber mutzte unfehlbar in die Tiefe
stürzen , wenn es nicht gelang , ihn aufzuhalten .

Vater Steffen war der Verzweiflung nahe , als er am
jenseitigen Ende der Brücke eine Gestalt auftauchen sah , die

Geschmack der grohen _______
Zeit befreit ist , fällt vieles von allein weg . — In di
Zusammenhang sind wir jungen Dichter notwendige ;
toren . Wir liefern bas tägliche Brot für die große Ai

er nur unsicher erkennen konnte . Es mochte wohl der |
sein Karl , sein , den das Brechen der Brücke aus dem 6t
geschreckt hatte , und der heraus gelaufen kam , um zu st
was es gäbe . Vater Steffen schrie und brüllte : „ Den

aufhalten , den Zug aufhalten !" und winkte unentweegt
seiner Laterne . Und er mußte doch , datz das Tosen ;
Wassers seine Stimme verschlang . — Zudem, ,

wie hätte
Junge den Zug aufhalten sollen , da er die wetterst
Laterne bei sich trug und jedes andere Licht oder Fene !
dem hartnäckigen Regen sofort verlöschen mutzte .

hören zu , ohne datz sie sich der Mittel bewutzt sind , die ange¬
wandt werden . Diese grohen kultischen Akte müssen so ge¬
staltet sein , datz jedermann ste begreifen kann . Es gilt nicht
mir die Schönheit der Form an sich zu erfassen , wenn auch
die einfachen Gesichtspunkte des grohen Publikums ja wohl
immer bleiben , aber gereinigt wetden fie fein und von den

Zutaten befreit , ohne die man früher nicht auszukommen

Seite 20 . Nr . 210 ,

Herannahen des Z
Geleise auf . Viele r
Zuge er , bis es ihm gelang , eine Eisenstange zu erfaßet
der er sich Hochschwang . Ein Fehlgriff und Karl wärt

fehlbar unter die Räder des Zuges oeraten , der so übei

war , datz sich der Junge auf den Gängen kaum dm

zwängen vermochte . Mit Mühe gelang es dem Junger

Karl Steffen aber hatte den Schimmer der ßatcnte

späht und wenngleich die Stimme des Vaters nicht bis

ihm drang , übertrugen sich doch seine Gedanken auf den 6i
und blitzartig fiel dem Jungen der Zug ein , der nun |
fällig fein muhte . Während er zum Wächterhäuschen xiij
lief , erwog er alle Möglichkeiten und verwarf die meiste « i
ihnen wieder . Vor dem Wächterhäuschen angelangt , W
er das Signal auf Halt und überzeugte sich , datz es j

Geleise aus kaum wahrzunehmen war und in dem D «
der Wetternacht leicht übersehen werden konnte . Und er i

sich bewutzt , datz von seinem Perhalten allein das Leben i
Sterben von vielleicht Hunderten von Menschen abhing . :

faßte Karl Steffen einen kühnen Entschluß . Er mußte , i
die Bahnstrecke weiter vorn eine scharfe Krümmung mÄ
in welcher der Zugführer di ^ Fahrtgefchwindigkeit mW
muhte . Darauf baute er seinen Plan und es gelang ihm ,
Stelle noch vor dem Zuge zu erreichen . j

Kaum hatte sich aber sein vom schnellen Laufe a

pochendes Herz etwas beruhigt , so vernahm er auch schon !
"

es und stellte sich knapp neben 1
!eter lang lief er neben dem fahr «

Ein Bild aus
der großen -- -

lager , die jetzt w

der Ferien von

tausenden von
an der Ostseekuf
Rügen , in Pomch
Mecklenburg , ’’

Mark Brandend !

Thüringen un

anderen Eegende
res Vaterlandes !

wurden . ( Atlam

Der Träger des Nationalen Buchpreises 1935 Wolfgang

Eberhard Möller über :

Dichter - Volk und Staat .

( Aus einer Unterredung mit dem Dichter .)

Von Ruth Lorenz .

Wolfgang Ebethard Möller , einer der bedeutendsten Ver¬
treter der jungen Dichtergeneration , ist 1906 in Berlin ge¬
boren , gehört aber dem thüringischen Stamme zu . Er

studierte Philosophie und Germanistik und arbeitete dann
als freier Schriftsteller . Nach dem Umbruch wurde er Drama¬

turg am Königsberger Theater , dann 1934 auf Grund seines
Langemarck - Buches mit dem Rang eines Oberbannführers
in die Reichsjugendführung berufen . Seine hervorragendsten
Werke sind „ Aufbruch in Kärnten "

, „ Douaumont oder die

Heimkehr des Odysseus
"

, „ Die kalifornische Tragödie
"

,
„ Panamaskandal

" und „ Rothschild siegt bei Waterloo "
.

Demnächst erscheint der Roman „ Das Schloß in Ungarn
“

.
Folgendermaßen äußerte sich W . C . Möller über die Aufgabe
des Dichters in unserer Zeit :

„ Obwohl der Dichter heute etwas anderes ist als früher ,
sind seine Rechte doch noch zufällig und unsystematisch . Die

junge Generation tritt auf den Plan und sucht sich den ihr
gebührenden Platz zu erobern . Es wird sich später entscheiden ,
wer den Anspruch erheben kann , als rechter Dichter zu gelten .
Heute können sich die zu Wort melden , die durch die Zustände
vor dem Umbruch zum Schweigen verurteilt mären . Sie
wurden damals nicht nur nicht gehört , man versuchte sie auf
jede Weise mundtot zu machen und ihnen die Möglichkeit zu
nehmen , sich zu äußern und ihre Schöpfungen an das Volk

heranzutragen . Am eigenen Leib spürte ich diese Anschlutz -

losigkeit bis zur völligen Lähmung des eigenen Schaffens .
Am Schreibtisch zu sitzen und auf einen Einfall zu warten ,
führt unweigerlich zum Zusammenbruch . Die ,1

’art pour l 'art -
Kun -st

'
, die Kunst um ihrer selbst willen , muß am Ende ver¬

siegen und zur geistigen Einöde führen . So wie es mit
meinem Schaffen vor 1933 bestellt war , fand sich die ganze
junge Dichtergeneration vor einer vollkommenen Erschöpfung
und Mutlosigkeit .

Ich sah für mich keine andere Möglichkeit mehr , als mit

Schreiben aufzuhören und mich als einfacher SA - Mann dem

politischen Kampf zu widmen . Erst im Augenblick des Um -
' '

rte auch ein Durchbruch all der dichterischen
sich aufgespeichert hatten und auf Entladung
'

Volksgemeinschaft war uns durch den Führer

zurückgegeben , und aus diesem Zusammengehörigkeitsgefühl
heraus , in der Front der Jugend , besonders der Hitlerjugend ,
für die alles , was ich an bedsutenderen dichterischen Arbeiten

in den letzten zwei Jahren geschrieben habe , bestimmt war ,

ließ sich wieder schaffen und mit freudigem Herzen ans Werk

zwängen vermochte . Mit Mühe gelang es hem Junger ,
in einem Abteil bis zur Notbremse vorzudrängen , die et

jähem Rucke erfaßte . Ein Knirschen und Stoßen ging )

den Zug , dann stand er auch schon stille . Laut rufend fi

der Zugführer und der Heizer den Zug entlang und

wurde vorgeschoben und berichtete noch atemlos und vor !

regung zitternd , was ihn zu seinem Tun veranlaßt hatte

Karl Steffen zählt erst einige Monate mehr als zwölf
Jahre . Dennoch hat er bereits eine Tat hinter sich , um die

ihn alle seine Kameraden beneiden . Der Junge ist der Sohn
eines Vahnwächters , dessen Häuschen mitten an der Strecke

steht , und der sein Hauptaugenmerk einer Eisenbahnbrücke
zu widmen hat , die unweit von seiner Behausung einen Ab¬

grund überbrückt . Ein Wildbach tost und schäumt darunter

durch , der den Reisenden Schwindel verursacht , und mancher
kann sich bei seinem Anblicke eines Gefühles des Grauens

nicht erwehren .
Der Wildbach , der zur Zeit der Schneeschmelze im Ge¬

birge oder wenn ein Wolkenbruch niedergeht , unheimlich an¬

schwillt und Baumstämme und gewaltige Felsblöcke mit sich
führt , ist eine ständige Gefahr für die Brücke und aus diesem
Grunde hat man auch einen Wächter hingestellt , der — wie
Vater Stessen es tut — pflichteifrig seinen Dienst versieht .

In diesem Frühjahr war in den Bergen ein Wolkenbruch
niedergegangen , rote die ältesten Leute sich nicht erinnerten ,

Heute arbeite ich , gleichsam im Auftrag der Hitlerjugend ,
an Festgestaltungen . Zusammenkünfte verschiedenster Art

künstle risch zu gestalten , ihnen eine neue Form zu geben , sie

aus und mit dem Sinn des Daseins zu erfüllen ^ ist eine der

schönsten Aufgaben , die ich mir denken kann . Wir schreiben
— ich sage absichtlich wir , weil heute bereits eine unerhörte

Zahl von Talenten am Werk ist — , wir schreiben unter jenen

Werkgesichtspunkten , unter denen die alten Steinmetzen

früher ihre großen künstlerischen Arbeiten ausführten . Wir

stehen vor der Aufgabe , unsere Feiern neu zu formen und

ihnen das Gesicht » er heutigen Zeit zu geben . So entsteht
eine merkwürdige Verbindung von Spiel und Hymnus , etne

Gestaltung , die augenblicklich die bezeichnendste und eigen -

gleich in den Besitz der Hitlerjugend über und werden sofort

gesungen . So entsteht auf der einen Seite eine ganz neue

Volksdichtung . Sie findet den merkwürdigen Ton wieder ,
der uns an den alten Volksliedern entzückt , diesen hinter¬

gründigen Ton , der trotz aller Bemühungen auch von den

Romantikern nicht getroffen wurde . Andererseits versuchen
wir ein modernes Pathos zu finden , das sich seiner Vor¬

bilder , Hölderlins und Schillers , nicht schämt . Wir hofsen ,

eine volkstümliche Kunst zu schaffen, die nicht für sich allein

dastecht , sondern sich eingliedert in das Leben unseres Voltes

Diesem Ziel zumindest nahe gekommen zu sein , ist der

Gewinn der letzten zwei Jahre , und es überrascht , was in

dieser Zeit geleistet wurde . Diese Arbeit stecht unter dem Ge¬

sichtspunkt , der auch im allgemeinen der Gesichtspunkt der

Jugend der Leitgedanke der Hitlerjugend und des Jungvolks

ist wie
'

ihn Baldur von Schirach wiederholt ausgeführt hat :

Jugend soll die Jugend führen . Nicht nur ihre Feste werden

von Mitgliedern der Jugend gestaltet , sondern auch ihre Er¬

ziehung von ihr selbst geleitet . So stehen vor uns außer den

rein künstlerischen , auch erzieherische Aufgaben .

Schon früh hatte ich den Gedanken , daß mcht nur die

schöne entsprechende Form , sondern auch die Inhalte der

Weltanschauung gefunden werden mußten . Ich sah mich eines

Tages vor der Aufgabe , die deutsche Geschichte zu begreifen

und begreifen zu machen . So entstand eine Reihe von Szenen ,
in denen die wichtigsten Punkte der Geschichte sinnfällig dar -

gestellt werden sollten . In der Art der erdachten Gespräche

von Paul Ernst , aber noch viel realer geformt , schrieb ich

diese Arbeiten . Diese Szenen sind bereits unmittelbares Ee -

brauchsgut geworden .

Als schönstes Ergebnis unserer Tage , ist die Verbunden¬

heit der jungen Dichter mit dem Volk festzustelleii . Es läßt

sich auf diesem Wege etwas sehr Merkwürdiges beobachten :

eine Bereinigung der künstlerischen Form an sich . Die Art ,
wie wir unsere Gedichte schreiben und vortragen , ist ganz
neu . Als Beispiel möchte ich meine Kantate „ Die Verpflich¬

tung
"

anführen , die in .der ' Marienburg „ aufgeführt
" wurde ,

wenn ich noch diesen Ausdruck g ^ rauchen will . Die Dichtung

ist von den Anschauungen des Jm ^ volkes her zu begreifen
und nicht von dem Standpunkt der älteren Generation . Diese

Dinge sind nicht spannend , es wird nichts erzählt — es wird

gesungen , und es werden feierliche Texte aufgesagt , und doch

stellt |tcfj die große Wirkung ein . Auch ganz kleine Jungen

Bei dieser Kunde bemächtigte sich der Reisenden ei tu

Bestürzung und keiner war darunter , den bei dem Ged «

daß er so knapp dem Tode entronnen war , nicht ein Fr

überlief . Karl Stesfen , allen voran , eilten die Leute ,

Regens nicht achtend , der Brücke zu , um das llngl «

Augenschein zu nehmen , und aller Hetzen erfüllte eine s

Dankbarkeit für den jugendlichen Retter . An Ort und I

wurde eine Sammlung eingeleitet , deren stattliches Erg

dem Jungen eingehändigt wurde . , ,
Mehr aber noch als das Geld , so gut er und jein •

es gebrauchen können , beglückt ihn das Bewußtsein , 8

ihm gelungen ist , so viele Leben vor dem Tode zu Bewo

Nicht minder froh aber ist Vater Steffen . Mit Stoll

er auf seinen Jungen , der ein richtiger Mann zu roerbti

spricht .

Auflösung der Denösportaufgab «

in der vorigen Nummer .

Im Hochsommer und namentlich an der See ist

Mensch etwas sonnengebräunt . Der Dieb hatte sich den

bart abnehmen lassen und fiel dadurch auf , daß die

seines Gesichts an der Stelle , wo der Bart gesessen ■

hell war .
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Ich mochte dieses Bild meines Mannes vergrößern
lassen "

, sagte die Frau zum Photographen , „ aber vielleicht
ist es möglich , daß Sie den Hut wegnehmen .

en “
, sagt der Photograph , „ aus" — denn den Scheitel ? “

t ganz genau . . . aber das
en Hut abgenommen habens

, ,Na , was macht denn euer vegetarischer Verein ? Nehmt
ihr oie Sache überhaupt ernst ?

Und ob ! Neulich hatten wir eine Theateraufführung ,
und da wollt « niemand den „ Gottfried von Bouillon
spielen !

» Oh . . . das -
1 naben Eie fa sehen ,

Kreuzwort - Suchratsel

( Nachahmung nicht gestattet . )

eingetragenen Buchstaben zu suchen .

i Bedeutung der Wörter in willkürlicher Reihenfolge :

kl .

denn Ihr « Frau nicht immer blond ? Wann ist
schwarz geworden ? “

st« grau wurde ! "

Magisches Schachbrett

Die Weißen Felder des Schachbrettes sind so mit Buchstaben
Men , daß vierbuchstabige Wörter nachfolgender Bedeutung

chen , die in den entsprechenden waagerechten und senkrechten
gleichlauten :

L Deutsche Autorennbahn , 2 . weiblicher Vorname , 3 . Einspruchs -
bei den alten Römern , 4 . Kalifenname , 6 . Nordamerika » .
6 . abschließende Kante , 7 . Familienmitglied , 8 . Planet .

Diagonale von links oben nach rechts unten nennt den
rigen eines germanischen Stammes .

Weiß am Zug setzt mit dem 2 . Zuge matt .

Weiß : Ka3 . De8 . Lf6 . Ba6 , b4 . — Schwarz : Kb6 .

Preisgekrönte Aufgabe .

D . h . Weiß zieht an und setzt mit dem dritten Zuge matt .
Schwarz wird natürlich das Matt m 3 Zügen zu vereiteln

suchen , Weiß hat die Verteidigungszüge zu widerlegen .

Weiß : Kal . Dc4 . Sd2 . Le7 und f5 . Bh7 .
Schwarz : Ke5 . Tf8 . Lbl . Sb8 und h6 . Ba2 , c6 .

Interessante Aufgabe des fruchtbaren — vielfach preis¬

gekrönten im J . 1016 verstorbenen Problemkompomsten .

Sommerfest .

Wollen wir ein Vielliebchen miteinander essen ? “
schlagt

der junge Mann vor . Wenn Sie verlieren , geben Sie mir
einen Kuß !

„ Ja “
, sagt die Schöne ,

gewinne ? “
und was wird , wenn ich

„ Dann gebe ich Ihnen einen Kuß !

Ern Geburtstagsgeschenk .

Der eine heißt mit Vornamen Nazi und ist in Garmisch

zu Hause , der andere ist der Sepp aus Partenkirchen .

Ja , da schau her !

Sollt ma das wirklich glaub n , Nazi , daß sonst anständige
und gebüldete Leut üble Gewohnheiten beim

Schachschbuiln hobn ? “ fragt Sepp den Nazi . Aber

sicher “
, antwortet Nazi . „ Loß dir erzälln : Es war lang vor

dem Weltkrieg , da hat eine russische Exzellenz nur durch

rücksichtsloses Benehmen am Schachbrettl fast immer

gewonnen . Das is so komma : sie hat den Baach ihrer

Papierrosse in kräftigen Stößen aufs Brettl auhbloasn ,
daß der Gegner durch den Qualm und Duft der damals

stark aromatischen russischen Zigaretten derartig benomma

wurde , daß er einfach net schbuiln könnt und habet rasch

verlor , nur um von dem lästigen Raachgift loszukomma .
Neuh hat oaner beim Schbuil vor sich hm pfiffa . Hernach

hat er melancholische Liadl g sunga . Davonlaffn hält i

mögn . Wie oft hob ich schon zugschaut , wie oaner auf

oder unterm Tisch das Trommeln angfangt hat ; daß er

aufgehört hat , hob i net g
’sehn . Derartige Manieren stören

doch bei dem sonst lautlosen Schachbetriab , net wohr ?

Ja , ja
“

, sagt der Sepp „ i zum Beischbml kann als musi¬

kalischer Mensch beim Schachschbuiln keine Musik net

vertragen . Vorigen Samstag hat oaner so langsam gschbuilt ,
hat sich alleweil so ewig lang bsunna , selbst wenn er nur

an oanzigen Zug drinna gehabt hat , so daß er mi totgesessn
hat . Drum hob ich verlern . Ich hob net drängln mögn ,
weil das net fei ist , das Drängeln is so übel wie as
Totsitza . Und erst die Kiebitz , die Malefizkerl !

Immer emi redn müssens , wenns a nix könna . Alleweil

verliert ma , sobald ma drauf hört . Und wenn wirkli amol

oaner an gutn Zug embloasn tut , nachha gewinnt man ,
aber mit Schamgfuil , weil man sich mit fremden Federn

schmüackt . Neuli in Minka (München ) beim Simultan -

schbuü saß eine korpulente Dame neben mir , mi hat ihr

Parföng ganz schlapp gmacht , nach 10 Zügen hob i meine
Dame emgstellt . Bei den Schachmeistern , besonders beim

verstorbenen Nimzowitsch und auch beim Weltmeister darf

ma nix redn und a net raachn „ Also desmal san ma
ho wieder oinn Hbm .

, Kläger ist bereit , die Anzeige zurückzuziehen ,
MAen , wo Sie das gestohlene Geld versteckt haben !

r , Herr Untersuchungsrichter — das ist ja die reine

wenn

d .

Leute bringen dir ja riefige Ovationen dar ! Sie
in einem fort ! Was hast du denn gemacht ? “

,habe ihnen gesagt , ich werde nicht eher weiter
15 ste sich beruhigt haben . ,

Auflösungen aus voriger Nummer

Ergänzungs - Rätsel : 1 . Stenographie , 2 . Ostersonntag ,
3 . Pastellfarbe , 4 . Meistertitel , 5 . Münsterland , 6 . Begeisterung ,
7 . Umsatzsteuer , 8 . Frankenstein , 9 . Oberförster , 10 . Nagelbürste .
— Bilderrätsel : Was man emmal ist , das muß man ganz sein .
— Silbenkreuz : Stachen , Nabe , Renate , Rechen , Rebe , Rede ,
Beate , Bete , Arena , Ate , Ade , Ware , Wabe , Wade . — Silben -

Rätsel : 1 . Harich , 2 . Insul , 3 . Lazarett , 4 . Detektor , 5 . Exaudi ,
6 . Sonnenblume , 7 . Hundesteuer , 8 . Eichelhäher , 9 . Jsonzo ,
10 . Moabit , 11 . Drillich , 12 . Interesse , 13 . Neuruppin , 14 .

Krummstab , 15 . Erlau , 16 . Lanner , 17 . Schmelmg , 18 . Balbo ,
19 . Uebermut . Hildesheim , Dinkelsbühl , Trier , Rothenburg o . T .
— Wagner - Kenner : Lohengn (n ) — Rhemgol (d ).
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Waagerecht : Inneres Organ , leidenschaftliche Erregung ,
Hl, geometrische Figur , griechischer Buchstabe, Zahlenglied ,
Hoden , Kornspeicher , scharfes Reinigungsmittel , Kurzform

Foseph , dänische Insel , Höhenzug in Braunschweig ,
je Hauptstadt , russische Industriestadt , Singvogel .

euro -

^ .Kenkrecht : Nordischer Gott , Gestalt aus Peer Gynt ,
t aus dem Fliegenden Holländer , weiblicher Vorname ,

licher Vorname , schöpferischer Mensch , nächtlicher Raub -

, Arbeitspferd , wichtigster Himmelskörper , Stadt an der

., Abschluß einer Einfriedigung , kleine Postsendung ,
dsleck , schmale Oessnung , Farbe .
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sind derart in die Figur einzusetzen , daß waagerecht und senkrecht

gleichlautende Wörter folgender Bedeutung entstehen :

1 . Stadtteil Hamburg ' s , auch Stadt in Sachsen , 2 . thüringische

Kreisstadt , 3 . Stadt in der bayrischen Pfalz , 4 . Vorort von Berlin .

oute die Sitzung wider Erwarten länge ® dauern ,
schicke ich dir eine Rohrpostkarte .

“

nötig — du hast sie eben verloren .
"

das Geld ?
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Haus ' Sofunb Garten
.

Der Garten
ist in vollem (Bange . Wer bei den Aprikosen und

Die Pfirsichen ausgedunnt hat , wird sehr gut aus -
Obsternte gebildete Früchte auf den Markt bringen können .

Pfirsiche soll man nie genußreif pflücken . Sie
werden vielmehr geerntet , wenn die Grundfarbe sich etwas
gelichtet hat , und die Frucht sich beim leichten Drehen gut
löst . Zum Verkauf sortiert man am besten gut aus , um hohe
Preise zu erzielen . Minderwertiges Obst findet grundsätzlich
Verwendung im eigenen Haushalt . — Den Aprikosen und
Pfirsichen folgt die Ernte der Zwetschen , Pflaumen , Mira¬
bellen und Reineklauden . Steinobst soll niemals auf ein¬
mal geerntet werden . Die Früchte werden vielmehr be¬
sonders an reich tragenden Bäumen nach und nach gepflückt .
So erzielt man eine gleichmäßige Ware . — Auch beim
Kernobst hat die Ernte eingesetzt . Hier ist ebenso die richtige
Pflückzeit einzuhalten , d . h . es soll niemals genußreifes
Obst gebrochen werden . Immer ist zu beachten , daß beim
Pflücken Laub und Holz der Bäume geschont werden . Man
verwendet daher am besten frei stehende Leitern . Es gibt

0

0

praktische Stützen ( s. Abb .) , mit denen sich jede einteilige
Leiter frei aufstellen läßt . Das Obst wird weiterhin schonend
behandelt . Man legt es in gut ausgepolsterte Körbe und
schüttet es niemals beim llinfüllen in andere Gefäße , sondern
legt jede einzelne Frucht vorsichtig in die betr . Behälter . —
3m Frühjahr blieben an den Forrnbäuinen Zapfen stehen ,
an die die , Verlängerungen gebunden wurden . Diese sind
nun mit einem scharfen Messer abzuschneiden unter unbe¬
dingter Schonung der jungen Triebe . Beim zeitigen Schnitt
der Zapfen überwallen die Wunden bis zum Winter noch
sehr gut . Auch die Pfirsiche erfahren nach der Ernte einen
endgültigen Schnitt . Ihm fallen die alten Zweige , die keine
Triebe mehr haben , zum Opfer . Das verbleibende einjährige
Holz wird derart an die Spaliere angeheftet , daß jeder Trieb
hinreichend Licht und Luft bekommt . Die Wunden heilen
noch bis zum Eintritt der Fröste gut aus . — Bei mangeln¬
den Niederschlägen sind nicht nur reich tragende , sondern
auch die neu gepflanzten Bäume im August durchdringend
zu bewässern . Gerade die letzteren würden sonst den Trieb zu
früh beenden . Die Folge wäre mangelhafte Bildung der
Reservestoffe , was wiederum einen schwachen Trieb im näch¬
sten Jahre bedingt . Auch Bäume und Spaliere nahe an
Mauern und Gebäuden müssen oft sehr unter Feuchtigkeits¬
mangel leiden . Sie erhalten daher im Hochsommer noch ge¬
nügend Wasser . — Beerenobst wird nach der Ernte zuriick -
aeschnitten , wobei die alten Triebe fallen . Man lockert den
bei der Ernte festgetretenen Boden und gibt Humus - sowie
Handelsdünger in Gestalt von 40er Kaliund Thomasmehl .
Stickstoffdünger wird erst im Frühjahr gegeben . Die
organischen sowie die chemischen Düngemittel sind unter
Schonung der Wurzeln flach unterzuhacken . — 3m August
und September erfolgt die Neuanlage von Erdbeerbeeten .
Die jungen Pflanzen wurden zur Bewurzelung im 3uli mit
den Ausläufern in die Erde gedrückt und haben nun einen
schönen Wurzelballen . Bei trockener Witterung gießt man
die Beete durchdringend , damit der Ballen beim Ausheben
der Pflänzchen gut zusammenbleibt . Die jungen Pflanzen
kommen gleich an Ort und Stelle auf gut gedüngte Beete .
Sie werden durchdringend angegossen und dann mit Stall¬
mist zum Schutze gegen Austrocknen bedeckt . Die Reihen der
neuen Beete haben einen Abstand von etwa 60 Zentimeter .
3n den Reihen sitzen die einzelnen Pflanzen etwa 30 Zenti¬
meter weit . Schwachwüchsige Sorten , wie z. B . Deutsch
Evern , können enger gepflanzt werden . — Wer im Herbste
junge Bäume pflanzen will , tut gut , diese schon jetzt zu be -

im August .

stellen . Bei späteren Bestellungen läuft man Gefahr , daß das
beste Material bereits verkauft ist .

herrscht noch immer Hochbetrieb . Es wird
3m gesät , gepflanzt und geerntet . Der Gärtner
Gemüsegarten darf in feinem Fleiße nicht erlahmen , auch

wenn sich die Arbeit zeitweise häuft . Hacke
und Gießkanne müssen fleißig benutzt werden , um den Boden
zu lockern , das Unkraut zu bekämpfen , sowie den Kulturen
die nötige Feuchtigkeit zuzuführen . — Leergewordene Beete
werden sofort nach der Ernte gedüngt , umgespatet und
wieder neu bestellt . Es kommen dabei Anpflanzungen von
Grünkohl , Herbstkohlrabi , Kopfsalat und Endivien in Frage .
Von Spinat . Feldsalat und Schwarzwurzeln macht man
Aussaaten . Letztere dienen dann der zweijährigen Kultur
und werden im nächsten Herbst geerntet . Schwarzwurzeln
werden in 3 bis 5 Zentimeter tiefe Rillen gesät . Der
Reihenabstand beträgt 20 bis 25 Zentimeter . 3n den Reihen
vereinzelt man später auf 10 bis 12 Zentimeter . Mitte des
Monats sät man das sogn . Adventsgemüse aus , vor allem
Wirsing , Weiß - und Rotkraut . Kopfsalat zum Überwintern
kommt Ende des Monats zur Aussaat und wird im Septem¬
ber gepflanzt . Gemüse zum Überwintern sät man am besten
in zwei bis drei Sätzen . Es ist nämlich nicht vorauszusehen ,
wie die Herbstwitterung das Wachstum beeinflußt . Bei
mehreren Aussaaten wird man aber zur gegebenen Zeit über

kräftige Pflanzen , deren Wachstum jedoch nicht zu weit fort¬
geschritten ist , zum Überwintern verfügen . Unter günstigen
Verhältnissen können noch Teltower Speiserüben zur Aus -

Schädlingsbekämpfung
int August .

3m August ist besonders auf die Obstmaden zu achten .
Diese verlassen jeüt die angefreffenen Früchte . Sie suchen
ein Versteck an den Bäumen , an Pfählen usw ., um sich zu ver¬
puppen . Mit sogen . Madenfallen ( Insektenfanggürteln ) kann
man vieler habhaft werden . Dort finden sich auch noch andere
Schädlinge , wie z. V . der Blütenstecher . Die Gürtel müssen
in der heißen Jahreszeit mit grünem , nicht tropfendem Leim
bestrichen werden . Die Fallern werben im September kon¬
trolliert . Dabei läßt man nützliche Spinnen frei , während
die Schädlinge den Tod in kochendem Wasser finden . Sind
die Gürtel noch in gutem Zustande , so können sie Mitte
Oktober wieder zum Fang des Frostspanners angftcgt wer¬
den . Vielfach tritt auch die Rote Spinne an den Pflanzen
auf . Sie ist ohne Lupe einzeln nicht erkennbar . Das feine
Gespinst jedoch erscheint als seidenartiger Überzug . Die be¬
fallenen Blätter werden am besten abgeschnitten und ver¬
brannt . — Die kleinen Raupen des Goldafters und die gelb¬
lichen Larven der Birnblattwespe müssen mit Spritzmitteln
vernichtet werden . Die schwarzen Larven der Kirschblatt¬
wespe , die die Oberseite ber Kirschen - und Virnblätter zer¬
stören , werden bei taufeuchten Blättern durch Kalkstaub oder
Schwefel getötet . — Die Obstblattininiermotte kann großen
Schaden anrichten , wenn sie in großen Mengen auftritt . Sie
fliegt im 3uni — Juli und ein zweitesmal im September . Die
Motten werden durch Fanggläser und Fanggürtel beseitigt .
Die Puppen muß man mit den befallenen Blättern abschnei -
den und verbrennen . — Auch der Schwammspinner zeigt sich
an den Bäumen in seue rschw amknähn lichen Gebilden , die oft
bis zu 400 Eier legen . Man vernichtet die Schwämme durch
Verbrennen ufw . Wo sie nicht zu erreichen sind , tritt die
Raupenfackel in Tätigkeit . Auf die Blutläuse hat man ein
wachsames Auge und vernichtet jede Kolonie sofort bei ihrem
Auftreten . — Der Wein muß gegen den falschen Meltau
nötigenfalls noch mehrmals mit einer Iprozentigen Kupfer -
vitriolkalkbrühe gespritzt werden . Gegen den echten Meltau
sind morgens früh , wenn die Stöcke noch taufeucht sind , Be¬
stäubungen mit Schwefelpräparaten angebracht . — 3m Ge¬
müsegarten muß die zweite Generation des Kohlweißlings
schon mit den Eiern vernichtet werden . Es ist zu beachten ,
baß diese denen des nützlichen Marienkäfers sehr ähnlich
sehen . Die Schlupfwespen als die natürlichen Feinde der
Kohlweißlingsraupen schont man allenthalben . Die Larven
fressen die Raupen des Kohlweißlings vollkommen aus . Die
Eier der Schlupfwespen erscheinen als Häufchen gelber Woll -
püppchen . — Spargeln untersucht man auf das Vorhanden -

Trink
,

Blümelein trink - aber richtig !
„ Meine Blümchen haben Durst

"
singt ein altes Kinder¬

lieb , und wenn man das „gar wohl geipürct
" hat , nun —

dann nimmt man eben eine Kanne voll Wasser und gießt .
Fertig . 3a , wenn das jo einfach wäre , dann würden wohl
alle Gärten paradiesisch aussehen und jeder Balkon einem
kleinen Garten Eden gleichen und die Blumentöpfe in den
Zimmern niemals verwelken und sterben ! Aber richtig
gießen ist eine hohe Kunst , die über das Wohl und Wehe
unserer Blumen entscheidet . Der Fachmann sagt zwar : Gießen
kann man nicht erlernen , Gefühl ist alles ; aber einige Grund¬
regeln gibt es doch , gegen die unendlich viel gesündigt wird .

Die erste Regel ist die , daß es für die Wassermenge , die
sich auf unsere Blumen u -std Pflanzen ergießen soll — keine
Regeln gibt . Das klingt paradox , bedeutet aber nur , daß
jede Pflanzenart ihren eigenen Durst hat ( genau wie die Men¬
schen , von -denen einer viel und der andere ganz wenig trinkt ,
— was nicht nur vom Alkohol gilt !) , man also immer erst
den Gärtner nach den Ansprüchen der betreffenden Pflanze
fragen soll . Nicht zu viel und nicht zu wenig gießen , beides
ist von Übel , der goldene Mittelweg heißt im allgemeinen :
mittelfeucht . „ Aber die Wüstenpflanzen — höre ich ein «
wenden — wie etwa die Kakteen , die ihr Leben in trockenem
Sani ) verbracht haben , müssen doch knapp gehalten werden !"

Unsere Topfkakteen sind keineswegs frisch aus der Wüste
importiert sondern haben sich meist schon durch Generationen
an unser Klima gewöhnt . Sie nehmen es ausgesprochen übel ,
wenn man sie 'durften läßt .

Dann gibt es innerhalb des Pflanzenlebens verschiedene
Perioden , in denen der Wasserbedarf wechselt . 3n Zeiten
gesteigerter Lebenstätigkeit , also vor und während der Blüte ,
braucht die Pflanze mehr Nährstoffe , also größere Wasser -
mengett , die diese Nährstoffe ans dem Boden losen . Nach 'der
anstrengenden Tätigkeit des Wachsens und Blühens bedarf

sie der Ruhe , bekommt also weniger Wasser , das sie zu ver¬
arbeiten hat .

Daß man Blumen nicht im grellen Sonnenlicht begießen
soll , sondern erst abends , bat sich langsam herumgesprochen ,
und in den Städten sorgen schon die Polizeivorschriften für
diese Gesundheitsmaßnahme der Pflanzen . Allerdings aus
etwas anderen Gesichtspunkten heraus , damit nämlich 'die
Strohhüte und Sommerkleider der Passanten nicht mitbe¬
gossen werden . Es gibt sogar Gärtner , die behaupten , die
einzige erlernbare Regel für das Gießen sei die , nicht mit
der Polizei in Konflikt zu kommen .

Eine große Sünde begehen viele „ Laiengärtner
"

, indem
sie ihre Gießkanne frisch unter der kalten Wasserleitung
füllen . Genau so wie es für die Menschen ungesund ist , an
heißen Tagen sofort ins eisige Wasser zu springen , lieben die
Pflanzen das kalte Leitungswasser auch nicht . Am besten stellt
man morgens einen Eimer voll Wasser in die Sonne , bis zum
Abend hat es dann die richtige Zimmertemperatur erreicht .
Nun aber bitte nicht in bester Absicht den Heißwasserhahn
auch aufdrehen und den Blumen wohltemperiertes Bade¬
wasser geben ! Und ein Chlorbad mögen die Blumen auf
keinen Fall !

Wer seine Blumen wirklich lieb hat , und sie immer be¬
obachtet , wird sicher bald aus ihren feinsten Regungen er¬
kennen , wie sie behandelt werden wollen . Und mit richtiger
Pflege und angemessenem Begießen läßt sich ungemein viel
erreichen . Den besten Beweis dafür liefert die große Berliner
Schau „ Sommerblumen am Funkturm

"
, wo es der Kunst der

Gärtner gelungen ist , mitten in der Vegetationszeit einen
blühenden Wundergarten hervorzuzaubern , und Millionen
von Blumen pünktlich zum Ausstellungsbeginn zum Blühen
zu bringen .

faat kommen . Sie liefern im Herbste und Winter ein
wohlschmeckendes Gemüse . Die Rüben lieben sandigen , f(
ten Boden . Man sät breitwürsig und dünnt späterhin
— 3m August sät man auch noch frühe , weiße Frühsi
zwiebeln . Die Ernte kann dann im nächsten Jahre schm ,
Mai erfolgen . — Küchenkräuter zum Trocknen schneidet i
vor der Blüte und hebt sie gebündelt auf . Nur Dill ,
während ober nach der Blüte geschnitten / — An Tonu
unterdrückt man weiterhin die Seitentriebe sowie die Blü
Tomaten brauchen zur Entwicklung der Früchte reist
Wasser . — Endivien wird an trockenen Tagen in

'

Mittagsstunden immer nur partienweise gebunden . — M
pflanzen häufelt man vorteilhaft , nachdem sie früher lief
setzt worden sind . Es bildet sich dann nämlich an dem Str
weiteres Wu ^ elwerk wodurch eine reichliche Ernährung
Pflanzen gesichert wirb . — Bei starker Hitze werben
Beete mit kurzem Mist , Torf , Sägemehl , Laub ober H
toffelkraut abgedeckt . Man erhält so dem Boden die Fei
tigkeit und schützt ihn norm Verkrusten . — Ausdauernde (
würzkräuter , wie Schnittlauch , Esdragon , Sauerampfer u
werden gleich dem Rhabarber durch Teilung vermehrt . !
Pflanzen wurzeln noch gut an und kommen einwandfrei j»
den Winter . — Busch - und Stangenbohnen pflückt p
regelmäßig durch . Damit erhöht sich der Ertrag bedeute
Zur späten Ernte sowie zur Gründüngung können noch Bii
bohnen gelegt werden . Auch späte Erbsen lohnen . Ist ;
Kraut nicht von Meltau befallen , so wird es ebenfalls
Herbste zur Gründüngung untergegraben . — Nament
dort , wo es an Stammst mangelt , sollte man die (Sri
bünguna als wertvollen Ersatz benutzen . Außerdem loste
die Buschbohnen durch ihr weit verzweigtes , tief gehen !
Wurzelwerk den Boden sehr gut und machen ihn krümel

fein der Spargelfliegen -Maden . Befallene Stengel sind ti
auszuheben und zu verbrennen .

Jetzt müssen die Obst - und Eemüsekeller gereinigt roerbeit .
Die verheerende Fäulnis , die sich in vielen Kellern bei«

Überwintern von Obst und Gemüse zeigt , ist neben der schief
ten Lüftung vor allem auf mangelnde Reinlichkeit zuriickzs -
führen . Die zur Überwinterung dienenden Räume rnüssw
daher alljährlich gründlich gereinigt und desinfiziert wer bis .
Jetzt ist die beste Zeit dazu , da die betr . Räume dann noj
bis zum Einbringen der Ernte genügend austrocknen fönnen .
Zunächst schafft man alles Gerümpel hinaus , das sich m
Laufe des Jahres angesammelt hat . Bekanntlich dienen jt
die Überwinterungsräume als Unterstellraum für allerlei ,
das man aus dem Wege schaffen will . Sodann kehrt mttti
gründlich aus . Dabei werden auch die Ecken und Ritzen mH
vergessen . Ist so besenrein gemacht , dann erfahren alle Obh
gestelle , Hürden usw . eine gründliche Reinigung mit heiftk
Sodalauge . Wände und Böden , letztere , falls sie aus Steht
ober Beton bestehen , erhalten dann einen Kalkanstrich . 5h
Kalkmilch ist aus frisch gelöschtem Kalke hergestellt . 'Jlut

'
i

hat sie nämlich eine desinfizierende Wirkung . Danach werben
die Räume gründlich gelüftet . Zur Desinfektion streut mm
auf die Boden noch Branntkalk . Dieser trocknet die Luft sch
gut , außerdem reinigt er sie vorzüglich . Der Kalk kann später ,
wenn er zu Brei geworden ist , zu Düngezwecken Verwendruiz
finden . Hat man die Räume derart , auch bis in di « Ritzt »
und verborgenen Winkel gereinigt , so sind eine Unmenge Mit
Schädlingen , Pilzen und Bakterien vernichtet worden , W
n ur darauf lauerten , sich auf das im Spätherbst eingeb reite
Obst und Gemüse zu stürzen , um ihr Vernichtungswerk zu te
ginnen .

Anläßlich der Reinigungsarbeiten wird man auch ete
wägen , ob die llberwinterungsröume nicht irgendwie mr :
bessert werden können . Hier sind vor allem die ßüftungssr
bältnisse einer Prüfung zu unterziehen . Nötigenfalls werb «
die Fenster vergrößert . Auch auf Frostsicherheit sind '
Räume zu untersuchen . — Ähnlich wird man mit den Ü
winterungsräumen für Kübelpflanzen usw . verfahren . /

Die Ziegenzucht im August .

Der Ziegenzüchter benutzt die heißen Tage zu
’

gründlichen Reinigung der Ställe . Dabei erhalten
Wände einen Kalkanstrich . Die Böden werden mit I
Sodal -auge gewaschen . Sodann bestreut man sie mit Br
kalk . Holzböden sind besonders sorgfältig zu reinigen , i
aller Schmutz aus den Ritzen entfernt wird . Alle beweg
Gegenstände entfernt man bei der Reinigung aus
Ziegenstall und bearbeitet sie gründlich mit Heißet l
lauge unter Zusatz von Kreolin . Neue und verbes ,
Lüftungen sind zu erwägen . Außerdem wird man dort ,
es erforderlich ist , dem Ziegenstall durch größere Fenster «
Sonne und Licht zugänglich machen . — Wahrend dieser
beiten bleiben die Ziegen tagsüber nach Möglichkeit auf
Weide . Die Nacht können sie in der heißen Jahreszeit e
in einem Notstall , der Tenne usw . verbringen . — -
Sommer ist auch günstig , um di « Ziegen einmal durch
Bad gründlich zu reinigen und anschließend kräftig
striegeln und ju _ bürsten ( letzteres gehört allerdings
ständt 'gen Hautpflege ) . — An Grünfutter besteht nun ■
Mangel . Der Züchter trocknet oder siliert überflüssige Fnt
mengen . Man sammelt Laubheu als willkommen «
reicherung der Speisekarte im Winter . Am besten wei
dazu ganze Zweige getrocknet . Wohlbemerkt ist unter A
Heu nicht das gefallene Laubwerk im Herbste zu verstck
da -dessen , abgestorbene Blätter keinen Nährwert bä
sondern frisch geschnittene und getrocknete Blätter , KM
Zweige . Jungtiere erhalten noch Zulage in Gestalt
Haferschrot . Dieses wird trocken verabfolgt , da Suppens
einer fortschrittlichen Zucht verpönt sind . — Junge Böcke st«

getrennt zu halten . Sie dürfen auch -nicht gemeinsam wswJ
weil sie nicht mehr verträglich sind . — Mitte des MoE
beginnt im allgemeinen die Grummeternte . ErmnntetM
ein sehr gutes Rauhfutter bei der Aufzucht der Lämmer , A
wie für die Mütter nach dem Lammen . Hat der Züchter n3®

dem ersten Schnitt der Wiesen für eine leichte Düngung
Stickstoft , sowie mit Thomasmehl gesorgt , dann erzielt 6i
ein gesundes eiweiß - , sowie kalk - und phosphorfäurehalt
Futter . Besonders der Gehalt an den letztgenam
Mineralien sichert den Erfolg bei der Jungtieraufzucht .

'

dem zweiten Schnitt kommen bie Ziegen möglichst lange
die Wiesen . Dies ist besonders dort geboten , wo sonst ’
Weide zur Verfügung sicht . Man soll die Tiere so lange
möglich , bis in den späten Herbst hinein , täglich austret
— Der August bringt

"bie Bockkörungen und damit di «
tegenheit zum Erwerb , bezw . zum Verkauf von
material . — Zuchtböcke müssen schon jetzt auf die
September beginnende Deckzeit durch Kraftfutters
( Hafer - und Gerstenschrot , halb und halb ) vorbereitet met
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